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Anweiſung 


zu Vermehrung einiger innlaͤndiſchen Holz⸗ 
arten durch Saͤen und Pflanzen auf Koͤ⸗ 
niglich Preußiſchen Befehl 
aufgeſezt. 


N 


Amina zum Sa s und Weiben⸗ 


er leichte Be Bade und der nügfiche Ger 
D ee aumpein und erg ‚in fichen 
e gar zu rr% 
Saufen, Back⸗ und Berg⸗ Troͤgen, auch zu 
nen, und im Trockenen zum inneriichen Ausbau 1 
ufer, ee die Weiden 1 Gere) 
et - 3 man, Be 
gen und Feng der —— and) zu Reife 
Stangen, überhaupt daß die Pappeln und Weiden 
gu vfperung anderen weit langfamer wachſenden, 
eſſer anzuwendenden Holzes in einer Ka u 
fie fen groß oder Mein, mit aufferordentlichen Bortheis 
Im, auch zum Branbe, zu gebrauchen, folches iſt 
- allgemein befannt. 
. So befannt aber auch dieſes iſt, fo fe 
dboch noch in der Art dee Anpflanzung faft 
- gefehler. Man begnüget fich, eine Anzahl Sem 
net -Pappeln + oder Weiden» Stoͤcke ia bie Erbe zu 
ſtoſſen, hoͤchſtens durch ein nei an Loch zu — 
A4 die 


4. I Anweiſung zu Vermehrung 


die Pappel oder Weide ‚einzupreffen, und ihr Forte 
kommen fo der Natur En überlaffen. Das Fortfoms - 


men derer auf folhe Weiſe geftochenen Seglinge ift 


aber überhaupt hoͤchſt ungewiß, und im Grunde gang 


fällig: denn iſt dag eingeftampfte Loch in etwas zu 


—— Raͤume,“ in welchen ſich ſchaͤdliche 


Waͤſſer oder Feuchtigkeiten und Luͤfte ſammlen, die 
den Stamm ſchimmlend und faulend machen; zudem 


beweget ſich derſelbe gemaͤchlich mehr und mehr hin 


und wieder, bag feſttreten Hilft nicht, und er muß 


vertrocknen, weil er Feine Erde fafjen und Wurzel, 


ſchlagen kann. Iſt das eingeftampfte Joch zu enge, 


fo wird durch das Einpreffen des Stammes niche nur: 
die Borfe und an bderfelben die Augen, fonbern aud) 
die zwifchen der Borfe und dem Holze befindliche Spi⸗ 


gan und alfo der Ausbruh und Wachsthum der 
Wurzel fehr befchädige. Ueberhaupt paflet der 


Stamm nie mit der Form eines Pfahl » oder Stampfr | 
Eifens, und es bfeibt allemal ein denen Stämmen 


eödtlicher Kaum um oder unter denfelben. 


Wem aber- auch dieſes ‚alles nicht waͤre, ſo 


wird jedoch durch das Stampfen des Eiſens das 
Erdreich um den Stamm, zumalen in einem etwas. 
ſchweren oder Tettigen Buben, Dergeftale einer harten - 


Wand ähnlic) zufammen gepreßt, daß weder Feuchtig⸗ 


keit durchkommen, noch die zarten Keimen oder Au⸗ 
gen der. Wurzeln ducchdringen und Wurzel faſſen 


| koͤnnen. 


—2 


Die mehreſten derer auf ſolche Art gepflanzten 


Setzlinge ſchlagen nicht an, oder fie treiben ſchlecht 
und kuͤmmerlich, geben endlih gar aus, und ſind 


mit ben Händen leicht auszuziehen. Es findet ſich als⸗ 


dann, daß fie, obwohl wenige, doch einige Faſern 


getrieben, 


einiger innländifchen Holzarten sc. 5 


getrieben, bie aber obiger Umſtaͤnde Halber ihre Voll⸗ 
kommenheit nicht erreichen, und nicht Wurzeln werben 
önnen: und muß alsbann der Boden oder Witte⸗ 
rung ohne alle Urſache ſchuld baran feyn. 


Man muß dahero, fo wie bey allen Anpflanzuns - 
gen ohne Ausnahme nöthig ift, wor allen Dingen bare 
auf ſehen, das Aus und Einfchlagen der Wurzeln 
zu erleichtern, fodann denen Wurzeln felbft die bequems 
ſte Gelegenheit zum guten Fortwuchs zu verfchaffen,: 

‚ um fo mehr, ba ein Segling von allen Zweigen und. 
Blättern, folglich. von denen Mitteln und Zugaͤngen. 
eneblößet ift, nahrungsvolle Duͤnſte aus der !uft an 
ſich de ziehen, und füch folchergeftale felbft in etwas 
zu beifen. 

- Um nun ben Endzweck darunter überall auf bas 
fiherfte zu erreichen, ift folgende ſehr einfache Weiſe 
die allerbefte, | 

Man fteche mie einem ſchmalen Spaben ein Loch, 
ober ftoffe es durch ein Scampf- Eifen etwas geraͤumi⸗ 
ger, als gewöhnlich, habe aber ein Gefäß mit Waſ⸗ 
fer zur Hand, ruͤhre in daſſelbe etwas gute lockere 
Erde, einem. Brey ähnlich, ein, wär's auch nur von 
einem Maulwurfs⸗Hauſen, gieffe den Brey in das Loch, 
laſſe ihn fo einige Augenblicke zum dickeren Brey fe- 

gen, und ftelle fobann den Seßling mitten herein. 


Das alsdann herausquellende wird Durch eine ges’ 
einge und Pleine Verdammung von Raſen fo aufge-' 
balten, daß es dem on dem Stamme fich verdicen- 
den alfo finfenden Brey, einigen Zufluß ober Nach⸗ 
huͤlfe geben kann, Damit auch der Seßling oberwaͤrts bem 
Boden gleich rund umher mit Erde verfehen werde, und 
. daß, nachdem ſich der Brey völlig gefeger hat, Fein 
Raum um den Stamm übrig bleibe, 
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I. 
Anwaſins Dam Bappen + und Mil 


ne tet rt 
brand der Pappeln und Weiden, ingeichen . 
daß bie erfteren gar fuͤglich 5 3 
Schauffein, Badı md Berg⸗ Troͤgen, auch 
nen, und im Trockenen zum innerlichen EB cn bee 
ufer,,_ hingegen die Weiden Ki 


ee Blumen, 220 
Fa Defeumg ee ud zu Reife 
Weiden 


Sean en, überhaupt daß die Pappeln und 

rfparung anderen weit langfamer wachſenden, 
eff anzuwendenden Holzes in einer Wirthſchaft, 
fie fey groß oder Mein, mit aufferordentlichen Vorthei⸗ 
Im, aud) zum Brande, zu gebrauchen, ——* iſt 
allgemein bekannt. 

So bekannt aber auch dieſes iſt, fo ſehr wird 
doch noch in der Art bee Anpflanzung faſt ollgemein 
- gefehlet. Men begwüget ſich, eine Anzahl abgehaue⸗ 
net Pappeln ⸗ ober Weiden » Stoͤce in bie Erbe zu 
ſtoſſen, Kae durch ein ee ain Loch zu — 


4 [1 Anweiſung zu Vermehrung. 


‚ bie Pappel ober Weide einzupreſſen, und ihr Bart 
kommen fo der Natur 8 uͤberlaſſen. Das Fortkom⸗ 


men derer auf ſolche Weiſe geſtochenen Setzlinge iſt 


aber überhaupt hoͤchſt ungewiß, und im Grunde ganz 


ällig: Denn ift dag eingeftampfte loch in etwas zu 


a ben Käume,” in weldyen ſich ſchaͤdliche 


Wäffer oder Feuchtigkeiten und Lüfte fammien, die 
den Stamm ſchimmlend und faulend machen; zubem 


bemweget ſich derfelbe gemächlich mehr und mehr hin 


und wieder, bas fefttreten hilft nit, und er muß 


vertrocknen, weil er keine Erde faſſen und Wurzel. 


ſchlagen kann. Iſt das eingeftampfte Loch zu enge, 


fo wird durch das Einpreffen des Stammes niche nur; 
Die Borfe und an derfelben die Augen, fondern au 
die zwiſchen der Borke und dem Holze befindliche Spi⸗ 


| Ei und alfo der Ausbrud und Wachsthum der 
Wurzel fehr befchäbige. Ueberhaupt paflee der 


Stamm nie mit der Form eines Pfahl » oder Stampfe | 
Eifens, und es bleibt allemal ein denen Stämmen 


toͤdtlicher Raum um oder unter denfelben. 


Wenn aber. auch dieſes - alles nicht waͤre, ſo 


wird jedoch durch das Stampfen des Eiſens das 


Erdreich um den Stamm, zumalen in einem etwas 


ſchweren oder Tettigen Boden, Dergeftalt einer harten - 


Wand ähnlich zufammen gepreßt, daß weder Feuchtig⸗ 


keit durchkommen, noch die zarten Keimen oder Aus. . 
gen der Wurzeln durchdringen amd Wurzel faſſen 


eönnen, 


Die mehreſten derer auf ſolche Art gepflanzten 


Setzlinge ſchlagen nicht an, oder ſie treiben ſchlecht 
und kuͤmmerlich, geben endlich gar aus, und ſind 


mit den Händen leicht auszuziehen. Es findet ſich als⸗ 


dann, daß fie, obwohl wenige, doch einige Faſern 


* getrieben, 


einiger innländifchen Holzarten ꝛc. 5 


getrieben, bie aber obiger Umſtaͤnde halber ihre Voll⸗ 
kommenheit nicht erreichen, und nicht Wurzeln werden 
önnen: und muß alsbann ber Boden oder Witte⸗ 
rung ohne alle Urſache fehuld daran feyn. ' 


. Man muß dahero, fo wie bey allen Anpflanzuns 
gen ohne Ausnahme nöthig ift, wor allen Dingen dar⸗ 
auf ſehen, das Aus +» und Einfchlagen der Wurzeln 
zu erleichtern, fobann denen Wurzeln felbft bie bequems 


ſte Gelegenheit zum guten Fortwuchs zu verfchaffen,: 


. um fo mehr, da ein Seßling von allen Zeigen und. 
Blättern, folglich. von denen Mitteln und Zugängen. 
entbloͤßet iſt, nahrungsvolle Dünfte aus der Luft an 
ſich zu ziehen, „und fich folchergeftalt felbft in etwas 
zu helfen, : 
Um nun ben Endzweck darunter überall auf das 
ficherfte zu erreichen, iſt folgende fehr einfache Weiſe 
die allerbeſte. 
- Man fteche mie einem ſchmalen Spaben ein tod), 
ober ftoffe es durch ein Stampf- Eifen etwas geraͤumi⸗ 
ger, als gewöhnlich, habe aber ein Gefäß mit Waſ⸗ 
fer zue Hand, rühre in daſſelbe etwas gute lockere 
Erde, einem Brey aͤhnlich, ein, wär's auch nur von 
einem MaulwurfsHauſen, gieffe den Brey in das Loch, 
laſſe ihn fo einige Augenblicke zum dickeren Brey fe- 
gen, und ftelle fodann den Setzling mitten herein. 


Das alsdann herausqueliende wird burch eine ges’ 
einge und Pleine Verdammung von Rafen fo aufge-' 
halten, daß es dem an dem Stamme ſich verdicken⸗ 
den alſo ſinkenden Brey, einigen Zufluß oder Nach⸗ 
huͤlfe geben kann, Damit auch der Seßling oberwaͤrts dem 
Boden gleich rund umher mit Erde verfehenmerde, und 
. baß, nachdem fi) ber Brey völlig gefeger hat, Fein 
Raum um ben Stamm übrig bleibe, 
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Auf die Art ift weder ein Raum, noch eine Den 
Schäbigung der Borke zu befürchten, fondern der 
tamm bieibee wie er ift, und ſtehet gleich pfahlfeſt: 
änfonderheit aber Idfet der Brey bas en Erb« 
reich fogleid) auf, die Borke erhält Feuchtigkeit und . 
lockere Erde, daß die zarten Augen und Keimen fo« 
gleich ohne allen Wiberſtand beh Kinlänglicher Nahe 
rung leicht durchdringen, und Wurzel faffen koͤnnen. 
Die Erfahrung beftätiget, baß von denen auf 
biefe Art gepflanzten Setzlingen höchft felten einer aus⸗ 
eher, und daß ein dergleichen Seßling binnen den 
erfien zwey Jahren gleich, oft flärfer als ein anderer 
binnen drey bis vier Jahren treiber. Die Urſachen 
Find eben fo natürlich, als leicht begreiflich, und mar 
kann davon auf alle Pflanzungen fehtieffen. - 

- Die mehrere Mühe belohnet fich durch das gluͤck⸗ 
lichere Fortkommen, und durch eine frühere Benugung 
auf das reichlichfte Nur müflen zugleich gute, ges 
ſunde, nicht zu junge, nicht zu alte, etwa vierjährige 
Setzlinge genommen, bie rechten Pflanzzeiten gegen 

bas Fruͤhjahr vor Oftern gemählet, und die Pappeln, 
wroelche zu Back⸗ Trögen und dergleichen Nugholz an⸗ 
gezogen werben follen,, wenn es fuͤglich geſchehen kann, 
mit der Wurzel gefeßet, und nicht geföpfee werden. 

Daß übrigens die Seßlinge für das ſcheueren des 
Viehes ficher feyn, und deshalb noͤthigenfalls mit Dor⸗ 
nen oder Strauch Werfe umwunden, auch benenfel- 
ben in den erften Jahren befonders der Ausfchlag am 
. Stamme bis zue Krone fleißig benommen werden muͤſ⸗ 

fe, verſtehet fich von felbft. 
. Berlin, den 14ten December 1779. 


Sth. v. d. Schulenburg. 
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Anweiſung zum Anbau der Meß : oder 
0 am. 
den Ländern, wo die Weiß oder. Edel- Tanne 


n 

J ) nicht bekannt genug iſt, da pflegen unkundi⸗ 
ge die Fichte⸗Roth⸗ ober ſogenannte Harz » Tanne 
9) oft damit zu verwechſeln, fo, daß flatt ber einen 
die andere ausgefäet wird. Diefes aber iſt natürlich 

mit vergeblicher Mühe und Koften verfnüpft, da bes 
de Bäume eben fo ſehr in ihrem Wuchs und Eigens 
ſchaften, als in dem Boden und Gegenden, welche 
ein jeber Werfelben zu feinem Fortkommen verlanget, 
" ganz befonders von einander unterſchieden find. | 


Dos Stammmprt ber lehlaren iſt: Sicher! fie 
bi auch deshalb nur hen Beynahmen Korb + der 
Harz» Tanne, "weil fie ber Weiß, Tanne in her Bars 
wandfchaft, und im aͤuſſerlichen Anfeben ber Mahele 
hoͤlzer am nächfien koͤmmt, und weil Ahr Holz roͤthlich 
br ‚ und fie eigentfich auf dem Harze zu Hauſe 90 

vet. | 





| Die Fichte » oder Roth⸗ Tanne koͤmmt auch nur, 
bloß in gebürgigten Gegenden unter rauen Himmelge 
ftrichen 8) in einem harten und fleinigten Boden guf 
—— A fort, 





1) Pinus Albus du Rei. 
2) Pinus Picea du Roi 


In Ober ⸗ Schwaben und mehr ändern Segenden Tauig 
— lands, findet man in einem fee gemäßigten Klin, 

guf en und agringen Muhöben srufe Malbungen 
ven dichten. 


UN 


4 I. Anweiſung zu Vermehrung 


bie Pappel ober Weide einzupreſſen, und ihr Fort, 
kommen fo der Natur gu überlaflen. Das Fortfoms 

men derer auf folhe Weife geftochenen Seßlinge iſt 
aber überhaupt höchft ungewiß, und im Grunde ganz 
zufällig: denn iſt das eingeftampfte Loch in etwas zu 
groß, fo bleiben Räume,” in weldyen ſich ſchaͤdliche 
Waͤſſer oder Feuchtigkeiten und Lüfte ſammlen, bie 
den Stamm fehimmiend und faulend machen; zubem 
beweget ſich derfelbe gemächlich mehr und mehr Hin 
und wieder, bag fefttreten Hilft nicht, unb er muß 
vertrodnen, weil er Feine Erbe faflen und Wurzel. 
fehlagen fann. Iſt das eingeftampfte Loch zu enge, 
fo wid durch das Einpreffen des Stammes nicht nur. 
Die Borfe und an derfelben die Augen, fonbern aud) . 
die zwifchen ber Borfe und dem Holze befindliche Spi« 
gen, und alfo der Ausbruch und Wachsthum der 

urzel ſehr befchäbige. Ueberhaupt paflet der 
Stamm nie mit der Form eines Pfahl » oder Stampfe 
Eifens, und es bleibt allemal ein denen Stämmen 
toͤdtlicher Rum um oder unter denſelben. | 


Wem aber-auch dieſes alles nicht wäre, ſo 
wird jedoch durch das Stampfen des Eifens das 
Erdreich um den Stamm, zumalen in einem etwas 
ſchweren ober Iettigen Boden, Dergeftalt einer harten - 
Wand ähnlicdy zufammen gepreßt, dab weber Feuchtig⸗ 
feit durchkommen, noch die zarten Keimen oder Aus! 
gen der Wurzeln durchdringen und Wurzel faflen . 


Die mehreſten derer auf ſolche Art gepflanzten 
Setzlinge fihlagen nicht an, oder fie treiben fhleche 


und kuͤmmerlich, gehen endlich gar aus, und find. \ 


mit den Händen leicht auszuziehen. Es findet fich als« 
dann, daß fie, obwehl wenige, doch einige Faſern 
—* 3 un getrieben, 


einiger innländifchen Holzarten ꝛ)c. 5 


getrieben, bie aber obiger Umſtaͤnde halber ihre Voll⸗ 
kommenheit nicht erreichen, und nicht Wurzeln werden 


koͤnnen: und muß alsdann ber Boden oder Witte⸗ 


x P 7 


eung ohne alle Urfache fihuld daran ſeyn. 


‚Man muß dahero, fo wie bey allen Anpflanzun⸗ 
gen ohne Ausnahme nöthig ift, wor allen Dingen dar⸗ 
auf ſehen, das Aus + und Einfchlagen der Wurzeln 
zu erleichtern, fodann denen Wurzeln felbft bie bequem 


ſte Gelegenheit zum guten Fortwuchs zu verfcyaffen,: 


‚ um fo mehr, da ein Seßling von allen Zeigen und. 


Blättern, folglich. von denen Mitteln und Zugängen. 
entblößer ift, nahrungsvolle Dünfte aus ber Luft an 
ſich zu ziehen, _und fich ſolchergeſtalt felbft in etwas: 
zu helfen. j . 

Um nun ben Endzweck darunter überall auf das 


ſicherſte zu erreichen, ift folgende ſehr einfache Weiſe 


Die allerbefte, | 

Man fteche mit einem ſchmalen Spaben ein Loch, 
ober ftoffe es durch ein Stampf-» Eifen etwas geraͤumi⸗ 
ger, als gewoͤhnlich, habe aber ein Gefäß mie Waſ⸗ 
fer zur Hand, ruͤhre in daſſelbe etwas gute lockere 
Erde, einem Brey aͤhnlich, ein, waͤr's auch nur von 


einem Maulwurfs⸗Hauſen, gieſſe den Brey in das Loch, 


laſſe ihn ſo einige Augenblicke zum dickeren Brey ſe⸗ 


tzen, und ſtelle ſodann den Setzling mitten herein. 


Das alsdann herausquellende wird durch eine ges’ 
Einge und kleine Verdammung von Raſen fo aufge⸗ 
halten, daß es dem an dem Stamme ſich verdicken⸗ 


den alſo ſinkenden Brey, einigen Zufluß oder Nach⸗ 


huͤlfe geben kann, damit auch der Setzling oberwaͤrts dem 
Boden gleich rund umher mit Erde verſehen werde, und 


daß, nachdem ſich der Brey voͤllig gefeger hat, Fein 


Raum um den Stamm übrig bleibe, 


“3 Au 
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Auf die Art iſt weder ein Raum, noch eine Ben 
Schädigung der Borke zu befürchten, fondern ber 

tamm bleibet wie er ift, und ſtehet gleich pfahlfelt: 
änfonderheit aber loͤſet der Brey das feftgeftoßene Erd⸗ 
reich ſogleich auf, die Borke erhält Feuchtigkeit und . 
lockere Erde, daß die zarten Angen und Keimen fo« 
gieich ohne allen Wberfiand beh Hinfänglicher Nahe 
rung leicht durchdringen, und Wurzel faffen Finnen. 
Die Erfahrung beftätiget, daß von denen auf 
biefe Art gepflanzten Setzlingen höchft felten einer aus⸗ 
gehet, und daß ein dergleichen Segling binnen den 
erften zwey Jahren gleich, oft flärfer als ein anderer 
Binnen drey bis vier Jahren treiber. Die Urfachen 
find eben fo natürlich, als leicht begreiflih, und man 
kann davon auf alle Pflanzungen fchtieffen. - 

Die mehrere Mühe belohnet fich durch das gluͤck⸗ 
lichere Fortlommen , und durch eine frühere Benugung 
auf das reichlichſte. Nur müffen zugleich gute, ges 
ſunde, nicht zu junge, nicht zu alte, etwa vierfährige 
Setzlinge genommen, bie rechten Pflanzzeiten gegen 
bas Fruͤhjahr vor Oftern gemählet, und die Pappeln, 
welche zu Back⸗ Trögen und dergleichen Nutzholz ans 
aejogen werben follen, wenn es füglich gefchehen kann, 
mie der Wurzel gefeßer, und nicht gekoͤpfet werben. 

Daß übrigens die Seßlinge für das feheueren des 
Viehes ficher ſeyn, und deshalb nöthigenfalls mit Dor⸗ 
‚nen oder Strauch Werfe ummwunden, auch benenfels 
ben in ben erften Jahren befonders der Ausfchlag am 
. Stamme bis zur Krone fleißig benommen werden muͤſ⸗ 

fe, verſtehet fich von felbft. 
. Berlin, ven ı4ten December 1779. 


Feh. v. d. Schulenburg. 


2. 
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en 2. | 
Anweifung zum Anbau der Wed: p 
Edbdel⸗Tanne. — | ie 


n ben tänbern, wo bie Weiß ober. Edel» Tanne 
a) D niche bekannt genug if, da pflegen unfundis 
ge Die Fichte» Mor ober fogenannte Harz » Tanne 
®) oft damit zu verwechſeln, fo, daß flatt ber einen 
die andere ausgefäet wird. Diefes aber iſt natuͤrlich 
mit vergeblicher Mühe und Koften verknüpft, da beys 
be Bäume eben fo ſehr in ihvem Wuchs und Eigens 
haften, als in den Boden und Gegenden, welche 
ein jeber berfelben zu feinem Fortkommen verlanger, 
ganz befonders von einander unterſchieden find, 


Das Stammwort der letzteren iſt: Fichte! fie 
* auch deshalb nur den Beynahmen Rothe⸗ abe 
Darz= Tanne, weil fie ber Weiß- Tanne in her Ver⸗ 
wandſchaft, und im aͤuſſerlichen Anfehen ber Nabe - 
Hölzer am nächften koͤmmt, und weil äh Holz rörhlich 
— und fie eigentlich auf dem Harze zu Hauſe ger 

1 . 





Die Fichte » oder Roth⸗ Tanne koͤmmt auch nur. 
bloß in gebürgigren Gegenden unter rauhen Himmelg 
Michen 2) in einem harten und fleinigten Boden guf 

u a4 fort, 





1) Pinus Albus du Roi. 
2) Pinus Picea du Roi, | 


9) In Ober ⸗ Schwaben und mehr ändern Beaenben Teurig- 
- lands, findet man in einem fehk gemäßigten Mind, 
quf 347 und agringen aboͤben aroke Malbungen 
DR ichten. | | 


DPD 
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fort, treibet feine Pfabl-Wurzeln, bahingegen in ber 

obern Fläche des Erbreidye oft 20 Fuß lange Wur⸗ 
In, welche-fie durch) die Oefnungen zwiſchen den 
ippen und Steinen durchzwinget, und fich da« 


durch gegen das Ummerfen des Windes befeftigee. 


Die Weiß oder Ebel » Tanne hingegen, treidet 


ihre Wurzeln nicht fo weit von ſich, allein mehr in 


— 


die Tiefſe, ſchiebet eine Pfahlwurzel, und verlanget 
einen milden ſchwaͤrzlichen mit viel Erde und wenig 
Sonde vermengeten fühlen und daher etwas feuchten, 


alſo einen folhen Boden, ber in Thaͤlern an dem 
Hange der Mitternachte » Seiten ber Berge, oder 


aber in fihattigen oder ſchutzteichen Ebenen belegen, 


Leicht begreiflihermanßen werben alle alle Ko⸗ 
ſten verloren, wenn der eine Saame ſtatt des ans 
dern ausgefäet wird, befonders ba ſich die Wurzeln 
beyder Bäume in ſolchem verfehtt gewählten Boden 
öhrer Natur nach, nicht hinlänglid) befeftigen fönnen, 
um befonders bey Windflürmen der Höhe des Baums 
das Gleichgewicht zu halten. J 


Der aͤuſſerliche Unterſchied der Weiß +» nd 
Roth⸗Tanne ift dieſer: An den letzteren fißen die 
Nadeln einzeln rund um den Zweig, die Zweige und 
Saamenzapfen hangen unterwerts, und die Boͤrke 
iſt braun und rißig. An den Weiß. Tannen aber fie 
gen bie Nadeln nicht rund um den Zweig, fondern 
nur an beyden Seiten deſſelben einzeln in-einer Reihe, 


fo wie die Blätter an.den Farren⸗Kraute: Sodanıı 

find die Nadeln dicker und breiter, ‘auf ber: oberftien . 
Seite dunkel, auf der unterften aber weißgruͤn, fo 

. | 2 wie 


4 27 
.. ve 


% 
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wie Roßmarien: auch flehen die Zweige, und auf. 

denfelben die Saamenzapfen gerade auf, umd bie 

Borke ift glatt und gruͤnlich. Die Weiß» Tanne 

wird auch in. ihrem rechten Boden höher und dicker 

als die Roth» Tanne ober Fichte, - und ihr ao Mr 
weiß und weicher als jenes. 


Ferner ift der Saame ber Beiß- Tanne eckigt 
nd wohl viermahl größer und ſchwerer als der Fich⸗ 
- ten» und Kienen⸗ Saame, wird auch weit früher 
nemlich Ausgangs September, Anfangs October reif, 
und fälle alsdann gleich mie famt den Schuppen ab, 
fo daß der Stengel bes Zapfens an den Zweigen 
fiten bleibet. 


Will man nun dergleichen Saamen ausfäen, , 7 
muͤſſen die Zapfen, fo bald fie reif und braun gewor⸗ 
ben, abgebrochen, auf einen trockenen Iuftigen Bon 
den auseinander geleget, und fleißig umgeharket werg 

den. Der Saame fällt alsdann, fo bald ber Zaps , 
fen nur recht trocken wird, mit famt den Schuppen 
won felbft ab, und kann demnaͤchſt fehr leicht‘ durch 
Das Sieben und Werffen von pen Schuppen und 
Stengeln gereiniget werben, 


Dra indeſſen dieſer Saame fo früh reif wir 
febe ge06 I, und. fehe nel Del be fi) Bar, | 
laͤßt er ſich nicht länger als ein Jahr gut aufbehaften, 
und es iſt immer am beſten, wenn er ſogleich nach 
her Reiffe im Dctober oder November wiederum 
ausgefaͤet wird, unb zwar in ben vorbefchriebenen 
Boden bey guter Witterung, wenn das Erdreich et⸗ 
was feucht it. Der Boden wird fo zubereitet wie 
bey dem Lerchen⸗ und Kienen-Saamen vorgefchrieben 
iſt, doch mit dem Unteſchede daß bieſen Weiß⸗ 
annen⸗ 
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Tannen · Saamen etwas tieffer, nachdem das Erdreich 
ſchwer oder leicht, etwann einen halben Zoff tieff in 
leichtem Sande zu liegen kommen müffe. efes iſt 

Dadurch zu bewuͤrken, daß fo tiefe Reihen geharfer, 
und dieſe nad) ber Ausſaat mit ufammengebunbenennh 
Heiß und Strauchwerk wiederum zugezogen werben. 


De der. Saame grabfäenig und ſchwer IE, fo 
werden auf einen Waldınorgen von 180 Rheinlaͤn⸗ 
difche Quadrat⸗Ruthen ſtark, 17 dis 18 Pfund ge 
rechnet. Im naͤchſten Fruͤhjahre gehet er zeitig 
- auf, verfrieret nicht leicht, wann er nur Schutz hatt 
in den erſten 4 » 5 Jahren bleiben die jungen Staͤm 
me gegen anberes Nadelholz befonders gegen bie Sary 
hen und Kienen zu rechnen, ſehr Flein, und treiben 
viel Hefte, darnaͤchſt aber fangen fie an aufzuſchießen, 
Po daß fie nach 12 Jahren Manns hoch, nad) 49 
Jahren aber über 40° 50 Fuß hoch, und am Stamm ⸗ 
ende, ſtark uͤber einen Fuß im Durchmeſſer halten, wang 
anders der rechte Boden dazu genommen iſt. 


Der rechte Wuchs eefolget ohngefehr erſt nach 
20 Jahren, weil ſich dieſer Baum alsdann erſt voh 
den uͤberfluͤßigen Zweigen zu reinigen anfängt. 


In einem Alter. von etwan 30 Jahren liefert 
bee junge Baum guten Saamen, ter frühme taugt 
nicht viel, denn er iſt zu oͤlicht und zu ſtuͤßig. 


Zum Bauen fft die Weiß- Tanne auch) fehr ge 
im Trockenen zu gebrauchen, der Kleſer und Fichte 
aber koͤmmt fie, den Schifsbau ausgenommpn, dat 
unter nicht bey, weil ihr Holz weicher ft, und leich⸗ 
ter fauſet. Dahingegen koͤmmt in — 
gar era ſchoͤnes Anfehen, ihr hoher, ftarker, 
ſchneller Wuchs, fobann bie beſonders guten an 
== on arten 


: 
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ſchaften des Holzes, daoß es elaſtiſcher als alles 
übrige Nadel- Holz iſt, weit ſchwerere Laſten träger, 
und ſich fo ſehr fein und duͤnne verarbeiten laͤſſet, 
daß die feinften Inſtrumente daraus verfertiget wer⸗ 
den können. Hauptſaͤchlich aber kann mit der Zeit 
fehr vieles Geld, was für Schachteln, Siebe, Kan- 
nen, Sekten, Fäffer u. ſ. w., auch für mancherley 
Tiſchler ⸗/und Möbel -» Arbeit auſſer Landes gehet 
durch den Anbau dieſes Holzes erſpart und mancher 
Handwerksmann dabey ernaͤhret werden. 


Das Verpflanzen gehet Im Februar, Merz und 
April im 4ten, sten Jahre auch ziemlich gut, doch 
muß ſolches fo wie bey allen Nadelhoͤlzern, bie Haupt⸗ 
fache ift, möglichft mit der ‘Erde geſchehen. 
Man thut indeffen wohl die Beſaamung dem 
WBerpypflanʒen vorzuziehen, well die jungen Stämme an⸗ 
faͤnglich mehr als anderes — in Zweige treiben, 
und ſich ſpaͤter reinigen, folglich viele Luͤcken ſchaͤdlich 
ind, 
Aunf alle Fälle aber muͤſſen die jungen Weif-Tan- 
nen bis in das ıote, 12te Jahr für das Verbeißen 
beſonders bes Tann⸗Wildprets und der Rebe, welche - 
fe darnach aus find, forgfältig geſchuͤtzet werben. 


Berlin, ben 10. Fon, 1780. 


Irh. v. d. Schulenburg. 
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3. 
Anwelſung zum Anke der Eichel. Kaͤmpe 
Tu a m 
ſo nügli . 
Eich⸗ Baums. 


er Gde gebaͤret billig unter allen übrigen Bau⸗ 
D —3 
Wer und (ee zu fo mancherle Yeff ben, nd 
Ku Ton re ie miglihfen u une, 
R 

Ten Wodert aber old af di Sa⸗2 
Mon hour 08 Befere — 
din —XXCX Wedache genommen, R kit es 


Die Sue infememafen ber Eihein, 
Te Dad &i 7 Suer 
vecher 
u Ctenat, 00° Day Fükkfen Send 
N Ed dee Kusfaat, infonderhi ae 
Be U an 


Die Bei des Ein eh, fan 

nr Sinne arten 
oder frätere Reife d 

& Sir des u, r 


den, banget von der 
Denbanaht der Ka, it, wen 

N VA aniongen, an zuf hen 
har Bäumen 
_—__ 

‚ Pa iR eins, d. i. eine 
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Baͤumen eine brämliche Farbe befommen. Die zu. 
erft und zufege fallende, find gemeiniglich untauglich, 
die erftern pflegen wurmftichig oder fonft Eranf, bie 
legtern aber zu ftarf von dem Froſte gerührer zu ſeyn. 
Die Mittelzeit im Ahbfallen ift alfo die befte, und 
muß ganz genau abgepaffet werben, weil darauf oft 
alles allein ankoͤmmt. 


Man laͤſſet alsdann bie beften aufleefen, ober 
was noch beffer ift, und gefchwinber von flatten ges 
bet, neben zu einige Lacken unter andere Bäume 
ausbreiten, eine Leiter anfegen, und vermittelft einer 
leichten Stange die Zweige leife und überhaupt fo 
abflopfen, daß die Eidyeln nicht dadurch verletzet 
werden, 


Das Aufleefen und Abflopfen muß jedesmal 
an einem heiteren recht trockenen Tage gefchehen, 
damit die Eicheln ganz trocken feyn mögen, weil fie 
fonft im Aufbewahren deſto leichter großen Schaden 
leiden. Ferner ift zu merken, daß das Wildpret 
und bie Schweine jedesmal bie beften zu fich neh» 
men, und Daß es dahero fehr gut, wann bie Ges 
gend wo Eichen gelefen werben follen, binnen ven. 
einigen Tagen an welchen das Aufleeſen vorzuneh⸗ 
men, gänzlih mit den. Maft » Schweinen gefchoner , 
auch gegen das Wildpree befonders des Nachts et— 
was Wache gehalten wird, welches als eine feltene 
geringe Mühe bey einem oder etlichen kleinen Seuern 
fehr Teiche gefchehen kann. u 


. Die Eicheln verderben oft binnen 24 Stunden, | 
wenn fie nach dem Einfammfen nur etwas dicht auf 
einander gelegt werden, denn ihre innerliche Feuchtigkeit 
beitehet mehr aus einem hitzlgen Dele, als ans einem 
Safte, fie erhitzen fih daher fehr leicht, brennen. 


ſich, 
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rs 


3. Bu 
Anweiſung zum Anlegen der Eichel-Rämpe 
H und überhaupt zum beſſeren Forthringen 
des ſo nuͤtzlichen als unentbebrlichen 
— Eich⸗ Baums. 


| De Eiche gebuͤret billig unter allen übrigen Baͤu⸗ 
men der Vorzug, denn keiner koͤmmt ihrer 
Dauer und Guͤte zu ſo mancherley Behuf bey, und 
fie iſt ſchon unter bie nuͤtzlichſten und unentbehrlich 
ſten zu zählen. U 
Dem ohnerachtet aber wird auf die Vermeh⸗ 
rung, und auf bas beffere Fortbringen derfelben 
fein hinlaͤnglicher Bedacht genommen, fo leicht es 
auch iſt, nur gehöret Ernſt zur Sache, und einige 
Erwegung ber nachftehenden Haupt-Umftände; als: 
ı Die Zeit des Einfommlen der Eiheln, 
Die Aufbewahrung derfelben, 
Die rechte Wahl des dazu ſchicklichen Grund 
Die Art der Ausſaat, inſonderheit | 
Der Verpypflanzung, und wie biefem allen eis 
nige Hülfe zu geben, " 
| Die Zeit des Einſammlen dee Eicheln, kann 
nicht lange im voraus -pünftlich beflinmt werben , 
denn die in etwas frühere ober fpätere Meife derſel⸗ 
ben, banget von der Güte des Sommers ab. 


Das ſicherſte Merkmahl der Reife, ift, wenn 


die Eicheln ſtark zu fallen anfangen, und auf den 
| | | - Bäumen 





H Eichel » Bar umd Eichelgarten IR eins, d. i. eine 
WBaumſchule für Eichen. 
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Bäunten eine bräunfiche Farbe befommen. Die zu» 
erft und zuletzt fallende, find gemeiniglich untauglich, 
die erftern pflegen wurmflichig oder fonft Eranf, bie 
legtern aber zu ſtark von dem Froſte gerühret zu ſeyn. 
Die Mittelzeit im Abfallen ift alfo bie befte, und 
muß ganz genau abgepaffet werben, weil darauf oft 
alles allein ankoͤmmt. 


Man laͤſſet alsdann bie beften aufleefen, ober 
was noch befier iſt, und geſchwinder von ftatten ges 
bet, neben zu einige Saden unter andere Bäume 
ausbreiten, eine Seiter anfegen, und vermittelft einer 
leichten Stange bie Zweige leife und überhaupt fo 
abflopfen, daß die Eicheln niche dadurch verletzet 
werden, 


Das Aufleefen und Abflopfen muß jedesmal 
an einem hbeiteren recht trockenen Tage gefchehen, 
Damit die Eicheln ganz trocken feyn mögen, weil fie 
fonft im Aufbewahren deſto leichter großen Schaden 
leiden. Ferner ift zu merken, daß das Wildpret 
und die Schweine jebesmal bie beften zu fich neh⸗ 
men, und daß es dahero fehr gut, wann die Ge⸗ 
gend wo Eicheln gelefen werben follen, binnen den. 
einigen Tagen an welchen das Aufleefen vorzuneh⸗ 
men, gänzlid mit den. Maft » Schweinen gefchonet ,. 
auch gegen das Wildpret befonders des Nachts et 
was Wache gehalten wird, welches als eine feltene 
geringe Mühe bey einem ober etlichen Eleinen Feuern 
fehr Teiche gefcheben fan . | 


Die Eicheln verderben oft binnen 24 Stunden, . 
wenn fie nach dem Einſammlen nur etwas dicht auf 
einander gelegt werden, denn ihre innerliche Feuchtigkeit 
beſtehet mehr aus einem hißigen Dele, ald ans einem 

Safte, fie erhisen fi) daher fehr leicht, brennen. 
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fi), ober wachfen bey einiger feuchten Sage fogleih 
aus. Sie müflen dahero auf einen trockenen Bret⸗ 
ters Boden zwifchen Kaaf oder Hechfel ganz dünne 
aus einander yeleget, täglich anfaͤnglich einigemal, 


hernachmalen aber nur einmal gut umgeharket wer⸗ 


den. 


Dem ganz ſichern Aufbewahren ſtehen zwey 
Haupte⸗ Hinderniſſe entgegen, nemlich die Eicheln 


trockenen entweder zu fehr ein, und geben alsdann 


entweder gar nicht oder doch viel gu ſpaͤt im Jahre 
auf, . oder aber einige Feuchtigkeit treiber fie zum- 
Keimen, ' | - 

Es koͤmmt alſo hierunter blos auf eine folibe 


Wahl an, für beydes ein Gegenmittel anzumenden , 


und diefes beſtehet darinn, einestheils daß ber bret- 
terne Boben der Wuͤrkung ber Some nicht ausge. 
feger, inſonderheit aber nicht über Stuben welche 
geheißet werden, noch an Schornfteinen befindlich , 
md alfo überhaupt nicht gu duͤrre, wohl aber luͤftig 
ſeyn muͤſſe: anderntheils daß fein Regen oder Schnee 


hineinfallen, und daß er bey Megen, Nebel und: 


* 


— 


feuchtem Wetter gegen das Einziehen ber feuchten 
güfte möglichft gut verfperret werden Fünne, meil bie 


- Eichjein die Feuchtigkeit ſehr an fid) ziehen, 


- Weil nım fo felten die rechten Mittel zum Auf⸗ 


bewahren der Eichen angewandt werben, fo ift es 
am ficherften die Ausfaat derſelben gleich im Moves 


bee vorzunehmen, und alles in Zeiten dazu vorzubes 


‚reiten: doch muß bie Aufbewahrung der Eicheln 


auch auf die allerkuͤrzeſte Zeit mit,aller nur möglis 
chen Sorgfalt ‚ohne Zulaffung einer Dürre ober 
Feuchtigkẽeit gefchehen. Geſetzt, bie Zubereitungen 
und fonftige Umftande verhindern die Serhft » Fre 


DS 
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ſaat, fo wird ſolche im März bey trockenen Tagen 
dorgenommen, und kann man ſich alsdann wann, 
die Eicheln don Winter hindurch gut aufbewahret find, 
don einer Fruͤhjahrs ⸗Ausſaat mehr als von der 
Herbſt⸗Ausſaat verfprehen, wenigſtens find ſodann 
durch das Aufbewahren diejenigen uͤblen Zufälle ver⸗ 
Jre ‚ welchen bie Eicheln den Winter hindurch in 
er Erde ausgefeger find: befonbers ift alsbenn auch 
nicht zu Fang Pe bie „hhefn dr * 
im Fruͤhjahre aufgehen, und von den Fruͤhjahrs⸗ 
Nachtfroͤſten, wie oft geſchiehet, ſo leicht verdorben 
werden. 


wech WBoben ſeher SIE ber Beden zu rede, 
wenig 


N fett, ſo waͤchſet fie zwar ſchoͤn darin fort, allein 


ihre Holz at die gehörige Seine, Feſtigkeit, und 
uße 


äuer nicht, welches bod) bey dem Bau⸗ und N 
Holze die Hauptſache iſt. Eben deswegen pflegen 
die Eichen in den gebürgichten und überhaupt in fol« 
chen Gegenden, wo die Boben weder zu fett noch 
zu mager iſt, das beſte Holz zu haben. - 


Gn mit ſchwarzer Lauberde, etwus Sande, 
kleinen Steinen oder Grande, und mit etwas Leim, 


ober beffer, Mergel vermengter, nicht zu feuchter 
Boden iſt ber befte: nur muß man es nicht bey 


Der Unserfuchung ber obern Fläche bewanden laſſen, 
weil der Beben ver Eiche vor allen Übrigen Baͤu⸗ 
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36 1. Anwelſung zu Vermehrung 


Tieffe wenigſtens 4 bis 6 Fuß, je tiefer, je beſſer | 


gut fenn muß. Denn fo bald bie fehr im die Tieffe 


gehende Wurzeln, befonders die Pfahlwurzeln, fel⸗ 
figten, zu fandigen, ober blos leimigen ‘Boden er. 


reihen, fo bleiben die Eichen in ihrem Wachsthum 


ſtehen, und ift es in ber Tiefe zu feucht oder naß, 
fo faulen die Wurzeln, und der Baum ſtirbet von 
oben herunter ab. Kine Gegend, wo vormals viele, 
auch gute Eichen geftanden haben, muß demnach 
ı allemal erft unterfuchet werden, ob fie nach der Zeit 
Nnicht etwan durch eimgegangene Dämnte, Teiche, 
Graben und Abflüffe in der Tiefe verdorben worben;' 
ols in welchem Fall viele vorhandene abgehauene 
Stämme zu gar feinem Beweiſe dienen, daß ber: 
Boden auch nun wiederum zum: Anbau ber Eichen 
tüchtig genug ſey. Meberhaupt iſt zu merken, daß 
je tiefer die Wurzeln der Eiche in gutes Erdreich: 
eindringen Finnen, je höher, je Hlärfer, je beffer ber 
Baum werde. | | u | 
Die. Bermehrung der Eichen iſt in Borausfe 
- gung jener fo leichten Beobachtungen gar nicht ſchwer, 
und auf dreyerley Weife fehr gut zu bewirken, 


Die erfte und Teichtefte iſt, die jungen im bes 


fen Wachsthum begriffene geradeſchaͤftige Eichen 
‚bey dem Abtreiben der Schläge, befonders auch zwi⸗ 


fchen dem Kienen » Hdlze überall zu ſchonen, nur 
müffen fie aus dem Saamen entfproffen, und nicht 


aus einem Stamme ausgefchlagen feyn, weil aus. 


dem letzteren nie ein tüchtiger Baum wird. 


Soodann muͤſſen die nicht zu kleinen Bloͤßen 
zwiſchen den alten oft weit A aus einander ftes 
benben Ehen, bloß auf bie Art mit Eicheln in 
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einiger inlaͤndiſchen Holzarten & 1? 
hen werben, daß eine beliebige Anzahl Leute neben 
einander geſtellt, und mit einer Hacke und Eicheln 
verſehen werden, welche mit ber einen Hand alle ı = 
- 23 Fuß weit einen leichten etwan 3 Zoll tiefen 
Hieb in die Erde hun, das Erdreich im Aufheben 
der Hade umklappen, eine Eichel hineinwerfen, ſo⸗ 
dann das Erdreich wiederum zuklappen, und ſolches 
mit dem Fuße etwas feft treten muͤſſen, wo 
bie Eichel feſt und etwas höher zu liegen koͤmmt, 
auch leichter durchbrechen kann, weil ſich dos Erb⸗ 
reich durch den Tritt in etwas auseinander begiebet. 


Auf dieſe Weiſe koͤnnen ganze große Flächen 
Binnen ſehr wenig Tagen, mit fehr wenigen Köften 
mit Eichein befaamt werden, warn nur die Flaͤchen 
von den Bäumen einigen Schuß haben Ob nım 
ſolches gleichwohl nicht die vorfichtigfte - Fünftlichfte 
Art iſt, fo iſt es doch immer beffer, daß auf ben 
geößen Bloͤſſen etwas als gar nichts geſchiehet, es 
kommt immer fehr viel Vortheil Daben heraus, und 

allenfalls ift der Verluſt dee Hälfte der Eicheln der 
Hauptſchade, und diefer kann nicht groß fern, weil 
die Verwendung der Eichen nach ihrem Vorrath 
Immer erſt zu dem nothwendigſten gefchehen muß. 
Die zweyte Art der Vermehrung der Eichen iſt 
‚ unter allen andern die ficherfte und beſte, wiewohl 
dagegen etwas Foftbarer, und erfordert ‘auch einen 
guten Vorrath Eicheln. | 
- Man wähle nemlich große zum Anbau ber- 
Eicheln gut ſchickliche Gegenden, läffet fie nar Lime 
ftanden ein oder etlichemal je mehr je lieber umpflü« . 
gen , ober fioch Befler, im Frühjahr oder Herbft vor 
“ der Ausſaat ruͤchtig umhacken und flarf beegen, 
ſodann ben der Ausſaat nochmals beegen, und von 
n 
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12. I. Anweiſung zu Vermehrung 


3. | 
Anweiſung zum Anlegen der Eichel Rampe, 
"2 und überhaupt zum beſſeren Kortbringen 
des fo nüglichen ald unentbehrlichen 
| Eich⸗ Baums. 


men der Vorzug, denn Peiner koͤmmt ihren 
Dauer und Güte zu fo mancherlen Behuf ben, und 
fie iſt ſchon unter bie müglichften und unentbehrlich⸗ 
ſten zu zählen. | \ 

- Dem ofnerachtet aber wird auf die Vermeh⸗ 
rung, und auf das beflere Fortbringen derſelben 
Fein hinlänglicher Bedacht genommen, fo leicht es 
euch AR, nur gehöret Ernſt zur Sache, und einige 
Erwegung der nachftehenden Haupt-Umftände; als: 


Die Zeit des Einſammlen der Eicheln, 
Die Aufbewahrung verfelben, 
Die rechte Wahl des dazu fchiklichen Grund 
und Bodens 2 . 
Die Art der Ausſaat, inſonderheit 
Der Verpflanzung, und wie dieſem allen eis 
nige Hülfe zu geben. " 
Die Zeit des Einſammlen der Eichen, kann 


0 


nicht lange im voraus - pünktlich beftinme werben , 


denn die in etwas frühere ober fpätere Reife derſel⸗ 
ben, hänget von der Güte des Sommers ab. 


Das fiherfte Merkmahl der Reife, iſt, wenn 


die Eicheln ſtark zu fallen anfangen, und auf den 
| | - Bäumen 





4) Eichel » Samy und Eichelgarten iR eins, d. i. eine 
0 Waumfehule für Eichen, 


De Eiche gebuͤret billig unter allen übrigen Baͤu 
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Bäunten eine braͤunliche Farbe befommen. Die zu⸗ 
erft und zuletzt fallende, find gemelniglich untauglich, 
die erftern pflegen wurmftichig oder fonft frank, bie 
legtern aber zu ftarf von dem Froſte gerübret zu fen. 
Die Mittelzeit im Abfallen ift alfo bie befte, und 
muß ganz genau abgepaffet werben, weil darauf oft 
alles allein ankoͤmmt. 


Man fäffee alsdann bie beften aufleefen, oder 
was noch befler ift, und gefchwinber von flatten ges 
bet, neben zu einige Saden unter andere Bäume 
ausbreiten, eine Leiter anfegen, und vermitteljt einer 
leichten Stange die Zweige leife und überhaupt fo 
abftopfen, daß die Eicheln niche dadurch verletzet 
werden. 


Das Aufleefen und Abflopfen muß jedesmal 
an einem heiteren recht trodenen Tage gefchehen, 
Damit die Eicheln ganz trocken feyn mögen, weil fie 
fonft im Aufbewahren deſto leichter großen Schaden 
leiden. Ferner ift zu merken, daß das Wildpret 
und die Schweine jebesmal bie beften zu fic) neh» 
men, und daß es dahero ſehr gut, wann die Ges 
gend wo Eicheln gelefen werben follen, binnen ven. 
einigen Tagen an welchen das Aufleefen vorzuneh« 
men, gänzlid mie den. Maft » Schweinen geſchonet, 
aud) gegen das Wildpret befonders des Nachts et 
was Wache gehalten wird, welches als eine feltene 
geringe Mühe bey einem ober etlichen Eleinen Feuern 
ſehr leicht gefchehen Fann. . 

. Die Eicheln verderben oft binnen 24 Stunden, - 
wenn fie nach dem Einfammien nur etwas dicht auf 
einander gelegt werden, denn ihre innerliche Feuchtigkeit 
beitehet mehr aus einem hißigen Dele, als aus einem- 
Safte, fie erhigen ſich daher fehr leicht, brennen: 

I J ſich, 


14 . I. Anweiſung zu Vermehrung 
ſich, oder wachlen bey einiger feuchten Lage fogleich 
ans. Sie müflen dahero auf einen trockenen “Brer- 
ters Boden zwilchen Raaf oder Hechfel ganz dünne 
aus einander yeleget, täglich anfänglich einigemaf, 
hernachmalen aber nur einmal gut umgeharket wer⸗ 
den. = | 
Dem ganz fihern Aufbewahren flehen zwey 
Haupt =» Hinderniffe entgegen, nemlich die Eicheln- 
trockenen entweder zu fehr ein, und geben alsdann 
entweder gar nicht oder doch viel gu fpat im Jahre 
auf, - oder aber einige Feuchtigkeit weiber fie zum 
Keimen. j | Ä 
= Es koͤmmt alfo. bierunter blos auf eine follbe 
Wahl an, für beydes ein Gegenmittel anzumenden , 
und dieſes beſtehet barinn, elnesthells Daß der bret⸗ 
terne Boden der Würfung ber Sonne nicht ausge. 
feger, infonderheit aber nicht Über Stuben welche 
geheißer werben, noch an Schornſteinen befinblich , 
md alfo überhaupt nicht gu duͤrre, wohl aber lüftig 
ſeyn müfle: anderntheils daß fein Regen oder Schnee 
Bineinfallen, und daß er bey Megen, Nebel und: 
feuhtem Wetter gegen das Einziehen ber feuchten 
Luͤfte moͤglichſt gut verfperret werden Eönne, weil bie 
- Eicheln die Feuchtigkeit ſehr an ſich ziehen, . 


Well nun fo felren die rechten Mittel zum Auf - 
bewahren der. Eichen angewandt werben, fo ift es 
am fiherften die Ausfaat berfelben gleich im Novem⸗ 
ber vorzuhehnen, und alles in Zeiten dazu vorzubes 
‚veiten: doch muß die Aufbewahrung der Eichen 
auch auf die aflerfürzefie Zeit mit,aller nur mögli. 
den Sorgfalt ohne Zulaſſung einer Dürre oder 
Feuchtigkeit gefchehen. Geſetzt, die Zubereitungen 
und fonftige Umftände verhindern die Herbſt Fre 
| | an, 


b 


⸗ 


klieinen Steinen ober 


"einiger inlänbifgen Helyanien. is 
ſaat, fo wird ſolche im März „bey trockenen Tagen 


dorgenonimen, und fann man fi) alsdann wann 


Die Eicheln den Winter hindurch gut aufbewahret find, 
von einer Frühjahrs » Ausfaat mehr als von der 
Herbit. Husfane verfprechen, menigftens find ſodann 
durch das Aufbewahren biejenigen üblen Zufälle ver- 
üret, welchen die Eichen den Winter hindurch in 

er Erde ausgefeßer find: befonders ift alsbenn auch 
nicht zu befürchten, daß die Eicheln etwas zu früß 
im Fruͤhjahre aufgehen, und von den Fruͤhjahrs⸗ 
Nachtfroͤſten, wie oft geſchiehet, fo leicht verborben 
werden. 


Die Eiche waͤchſet in mancherley Boden, 
auch oft in ſchlechtem, Re mm aber nicht in als 
len gut fest, wenigſtens iſt ihr Holz; alsdann nicht 
von ſeiner ſonſtigen Güte, mann fie nicht in ihrem 
rechten Boden ſtehet. Iſt Der Boden zu fehleche, 


fo bleibt fie klein, giebet wenig Saamen, und nie 


einen guten geraden Schaft. Iſt aber der Boden 
fett, 40 waͤchſet fie zwar fehön darin fort, allein 


ihre Holz bat die gehörige Feine, Feſtigkeit, und 


äuer nicht, welches doch bey dem Bau⸗ und Nuß⸗ 
Holze die Hauptſache iſt. Eben deswegen pflegen 
die Eichen in ben gebürgichten und überhaupt in ſol⸗ 
hen Gegenden, mo der Boben weder zu fett noch 
zu mager iſt, das beſte Holz zu haben. 


En mit —& Lauberde, etwas Sande, 
ober beffer, Mergel vermengter, nicht zu feuchter 


‚Boden ift der befte: nur muß man es niche bey 


ber Unserfuchung ber oben Fläche bewenden fa 
weil ber Baden, der Eiche vor allen ührigen — 


men, hauptſaͤchlich und ſchlechternaings auch nie 


rande, und mit etwas Leim, 
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76. L. Anweiſung zu Vermehrung ' 
Tieffe wenigſtens 4 bis 6 Fuß, je tiefer, je beffer,; 


gut fen muß. Denn fo bald die fehr in die Tiefe 


gehende Wurzeln, befonders die Pfahlwurzeln, fel« 
figten, zu fandigen, oder blos leimigen Boden er« 


reichen, fo bleiben die Eichen in ifrem Wachsthum' 
fiehen, und ift es in der Tiefe zu feuchte oder naß, 


fo faulen die Wurzeln, und der Baum flirbet von. 
oben herunter ab. Kine Gegend, wo vormals viele. 
auch gute Eichen geftanden haben, muß demnach 
ı allemal erft unterfuchee werden, ob fie nach der Zeit 
‘nicht etwan durch eingegangene Daͤmme, Teiche , 
Graben und Abfluͤſſe in der Tiefe verdorben worden ;' 
ols in welchem: Fall viele vorhandene abgehauene 
Stämme zu gar feinem Beweiſe dienen, daß der. 
Boden auch nun wiederum zum Anbau ber Eichen 


tüchtig genug ſey. Meberhaupe iſt zu merken, daß 


je tiefer die Wurzeln der Eiche in gutes Eobreich 
eindringen Fännen, je höher, je ſtaͤrker, je beſſer der 
Baum werde, | oo u 
Die Bermehrung der Eichen iſt in Borausfe 
bung jener fo leichten Beobachtungen gar nicht ſchwer, 
und auf dreyerley Weife fehr gut zu bewuͤrken. 


Die erfte und leichteſte iſt, die jungen im bes 


ſten Wachsthum begriffene gerabefchäftige. Eichen 
‚bey dem Abtreiben der Schläge, befonders auch zwi⸗ 


fehen dem Kienen » Hdlze überall zu fihonen, . nur 
müffen fie aus dem Saamen entfproffen, ımd nicht 


aus einem Stamme ausgefchlagen feyn, weil aus- - 


dem letzteren nie ein tuͤchtiger Baum wird, 


Soodann muͤſſen die nicht zu Fleinen Bloͤßen 
zwiſchen den alten oft weit genung aus einander ſte⸗ 
henden Ehen, bloß auf bie Art mie Eicheln in 
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hen wetben, daß eine beiicbige Anzahl dent neben 


einander geſtellt, und mit eine Hade und Eicheln 
verſehen werden, weiche mit der einen Hand alle ı = 


2⸗3 Fuß weit einen leichten etwan 3 Zell tiefen 


Hieb in die Erbe hun, das Erdreich im ‚Aufheben 


der Hacke umklappen, eine Eichel hineinwerfen, ſo⸗ 


dann das Erdreich wiederum zuklappen, und ſolches 


mit dem Fuße etwas feſt treten muͤſſen, wodurch 


bie Eichel feſt und etwas höher zu fliegen koͤmmt, 


auch leichter durchbrechen kann, weil ſich das Erb⸗ 


| 


reich durch den Tritt in etwas auseinander begiebet. 
„Auf diefe Weiſe Können ganze große Flaͤchen 


binnen ſehr wenig Tagen, mit ſehr wenigen Koͤſten 
mit Eicheln beſaamt werden, wann nur die Flaͤchen 
von den Baͤumen einigen Schutz haben. Ob nun 


ſolches gleichwohl nicht die vorſichtigſte⸗ kuͤnſtlichſte 


Art iſt, fo iſt es doch immer beſſer, daß auf den 


großen Blöffen etwas als gae nichts gefcjiehet., es 


koͤmmt immer fehr viel, Vortheil dabeh Heraus, und 


ollenfads ift der Werkuft. bee Hälfte der Eichen der 
Hauptſchade, und diefer kann nicht greß fern, weil 


die Verwendung der Eicheht nach ihrem Vorrath 
Ammer erſt zu dem nothwendigſten gefchehen muß. 


Die zweyte Art der Vermehrung der Eichen iſt 


‚unter allen andern die ſicherſte und befte, wiewohl 


Dagegen etwas koſtbarer, und erfordert "auch einen 


guten Vorrath Eicheln. Ä 


Man waͤhlet nemlich große zum Anbau der 


. Eicheln gut ſchickliche Gegenden, laͤſſet ſie nach Um⸗ 


ſtaͤnden ein oder etlichemal je mehr je lieber umpfluͤ 


gen, ober hoch defler, im Frühjahr oder Herbſt vor 


der Ausſaat tüchtig umhacken und ſtark beegen, 
ſodann bey ‚der Ausſaat nochmals beegen, und dem» 
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20 LMnweiſung zu Vermehrung : 
Staͤmmegewonnen, und ben welten nike fo vide 
Koften 'erfordert werben, als wann bie Vermehrung 

bloß durch Erer Kaͤmpe g gezwungen werden muß. 
Die einge, abet wichtige Bedenklichkeit bey 
** vorbeſchriebenen zwey Vermehrungsarten iſt die⸗ 

e, daß die beſaamten Oerter fo lange bis fie dent 

iehe aus Yu Maule. gewachfen, ſchle terdings 
—— mit der Huͤtung verſchonet, "auch" in den 
Erſten Jahren gegen, die ‚wilden Schweine gefichert 
werden müffen, weil biefe fonft die Eicheln leicht aug 
det Erde fuchen, gern in lockerer Erde brechen, und 
dadurch Mühe und Koften vergeblich machen. 


Ein kluger Forſt ⸗Bedienter kann ſich inbeffen 
bey fo vielen und mancherley Bloͤßen die Sache 
ſehr erleichtern, unter andern auch ſich leicht dadurch 
helfen, - wenn er zuerſt die großen Bloͤßen dazu 
nimmt, welche in und an den Schlaͤgen liegen, und 
Sen deren Abtrieb ohnehin mit in Schonung geleget 
werden; eder aber, warn er anderswo eben fo viel 
rund jedoch unſchaͤdlich zur Huͤtung dagegen aufs 
gießen ; und alſo gleichſam nur die Gründe austau⸗ 


"Die drirre ¶ Art im Vermehrung. geſchiehet. 
burch Eichel, Kämpe, fie iſt bie: letzte und Foftbarfte 
unter allen, muß auch billig alsdann nur flatt fin⸗ 
Den, wann..die : Vermehrung wegen der Huth und 
Triften fchlechterdings nicht ducch eine Ausſaat int 
—* gezwungen werben: Eaunz. ober aber nur zur 

erflangung folcher m Pike welche an. ben. Straßen, 
Wegen, Triften, und berhaupt fo belegen find., daß 
le nicht mit der une verfchonet werden’ Eönnen: 
einer um zroifhen den Schlaghoͤlzern auch, Eichen’ 
Öncchs . Anpflanzen anzuziehen, denn in dem Fall iſt 


an, fein: Ausſaͤen der Eicheln zu denfen, weil die‘ 
Stamm⸗ 
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Crämm-iehen Die Soamen « Leden nicht auflinnen 


laſſen. BE 


Zu felhen Anlagen und Ausbefferungen find 
Die Eichel-Rämpe gang unentbehrlich, nur muß Ihe 
weck Dadurch erleichtert werden, ' Voß Ihre Anles 
gung in ber, Nähe ber Gegend‘ geſchiehet, mo bie 
erpflanzung künftig gefchehen folf, fonft machen fle 
die Sache durch einen weiten Transport noch koſt⸗ 
barer, nicht zu gedenken, daß auch die jungen Staͤm⸗ 
‚me dadurch leiden, wenn fie deſto kinger in freyer 
Luft bleiben. on u 
Zum Eichel + Kampe muß ber dazu ſchicklich⸗ 
Boben einigemal tüchtig gepfluͤget, flarf beeget, von 
allem. Unkreaute gereiniget, und gegen alle Anläufe 
durch eine Umwallung gut verwahret werben. 


Die Befaamung muß reihenmweife in ber Art 
gefhehen, daß afle 2 bis 25 Fuß aus einander, 25 
Zoll tiefe, und etwan 3’ Zoff breite Nieffen, kaͤngſt 
> einer dazu -ausgefpannten Seine gezogene, die Eicheln 

ſodann in den Reihen entfangs geleget, und mit eis 
ner verkehrten Harfe die Erde darüber geſchoben, 
und leiſe feft geflopfet werben. 


Der. Raum zwifhen den Reihen hat den Nu⸗ 

- gen, daß die Wurzeln als ein Hauptſtuͤck mehr Platz 
finden, und fich Defte beſſer ausbseiten und formiren. 
koͤnnen. GSeobaun, daß ber Kamp von allen Graͤ⸗ 
fereyen und Unfraute, weiches bie Soden fonft leicht - 

in den erften fahren erſticket ober dach unterdruͤcket 

und zuruͤckhaͤlt, füglich rein gehalten werden kann, 

> shme daß die jungen Stämme bey dem’ Aufräumen 
des Unkrauts befchädiget noerden, Die jungen Staͤm 
‚me befonumen alsdann auch mehr Luft und Nahrung, 
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... Biene wird auf die Weiſe ein groͤßerer Platz 
zum Eichel⸗Kampe erfordert, wogegen aber auch die 
busen Stämme. weit beſſer werden, ſich gleich in 
jen erſten jahren ſtaͤrker bilden, aus dem mehre⸗ 
‚ren Terrain naßirlic mehr Nahrung ziehen, und 
gücheige Wurzeln befommen, denn taugen diefe nicht, 
find fie zu klein oder zu ‚wenig, fo kann auch nie 
ein tüchtiger Baum daraus werden. , Die Reihen 
gen bienen dazu, daß Fünftig die, jungen, Stämme 
ey dem Verpflanzen deſto beffer und reihenweiſe 
ausgehoben werden Fönnen, denn diefes muß ohne⸗ 
bin fric) » und reihenweiſe fo gefchehen, daß der 
Stamm allemal juerft umter und neben ben Wur⸗ 
zein ganz loß geradet werde, und bemienigen, bet 
ihn radet, ohne allen Zwang gleichfam entgegenfal- 
fen müffe. Eine Ausradung der Stämme, welche 
en durcheinander ftehen, laͤſſet fich ohne Bes 
ädigung der umftehenden, nicht, Denken, biefe Des 
ſchaͤdigung wird aber durch das Ausfäen in Reihen 
zeitig verhüter, — | Bu 
Sind die Stämme 10 bis ı2 Fuß hod, und 
ı bis 2 Zoll ſtark, fo wird die Verpflanzung vor⸗ 
genommen, | | 
. Bey allen übrigen Laub⸗Hoͤlzern tritt bie Re⸗ 
gul ein, je fchlechter der Boden, je jünger bee 
Stamm zum Verpflanzen fern müfle, unb über 
Haupt je jünger der Stamm, je beffer er fortfomme. 
Die Eichen aber wollen nicht kleiner als vorbefchrier 
ben, verpflanget werden, und finb bey geringerer 
Höhe und Stärke ſchwaͤchlicher zu verpflangen. 


Die Verpflanzung geſchiehet auf folgende Art: 
- &s werden 3 Jahe vor der Pflanzung ‘4 Fuß wei 

te, 3 Fuß defe: Söcher gemacht, bie befte Erde wird 
auf der einen, die fhlechtefte aber auf. ber 2 
Be , | | cite 


\ 
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Eãte beh einander auf einen Haufen geworfen, und 
ſo Bleibt das Loch bis zum Einpflanzen offen, damit 
Die innere Erde auswittere, zahmer werde, und 
durch Tan; Froſt und Meif fruchtbarer mache. 


Bey dem Ausheben der Stämme muͤſſen die - 
Wurzeln und Gipfel berfelben im mindeflen nicht 
befchädiget noch beſchnitten, fondern nur dasjenige , 
was an den Wurzeln beſchaͤdiget ober eingeknicket 
a, nebſt ſaͤmmtlichen Zweigen vorſichtig, ohne fie 
einzureiſſen, mit ganz ſchatfen Meſſern weggeſchnit⸗ 
ten werden. | 

Die Stämme duͤrfen auch hoͤchſtens nur einige 


Stunden gut bedecket, aus der Erde bleiben, fie 
leiden fonft leichter ‚ als alle. übrigen Baͤume, Scha⸗ 


den. 


Bey dem Verpflanzen werden die hoͤcher dem 
übrigen. Boden gleich etwas feit wiederum zugemors 
fen, fodann wird dee Stamm oben auf das zuge 
worfene Loch gefeßet, einer halt ihn, ber andere 
zichtet die Pfahl » und übrige Wurzeln in ihre na 
türliche Sage, futtert fie überall mit der beften locke⸗ 
ren Erde ein, und umgiebet den Stamm mit eis 
‚nem Hügel fo weit das Soc) gewefen, etwan ı bi 
Ai Fuß hoch fpigförmig an 'ben Stamm herauf, 
‚Er redet alsdann fi Bi er unb pfahlfeft, Dear feinen 
Dfahl, und feine Wurzeln haben ſogleich hinlaͤnglich 
locke ⸗ Erdreich um ſich, worin je ie Ai ich defto beffee 
anſaugen und ausbreiten Finnen, uͤberdies ziehe es 
mehr Nahrung an fill, und oiche dem ganzen 
. Stamm, ein befferes Gedenhen. Der Hügel, wel⸗ 
cher mie verfehrtem. Rafen beleget witb, ſenket ſich 
im m Jahren fo, ‚daß er kaum mehr zu ſe⸗ 


Bu. ei 
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, den Saamen oder andern Ausfchlag 
t werde. nl 


ineftehen mehrerer Bloͤßen iſt ſolchem⸗ 


ns, ganz natuͤrlich; weil zwar Staͤmme 
derben, allem Leine wiederum ie 
> der Verluft des Flaͤcheninhalts, welche 
‚ alfo unbenutzet lieget, ift ſicher wenig⸗ 
des ganzen Inhalts zu rechnen. Noch 
raus das ſo große Uebel, daß 


as das Holz, des hohen Waſſers und 
vn wegen, nicht nur im Winter, fondern 
| aglich zu Hoch über der Erbe abgehauen 
id daß die. Stämme dadurch in große, 

. reige Stuͤcken ausgeartet find, woraus 
E g je länger je ſchlechter — ſpaͤter und 
"ang folget, weil nicht nur bey dem Eintritt 
erft & Ausfüllung eines fo großen 

: viel Saft, der fonft gleich Reiſet treis 
erforderlich it, fondern auch die Kraft | 
eb des Saftes durch den weiten Umlauf 
en, und dur) das viel höhere Steigen 
ächt wird, daß er, mie ber Augen 
endlich mehrentheils mr Waſſerlo⸗ 
elche mit dem Eintritt des Herbites 
um vergehn: Auch Hierdurch entftes 
großer Verluſt, ſelbſt an vielen 

e, zubem aber erfolgen die, fonftle 

ben dem Mangel der Kraft des 
langfam, daß die Loden, «he 
} verwandelt, von ben Herbſt⸗ 
überrafchet, und wenigſtens in 

n werben, welches wiederum 

. den 


‚ oßme. Hoffnung zu Gaben, daß ben - . 
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...Möcp-iik höthig bey dem Merpflanen bie Ger 
te der Stämme nah Mitternacht bin, ja nicht 


durch Einſchnitte, fondern durch einen Gaben Bat, 


‚ober durch Kreite ober Roͤtel zu bezeichnen, und ihm 
eben fo nad) den Himmelsſtrichen, wie er geſtanden, 
wiederum einzupflangen, nt 


Die Urſach iſt wichtig und folgende: Alles “ 
Saubholz: feßet gegen die Mittagsfeite feiner Natur . 
nad mehr Holz an, weil diefe Seite am früheften 
dm Fruͤhjahre, am. flärffien im Sommer, und anı 
längften im Herbſt durch die Sonne enwärmet wird; 
der Saft bleibe alfo auch an der Seite am längfien 
und flärkeften in Bewegung, und dadurch merben 
Die Saft» Gefäffe weiter ols auf den andern Seiten 
ausgedehnet,  wenigfiens werden fie im Fruͤhjahre 
. amd Herbft nicht fo lange von dem Frofte enge gen 
halten und zufammengezogen. Wirb nun ein Stamm 
anders, als wie er vorhin geſtanden, eingefeßet, fo - 
iſt es narürfih und fonft auch leicht zu begreifen, 
daß fich der innerlihe Bau eines Stammes, nems 
lich die Saft-NRöhren, erſt ändern müflen, ehe fich 
das Baͤumchen von neuem in bie Himmelsſtriche 
gut ſchicken kann, und biefes wird ihm um fü muͤh⸗ 
famer, da er bie Veränderung der Verſetzung ohne⸗ 
Hin noch fuͤhlet. i 
Das: Natel = Holz feßet um beswillen umgekehrt 
an der Mitrernachts-Seite mehr. Holz an, weil deſ⸗ 
fen Feuchtigkeiten nicht fo, . wie bey jenen, aus 
Sagfte, fondern aus einem ber Wärme weichenben 
das Kühle Hebenden dlartigen Weſen, nemlich aus 
Kin, Harz, Gummi ꝛc. ıc. beſtehet. | 


Gewoͤhnliche Eichen⸗Pflanzungen geſchehen auf 
12 bis 16 Fuß weit aus einander, weil nicht aus 
allen 


einiger inlänbiichen Holzarten & ag 
allen jungen Stämmen große Bäume werben, und 


inen een 4 let aͤngli 
ie weh muß. baeng sieh anfing 5 


Unter bie Mebenhülfen, welche bem Anwuchſe 
- ber. Eichen zu geben, gehöre auch noch, daß es ſehr 
gu ift, wann die zu beſaamende Pläße kurz vor ber 
Ausſaat dur den Schanfs Horden» Schlag bedüngee 
werden. Es muß aber in bem Fall das Erdreich 
vorhero locker gemacht. worden fen, und nachhero 
yon neuem umgearbeitet werben, fonft Hilfe dee 
Dünger nicht viel, Dieſer Dünger thut nun in den 
erften jahren gut, flärfee den Aufſchlag und mache 
feine Wurzeln voßfommener, 


Herner, findet man oft alte, etwas allein ſtehen⸗ 
. be und fich baher ſehr weit ausgebreitete Eichen, un⸗ 
ter welchen zuweilen einige hundert junge Stämme 
qus denen von deu Schweinen untergewuͤhlten Eicheln 
| aufgeſchlagen find. Dergteihen Plaͤtze muͤſſen durch 
Reißwerk für den Anlauf des Viehes und Wildpretts 
. gebenelich umzaͤunet, und bie Stämme alsdann, 
wann fle ihre Stärke erhalten, verpflanget werben. 


Ueberhaupt finden ſich Bin und wieder Piäge, 
wo bi⸗ jungen Eichen nicht gut fortkommen, weil fi 
zu dicht ſtehen; man muß algdann aus, folhen na⸗ 
fürlichen Dickungen die überflügigen verpflangen, 


‚ Ze, D den 25. Iatı 1789. 


* v. 2 Shutensurg, 
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26, I. Antoeifung zu Vermehrung 


u E | nn 4. Zu ur 
Alnweiſung zum Verbeßern der Erlen, El⸗ 
lern, ober Eifenbrücher. 


DE das Erlen⸗ Ellern- oder Eifenholz in naffent 
und feuchtem Boden am liebften und beften 
waͤchſet, zum Wafferbau am bauerhafteften iſt, auch 
ein fehr gutes Tifchler. Brenn» und Kohlenholz ab« 
giebet: diefes find zwar allgemein bekannte Vorzüge, 
“und bie alleinigen Urfachen, baß viele große und: 
Fleine Brücher und naffe Gegenden, ‚morauf fonft 
nichts fortkommen würde, mie Holze bewachfen, und 


auf das höchfte einträglich find. 


Inzwiſchen verbienen jene WBorzüge umſomehr 
viel Erwegung, ba die mehreften Elßbruͤcher, ihrer 
erbärmlichen Behandlung wegen, in fehr ſchlechten 
Umftänden befindlih find, und Faum ben dritten 
Theil desjenigen Nugens liefern, den fie gewiß ein 
bringen würden, wenn fie entweder urfprünglid) forſt⸗ 
wirehfchaftlicher behandelt, ober demnaͤchſt in eine 
beffere Aufnahme gebracht worden wären. Die 
Hauptmängel berfelben find von allen Seiten ſehr 
auffallend , folgende: 


Erſtlich, daß die mehreften Eifenbrücher zu 
lange und zu tief unter Waffer ſtehen, wodurch ganz 
nafürlid) weber ein Saamenkorn zur Erde fommen, 

noch ein Ausfchlag aus den Wurzeln erfolgen, und 
ſolchergeſtalt auf mehrere Sprößlinge gar nicht ger ' 
rechnet werden fann: Wie denn auch das beftänbig 
vorhandene Waſſer dem Ellern⸗ und allen andern 
Holze um fo gefährlicher ift, wenn bie Gegend fo‘ 
befchaffen, daß es zu Zeiten bis auf den Grund 


ausfrieret, wodurch viele Wurzeln verborben und ge⸗ 
9— toͤdtet 


v,r 
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| söbeEt werden, oßne Hoffnung zu Gaben, daß been . . 


Berluſt durch den Saamen ‚oder andern Ausfchlag 
wieder erſetzet werde. 


u 4 Das Enrfiehen mehrerer Bloͤßen iſt ſolchem⸗ 
na ' 
Zmweyhytens, ganz natürlich; weil zwar Stämme 
. genung verderben, allen keine wiederum entftehen 
können, und der Verluſt des Flaͤcheninhalts, welcher 
unbewachſen, alfo unbenußee lieget, ift fidher wenig⸗ 
ſtens auf: J des ganzen Inhalts zu rechnen. Noch 
entſtehet Daraus das fo große. Uebel, daß 


Drittens das Holz, des hohen Waflers und 
der. Abfuhre wegen, nicht nm im Winter, fondern 
auch urfprünglich zu hoch über der Erde abgehauen 
worden, und daß bie. Stämme dadurch in große, 
Rarfe, knorrige Stuͤcken ausgeartet find, woraus 
der Ausſchlag je länger je fchlechter — fpäter und 
langſamer erfolget, weil nicht nur bey dem Eintritt 

bes Saftes erft S Ausfuͤllung eines ſo großen 
Knorren ſehr viel Saft, der ſonſt gleich Reifet trei⸗ 
. ben würbe, erforderlic) ift, fondern auch die Kraft 
und der Trieb bes Saftes durch den weiten Umlauf 
in den Knorren, und durch das viel höhere Steigen 
fo ſehr gefchwächt wird, daß er, mie ber Augen 
ſchein bemweifer, endlich mehrencheils mm Waſſerlo⸗ 
ben treibet, welche mit dem Eintritt des Herbſtes 
von ſelbſt wiederum vergehn: Auch Hierdurch) entſte⸗ 
het ebenfalls ein großer Verluſt, ſelbſt an vielen 
- fonfl jungem Holze, zubem aber erfolgen die, fonftie 
gen Jahreswuͤchſe bey dem Mangel ber Kraft bes 
Sagfees fo fpät und fangfam, daß die foden, «he 
fie fich veche in Holz verwandelt, von den Herbſt⸗ 
froͤſten oft und leicht uͤberraſchet, und wenigfiens in 
- ben: ©ipfeln verborben werben, welches wiederum 


⸗ 


den 


238 1. Anweiſung zu Vermehrung 


ben kuͤnftigen · Jahreswuͤchſen, bie ohnehin ein aͤhnli⸗ 
ches Schickſal zu gewaͤrtigen, und überhaupt bem 
Wuchſe der Loden einen ſo großen Schaden thut, 
daß man um ein. Drittel fo viel Jahre mehr als 
fonft rechnen muß, ehe ein folcher Schlag recht Haze 
- und nußbar wird. | | 


Dieſes Drittel ber mehr erforderlichen Jahre , 
‘mb der nur auf ein Drittel. angefchiagene oͤde lie⸗ 
gende Flächen» inhalt, macht, leichtbegreiflichermaa⸗ 
ßen, menigftens allemal gewiß einen Verluſt ber 
ganzen Hälfte her fonftigen Benugung eines Schlag« 
Holzes aus, Dr | " 
Beet Fehler lieget in ber Michrbefolgung ber 
„Haupt⸗Regul, wornach eigentlich afle und jede“ 
ESchlaghoͤlzer, befonbers aber bie mit mehrern 
5 „&äften verfehene, nicht ganz unter bie härteften 
„Battungen zu rechnende, nicht im Herbfl und 
„Winter, fondern im Srühjahre, und auch als | 
„dann weder zu früh noch zu ſpaͤt, überhaupt 
„aber fehreeg und glatt, durch wenige Hiebe 
mit ganz feharfen Beilen ganz biche auf der 
. Erde abgehauen werben müffen. ' 


.. Die Urfachen diefer allgemeinen Regul find eben 
fo natürlich als leicht in die Sinne fallend, biefe: — 
Geſchiehet der Hieb im Herbſt ober Winter, ober 
zu fruͤh gegen das Frühjahr, fo tritt der ben eini⸗ 
gen guten Tagen ſchon mit Ausgang bes Februar | 
fh. in einige Bewegung feßende Saft, aus den abe 
sehauenen Stämmen heraus, überfrieret fie hernach⸗ 
- malen, mache fie faulend, umd. ſchadet dem Fünftigen 

Ausfhlag fehrs Zudem pfleget alsdann ber abges 
hauene Stamm handbreit von oben herunter zu vers 
trocknen und abzufaulen. Dieſes binterläffee eine . 
Deffnung, werins ſich Feuchtigkeiten ſammlen, * 


— 





einiger: inkistBifchen Holzarten xc. ap 

. ge:ben. Stamm ober Studer von oben herinter 

durch :Säulniffe verberben und hohl machen, fo, daß 

auc) die Jahreswuͤchſe Dusch die ſich einmifchenbe 

faulen Säfte weit fehlechter und von feiner rechten 
Güte und Dauer werben, _ 


—Ein gleiches Uebel entſtehet dadurch, wenn die 

Staͤmme durch ſtumpfe Beile eingeriſſen, eingeſpal⸗ 
ten, oder oftmals eingehauen, und nicht ganz ſchreeg 
nach der Erde herunter ſo abgehauen werden, daß das 

Woaſſergleich ablaufen, und ſich nirgend aufhalten 

koͤnne: denn obwohl das Ellern⸗ "Holz zum Waſſer⸗ 
Bau ſehr tuͤchtig und dauerhaft iſt, ſo faulet und 
vergehet doch kein Holz ſo leicht als dieſes, wenn es 

nur zum Theil den Feuchtigkeiten, und zum andern 
Theil der Luft und Trockniß ausgeſetzet iſt. 


Dem zu ſpaͤten Hauen im Fruͤhjahre ſtehet die⸗ 
ſes entd@ßen ‚, daß fi) der alsdann fchen in voller. 
. Bewegung zum Treiben befindende Saft fehr ver- 
läuft ;. Die Stämme verbiuten fi), empfinden es viele 
- „Jahre und verftoden-fehr leicht. — . Zum Beyſpiel 
ift bekannt, daß überhaupt Fein Schlaghelz und ande⸗ 
ve Gewaͤchſe Seichter und beffer auszurotten, als wenn. - 
es ein, ober nach Umſtaͤnden etlichemahl im Sommer 
gehauen wirb: und dieſes ift denen in feuchtem Bo⸗ 
den gern wachſenden, alfo mehr Saft bey fich führen: 
ben Hoͤlzern ‚natürlich um fo töbtlicher, da ihre Saft. 
der Vieſheit wegen ehender und mehr, als bey ande⸗ 
ken wehiger, Saft. habendem Holze, in Bewegung: 
geräch. Hieraus iſt auch noch der Schluß zu machen, 
daß es bey härteren Gattungen, als Eichen und Buͤ⸗ 
Hen-Schlägen,, nicht.fo fehr genau darauf ankoͤmmt, 
wang ſolche, der Umflände und Nothwendigkeit halben, 
im Herbſte abgetrieben werben müflen, weil ihr weit 
weniger Saft ſchwerer und fparfamer in Densgung. 
nn | | geraͤth, 


4 14. Aoweiſung ja Vermehtung 


Nech iſi dem Verpflangen bie Car 
te ber 8 hie Do Mitternacht bin, ja nicht 


durch Einſchnitte, fondern durch einen Faden Baſt, 


‘oder durch Kreite ober Roͤtel zu bezeichnen, und ihn 
eben fo nad) den Himmelsſtrichen, wie er geftanden, 
wiederum einzupflanzen. 


Die Urſach iſt wichtig und folgende: Alles 
Laubholz ſetzet gegen die Mittagsſeite ſeiner Natur 
nach mehr Holz an, weil dieſe Seite am fruͤheſten 

dm Fruͤhjahre, am ſtaͤrkſten im Sommer, und am 
laͤngſten im Herbſt durch die Sonne erwaͤrmet wird; 
der Saft bleibt alſo auch an der Seite am laͤngſten 
und ſtaͤrkeſten in Bewegung, und dadurch werden 
die Saft- Gefaͤſſe weiter als auf den andern Selten | 
ausgedehnet, wenigſtens werden fie im Fruͤhjahre 

. amd Herbft nicht fo lange von dem Froſte enge gen 
- Halten und zufammengezogen. Wird nun ein Stamm 

anders, als wie er vorhin geſtanden, eingefeget, fü - 

iſt es narürfich und fonft auch leicht zu begreifen „ 
daß fich der inmerlihe Bau eines Stammes, nems 
lic) die Saft-Röhren, erſt ändern müflen, ehe fich 
das Bäumchen von neuem in die Himmelsſtriche 
gut ſchicken kann, und dieſes wid ihm um fü muͤh⸗ 
mer, da er die Veränderung der Verfegung ohne⸗ 
Das Natel Holz feget um beswilten umgefehre 

an der Mitrernachts-Seite mehr. Holz an, weil bef= 
fen Seuchtigfeiten nicht fo, . wie bey jenen, aus 

Sagfte, fondern aus einem ber Waͤrme weichenden 

 ıbas Kühle Hebenden dlartigen Weſen, wemlih aus 


. 


Kin, Harz, Gummi ꝛc. ꝛc. beſtehet. 


Gewoͤhnliche Eichen Pflanzungen geſchehen auf 
12 bis 16 Fuß weit aus einander, weil nicht aus 
F — | allen 


einiger inlaͤndiſchen Soljasten x ag 
allen jungen Stämmen große Baͤume werben, und 


man auf einen Marten Abgang glei anfänglich 


— — 


Raͤckſiche nehmen muß. 


Unter die Nebenhuͤlfen, weiche dem Anwuchſe 
der Eichen zu geben, gehoͤret auch noch, daß es ſehr 


iſt, wann die zu beſaamende Plaͤtze kurz vor der 


usſaat durch den Schaaf⸗ ——e— beduͤnget 


werden. Es muß aber in dem Fall das Erdreich 


vorhero locker gemacht worden ſeyn, und nachhero 


von neuem umgearbeitet werden, ſonſt hilft der 
Dünger nicht viel. Dieſer Dünger thut nun in ben 


erſten Jahren gut, flärfee den Aufſchlag und macht 
- feine Wurzeln volfommener, 


Ferner, finder man oft alte, etwas allein ſtehen⸗ 


de und ſich daher ſehr weit ausgebreitete Eichen, um 
“tee welchen zuweilen einige hundert junge Stämme 


qus denen von deu Schweinen untergewuͤhlten Eicheln 


aufgeſchlagen find. Dergfeihen Pläge müffen durch 
Reißwerk für den Anlauf des Viehes und Wildpretts 
brdentlich umzaͤunet, und bie Stämme alsdann, 
. wann fle ihre Stärfe erhalten, verpflanzet werden. 


Ueberhaupt finden ſich hin und wieder Diäse, 


| wo bie jungen Eichen niche gut fortkommen, weil fio 


zu dicht ſtehen; man muß alsdann aus ſolchen na⸗ 
gdrlichen Dickungen die überflüßigen verpflangen, 
«Ben, d ben 25. Ian 1789. 


„drei v. d. Schulendurc. 
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| tn 4. . . - ai 
Anweiſung zum Verbeßern der Erlen, El⸗ 
len, ober @lfenbrüher. 


Se das Erlen. Ellern⸗ oder Eifenholz in naffent 
und feuchtem “Boden am liebften und beiteri 
 wächfet, zum Wafferbau am bauerhafteften ift, auch 
ein: fehr gutes Tifchler. Brenn» und Kohlenholz ab« 
giebet: diefes find zwar allgemein bekannte Vorzüge, 


“und bie alleinigen Urfachen, baß viele große und. 


Fleine Brücher und naffe Gegenden, ‚worauf fonft 
nichts forefommen würde, mit Holze bewachfen, und 
auf das hoͤchſte einträglich find. | 


Inzwiſchen verbienen . jene Vorzuͤge umfomehr 
viel Erwegung, da die mehreften Elßbruͤcher, ihrer 
erbärmlichen Behandlung wegen, in fehr fchlechten 
Umftänden befindlich find, und kaum ben britten 


Theil desjenigen Nugens liefern, den fie gewiß ein. 


bringen würden, wenn fie entweder urfprünglic) forſt⸗ 
wirthſchaftlicher behandelt, ober demnaͤchſt in eine 
beſſere Aufnahme gebracht worden wären. Die 


Hauptmängel derfelben find von allen Seiten fehr 


auffallend, folgende: 


Erfilih, daß bie mehreften Elſenbruͤcher zu | 


lange und zu tief unter Waffer ftehen, wodurch gang 


natürlid) weder ein Saamenkorn zur Erde fommen, 
noch ein Ausfchlag aus den Wurzeln erfolgen, und 
foihergeftalt auf mehrere Sprößlinge gar nicht ges 
rechnet werben fann: Wie denm auch das beftänbig 
vorhandene Waffer dem Ellern⸗ und allen andern 
Holze um fo gefährlicher iſt, wenn bie Gegend fo 


befchaffen, daß es zu Zeiten bis auf den Grund 


ausfrieret, wodurch viele Wurzeln verdorben und ge⸗ 


d 


toͤdtet | 


einiger inlaͤndiſchen Holzarten x. 27 
öbeet werden, ohue Hoffnung zu haben, daß deren 


Verluſt durch den Saamen oder andern Ausfchlag 


wieder erſetzet werde. 
.. Das | Eutſtehen mehrerer Bloͤßen iſt ſolchem · 


nach a 
Z3Zweytens, ganz natürlich; weil zwar Stämme 


genung verderben, allein feine wieberum entſtehen 
koͤnnen, und ‘der Verluſt des Flaͤcheninhalts, welcher 


unbervachfen, alſo unbenutzet lieget, iſt ſicher wenig⸗ 


ſtens auf J des ganzen Inhalts zu rechnen. Noch 


entſtehet Daraus bas fo große: Hebel, daß 


Drittens das Holz, bes hohen Waflers und 
der Abfuhre wegen, nicht ne im Winter, fondern 


auch urſpruͤnglich zu hoch über der Erbe abgehauen 


worden, und daß bie. Stämme dadurch in große, 
ftarfe, knorrige Stücen ausgeartet find, woraus 
der Ausſchlag je länger je fchlechter — fpäter und 
langſamer erfolger, weil nicht nur bey dem Eintritt 


des Saftes erſt zur Ausfüllung eines fo großen 


Kvnorren ſehr viel Saft, der fonft gleich Reiſet treis 


ben wuͤrde, erforderlich iſt, fondern auch die Kraft 


und der Trieb bes Saftes durch den weiten Umlauf 
in den Knorren, und durch das viel höhere Steigen 


ſo ſehr gefchwächt wird, daß er, wie ber Augen 


fehein bemeifer, endlich mehrentheils mur Waſſerlo⸗ 


ben treibet, welche mit dem Eintritt des Herbſtes 


von ſelbſt wiederum vergehn: Auch hierdurch entſte⸗ 
het ebenfalls ein großer Verluſt, ſelbſt an vielen 


ſdonſt jungem Holze, zudem aber erfolgen die ſonſti⸗ 


gen Jahreswuͤchſe bey dem Mangel der Kraft des 
Safees fo ſpaͤt und langſam, daß die Loden, «he 
ſie ſich recht in Holz verwandelt, von ben Herbſt⸗ 
. fröften ofe wid leicht überrafehet, und wenigſtens in 
- ben: ©ipfen verborben werben, welches — 


⸗ 
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den eanfeen Jahreswuͤchſen, bie. ohnehin "ein aͤhnli⸗ 
ches Schickfal zu gewaͤrtigen, und überhaupt. dem 
Wuchſe der Loden einen fo großen Schaben thus, 
daß man um ein. Drittel fo viel Jahre mehr als 
fonft rechnen muß, ehe ein folcher Schlag recht hau⸗ 
‚und nußbar wird, 


Diefes Drittel ber mer erforberlichen Jahre, 


‘mb der nur auf ein Drittel. angefchlagene oͤde lie⸗ 
gende Flaͤchen⸗Inhalt, macht, leichtbegreiflichermaa⸗ 
ßen, menigftens allemal gewiß. einen DVerluft ber 


— Sälfe | bee fonftigen Benugung eines Schlag | 


aus, Der 
Bi Fehler lieget in ber Nichebefolgung der 


„Haupt⸗Regul, wornad) eigentlich alle und jeve® 


. uSclagbölzer, beſonders aber die mit mehren 
„Säften verfehene, nicht ganz unter bie härteften 
„Battungen zu rechnende, nice im Herbſt und 
„Winter , fondern im Srühjahre, und aud) als« 
adann weder zu früh noch zu ſpaͤt, überhaupt 

„aber fehreeg und glatt, durch wenige Hiebe 
mie ganz feharfen Beilen ‚ganz dicht auf der 
Erde abgehauen werben müffen. 


Die Urfachen dieſer allgemeinen Regul find eben 
fo natürlich als leicht in die Sinne fallend, dieſe — 
Geſchiehet ber Hieb im Herbſt oder Winter, ober 
zu früh gegen das Frühjahr, fo tritt ber ben eini⸗ 
gen guten Tagen ſchon mit Ausgang des Februar 
ſich in einige Bewegung ſehende Saft, aus ben ab« 
gehauenen Stämmen heraus, überfrieret fie hernach⸗ 
- malen, macht fie faulend, und: ſchadet bem Fünftigen 

Ausſchlag ſehr: Zudem pfleget alsdann ber abges 
hauene Stamm handbreit von oben herunter zu ver⸗ 
teodnen und abzufaulen. Dieſes hinterlaͤſſet eine 
Deffmng, were ſich Feuchtigleiten ferien , gr 


_ | | 
7 


* 
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che den Scamm oder Stucken von üben herunter 

durch Faͤulniſſe verderben und hohl machen, fo, baf 

auch die Jahreswuͤchſe durch die ſich einmifchenbe 

faulen Saͤfte weit ſchlechter und von keiner rechten 
Guͤte und Dauer werben . 


- Ein gleiches Uebel entſtehet dadurch, wenn bie 
- Stämme durch ftumpfe Beile eingeriffen, eingefpals 
ten, oder oftmals eingehauen, und niche ganz fihreeg 
nach der Erde herunter fo abgehauen werben, baß das 
Waffer -gleich ablaufen, und fich nirgend aufhalten 
- könne: denn obwohl das Ellern⸗ Holz zum Waller 
Bau fehr tüchtig und dauerhaft iſt, fo faulet und 
vergehet doch Fein Holz fo leicht als dieſes, wenn es 
‚ nur zum Theil den Feuchtigfeiten, und zum andern 
Theil der Luft und Trockniß ausgeſetzet iſt. 


. Re zu ſpaͤten Hauen im Fruͤhjahre ftehet die⸗ 
fe en, daß fi der alsbann chen in voller, 
Bewegung zum Treiben befindende Saft fehr ver⸗ 
läuft ; die Stämme verbluten fi), empfinden es viele 
Jahre und .verftocen-fehr leicht. — . Zum Beyſpiel 
ift befannt, daß, überhaupt fein Schlaghelz und ande⸗ 
re Gewaͤchſe leichter und beffer auszurotten, als wenn. - 
es ein, ober nach Umſtaͤnden etlichemehl im Sommer. 
gehauen wird: und biefes iſt denen in feuchtem Bo⸗ 
den gern wachfenden, alſo mehr Saft bey ſich führen«: 
ben Hoͤlzern natürlich um fo röbtlicher, Da ihre Saft. 
der. Siabeit wegen ebender und mehr, als bey ande⸗ 
ken weniger. Saft. habendem Holze, in Bewegung, 
geraͤth. Hieraus iſt auchnoch ber Schluß zu machen, 
daß es bey härteren Gattungen, als Eichen» und: Buͤ⸗ 
chen· Schlaͤgen, nicht ſo fehr genau darauf ankoͤmmt, 
wann ſolche, der Umſtaͤnde und Nothwendigkeit halben, 
isn Herbſte abgetrieben werhen muͤſſen, weil ihr weie 
weniger Saft ſchwerer und ſparſamer in a: 
2 0 gerad, 


geedeh ; folglich auch nicht fo virlen Schaben s Gay 
jenen anrichten „, überdies aber auch der Stamm oder 
Stuͤcken fetbft ben diefen mehr vertragen farm. 


: \ 
Wenn es indeflen die Umftänbe erlauben, fo ift es 
‚jeboch immer am gerathenften, auch bey biefen De 
ren Gattungen bie rechte Zeit zum Abtreiben im Fruͤz⸗ 
jahre, im März und Anfangs April zu wählen, 


Wie nun die Hauptfehler der mehreften Elßbruͤ⸗ 
cher und vieler: anderen Holzungen darinn liegen, 
daß nicht jedesmahl, wann fie gehauen worben bins 
laͤngliche Waffer- Ableitungen gemacht find, fo ift ſol⸗ 
ches allerdings hoͤchſt nothwendig, um fo mehr, als 
fonft gar feine Befäung oder Bepflanzung moͤglich ift, 
die Koften zu den Ableitungen der üherflüßigen Feuch⸗ 
tigfeiten hernachmahlen auch durch eine — DBemis 
Gung vielfach erfegee werben, und fich überdies auch 
nie fehr Hoch belaufen, noch weniger aber-bem dadurch 
erreget werbenden Fünftigen Vortheil beyfommen koͤn⸗ 
nen, wenn nur erft folide, wohl geprüfte Anfchläge 
Davon gemacht, und biefe im Sommer vorhero ober 
im Frühjahre zeitig genug kuͤchtig und gut ausgeführet 
und im Stande erhalten, befonbers aber. vor dem Abs 
“ treiben eines Schlages von. neuem tüchtig wiederum 
aufgeräumet werben, Wie und mwelchergeftale aber 
die fo hoͤchſt nothwendigen Ableitungen und deren Aufs 
raͤumung zu bewuͤrken, ſolches richtet ſich Bigß nach 
ben genau zu erwaͤgenden Umſtaͤnden jedes Orts, und 
bleibt dahero der Einſicht der Forſtbedienten, inſon⸗ 
derheit aber der pflichtmaͤßigen Anfertigung der An⸗ 
ſchlaͤge darüber uͤberlaſſen, als: weiche ohnehin bey ei» 

niger Erheblichkeit zufoͤrderſt, allenfalls nebſt einem 
| —— zur Approbation eingereichet werden 
m * 


M 


« 
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7Iſt mm ein Elſenbruch mit vielen alten, hohen, 
knoxvigen Stämmen verſehen, fo muͤſſen ſolche, nach⸗ 
dem bie Waſſerableitungen zum Stande gebracht wor⸗ 
den, fo dicht als nur möglich auf der Erde abgehauen, 
und der Ausſchlag demnachft aus ben Wurzeln erware 
tet werden, und. da ein folcher Wurzel-Ausſchlag niche 
ebender, als oft erſt im arten zten und 4ten jahre, 
zu. erfolgen pfleget, weil fid) der Eaft alsdann niche 
miehr verläuft, und ſich alsdann erſt in den Wurzeln 
zu. preffen und Augen zu treiben anfänget, fo müffen, 
and) ‚dergleichen Schläge wenigfiens 6 bis 7 Jahre 


⸗ 


mit der Huͤtung geſchonet werden. 


- So mie fi nun ein Forſtbedienter, bey dem na⸗ 
törtich mehr und mehr zunehmenden Mongel und zu⸗ 
gleich. ‚leigenpen Bebürfniffen des Holzes, niche for 
bloßerdings allein auf. die Natur verlaffen, fonbern. 
dieſelbe, um den Zweck deſto ehender. und beffer zu ex⸗ 
reichen, aufalle Art und Weife in Vermehrung bes 
Holzes zu Hülfe Eommen muß, fo wird felches auch 
‚vorzüglich bey Denen auf die vorbefchriebene Weiſe ent⸗ 
bloͤßeten Elfenbrüchern nachftehender maaßen erfordert: 


Soobald bie Woffer - Ableitungen und das Ab⸗ 
‚hauen der Fnortigen Stämme ober Stucken bewuͤrket 
worden, fo muß der Rafen, befonders auf den Plaͤ⸗ 
gen, worauf vorhin Fein Holz geftanden, aufgehacket, 
und dadurch ben Wurzeln zum deſto befferen und be= 
quemeren Durchtreiben der Sprößlinge, Luft geſchaf⸗ 
fet, zugleich aber Das aufgehackte Terrain mit Elfen⸗ 
ſaamen befäet, und mie jungen, kleinen, mit famme 
den. Wurzeln. anderwaͤrts leiche auszuziehenden Ehen, 
bepflanzet, befonbers.aber auch zugleich mit etwa Fin⸗ 
—— Seblingen hin und wieder fleißig beſtochen 


werden, . 
Be | Wann 
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Wann indeſſen bin und wieder noch: immer ſolche 
Ernledrigungen in den Bruͤchern vorhanden, woraus 
das Waſſer weder ohne allzugroße Koſten, noch ohne 
Gefahr das Bruch ganz auszutrocknen, welches auch 
vermieden werben muß, ubzuleiten fteher, ſo muß 
“man folhen Gegenden dadurch zu Hülfe kommen, 
daß nach Morhdurft ſtrichweiſe hin und wieder: zwey 
tiefe und hinfängfich breite Graben, ohngefehr nur 8, 10 
bis 16 Fuß aus und neben einander, gezogen wer⸗ 
Ben, aus welchen der Auswurf auf ben dazwiſchen Lim 
genden Boden geworfen, und-diefer, nachdem er erſt 
aufgehacket worden, dadurch fo erhoͤhet und planiret 
wird, daß er völlig ficher für Uederfchwenmungen, 
and Alf füchrig genug ift, daß darauf als auf einem 
gemme fügtich Saamen ausgeſtreuet, gepflanzet, oder 
etzlinge fortgebracht werden koͤnnen, heſonders da 








iebam nicht ne das Erhöhen bes Erdreichs fone 


dem much das ſich afsdann in Die Graben fenfenbe, 
ſich ſehr verlierende Waſſer, hinlaͤngliche Luft und 
Gedeihen zum Anwachſen des Holzes giebet. 


Dieſes find die leichteſten und zugleich die beſten 

fen Plantagen, wornach gleich nad) einigen Jah⸗ 
ven. viele taufend überflüßige junge. Stämme mit 
großen Vortheilen verpflanzet werden Eönnen, bahero 
dergleichen Anlagen immer im voraus in jedem Bru⸗ 
che auf Speculation gefthehen müffen, damit es zu den 
ae Schlägen nie an himaͤnglichen Pflanzen 
fehle. | 
Es ift übrigens fehr irrig, warn. man Ylaubt; 
- 88 gehen bey der auf⸗ die⸗Weiſe vorzunehmenden Wear. 
befferumg eines. Eifenbruchs viele Jahre in der Benu⸗ 
" Bun deffelben verloren, und uͤberdieß wären ſehr vie⸗ 
le Koften damit verknuͤpfet. Dieſes find aber 7 
* loße 
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bloße Vorurtheile. Wahr iſt es, daß nach Umſtaͤn⸗ 
ben viele Koſten dazu erforderlich ſeyn koͤnnen, ſodann, 
daß in dem erſten und zweyten Jahre, nahbem die 
Knorren abgehauen worden, natuͤrlich wenig, und oft 
noch. gar kein Aufſchlag wahr zu nehmen. Eben fo 
gewiß und natuͤrlich ift es aber auch, daß der dars 
naͤchſt erfolgende Auffchlag durch den ſich alsdann mehr 
verdichten ober nahrungsvolleren Saft fo gefchwind 
heranwächfet, daß die Echläge weit ehender als vor⸗ 
bin, und nad) Beſchaffenheit des Bodens. oft fchon in 
18, 20 hoͤchſtens 25 Jahren, ſtatt fonft erft in 30 
ober etlichen 30 —*— haubar, und wenigſtens um 
die Hälfte eintraͤglicher werden, ſolglich auch die Ko⸗ 
ſten allemal: vielfady, wenigſtens reichlich erſetzen, 
wann anderſter nur die Koſten vernuͤnftiger Weiſe ver⸗ 
wandt, und ſonſt keine Maͤngel in den Anlagen ſelbſt 
vorgegangen ſind. | Ä 


In denjenigen Elßbruͤchern, wo die Stämme 
nicht zu ale, hoch und Pnorrig geworben, und wo fein 
Ueberfluß an Waffer-vorbanden, da wird die Verbeſ⸗ 
ſerung nur bloß in dee: Art vorgenommen, DaB bey 
dem jebesmaligen Abtrieb der Schläge: bie. Bloͤßen 
bloß aufgehacket, befaamer, bepflanzer, und:nek 
Setzlingen beftochen werben. Ueberhaupt aber. ift das 
Aufhacken der Bloͤßen in jedem Jahre, mo Saamen 
zu Hoffen, ſowohl in Eiferien als Birfenen Holzungen 
hoͤchſt nüßlid), weil Die aufgehackten Pläße alsdann 
mehrentheils von felbft beſaamet werden. Es ift 
auch überhaupt gar nichts leichter, als ein Elſenbruch 
‚oder ein Birkengehoͤlze zu verbeffern, und gleichfam 
"von felbft in Stand zu fegen, wenn es nut recht ange 
fangen wird. | \ | 
Es muß übrigens bey dem Abtreiben der Elfen 
fhläge "ebenfalls eine hinlaͤngliche Anzahl guter NB. 
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Aunpflanzung ber Elfen und zum Einfegen der Setzlin⸗ 


de übrig, und in was fuͤr einem Boden das Eifenboll 


am beſten fortkomme. 


Bey den Einſammlen, Aufbewahren und Aus 
ſaͤen des Elſenſaamens iſt übenpaupt alles ‚dasjenige 
ganz genau zu beobachten, was bey dem Birfenfaamen 
beſonders vorgeſchrieben worden. Dasjenige, was 
ußerbem noch dabey anzumerken, beſtehet in folgen 
Det Saame wird ſpaͤter, nemlich erſt Ausgangs 
Oetober und im November reif, je nachdem auch andes 
re Gewächfe früher oder fpäter reifen. . Er figer in 
ſchuppigen Knoßpen, ift ſehr klein, "und verflieger eben 
fo leicht als der Birkene, daher die Zeit der Vorrel⸗ 
14 warm die Schuppen braun zu werden. anfangen‘, 
genau abgepaffet, und ihm die Nachreiffe, ſo wie dem 
Birkenen, "auf den Boden gegeben werben muß. 
Hager die Nachreiffe völlig erhalten, und iſt eis 
hige Zeit gut aufbewahret, fo thun ſich die Schuppen 
an den Knoßpen ſelbſt auf, und der Saame faͤllt ge 
... - .r a EEE 8, 
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aas, ſo, daß man nach. oͤſterem Umharken den reinen 
Saamen ſehr leicht von den Knoſpen abſondern kann. 


[4 . 
a. en 


er. Sechs bis Acht Scheffel Knoßpen geben inbeffen 
sich: kainen halben Scheffel reinen Saamen, weil in⸗ 
deſſen der Saame ſehr klein iſt, fo laſſen ſich mit 
ſehr wenigem große Plaͤtze beſaͤen, befonders da fafl 
gar kein Saame ausbleibt, wann ex nur: ia friſches 
feuchtes Erdreich geſaͤet wird, und nicht ins Waſſer 
faͤllt. Doch muß der auf trockenem Boden erjogene 
Saame nicht in feuchtes, und der in feuchtem Boden 
erzogene nicht in rockenes Erdreich. ausgeſaͤet werde 


wveichea auch bey allen. andern, Holzgattungps eine Haupte 


regul ift, die ſich aus natürlichen Urfachen gar ſo weit auss 
dehnet, daß ein Saame, welcher in. Gebuͤrgen oder 
bergigten Gegenden erzogen, nicht in ebene Flächen 
öder Thäler,  ımb: fo umgekehrt, Fein Eaame aus 
Flaͤchen oder Sandforften in’ Bergforſten, und wieder⸗ 


. am fein Saame aus fehr fruchtbaremi Boden in einem 


gen mageren ‚ausgefäet werden muͤſſe. Es müffen 
dahers auch bey dem WVerfähreiben und Kommenlaſ- 


fen auswaͤrtiger Saamereyen hauptſaͤchlich die Ger 
genden bekannt ſeyn, wo der Saame gewonnen wird, 
J [onften der geringfte Umftand die Audfhät bes’ beften 


. r “ . 


aamens wo nicht. vereiteln, jedoch weit weniger 


uͤtzlich machen kann. 


Die Ausſaat des Elſenſaamens geſchiehet im 
Maͤrz und April, vermenget mit einigem etwas feuch⸗ 
tem Sande, in allem und jeden wund'gemachten, 


anhaltend feuchten Boden, auch in ſchwaͤnimigten, 


jedoch find diejenigen Bruͤcher, welche ganz und gar 
aus Torf beftehen, ober eine. fogenannte Untiefe Has 
- Den, und. lauter Movaſt und Thon enthalten, bazu 


> 


antauglich, wenigſtens vor ber Hand, bis fie bayı 
tauglicher gemacht mordengg. . | 
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ine Herbſt. Ausſaat findet; anher auf.den ab⸗ 
beſchriebenen Dümmen:;,- and :-fonfkigen für Uebee⸗ 
ſchwemmungen geficherten Anhöhen, deshalb natürs 
fich- nicht wohl ftart, weil: miehrencheils alle naſſe 
und feuchte‘ Gegenden den Winter hindurch fehr: waß 
ferreich find, der Saame wirbe alsdann nie zur 
Erbe kommen Finnen, ſondern ſchwimmen, mit ein 
feieren, und verderben müffen.- Waͤre biefes nicht, 
ſo ift es auch gut, wann die Ausfaat im Herbſt 
durch den von den Schuppen ober Knoßpen getei« 
nigten Saamen geſchiehet: "mirb der Saame mit 
oder in den Knoßpen ausgeſaͤet, To iſt mehr Saa⸗ 
men erforderlidy, denn es verdirbt’ alsdann viel und 
gebet nicht auf, en re 
Zu den. Anpflanzungen ber Ellern ober Eifen 
bedarf man weder Saamen- Kämpe, noch befondere 
Muͤhe oder Unmftände, ſondern man bebienet fi) da 
zu berer auf den obbefchriebenen Dämmen in gro 
- Bem Veberfluß -wachfenden Stämme, läßet fie nur 
einige Jahre alt, ober einige Fuß hoch werben, zie⸗ 
bet. fie im März ‚oder April..allenfalls durch Hilfe 
einer Hacke fehr leicht mit famme den. Wurzeln aus 
ber Erbe, mache nur Fleine Söcher, feget die Staͤmm⸗ 
chen herein, ,. bringer ihre Wurzeln eben nur in ihre 
natürliche Lage, bedecket fie mit Erbe, tritt fie ein 


wenig feſt, und überläffet fie fo ihrem weiteren gie 


ten Sortfommen. Auf. die Art fönnen in einem Ta— 


ge. von. nur ‚einigen Leuten ſehr leicht einige Schode . 


verpflanzet werden... Gleichdann auc) feine einzige 

andere ® 

unterworfen iſt. oo 
Mit dem Stechen der. Seglinge hat es eine 

ähnliche Bewandniß, es gehen zwar aud) wohl zur 

weilen viele aus, allein es Hleiben Immer nf 


flange wenigeren-Öefahren, als bie. Elfen, 
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gen ſeyn müffe, und daß biefe natürlich um fo leich⸗ 
ter dadurch erfäufee und vertrocknet werben, weil ihr 
innerlicher Bau oder" Die Saftgefäße gar nicht dazu 
eingerichtet find, und es alfo ihrer Natur ganz ente 
"gegen ift, fo viel Feuchtigkelten zu beherbergen, » 


Die ige unb twortliche Ui 
TEE 


allein daruan Schulby — Diftricto fee 
Eichen * Buͤchen abſterben, oder wen fie: wob⸗ 

n, obnerarhtes.. der 
Ya Hu ‚ei 8 follen ae 3% Die, —5 — 
befferings 1.Nakhläge hauptſachlich auch mit auf ‚bie 
Waſſer 5 — gerichtet, und bey. ‚jeder — 
en ! un * ur, —— — 
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m em Ha aet, 9 ie Der eg 
ienftes,-. heftzafer,, fi mr aber in einen weit 

ſchlechteren Dienſt nerfeget verden, um, fo, miebtz 

du much ale Kol Ber he hd — Ba ae 

ich fin enn.‚eine. ‚halle, 
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Ss die Ruͤſter ober, ig Pen in eg 
Ihrer Höhe und Gtäte, als insbeſon dere we⸗ 
gender vorzuͤglichen Natdarkeit, nackt der Eiche 
unter die:fhönften Waͤume gehoͤret; fo ME jehach ac 
deren Vermehrung überhätipe,, und bbjenbere: in: Rem 
Sonigl. Forſten bishere ſaſt yar nicht ad. 
Schaden: -hierunter iſt im fo':größer ‚a hie ; 
in Ermangelung ober zur Erſparung :der Een 123 
en Seele zu vielen Hans - und Marfers- Banten 
ir gut vertreten Falln : sibefanntlich fehn: Dauerhäfte 





“en * m — 
— — in woemen mo 
dieinen Baum, Ulmus sampeltris L. die statt ulme. 


BE Bar zu Vamehrung 


gen einzeln vorfommenbe inuge Nüftern, welche aber 
nicht aus alten Stämmen, „fonbern .aug dem. Saas. 
men aufgerachfen feyn muͤſſen, fo wie die jungen 
Eichen; : wicht abgehauen;, ſondern gefchonef,: auch 
daß in den Schlaghöfzern!iehne. Hinlängliche forſtmaͤ⸗ 
fiige Anzahl, aus.dem. Saamen entfproßner Laß⸗ Reis 
fer ſtehen gelaffen werden.. 57 


.WMWeil indeſſen jenes Schonen junger. Stämme, 
dem Mangel derſelben im Ganzen nicht abhilft, und 
zudem inmanchem Forſt⸗ Reviere gar feine Ruͤſtern 
anzutreffen ſind; ſo iſt am ſicherſten, von Jahren zu 
Jahren :in jebem Forft., Meviere hinlaͤnglich große 
Kämpe damit zu befaanien ,‘ und fobald der Saame 
gerärh, den Anfang in den. Art.damit zu machen, 
daß vorerſt wenigſtens ein: Magdeburger. Morgen 
als 180: Miadratruthen, und alſo ein Grund⸗Stuͤck 
von 15 Nuthen lang und 12 Ruthen breit; in jes 
dem Reviere mit Ruͤſtern beſaamet werde. 
2 Die Forſt⸗Bedienten koͤnnen fich auch im Anſe⸗ 
hung bes Dazu benoͤthigten Saamens in ber, Att uns 
ter einander ſelbſt leicht aushelſen, want derjenige, 
welcher in. dem ihm' anpertrauten Reviere uͤberfluͤßl⸗ 
gen Saamen har, ſolchen zufördetft, fo viel er 
praucht, für ſich, fodantt, fir die nächften Forft Be 
bienten, ‚denen, es daran fehler, "und welche darum 
ongeluchet haben, für Geld ſammlen tft, Vermächf | 
bie. Reihtungen und. Beläge Batüber be: int‘ So 
geſetzten Ober Forſtmeiſter einveicher, und’ fich‘ Bari 
ter, ſowohl ia Anfehung der Reſtern als alker übri⸗ 
gen. Holz: Saamerehen, welche etwa anderen Forſt⸗ 
Bedientenin ihren Revteten fehlen gern md’ wwiliig 
finden laſſe. —* 

Scollten fich indeſſen in einem Bezirk von 3 a 
4: Meilen im Durchmeſſer, Feine Ruͤſſern ſinden, 


‘ vw: .» 214 . ir) ent 5. !. 1432wovon 


eichger tukinbifhen Hothzarien ı 41 


weron Saamen ——— ‚Fe: Bar - folches geitig 
genung. amgegeiget, und :alibasın welcher verfchrichen: 
werden. 

” In Anfehung der Sammlung bes Riftern.Saaı 
mens. ir‘ dieſes gan) befondere zu bemerfen daß er 
binnen 13 3 14 Wochen bfüher, reifet, und au 
fhon wiederum junge Loden glebet, wann er Ka 
nad) der‘ ‚Reife gefäet worden, 


Er bluͤhet nemlich ſchon Anfangs April, ): "kb 
Anfangg . Junii reif, ſitzet büchfelroeife loſe an ben 
— mitten in ganz feinen biaftförmigen H aͤute 
ober runden. Fluͤgeln als gaͤnz Pleite PR ‚gebe 

feich gefäet in 4 Wochen Auf,’ und es erhält bie 
—* gleich im erſten Jahre, nach Beſchaffen die dee 
Güre des‘ Bodens, ine Höhe bi zu 6 Zbll,’'zis 
> gleich eine Dauer, den Winter —— wohin? 
gegert‘ aber, fein. Saame fo viel "Worficht zum 
fammlen und Aufternahren als biefer erfordert.” Denk 
erſtlich erhält er feine Reife leicht unbemerket binnen 
—E Tagenꝙnnrund vefuieget aadann Sen. einigen 
: Winde oftunnpeemuthet. . ¶Sodann fuͤhret ex :fo;niel 
 Seiritus hed ſich · duß er ‚Rn, wengen QDconden 
| verbiebt, "männ: er auf, änehder. zu. -Hegen. komme. 
Am niumbeytes zu verhüren.,.che. waſſen die Römer, 
ſobald fieyethlich werben, )taͤglich · unterfuchet · werden 
ob: fie das Woaͤſſetige verkierm amd mehlicht merden; 
geſchiehet· das letztere, ſo iſt mit;hem. Einſamwlen 
ga el, — und ver Saame aui aldaun auf einen 
uftigen erackenen: Baden ſo duͤnne als Moͤglich aus⸗ 
geſreuet/ und täglich wenigftens- sinigemabl une 
hartes: werben,:; wopurch: ve: bie, Machraite Fehr 
| ae min, mit dem Umharken 24 Tage: big 
ii fortaafahten, fo; kann dee Saame hernach⸗ 
‚malen ‚ In. binnen Se an Anftigen Oertern ſehr 
: gut 
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gut. aufbersahret werden: beſſer ee 
wann er gleich nach der Keife ausgeer ird. 


Die Ausſaat geſchie wo nicht im Meio, 
bald ber Saame feine Rachreiſe bee, jchoch img, 
yd en Fruͤhjahre, alı nfalls aber auch on im er⸗ 
den jerbfte' nach Dir. Meife des Saanıınd, ‘hd zwar 
ſeuchter Witterung, mit etwas feuchtem ande 
—— in allerley Boden nur muß er niche zu 
farbig ſhn. Zu Bar. 
Kin weder zu. eröcheie noch zu feuchtet, ‚auf 
Haufen Leim, Erde und etwas Sande permengfer 

e. Boden ift det aele Die Ruͤſter koͤmmt 
auch an und a Pk ‚hoben B ergen gut fort, indeſſen haß⸗ 
ſet ſie die ſchattigen Mitternachtg- Gegenden," und bat 
guch, darunter vor andern Holz-Bateiingen das Beſon⸗ 
ere, daß ſie die freyen — X Seifen ſehr 
z daher man ‚benn ‚auch. zu ben. Ränmen berglele 

en Begenden gern wähle, 


De Kaͤmpe ſabſt muͤſſen gut imdaice (oben 
Kata ofen aber nicht zu— tief locker gemuche ;: werben‘, 
mb aim dieſes auf die Ard am beſten geſchehen, men 
Bern: Boden bieliußerſte Gras⸗ Date ſo abgehacket; 
oder Dich einen Spadenſd abgekhiffelt:;wirk:, baf 
man’ Baraächit das friſche Erdreich darch Harken mit 
einemblſernen Zinken vollends aufreigen, Rd Daburch 
tie" Delichen ‚iefer:: oder Aächer' fein locker machen 
Färit. ":Es:uerficherifuch jedoch von ſelbſt; daß der al 
*— Rafen Zuförberft über die Seite gebracht 











cq maffe und daß dan’ Abhocken oder Abſchiftes 
Raͤſensſo ſlach als möglich geſchehen "damit. nicht 
d fo viele der oberſten und boſten Erbe verl | 
Es iſt vieſes eine Haupt Reyu —— "- 

een ſandigen Vode F N 


fen lang 
naͤchſt wird mit einem’ Buͤſchel leichten 
leiſe darüber in bie Queer hergezogen, bamit der Saa⸗ 
ine nut eben firdas Begnehinit! Des Wobei Ki 
wenig mic Erde bedecket wede. J 


J— 
Füget es fih, daß ! 
, feicher * 7.3 Hd i 
men, fo müffen die Riefen i 
ab ber ham merden, . weil fo; 


amen deſſo Leichter 


Zten, gten ‚ober ofen e im Ast Pe 
Re u Brunnen me, muß Pergeffalt mie 
Vorfiche gelegen, veß weber die War gein 
Fin beſchariget, undendaß an den · Wurz 
hrs weicer ab geſchnitten · werde; als · nur —— 
was etwa Para) befkhäblüdt' ober ‚ingefnfet werben. 


mme fäneiih.64 
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an I Mmmeifungjn Verwehrung 
{ER pareworhen, und alsdaun wvird der, junge: Stamm 
darmubgeßet, ‚bie’befln und feinefle Erbe wird. amrbia 
in ihre wicht tage. zu buingenbe Wurzeln 3 
„und, with ber: Stamm ſtatt des Pfabts, mit 
einen umgeben, welcher auch) dazu dieuet, um 
nice rang. an ſich zu hieben. 2 B 
— 0 . 5 B 
vr: Mon: lanyet die Küken. 10: Bi6:.16 
weit Ban van — man viel oder ee 
war gern gegen bie Mittags. Selten frey 
b ie ‚en jedoch Ihrem geraden und ſchnelleren 
nnicht zutraͤgllch, warn fie "einzeln auf 
m verpflanget werben: man tut dahero 
drichwelſe in ſolchen Gegenden anzupflans 
.. 10 Anhoͤhen ober Bäume gegen‘ ſchaſe Winde 
Micherheic siben. 


* a as PR dien preitblätterigen Ruſter, diene 
= ar guten Bir äntung, allein die aß - Res 
era Verpflanzen gerpibmeten Stämme mis 
jänzlich. . damit perſchonet - bleiben, . (6 mde 
a Laub - Screifen. in den Forften., — 
ER Ueberhaupt aber muß bey allem taub » Streifen, 
a 100" es erlaubt Ift, die Haupt-Negut beobachtet were 
ba. daß es nicht ehender als im Auguſt und Sep⸗ 
lember, wenn das aub feine mehreften Dienfte ger 
dan bar, und: ran ich zum Abfällen neiget, und ſodonn 
} Ing und orfiht‘ gefeehen, , bamit 
Brauchen "le — kahl gemacht, Kr die Such 
Bar: ber jungen - Neifer she mit —* 
Wiſchieher das Saub: Streifen fr er; — 
aud) die Ginfel ber Zweige Abgeftr fei, ſo leidet der 
—— ach fi Ki en durch Be 
erbampfenbe, ‚uberfln| er laͤchtigk 
—— Mind dpemgee'R hie GafkAisfäße 












einiger inländifchen Holzarten x, 45 


der Stamm bekoͤmmt Borſten ober Riffe, fänget an , 
zu ſtocken und verdirbt. 


Es muß dahero befonders der legte Jahres 
Schuß möglichft mit dem taub» Streifen ganz ver» 
fehonet bleiben, und will man Ruͤſtern längs ben 
Vieh: Weiden auf den Aengern, bey den Aemtern, 
Vorwerken und Dörfern, bauptfächlih zum Mugen 
Des Saubes ziehen; fo iſt am beften, daß fie wie die 
Weiss Büchen und Weiden zum Köpfen angezogen, 
und daß ihnen zu dem Ende bey dem Verpflanzen 
die Kronen benommen werben. Es wird anf folche 
Weiſe das mehrefte taub gewonnen, body muͤſſen in 
allen Fällen, warn die Sache von Beſtande ion - 
foll, die vorbemerkten Mäßigungen babey beobachtet 
- werden, 


. Berlin, den 17ten März 1780 
Grh v. d. Schulenburg. 
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IM. 
Artenmäßige Nachricht 


von denen 


Wald⸗ Nuzungs⸗ Etats 
über bie 
Fuͤrſtlich⸗ Naſſau⸗Saarbruͤckiſche Walduns 
gen, und die Waldungen in der Herr⸗ 
| ſchafft Balzheim; 
| wie auch 
von denen, aus Diefer Veranlaßung, in letzterer 


VHerrſchaft gemachten neuen Forſteinrich⸗ 
tungen. 
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I. 
Actenmaͤßige Nachricht 


von denen 


Wald⸗ Nuzungs Etats 


uͤber die 
Fuͤrſtlich⸗ Naſſau⸗Saarbruͤckiſche Waldun⸗ 
gen, und die Waldungen in der Herr⸗ 
ſchafft Balzheim; 
wie auch 
von denen, aus dieſer Veranlaßung, in letzterer 
Herrſchaft gemachten neuen Zorfteinriche 
tungen. 
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zwey Mufter von Wald Nuzungs Etats, wel⸗ 
che ich hier mitheile, ſind von wuͤrdigen 
© noch Iebenden Forfimännern nee worden, | 
amd ich) habe fie neben einander geſtellt, um dieſer 
wichtigen Materie deftomehr Aufflärung zu geben. 
Es mangelt nod) immer eine gründliche g Mm. 
Malt» Tarationen, und die Sache wird alle Tag Dice 
&iger; man fordert von dem Forſtmann darinn etwas, 
an welches vor 70 und 30 „Jahren noch Niemand ges 
Dacht hat, un es ift nicht überall Unterricht dariun zu 
erlangen. . Die Methode bey Kauf, Tauſch, The 
. Aungenu, few. ben Ertrag ber Waldungen aus Forfle 
And Renthey⸗Rechnungen zu beſtimmen, iſt billig 
Aach und nach verdaͤchtig geworden, und bie mraurige — 
Abſchazungen der fogenannten Kunſtverſtaͤndigen, weis 
he den seinen Tag den Wald beritten und Dann bem 
anbern aufe Saar hin angegeben haben, wie viel 
Claffter Holz in bemfelben“ fiehen, die haben fo * 





getruͤgt und Schaden gethan, daß nur Herrſch 


die sans fühllos gegen ihre Nachk ommen ſchaft 

"  Diefelbe noch geſtatten. 

Die Anſchlaͤge ober Taratimen. der Waldungen 
welche ihre wirthſchaftliche Benutzung beſtimmen —* 


Sen, find die gewoͤhnlichſten, oder wenigſtens die, weis 


(he am offteften vorfommen, und ich halte fie vor den 
BGrund aller andern; man fehäßt den Werth eines 
Ackers nad) der Erndte, welche er bey der gehörigen 
Beſtellung —— kan, umd ich ſehe nicht ein, war⸗ 
am man bey dem Kauf eines Walds nicht eben fo 
"Handeln ſollte. Dieſes hier aus führen iſt nicht mei-· 
ae Abſicht; ich gebe nur einen Grund weiter an, war⸗ 
um ich die Taxation eines Walds yum Behuf deſſen 
zaͤbrlher Nugung vor ſo gar wichtig Be und war⸗ 
v. Meſer⸗ Gh VI. Band. um 


so. - II Actenmaͤßige Nachricht 
um ein Forſtmann Urfad) babe fich biefelbe bekandt au 
machen, wann aud) feine Sage nicht fo befchaffen iſt, 


Daß er mit wuͤrklichen Forſt⸗ Nuzungs · Etats bey feinem 
Herrn viel Ehre aufheben kan. 5 | 
Wir haben zwen Haupt · Arten zu beſtimmen, wie 
vviel in einem Forſt jährlich gehauen werben koͤnne, warn 
: er beftändig in einem gleich guten Stand bleiben folle, 


d. i. wann der erfte Theil deffefben, den man abgeholzt 


hat, wieder mit haubarem Holz bewachſen ſeyn folle, 
wann man mit ‘dem legten Theil fertig iſt. Die ’erfie 
Art ift die, wann man mit Ruͤckſicht auf die verſchie⸗ 


dene Gire des. Bodens, und mit Beobachtung ber , 
übrigen bazu gehörigen Stüde, ben Forft nach feinem | 


Flaͤchen-⸗Innhalt geometriſch in fo viele Theile’ eincheitt, 


- als Jahre erfordert werden daß das Holz in dem ef» | 
ften Schlag wieder haubar feyn fann, wann man ven | 


 * Ießten abgetrieben hat, und die andere, daß man ben 
in dem Forft vorfindenden Holz » Beftand in fo viel 
Theile eintheilt, daß man wenigftens: eben fo viel 


haubares "Holz wieder dntrifft, wann man mit dem 


"Hieb herum iſt, als man beym Anfang deffelben Hat 
te, und daß folglich eben fo wie ben ber erften Art, als 

fe Jahre im Ertrag des Forfts ſowohl in Elafftern, und 
reſp. Stämmen, als im Geld obngefähr einanber 
gleich ſeyn. | Sion 
Beyde Arten haben Ihre große und eigene Vor⸗ 


’ 


theile, die bey einer andern Gelegenheit ausführlicher. 


‚ befchrieben werben follen, und beybe haben auch ihre 

- große Schwürigfeiten. Die zwey Forſinuzungs⸗Etats, 

welche Hier erfiheinen, find von der feztern Gattung, 

. und da die Grundfäße, nach weichen dabey gearbeitet 

worden, zugleich mit angeführt find, fo verdienen fie 

Ate Aufmetffamfeit und Prüfung. eines- jeden denfenben 
Faorſtmarms. WM 


von denen Wald - Nuzungs- Etats xc. 51 


In der Größe der WBalbungen, welche fie betref⸗ 
it ein fehr beträchtlicher Unterſchied; die Fſtl. 


u. 
Neffen Gaarbrücifche Forſte find von fehe importan⸗ 
em Umfang, unb ber Betrieb der großen und vors 


trefflichen Huͤttenwerke zu Geislautern, Neukirchen, 
Hallenberg ıc. x, hangt von benfelben ab; Bal ‚heim 


hingegen iſt nur eine Herrſchaft und ihre Waldungen | 


find. im Gegenfag von jenen gering: fie verſchaffen 


aber mel bes Holzhandels, welcher aus berfelßen auf 
der Iller getrieben wird, denen Herrn Innhabern eis 
ne bedeutende Einnahme; und diefe feflzuftellen war 


‚ die Haupt-Abficht des entioorfenen Etats, 


Die Saarbrürter Arbeit ift nf nicht vollendet, 


. fie wird aber ohnunterbrochen fortgefegt, und das nach 


folgende Pro Memoria bemwahrheitet, daß man mit 

großer Klagheit, Worficht und Redlichkeit gegen die 
Nachkommenſchaft dabey zu Werk gehet, auch iſt, 
nach denen erhaltenen Abſchriften zu urtheilen, auch 


im Aeußern fo viel Eleganz in den Tabellen, daß man 


ww 7 


Revier in dem Oberamt Ottweiler ein; 


es in jebem Betracht ein vollendetes Werk nennen 
kann. Es würde das Publitum wenig nugen, wann 


man ben ganzen Etat vollftänbig vorlegen wollte, und 
er würde mit der Dazu gehörigen Forſtbeſchreibung ein 
eigenes Buch ausmachen, es fchränft alfo die Nach⸗ 
richt von dieſem Etat, 1 m mr auf ein einiges Forſt⸗ 
aber eben fo 
wie Diefer Forſt hier aufgenommen iſt, Ri. auch die 
übrige Sue bearbeitet worden. 


1. 
Nuzun 


Forſt⸗ « Etat 
aber den Fuͤrſi. Naſſau⸗ aarbrücifchen Dir⸗ 


minger Forſt in dem Oberamt Ottweiler, nebſt der 
Dazu gehörigen Wald Befhreibung,, und einem erlaͤn⸗ | 
ternben Pro Memoria. 
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Artenmäßige Nachricht 


don Denen 


Wald⸗ Nuzungs⸗ Etats 


uͤber die 
Fuͤrſtlich⸗ Naſſau⸗Saarbruͤckiſche Waldun⸗ 
gen, und die Waldungen in der Herr⸗ 
ſchafft Balzheim: 
wie auch 
von denen, aus dieſer Veranlaßung, in letzterer 
VOerrſchaft gemachten neuen Forſteinrich⸗ 
| tungen. 
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a Terarionen ‚ und bie ei wird alle Tag 
iger; man fordert von dem Forſtmann barkın etwas, 
an welches vor 70 and go „Jahren noch Niemand ges 
dacht hat, und es ift nicht überall Unterricht Brian zu 
‚erlangen. . Die Methode bey Kauf, Tauſch, 
Aungen u. ſ. w. den Ertrag ber Waldungen aus N 
und Renthey⸗ Rechnungen zu beſtimmen, iſt billig 
aach und nach verdächtig geworden, und bie raurige 
Abſchazungen der fogenannten KRunftverflänbigen, wel · 
che den einen Tag den Wald beritten und dann bem 
andern aufs Haar hin angegeben haben, wie viel 
Claffter Holz in demfelben“ fiehen, bie haben fo oft 
getruͤgt und Schaben gethan, daß nur Herrſchafften 
die ganz fuͤhllos gegen ihre Racıtonmenichef find, 


D 

welche ihre wirrbiähaftfiche —** —** —* 
len, ſind die gewoͤhnlichſten, oder wenigſtens die, wel⸗ 

e am offteſten vorkommen, und ich halte ſie vor den 
Grumnd aller andern; man ſchaͤtzt den Werth eines 
Ackers nad) der Erndte, welche er ben I gehörigen 
Beſtellung gernäßre fan, umd ich fehe nicht ein, war⸗ 
-zm man ben dem ak ee Mae nie chen 


handeln follte. Dieſes hier auszuführen iſt nicht meie 


ne Abſicht; Ich gebe nur einen Grund weiter an, war 


um id die Taxation eines Walds zum Behuf defien - 


Nugung vor fo gar wichtig Dale und war⸗ 
5 Meſers worr Arin, VI. Baud. um 


50: II ctenmaͤßige Nachricht | 
| - > um ein Borftmann Urfad) habe ſich dieſelbe bekandt u 
u 

| 

| 


machen, wann aud) feine Sage nicht fo befchaffen ft, 
daß er mit würklichen Forſt. Nuzungs· Etats bey feinem 


7 Hexen viel Ehre aufheben Fan, Ä | 

Wir haben zwey Haupt. Arten zu beflimmen, wie 
viel in einem Forſt jaͤhrlich gehauen werben koͤnne, wann 
er beſtaͤndig in einem gleich guten Stand bleiben ſolle, 

be 4 wann der erſte Theif deſſelben, den man abgeholge 

hat, wieder mit haubarem Holz bewachfen ſeyn ſolle, 

wann man mit dem legten Set fertig ift. - Die erſte 

Art ift die, wann man mie Rüdfiche auf Die verſchie⸗ 

bene Güte des. Bodens, und mit Beobachtung ber 


übrigen dazu gehörigen Stüce, den Forſt nach feinem : 


Flaͤchen⸗Innhalt geometriſch in fo viele Theile eintheilt, 

- als Jahre erfordert werden, daß das Holz in dem er- 
ften Schlag wieder Haubar feyn fann, wann man ben 
ietzten abgetrieben hat, unb die andere, daß man ben 
in dem Forſt vorfindenden Holz « Beftand in fo vie 
Theile eintheilt, daß man wenigſtens eben fo- viel 
haubares "Holz wieder dnteiffe, warn man mit dem 
Hieb herum iſt, als man beym Anfang deſſelben Has 

te, und daß folglich eben fo wie bey der erften Art, als 

le Jahre im Ertrag des Forfts ſowohl in Clafftern und 
relſp. Stämmen, als im Geld ohngefaͤhr einander 
gleich ſeyn. —— 
WBoeyde Arten haben Ihre große und eigene Vor⸗ 


theile, die bey einer andern Gelegenheit ausführlicher. 


befchrieben werben follen, und beyde haben auch ihre 
geoße Schwürigfeiten. Die zwey Forſinuzungs· Etats, 
welche Hier erſcheinen, find von ber leztern Gattung, 

und da die Grundſaͤtze, nad) weichen dabey gearbeiter 
‚worden, zugleich mit angeführt find, fo verdienen fie 


die Aufmekkfamfeit md Prüfung. eines jeden denfenben | 


In 


X 


von denen Wald - Nuzungs» Etats. 51 


In der Größe der Waldungen, welche fie betrefe 
fen, iſt ein fehr beträchtlicher Unterſchied; die Fſtl. 
Naſſau⸗ Saarbruͤcklſche Forfte find von fehe importan⸗ 
tem Umfang, und ber Betrieb ber großen und vors 
trefflichen Huͤttenwerke zu Geislautern, Neukirchen, 
Hallenberg ıc. x. hangt von denſelben ab; Balzheim 
hingegen ift nur eine Herrſchaft und ihre Waldungen 
find im Gegenſatz von jenen gering: fie verfchaffen 
- aber mittetfl des Holzhandels, welcher aus berfelßen auf 
+ ber Iller ‚getrieben-wirb, denen Deren Innhabern eis 
ne bedeutende Einnahme; und biefe feftzuftellen war 
die Haupt-Abficht des entworfenen Etats. . - 
Die Saarbruͤcker Arbeit ift ndth nicht vollendet, 
ſie wird aber ohnunterbrochen fortgefegt, und das nach 
folgende Pro Memoria bewahrheitet, daß man mit 
großer Klugheit, Vorſicht und Redlichkeit gegen die 
Nachkommenſchaft dabey zu Werk gehet, auch ift, 
nach denen erhaltenen Abfchriften zu urtheilen, auch 
Im Aeußern fo viel Eleganz in den Tabellen, daß man 
es in jedem Betracht ein vollenderes Werk nennen 
*- Fann., Es würbe das Publitum wenig nugen, warn 
man den ganzen Etat vollftändig vorlegen wollte, und 
er würbe mit ber dazu gehörigen Forſtbeſchreibung ein 
eigenes Buch ausmachen, es fchränfe alfo die Nach⸗ 
richt von diefem Etat, ſich nur auf ein einiges Forſt⸗ 
Revier in dem Oberamt Ottweiler ein; aber eben ſo 
wie Diefer Forſt hier aufgenommen ift, fo find auch Die . 
übrige Forſte bearbeiter worden. | 
Forſt⸗Nuzungs⸗Etat 
Tıber den Fuͤrſti. Naſſau⸗GSaarbruͤckiſchen Dir⸗ 
minger Forſt in dem Oberamt Ottweiler, nebſt der 
dazu gehörigen Wald. Beſchreibung, und einem erlaͤu⸗ 
ternden Pro Memoria. c. 


DE Dimiae- 
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19 AP Mensen, 


| Haubar | 
— 838. mit 645. Klaf 


| Fa 
n. Yefenmäßige Radeicht 
[3 . % un a4 


No. 3. 


Der Hitſchietet Buch· 
vald, und die Kiepp 
Sitfehieher Bann Tr. 4 


u 


65. ber Hirſchieder Buche nn 


wald 

A. bält: 35: 7/8. Mergen, wo von 
27 7/8. Morgen Schlag, noch 
gänzlich ahne jungen Wuchs if: 
und da. der andere heil ad 8. 


Worgen Eünftiges Jahr fortge⸗ 


> Bauen wird, fo ſetzen wir feinen 
. Punftigen Hieb vom Saamen, 


\ Anno 170% mi #5 2 
ter. 


ILie. B. 
— m 672 Zt 


“ 4 
- 

ir',s 5 — un 

rt Wiri.n Tin 


‚v 
% 
ww". 


> 
gen 


eins in das audere auf 55. Jahre 
hinaus per Morgen 18. Klafter 
Wann der Boden in dem ge⸗ 


genwaͤrtigen Schlag ad 27 2/8. 


Morgen wieder geboͤrig mit 
jungem Wuchs beſtanden, fe 


koͤnnen von denen entbehrlichen 


Waldrrechter annoch 6. Mafter 
per Morgen gehauen werden. 


— andere Diſtrict Hahewald 


on 8. Morgen, giebt per Mor⸗ 


an. Klafter. 


PD. N. Der ganze Diftrit wäre 
Pa erfeem Ecker Jahr, wegen 

dem kieſigten und veſten Boden 

... 30 adem, um dem HolzSaa⸗ 


men lockern Boden zu verfihafe 
fen;. ‚Hebrigens if ber Grund 
und Boden gut. 

Hält. 44. Morgen, ; die Kicap 
genannt auf verigem Bann 


—F No. ss. iſt ein vermiſch⸗ 


tee alter Eich - und Buchwald, 
wo auf dem Morgen 20. Gtaͤm, 


Schwellen und Balkenmaͤſig zu 


Baubolz dienliche Eichen, und 
giebt 


) 


1 


4 


von denen Bei Nuhungs⸗ Etats xx. $7 : 


1 


giebt nach Abzug deſſen anncch 


per Morgen 13. Klafterholz. 


Die befindliche Buchen find 


bey dem erſten Hieb zur Beſaa⸗ 
mung fichen zu laſſen; auch iR 
der Beden gegen dem Ni 


Hirſchie⸗ 
der Buchwald, fo weit fich der 
bey . 


mogfigte. Platz erſtrect 


Hauung des Walds, umd ci 


nenm erfolgenden Ecker Jahr zu 
ackern, 


und mit Holzſaamen 
anzuſaeen. 


Dee Grund und Boden iñ 


or anche gut als mittelmäg: 


— 116 4. —R 


J BERGE .1 


J u Er A. hat 
J das 


Haubar 
Aanns 1795. mit 269. * 
18260. — 269, d ! 

— 1845. — 260% rs 


es 2. ern © 


NMo. 4 
Das Klin — 


und de: 
9* en 13. til, 


Si Uingels Wäldgen auf Die 
minger Bann Tr. 12. Ne. gs. 


und Haſeln vermifchter und hau⸗ 
barer Niedererwald, und kan 
mit Inbegriff der wenig buche⸗ 


‚ nem Waldrechter per Morgen 


6. Klafter gebens Auch können 
feine fernere Hiche in 254 Ab 
Morgen 6, Klafter, 


Die befindliche Waldrechter 


von Eichen, find 3% bis 4» _ 
Staͤmm von 14. bis 16. Sol 


auf dem Morgen, welche zu 
geliane Baͤum, istie me 


iſt ein mit Hambuchen, Aſpen 


E 


n er Reihe. 


: Kiefen@efdhirr am dienen kon⸗ 
un. 


— 


Der Grund ı und Boden ik 
gut. 


Ku | Er Liu. balt 71 3/3. Morgen 12. vil, 


PR u 


Anno 1789. * 717. Klftr. 


78 Se Vase 
"gie 358, Side 
„gen 358. Siͤmm. 
» , 8 . or 
an . 
“ " . 
sh 
EA \ 
* nr 2». .r.f v 
4 . r . ‘ o.+ 
—* 
83 
1 Rn GE 
“ 
“. 
- 
*. 
er: 
- ® } 
u. 
- 
we > H 
1 . 
21 
R * fi 
2* > 
« 1 


k \ era: 04a t; - 


um laſſen, 
mit Inbegrif des Giepfel Holzes 
6. Klafter — im Nach⸗Hieb 


‚die Quaten⸗ Humes auf Hume⸗ 


ſer Bann Tr. s. No. 1. haͤlt nach 


Abzug 48 1/8. Morgen 19 1/4 
rtl. welche vor Ackerland ver 


kauft worden find, annoch an 


Holzboden 71 3/4 Morgen 12. 
rtl. ift-ein alter duͤnnſtehender 


Eich- Wald mit etwas Buchen 


. vermifcht 5; und ob zwar die 


Eichen mehrentheilg — und 


fihöw gewachſen ſiud; oſo a waͤre 
dieſer Diſtrick wegen ſeinem 
duͤnnen Beſtand, in den erſten 


Jahren sum Schlag zu hauen 


ꝓEnd in Hegung zu bringen. 


(Auch koͤnnen bey deſſen Schiag⸗ 


Hauung viele Saͤgkloͤtz, Kiefer 


Geſchirr Holz und ſonſtiges Bau⸗ 


holz herausgehauen werden, vu 
das Giepfelholz in die. Klafter zu 
bringen. Sodaͤnn mären-bey 
dem erſten Hieb die noͤthige 


Buchen :gur Beſaamung Beben 


und kann im erſten 


aber 4. Klafterholz per Mor⸗ 


gen gehen, wie nicht weniger 
koͤnnen nach ver gaͤnzlichen Ab⸗ 


bolzung s Staͤmm der ſchoͤnſten 
Eichen als Waldrechter ſtehen 
bleiben. 

Fa Grund und Boden iſt 


* | N.. 5 


x 
7 


bon been Wald⸗Nuzungs/ Etats x. 59 | 


— 8. Wingm v/ı. 


Lie. A, 


Anne 2708. mit 335. Elftr. 


— 1823. — 373. do. 


— 4848. — 373. do. 


X 


No. 5.. 


Die Griesborner Heck, 
Hoͤlz und der Hafaß 

auf Dirminger Bann Tr. 37. 
wi folgendermaßen eingeteilt; 
bält 47 2/8. Morgen, bie 
Griesborner He in No. 10. 
Wovon aber vor s. Jahren 6. 
Morgen mit Eicheln augeſaet 
worden find, weiche im erfien 


Hieb nicht in Anfchlag gebracht 


werden koͤnnen, und bleiben 
dahero vor den ıten Hieb nur 
41 7/8, Morgen, weiches ein 
ssjähtiger Schlag if, mehren⸗ 
theils Eichen und etwas Birken 
beydes vom Stockausſchlag, und 
Wurde bishero als Rottheck Bi 
nunmehro aber als 
Niederer Wald angenommen, 
lan in Zukunft im sten Jahr 


ſeines Alters gehauen merden 


" J Litt. B. 
N \ wu 


Habe 
Anno 1790. mit 790. Klafter, 


dr‘ Ir 

eis Staͤmm 
394 Stdn, 

, .r . \ * N * 


per Morgen 8. Klafter. 


balt 87 7/8. Morgen, der alte 
Wald in Hoͤlz, dag orig 
genannt, No.:i2.. ik ein « 

duͤnnſtehender Eichwald, mit 
etwas alten Buchen und ſchlech⸗ 
ken Birken befanden; 
Andliche Eichen find 12. bis 15, 
zöllige, aber nur 10. big 12, 
Staͤmm auf dem Morgen; muß 


demnach wie  verbefcheiehene 
Quaten ⸗ Humes behandelt - und 


in den naͤchſten Fahren gehauen 


und in Hegung gebracht werden, 


giebt 


diebe⸗ 


Go. MH. Aetenmaͤßige Nachticht 


giebt yon Morgen 9. Liafter⸗ 

| Nach der gänslichen Abholzung 

on nn, Aber können 4. bis 5. Stimm 

ET der fchönften Eichen als Walde 
EEE Er . rechter ſtehen bleiben. ' 

Der Grund und Boden iſt 


gut. 
Like c hält 166 afq. Morgen 16. rtl. 
if ein zpiaͤhriger Schlag an vo⸗ 
Kuna 1828. mit 06 sin rigem, No. 13. mit. buchenem 
.. Wuchs und Kart mit Birken 
3 u of er EN Be } , vermiſcht gut beſtanden, kann 
a 5, im soten Jahr feines Alters ge 


hauen weiden und per Moxgen | 


Br u " 22. Klafter Holz geben, 
ter. Der Grund und Boden ik 
gut. 
Litt. D. baͤlt 193 7/8. Morgen 23 rtl. 


von vorigem gegen die Aepfel⸗ 


Haubar borner Grenz No. 14. if ein 


Anne ı818. mit 4052 PH. 2ojaͤhriger Schlag mit buche 


—W nem Wuchs und etwas Birken 
U . vermiſcht gut beſtanden, kann 
rn. im So Jahr ſeines Alters ges 


en ren. Bauen werden per Morgen 24. 

Ä W Klafter. | 

neue an De Grund und Baden iſt 
| gut. 

LE . Litt, E, hält Sgı/a. Morgen; ein Di- 


ſtrict zwiſchen vorigem und der 
Auno 1788. mit ss, Elfe. Aepfelhorner Grenz, von unten 
— 1818. — Gryn do. der Langenauer Wieß bis, oben 
aan den HoheitsStein No. 19. 
„Chen 60 eunn iſt ein 27haͤhriger Wald mit 
Hambuchen, Aſpen und. 
Gehoͤlz ſchlecht beſtanden, 


— J 3... Tamm als niederer Wald in denen 
ee 0000, Nähten Jahren zum, Neunkir⸗ 
tn. ber Werk gehauen werden per 


en Morgen 7 Klafter; die ferne 


° 


eh 533 la ta 2er Hiebe aber koͤnnen in 30. 


De 


von denen Walß⸗ RR Elatsx, 6E 


Lie F. 


Anno 1828. mit 2832. Kifte. 
Eichen 180 Gtaͤum. 


ı Hk 6. 
Anne 1908 mit 126, tz, Du 


/ 


. ‘ \ 
. 
— 30: Bauſtaͤmm. 


y* 


— 


ohngefaͤhr 50. bis 60. Staͤmm 


| HolinderBäum verlauft wer 


den. 
De Grund und Boden IE . 
gut, 


hält 118. ‚Einen, der Hafaß 
genannt, in vorigem Tr. No. 
ı1. iſt ein zojähriger Echlag 
mit buchenem Wuchs und etwas 
Birken gut beſtanden, kann im 
soten Jabr feines Alters ge⸗ 
bauen werden, und per Mon 
gen 24. Klafter Holz gebens 
Auch Rechen ohngefaͤhr 180. 
Stimm Eichen von ı2. bis 


54 Zoll darin. 


Der Grund und Boden ik 
gut. 


haͤlt 17 Ir Dorgen 24 Hl, 
Tr. ı7. iſt ein ſchmaler 
—ã, — * Steinbacher 
HolzGehaͤu an der Waldwies 

an - "bie Aeypfelborner 


. Em. Rofend, ein aojähriger 


Schlag mit bischenem Wacht 
und etwas Birken gut beßan⸗ 
den, kann im goten Jahr ſei⸗ 
nes Alters gehauen werden, und 
per Morgen 24. Klafter geben; 
Auch ſtehen ohnqefaͤhr 30. 
Stamm Schwellenmaͤſige Eichen 


- Darauf, 


Der Grund und Boden if 
gut. 
M 6. 


A 


Haubar 
Anno 1797» mit ‚1741. Khof 
anberntheilg aber mit ‚pur Bu⸗ 


54 


TI Actenmaͤßige Nachricht 


Rad: Befchreibung | 
Dirminger Forſt. 
wing — von 129 für ‚De Hahn: Wald 


“a 


— 


Er Anno zn mit 496. 
Siafter. 


/ 


Mo. I. 


auf Wiesbacher Bann Tr. iz 
No. 36. hält nach Abzug 17 3/8 
Morgen, welche vor Wieſen 
und Ackerland verkauft, worden 
find, /annoch an Hoinboben 
129 7/8. Morgen, und welche 
en eingetheilt wer⸗ 
en: als 
Hält 33 ıfB Morgen, ik ein 
Schlag von. verfchiebenem Be⸗ 
fand, puſchweis mit erwachlene 
 Buchen- Raufchen - anderntheilt 
aber noch ganz jung mit Buchen 
und etwas Eichen auch Weide 
holz vermilcht befianden, und 


9 fernen” dahero eins in dag andere 


genommen zu giährigem Alter; 
kann im goten Jahr feines Al⸗ 


ters gehauen werden, ımd per 


Litt. B. 


Horgen 15 Klafter Holz geben. 


‚hält 96 3/4 Morgen, der ande⸗ 
re Theil von. vorigem, iſt ein 
aziähriger Wald, zum Theil 
ſtark .mit Weisholz vermiſcht 


chen und mit zur vielen buchenen 


aldrechter annoch beſtanden, 
ſo daß der junge Wuchs dadurch 
Schaden leidet, ſetzen ihn dem⸗ 


neh in denen naͤchſten Jahren 


haubar, und kann mit Inbegriff 
der vielen abrechrer per Min - 


2 


. von denen Wald⸗Nuzungs Elts x. 


' 


chen. Der Grund und Boden 
iſt gut. 


Ed 


= gu ıfB Morgen a ıfa rtl. 


P. N. Dealinfang pw. Hauen tk 
indem Weisbolz Difrid zu ma 


No. 2. 
‚ge Seiters Wald, 


Bannes, Tr. 9. Ne: 


Di 3r. hält nach Abzug 13 1/4 
Morgen 29. Rth. welche vor 


Wieſen und Ackerland verkauft 
worden, annoch an Holzboden 
792 1/8. Morgen 2 ıfa. Rth. 


—* 
oo Dandar 
Anno 1791. mit 212. Klafter. 
— 1816, after Hieb 212 
Klftr. 
— 1841. ter Di ar 
Alftr. 


a 


x 


[2 


Be Li: B 
Haubar 24 

An vgıa.mit' 1370, Aaß 
ver, 2 


1. 233 


J . 
END , .? 
» " . D * 
dk“ w XBX 2 


. * u 


Da 


x Welche folgendermafen feparirt 
—— werden: als 


hält 23 5/8. Morgen, iſt ein 
Difiri& gegen dem Nchtelfanger 
Wald, weicher mit Weishols, 
als Alpen, Weiden und etwas 
Qembucen befanden, 23, 

‚und faım in zeit 4. 
—* als Niederer⸗ Wald ge⸗ 
hauen werden per Morgen 9. 
Klafter; Auch koͤnnen feine fer- 
nere Hiebe in 25. Jabr als 
2 Biene eingetheilt wer- 
en. 


* 


part 68 fa Morgen 2 ıfz- | 


ki der andere Theil von vo⸗ 


Hi iſt ein 15jaͤhriger Schlag 

mit buchenem 

Afpen ent "Per 

. goten, Jahr. feines. at 

bauen erben‘, und per‘ 

gen 20. — gebeu. 
Der Grund und Boden ik get. 


No. 3 


uchs ur * 


\ 


56 
ra AR een, 


\ 
PR f . 
x 


I , f 


No. 3. 


 : Der Hirſchieder Buche 
weiß ‚ und die Kiepp 
Hiefchieher 


hat 35 fe. rungen, wovon 
27 7/8. Morgen Schlag, noch 
Klage gaͤnzlich ohne jungen Wucht ifls 
und: da. der andere Theil ad 8. 


u .„ Morgen tünftiges Jahr fortges 
.. > Bauen wird, fo ſetzen wir feinem 
uruftigen Hieb vom Saamen, 


eins in das audere auf 55. Jahr 
binaus per Morgen 18. Klafter 
Wann der Boden in dem ge⸗ 


genwaͤrtigen Schlag ad 27 7/2. 


\ Anno aen. pr #15 2 
ter. 


won 


Morgen - wieder gebärig mit 


ungem Wuchs beſtanden, fe 


koͤnnen von denen entbehrlichen 

Waldriechter annoch 6. Klafter 
zer Morgen gehauen wenden. 

. Der andere DifltriaHchemalb 

xon 8. Morgen, gieht per Mor⸗ 


" 2 Ei Klafter. 


N. Der ganze Difrit waͤre 


. Pr. erherm Ecker Jahr, wegen 
dem kieſigten und veſten Boden 
... 30 adem, un den HolzSaa⸗ 


"Lie, B. 
Anıo J a 


men lodern Boden zu verfchafe 
fen;. ‚Hebrigeng in der Grund 
and Boden gut. 

Hält. . Morgen/ die Kin 
genannt auf verigem Bann 
Tr. 5. No. 55. iſt ein vermiſch⸗ 
ter alter Eich - und Buchwald, 
ws auf dem Morgen 20. Staͤm̃, 


Schwellen und Balkenmaͤſig zu 


F ‚Bauholz dienliche Eichen, und. 
biebt | 


4 


von deren alt -Rujungd:» Ctats xx. 47: 


‚ f 


en, ‘ " Hauber 
:Ahnd: 1795, mit 2 
—⸗ 1820. — 269. do. 


PR Va 7 


- mogfigte, Play erſtreckt, 
Hauung des Walde, und ci 


die 


69. au, 


Morgen 6, Klafter. 


giebt nach Abzug defien annoch 
per Morgen 13. Klafterhoz. 


Die befindliche Buchen ſind 


bey dem erſten Hieb zur Beſas⸗ 
mung ſtehen zu laſſen; auch iſt 
ber Soden gegen dem Hirſchie⸗ 
der Buchwald, fo weit fich der 


Der Grund und Boden iR 


2 mehr gut als mittelmäfg, 
_ 116 5f8. Dr. 25. Hl. 
. A; * 


NMo. 4 


Das Klin el Waͤlde 
aten 


va * ran 13. tif, 
* ingels Wäldgen anf Dir⸗ 
minger Bann Tr. 12. Ne, gs. 
iR ein mit Hambuchen, Aſpen 


und Haſeln vermifchter und ha» » 


barer Niedererwald, und kann 
mit Inbegriff der wenig buche 
nen Waldrechter per Morgen 
6. Klafter gebens Auch können 
feine fernere Hiebe in 25.5 Jab⸗ 


Die befindliche Waldrechter 


‘ 


bey . 


von Ehen, find 3. Bit 4. 


Staͤmm von 14. bis 16. Zou 


“uf dem Morgen, melde zu 


‚Holländer Baͤum, Saͤgkloͤn und 
"25 Kiefer« 


| J N . AL; actenmaßige Hari | 


0 a 9T Liefern Geſchirr Holz dienen koͤn⸗ 
— — . . so. _ _ 
Der Grund und Boden iR 


nn Be halt 71 afg. Morgen ı2. til, 
| ae die Daten» Humes auf Hume⸗ 
m. ee fer Bann Tr. 5. No. ı. haͤlt nach 
Pe 220. Abzug ggf. Morgen 19 1/4. 
in an rtl. welche vor Ackerland vers 
mer. Tun min kauft worden find, annoch am 
| Holzboden 71 3/4, Morgen 12. 
rtl. iſt ein alter. duͤnnſtehender 
regen nt. Eiche Wald mit etwas Buchen 
a Zar . vermifcht ; und ob zwar die 
— Eichen mehrentheils geſund und 
| wi" Ä —* Peg *. ne 
n0 7 R i . i teſer iſtri wegen inent 
a 1789 Er sie duͤnnen Beftand, in den erſten 
wichen 358. Staͤmm. Jahren zum Schlag zu bauen 
Ts Suse EEE md in Hegung zu. bringen. 
“ a | Auch Können bey deffen Schlag 
nn Nana viele Saͤgkloͤtz, Kiefer 
32733Beccſchirr Holz und ſontiges Bau⸗ 
en  beig herausgehauen werden, um 
das Giepfelholz in die Klafter zu 
briugen. Sodann waͤren · bey 
nn . dem erſten Hieb die nöthige 
en, | - Buchen zur Beſaamung Bebeit 
— um laſſen, und kann im erſten 
en oh Inbegrif des Giepfel Holzes 
nn 6. Klafter — im Nach Hieb 
.. .. . . 6. aber 4. KlafterHolz per ROW 
a . gen geben, wie nicht weniger 
Ä oo | koͤnnen nach ver gänzlichen We 
en bolzung 5 Stamm der fchönften 
na. Eichen ale Waldrechter ſtehen 
1. bleiben. N , 
Br V Dee Grund und Boden if 
un. u . ver. aut, _ j 
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art $ nl 4 > x No j 
IE Dee \s ® - 
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” >. — 





‘ 


von been Wald⸗Nuzungs⸗ Etats xx. 59 | 


um 7a PB. sm ıfı. 


q sent _ 


Li A 


Anne 2798. mit 335. Eiftr. 


— 2823. — 373. do. 
— 3848. — 373, do. 


N 


— 


handelt 


No. 5. 


Die Griesborner Heck 
Hoͤlz und der Hafaß 


auf Dirminger Bann Tr. 37. 
wi folgendermaßen eingetheilt; 
6 + 


bit 47 ıß. Morgen, bie 
Griesborner He in No. 10. 
wovon aber vor 5. Jahren 6. 
Mosgen mit Eicheln 

worden find, im erſten 


welche 
Hieb nicht im Anfchlag gebracht 
werden ? 


oͤmmen, und. bleiben 
dahero vor den ıten Hieb nur 
41 7/8, Morgen, wäches ein 
aaijdhrider Schlag iſt, mehren⸗ 
theils Eichen und etwas Birken 
beydes vom Stockausſchlag, und 
wurde blohero als Rottheck 56 
nunmehro aber als 
Niederer Wald angenommen, 


kaun in Zukunft im asten Jahr 


ſleines Alters gehauen werden 


* Liet. B. 


N 


| 9 ube * 
Anno 1790. mit 790. Klafter. 


eichen 394. Stium 


it . 
ig 


‚per Morgen 8. Klafter, 


Der Grund und Boden if 


mittelmäÄfig. 

Alt 87 7/8. Morgen, der alte 
Wald in Holz, das Holzchäu 
genannt, No. :x2..i4 ein vic 
duͤnuſtehender Eichwald mit 
etwas alten Buchen und ſchlech⸗ 
ten Birken beſtanden; 


zöllige, aber nur 10. bis 12, 


Staͤmm auf dem Morgen; muß 


demnach mie vorbeſchriebene 
in den naͤchſten Jahren gehauen 


Quaten ⸗Humes behandelt = und 


und in Hegung gebracht werden, 


giebt 


J biete 
“ Mndliche Eichen find 12. bis 154 


\ 
* 


| "ik, c. 
Anno 1828. mit oe sin 


Wuchs und Aark mit Birken . 
. vermiſcht gut beſanden, Lan 


Haubar 


ün. Eh 


uno. 1788. mit sis. Site. 
— 1818. — 6194: ‚den 


Eiden * Sm. 


F IR ll ke 4 


N 


u Ban Raeigt ur 


giebt par Reise. 


Nach der gänslichen Abholzung 
aber Tönnen 4. bis 5. Gtämm 


der fchönften Eichen als Walde 
rechter ſtehen bleiben. 
. Der Grund und Boden iſt 


gut. 

hält 166 3/4. Morgen 16. rtl. 
if ein apiähriger Schlag a vo⸗ 
rigen, No. 13. mit. buchenem 


im soten Jahr feines Alters ge⸗ 


J hauen werden und per Moxgen 


22. Klafter Holz geben. 
Der Grund und Boden if 
aut, 


balt 193 fh. Morgen 23 rtl, 
‚ von Yorigem gegen die Aepfel⸗ 


borner Grenz No. 14. if ein 
, 2zojähriger Schlag mit buche 
nem Wuchs und etwas Birken 


. vermifcht gut befanden, kann 
‚im so Jahr feines Alters ges 
bauen werden per Morgen 24. 
r Klafter. 


Der Grund und Boden iſt 
gut. 
haͤlt Sf. Morgen; ein Di- 
ſtrict zwiſchen vorigem und der 


Aepfelborner Grenz, von unten 


ber Langenauer Wieß bie, 
an den Hoheitsßtein No. 19. 


um iſt ein —* Wald mit 
Nambuchen, Aſpen und anderm 
Gehölg" fäjlecht befanden, Amb 


kann als niederer Wald in denen 
naͤchſten Jahren zum Neunkir⸗ 
er Werk gehauen werden per 
Morgen 7 Klafter; -die ferne 
‚re Hiebe aber können in 30. 


e 


9. Aafter⸗ 


— 


von denen Walß⸗ 


Nuzungs Etats x. Er 


Jahren eingetheit, und von es 
nen befindlichen 
ohngefähr so. bis 60. Stamm 


Hollaͤnder Bau 
33 m verlauft wer⸗ 


LER 


Saar 
dsno 1848. mit 2332. Kit. 
Eichen 180 Stimm. | 


ı Lit G, 
Aune 1828. mit 406, Alfı. 


yet 


Der Grund und Boden iß 
gut, 
hält 118. Sorgen, der Hofes 
genannt, in vorigem Tr. No, 
1. iſt ein vrojähriger Schlag 
mit Duchenem Wuchs und etwas 
Birken gut befanden, kann im 
soten Jahr feines Alters ge⸗ 
hauen —— per Mor⸗ 
gen 24. Kla vl; gebens 
Auch fliehen ohngefaͤhr 180, 
Stamm Eichen von 12. bis 


14. Zoll darin. 
Der Grund und Boden ik 
gut. 


hält 17 3/4. Morgen 24 reif, 
Tr. 17. N. 9. if ein ſchmaler 
Striefen Wald am Steinbacher 
HolzGehaͤu am der Waldwies 

an - "Die Aepfelborner 


Srenz Rofend, ein nojähriger 


Schlag mit bischenem Wacht 
und etwas Birken gut beßan⸗ 
den, kann im sosten Jahr feis 
nes Alters gehauen werden, und 
per Morgen 24. Klafter geben; 
Auch ſtehen ohngefähr zo; 
Staͤmu Schwelleninäfige Eichen 


| darauf, 


Der Grund und Boden 
gu ik 


No 


| 


n Kamendiige Nocheicht 


Rn A ıf. Degen 24 1/a» 
r u 


Hanbar 
Anno. 1796. mit 621. Alt. 


m 50, Stimm Eichenbauholz. 


— 9 . Dom 27 1f% 
dl. . 


Lit. A, 


x Si. 
a. Sim, 


und obngefehr So. 


ne 
Der Woͤnne Wald 


Tr. 37. No. 6. Hält 63 3/8. 
Morgen, davon if en 
worden ı 1/8. Morgen 6 


il, bleibt 'alfe noch 62 fr 


Morgen 24 ıfa, rtl. welches 
ein alter Buchwald if, ſchlecht 
befanden und giebt per Mor» 
gen so Klafter. Ä 

Der Grund und Boden it 


ı/gtel fchlecht nnd afztel mit 


telmäfigs Auch ſtehen uͤberhawt 


Stamm 
Schwellenmaͤſige Eichen darin. 


N. 7. 


Die. Walſahrt und 
der Wandelrecht 


werden folgendermaien {epati- 
ret: als 


a 216. Morgen 20 ri. 
auf Walfahrt genannt, Die 
minger Banned Tr. 35. No. 9. 
find ‘iunge Schläge, welche 
noch wenig jungen Wuchs He 
ben, und ſetzen demnach ihre 
Tünftige Hiebe vom Saamen 
auf 60. Jahr hinaus per Mov 
gen 18. Klafter; Wann der 


Boden aber wieder ‚gehörig mit 
jungem Wuchs beflanden iſt, 
ſo koͤnnen von denen entbehrli- 


chen Waldrechter amoch 4 


MMlafter Holz gehauen werden; 


Auch ſtehen, eins in das andere 


genommen per Morgen 2 


2 


x 


Li B. 
_ Auno..1796. Nachbieb 345 
Klftr. 


Anno 1847. mit 1037. Alſte. 
hen 315. Staͤmm. 


> un 200. Staͤmm. 


_ “ , Litt. C 


w Haubar 
Anno 1789. mit 690. Klftr. 


von deuen Wold · Nuunge⸗ Enid sc. MR 


Staͤmm Eichen von 12. bis 
14. Sol zu Nusbolz dienlich, 
De Grund und Boden if 


gut. 
halt 57 5/8. Morgen 27. ril. . 


das Schönenbuc, genannt, im 
vorigem Tr. N. 10. if ein vorm 
Jahr gebauener ‚Schlag, und 
fegen feinen kuͤnftigen Hieb 
vom Saamen auf 60. abe 
per Morgen 18. Klafter; Se⸗ 
dann mann der Schlag wieder 
mit gchörigem Wuchs beftanden, 
fo koͤnnen von denen entbehrli 
chen Waldrechter annoch 6. 
Klafter Holz gehauen werden; 
Auch ſteben eins in das andere 


genommen per Morgen 2 Staͤm̃ 


Schwellenmäfige Eichen. 


. Der Grund und Boden it 


gut, 
P. N. In dieſem No. fichen 
unten am Robertsborner Feld, 


vier Morgen Sparren und Le 


terbäunmmäfige Eichen, welche 


zu Bauholz vorzubehalten find, 

nund können bis gu ihrer voͤlli⸗ 
gen BauholzStaͤrke sc. Stänm 

auf den Morgen gerechnet wer 
en. 


d 

haͤlt 138. Morgen 14 ı/a. 
rtl. das Klingelglog genannt, 
Tr. 35. No. 11. hält 145 1/4 
Morgen 14 ı/a. vtl. davon ik 
unten zum Wandelrecher Schlag 
7 1/4. Moruen ſchon zu Schlag 
schauen, bleibt, aunoch als He⸗ 


Sender Eichwald ik, eins ie 
das andere genommen, 


derwald 138. Morgen 14 ıfa, 


von 


Tr 


4 

J 
60 ar 
s DL 
B PLA 
2 


"Ui c. 
Anno 1828; mit so si. 


. Wuchs und Kart mit DBirten 
vermiſcht gut befanden, kann 


+ ‚ 4 . Pr ı 

So er Bu ji : 
⸗ e D * 

4 . * ı 


\ Haubar I 
kun. 1818, mit 465% a 


un vs 1D ün. X. 
.* 


auno 1788. mit ss, Elfe. 
— 1818. — 619. sen. 


‚ Eiten 60 em. 


x » 
- . 
j "7; — — “eo . + 


au Anni ze 


giebt par tgen 9. 


Nach der gaͤnzlichen Abholzung 


aber Tonnen 4. bis 5. Staͤmm 


"der ſchoͤnſten Eichen als Walde 
rechter fichen bleiben. 


Der Grund und Boden ik 


gut. 
hält 166 3/4. Morgen 16. rtl. 


if ein zpiaͤhriger Schlag an vo⸗ 
rigen, No. 13. mit buchenem 


im soten Jahr feines Alters ge⸗ 


bauen werden und per Moxgen 


22. Klafter Holz geben. 
Der Grund und Boden iſt 
gut. 


D. balt 193 78. Morgen 23 el, 
. von yorigem gegen bie Wepfel- _ 


borner Grenz No. 14. if ein 
sojähriger Schlag mit buche 
nem Wuchs und etmas Birken 
vermifcht gut befanden, kann 


: im so Jahr feines Alters ge 
bauen werden per Morgen 24. 


Klafter. 
Be Grund und Boden iſt 


Ar 88/2. Morgen; ein Di- 
ſtrict zwiſchen vorigem und dee 


Aepfelborner Grenz, von unten 


der Langenauer Wieß bis. oben 
an den Hoheits Stein No. 19. 
iſt ein 27jaͤhriger Wald mit 


4 Hambucen ,.Afpen und anderm 
. Gehölz‘ fählecht. beſtanden, "und 


kann als niederer Wald in denen 
nächften Jahren zum, Neunfig 
her Werk gehauen werden per 
Morgen 7 Klafter; die ferne 
‚re Hiebe aber können & 30» 


« 


w 


von denen Wald⸗ Nuzungs Etats x. Er 


I. 


Lite. F. 


Haubar 
Anno 1828. mit 2832. Kiftre. 
Eichen 180 Stimm. 


ka 6. 


Aune 1828. mit 426. Alf, 
6 


us zu 


Jahren eingetheit, und von des 
lichen 


nen befind Waldrechter 
obngefähr so. bis Go. Stämme 


HollaͤnderBaͤum verlauft wer- 
den. | 


Der Grund und Boden ii 
Hut, 


hält 118. Morgen, der Hafaß 
genannt, in vorigem Tr. No, 
11. if ein xojäbriger Schlag 
mit buchenem Wuchs und etwaß 
soten Jahr feines Alters ge⸗ 
bauen werden, uk per Mor⸗ 
gen 24. Klafter Holz geben; 
Auch fliehen ohngefaͤhr 180. 
Staͤmm Eichen von 12. bis 
14. Soll darin. 


Der Grund und Boden ik 
gut. 


hält 17 3/4. Morgen 24 et. 
Tr. 17. N. 9. if ein ſchmaler 
Striefeu Wald am Gteinbacher 
HolzGehaͤu an der Waldinieg 
md an - "Die Hepfelborner 
Grenz Rofend, ein zojähriger 


Schlag mit: bischenem Bachs 


und etwas Birken gut befan- 
den, kann im soren Jahr ſei⸗ 
nes Alters gehauen werben, und 
per Morgen 24. Klafter geben; 


Auch fliehen ohmgefähr 
- Stamm | en 
. Darauf, 


ige Eichen 


Der Grund und Boden it 
gut. | 
M 6. 


I 


"ic 
* Dr er 53* x 3 s. 
Anno 1328. mit 3668. Alftr. 


oo. “ .. yo. 
—R .. x . 1 
T .. .J .. 1. « 
. 
' % » °“. 
‘ 


a Haubar = 
Kuno. 818. mit 4652 ai. 


€ s 


„ Litt, E, 


Anno. 1788. mit Sao, Sifte,. 
em 1818. — sim do. 


Eichen & em. F 


Lu Ami Ractiht 


giebt par Morgen 9. eiaftte⸗ 
Nach der gaͤnglichen Abholzung 
aber koͤnnen 4. bis 5. Staͤmm 


der ſchoͤnſten Eichen als Wald- 
. vechter fichen bleiben. 


Der Grund und Boden if 


gut. 

hält 166 V4. Morgen 16. rtl. 
if ein apiähriger Schlag an vo⸗ 
rigem, No. 13. mit. buchenem 


5 Wuchs und karf mit Birken 
vermiſcht gut beſtanden, 


dam 
im soten Jahr feines Alters ge 
bauen weiden und per Morxgen 
22. Klafter Holz geben. 

Der Grund und Boden ik 
aut. 


D. bält' 193 7/8. Morgen 23 rtl. 
. von vorigem gegen bie Aepfel⸗ 


borner Grenz No. 14. iſt ein 
gojähriger Schlag mit buche 
nem Wuchs und etwas Birken 
vermifcht gut beflanden, Tan 


. im so Jahr feines Alters ge 
Bauen werden per Morgen 24. 


Klafter. 

Der Grund und Boden if 
gut, 
hält a01/2. Morgen; ein Di- 
ſtrict zwiſchen vorigem und bee 
‚Aepfelborner Grenz, von unten 
der Langenauer Wieß bis, oben 
an den Hoheitsßtein No. 19. 
iſt ein 27jaͤhriger Wald mit 
Hambuchen, Aſpen und 


SGehol ſchlecht befanden, ar 


kann als niederer Wald in denen 
nächften Jahren zum Neunkir⸗ 
her Werk gehauen werden per 
Morgen 7 Klafter; die ferne 
ve Hiebe aber können in 30. 

| Jahren 


von denen u: Naunge Sats x. 6r 


ehren eingetbeit, und von De 
befindlichen Waldrechter 
ebngefäße so. bis 60. Stimm 


Hollaͤnder Baͤum verlauft wer 
den. | 


Lite, F. 


Haubar 
Anno 1828. mit 2832. Kifte 
. Eichen 190 Stimm, 


ı Lit 6 


Anne 1808. it 426. alftr. 
/ 


— 30. BauStaͤnm. 


De Grund und Boden IE. 
gut, 


halt 118. , Rene, der Hafaz 


genannt, in vorigem Tr. No. 


ıı. iſt ein vojähriger Echlag 
mit buchenem Wuchs und etwas 
Birken gut befanden, kann im 
soten Jahr feines Alters ge⸗ 
bauen werben, und per Mov⸗ 
gen 24. Klafter Holz gebens 
Auch fichen ohngefaͤhr 180% 
Stimm Eichen von ı2. bis 
34. Zoll darin. i 


Der Grund und Boden if 
gut. 


sin 17 404. Morgen 24 rl, 


Tr. 17. N. 9. if ein ſchmaler 
d am Gteinbacher 
Holsöchdu an der Waldwies 


an - "bie Aepfelborner 


Grenz Rofend, ein aojähriger 


Schlag mit buchenem Wacht 
und etwas Birken gut beßan⸗ 
den, kann im soten Jahr ſei⸗ 
nes Alters gehauen werden, und 
per Morgen 24. Klafter geben; 


Auch fliehen ohnqefuͤhr 30. 
en Schwellen maͤſige Eichen 
uf. 


Der Grund und Boden ik 
gut. | 
IN. 6. 


| 





I. Actenmoßige De 
gieht er 
rar ” ger 63 
x aber AUT 62 —5— 
| Der ‘ wir er 
U wech me: vo 
Er RT 
m, ie — 
Leo Dan. \ Soden * 
EEE, ER 2 Sal 
. 308, an > er 
N hen  ( 
u | xz> ex Ichen 
tn —— A ® 
*. BE> — 
— — — * — 
un: — yrt “ 
| itt. 2E»> echt 
En si, 
.. | ” 2 ; 
nn Ü nt 2 
| 997 
6. ”y7° Ne. H 
—. 5 ni 
we zuchs 
— un 
itt. R. — u 
| rap .er Mor 
19, Sie,  _ = um DE 
. © —,—,— > da) en ih 
Mu. ·— a —— — lbehrl⸗ 
J > — ade? 
z EEE eintiee. ° GEAR anden 
— 
—— — —* u⸗ 


uunge⸗ Grid x. KM 


Stamm ‚Eichen von 12. bis 
14. Sol zu Nusbolz dienlich, 
De Grund und Boden iR 


—X gut. fi 
3 hält 57 5/8. Morgen a7. til. . 
"> — m das Schönenbuch genannt, im 


vorigem Tr. N. 10. if ein vorm 
Jahr gehauener Schlag, und 
fegen feinen tunftigen Sieh 
⁊. vom Saamen auf 60. Gabe 


XR _ Ä . 
per Morgen 18. Klafter; So⸗ 
—— ui dann ba der an wieder 
mit gehoͤrigem Wu anden, 
— S fo tönnen von denen entbehrli⸗ 
Zn  n.. den Waldrechter annoch 6. 
== —— Klafter Holz werden; 
—— — Auch ſtehen eins in das andere 
genommen per Morgen 2 Staͤm 
— —* Schwellenmäfige Eichen. 
= - Der Grund und Boden — 
m. out. 
pP. N. m dieſem No. Pr 
umten am Robertsborner Feld, 
= 2m - vier Morgen Epatren und Leb 
terbäummäfige Eichen, welche 
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N. 6. 
Der Woͤnne Walb 
Tr. 37. No. 6. hält 63 3/8. 
Morgen, davon ik verkauft 


‚worden ı 1/8. Morgen 6 fg» 


rtl. bleibt alfo noch 62 1/8. 
Morgen 24 ıfa. ril. welches 
ein alter Buchwald it, ſchlecht 
beſtanden und giebt per Mor⸗ 
gen so Klafter. on 
- Der Grimd und Boden M 
ı/gtel fchlecht nnd o/ztel mite 
telmkfigs Auch ſtehen uͤberhaupt 
Stamm 
Schwellenmaͤſige Eichen darin. 


N. 7. 


Die Walfahrt und 
der Wandelrecht 
werben folgendermafen , fepati- 

ret: 7 Be 


hält 216. Morgen 20. ri. 
auf Walfahrt genannt, Dit 
minger Bannes Tr. 35. No. 9. 
find “junge Schläge, welche 
noch wenig jungen Wuchs Ye 
ben, und fetten demnach ihre 
kuͤnftige Hiebe vom Saamen 


auf 60. Jahr hinaus per Mor⸗ 


gen 18. Klafter; Wann der 
Boden aber wieder gehoͤrig mit 


ſo innen von denen entbehrli⸗ 


chen Waldrechter amoch 4 


after Holz gehauen: werden; 


Auch fiehen, eins in das andere 
genommen per Morgen 2 
Ä | Staͤnun 


— 200. Stimm... | 


Anno. 1796. Nachhieb 
a! A 


u 


. \ . 


Lt. B 


Anno .1847. wit 1037. Klfte, 


I 


chen 315. Stamm. 


Litt. C, 
gDaubar 


Anne 1789. mit 690. Rifke, 


Eichen 552. Sthamm. 


don denen Wotd +-Piyunge Snts sc 


Staͤmm Eichen von 12. bis 


- 14 500 zu Nukholz dienlich. 
Der 


Grund und Boden ik 


gut. 

hält 57 5/8. Morgen 27. rl, 
das Schönenkuch genannt, in 
vorigem Tr. N. 10. if ein vorm 


fegen feinen kuͤuftigen Sieh 
vom Gasmen auf 60. abe 
per Morgen 18. Llafter; Gy 
dann wann der Schlag wieber 
mit gehoͤrigem Wuchs beſtanden, 
fo koͤnnen von denen entbehrfis 
hen Waldrechter annoch 6. 
Klafter Br aepauen werden; 
Auch ſt eins in das andere 


Enommen per Morgen 2 tik 


Schwellenmaͤſige Eichen. 
Der Grund und Boden ik 


gut, 

P. N. In dieſem No. fichen 
unten am Robertsborner Zelt, 
vier Morgen Sparren und Les 
terbäummäfige Eichen, welche 
zu Bauholz; vorgubehalten find, 


und koͤnnen bis zu ihrer vn⸗ 


gen BaubolzStaͤrke so. Sting 


auf den Worgen gerechnet wer 
den. 

haͤlt 138. Morgen 14 ı/a, 
rtl. das KlingelgTog genannt, 
Tr. 35. No. 11. hält 145 1/4 
Morgen 14 ı/a. tl. davon 
unten zum Wandelrecher Schlag 
7 1/4. Vorgen ſchon zu Schlag 
gehauen, bleibt aunoch als He⸗ 


derwald 138. Morgen fa 
welches Hin alter 


Gender Eichwald f, cing m 
das andere genommen, von 


⸗ 


‘ 


n Bande Tode 


ahngefähr 10... Gtkum per 
die mehrfte wi | 


und gerade Stämm 


ſehr ausbreitend näfig, 
wäre Diefer Diſtrick wegen feinem . 
dünnen Beſtand, Gchlagmäfg 
gu hauen, wobey das Nursholz 


| als Hollaͤnderbaͤum, Sägflög 


und Kiefer Geſchirr Holz heraus 


zu sichen iſt, das Giepfelhotj 


5 wber mit dem andern fchlechten 


Lie. D. 
Anno 1806. mit 4746. Kifte, 
ea 150: em. 


. Ren Jahren anzuweiſen, 


Holz dem Neunkircher Werk 
sum Kohl⸗Schlag in den naͤch⸗ 
nnd 
kann nach duruͤcklaſſung 3. bis 


4. Stämm der ſchoͤntten Eichen 


annoch per Morgen 5. Klafter 


Holz gehauen werden; Auch ik 


nach. deſſen Schlaghauung der 
Diſtrict by erſterm Ede» 
Jahr zu adern und. mit dee 


Hand anzufien, 


Der Grund und Boden if 


gut, 
‘P. N. An vorigem Wald oben 


auf der Hoͤb am Feld, und an 
den Wandelrecht ſtoſſend, Tr. 
34. No. 5 ıfa. hältz. ‚Morgen, 
iſt ein ertaufchtes Stud Felde 
land, welches mit Eicheln an⸗ 
gepflanzt worden, aber noch zur 
Seit fchlecht fiehet, und kann 
dahero in keinen anſchlas ae 

bracht werden. J 
hält 296 8/8. Morgen 22 ıfa. 
rtl. der hinterſte Wandelrecht 
auf Dirminger Bann Tr. 36. 
No. 1. und 2. halten zuſam⸗ 
men 324 1/8. Morgen zo. rtl. 
davon ift aus ‚beiden Numeris 
verlauſt worden 1i4. Morgen 
zı/% 





umb 


Don denen a —E— Eats x. 6 


| - 


) 


7 ıfa. wi. dleibt als Walb⸗ 


. Iand amoch 322 3/8. Morgen 


221/2. rtl. wovon 33. Mor 
gen Hoherwald ik, bleibt als 
Echlag 299 3/8. Morgen 23 
ıfa. el. und Fommen vom ' 
Elingelfloß darzu weiters 7 ı fa. 


" Morgen, hält alfo das ganze 


Littra 296 5/8. Morgenaa 1/2. 


rtl. iR ein. ızjdriger Schlag 


Mt Buchen, Hanibuchen , 
Alpen, Birken und Sahlwei⸗ 
den mitlelmäfig befanden, und 


ſetzen ihn im soten Jahr feines 
Alters haubar, vom Morgen 


a: Ru 3 & 
oe: 

Anne 1796. mit 798. rn 
Eltn'so, Orkan, . 


un 
! 


r7 u. 
JS! tor nn. 


- Lit. Pr 
Sr 
Anno 1806. Ant 1143 Kr, 


r 


— 


16. Klafter; Jedoch wird die 


Zeit ver beſte Lehrmeiſter ſeyn, 


wann die Sahlweiden und das 
Weisholz aus dem buchenen 
Wuchs gehauen werden muß, 
um folchen Luft zu fchaffen; 
Auch leben im ganzen ohnge⸗ 
fehr 150. Stimm Eichen vor 


as. bis 15. Zoll. 


Der Grund und Soden iſt 
mehr gut als mittelmaͤſia. 
haͤlt 33. Morgen, iſt ein 
Stuͤck Hoherwald aus vorigem 
No. 2. an den vorderſten Wan⸗ 
delrecht ſtoſend, ein alter Buch⸗ 
> wald, welcher per Morgen 24. 
Elafter · Hoiz geben kann; Auch 


tehen im ganzen ohngefehr 50. 
Stamm Schwe 


ge Ei⸗ 
chen. 
Der Brund und Boden if 
gut. 


der In Wandelrecht; tk 
ein “alter Buchwald mit etwas 


alten Eichen vermifcht und 
v. Moſers Fetſi⸗Archir, VI. Band. 


€, gieht 


@ 


 Hanbar 
Anno. 1796. mit 621. Alte. 
— 5 Schom Eichataubotn. 


— * Bm 27 fa Ä 
= Die Walfahrt und 


- ie & 
Anno 16 Rachhieb mit 
8 


Anno. 104 mit 3888. Elite, 
Eichen 45m EStaͤmm. 


. IE Naemnögige Nachricht 


* 24 a. 
u 4° =. " 


Der Woͤnne Wald 


Tr. 37. No. 6. haͤlt 63 af. 
Morgen, davon if ve 


worden ı ıfg. Morgen 6 afa- - 


rtl. bleibt alfo noch 62 8. 
Morgen 24 ıfa. ril. welches 
ein alter Buchwald ik, ſchlecht 
befanden und giebt per Mor⸗ 
gen so Klafter. 

Dee Grimd und Boden MR 


afgtel fchlecht nnd 2/3tel mit 
telmäfigs Auch ſtehen uͤberhaupt 
und obnyefehr So. 

Schwellemmäfige Eichen darin. 


Stamm 
N. 7. 


der Wandelrecht 


werden folgenbermaien fepati- 
vet: als 


hält 216. Morgen ao. rti. 
anf Walfahrt genannt, Dit 
winger Banned Tr. 35. No. 9. 
find “junge Schläge, welche 
noch wenig jungen Wuchs de 
ben, „und fegen demnach ihre 


Türftige Hicbe vom. Saamen 


auf 60. Jahr hinaus per Mor 
gen 18. Klafter; Wann des 
Boden aber wieder gehörig mit 
jungem Wuchs beftanden if, 


ſo Binnen von denen entbehrli⸗ 


Auch ſtehen, eins in das andere 


chen  Waldrechter amoch 4 
Klafter Holz gehauen: werden: 


genommen per Morgen 2 
- Staͤ 


mm 


- 


don denen Wold + NMiungẽ⸗ Ontd sc. M 


= 
* 
8 
x 


Lie B. 
 Anno..1796. Nachbieb a 
4 Klftr. 


Aans 1847. mit 1037. alſtr. 


" «ihn 315. Stimm. : 


Un 


| 9 auba 
Anne 1789- mit 690. Site 
| Site 55% Sram. 


Stimm ‚Eichen von 12. bis 


. 24 Zoll gu Nubbolz dienlich, 


De Grund und Boden iR 


—* 57 5/8. Morgen 27. ril. 
das Schoͤnenbuch genannt, im 

vorigem Tr. N. 10. iſt ein vorm 
Jahr gehaumer Schlag, und 
fegen feinen kuͤuftigen Hieb 
vom Saamen auf 60. abe 
per Morgen 18. Klaftr; Ge 
dann wann der Schlag wieder 
mit aehörigem Wuchs beftanden, 
fo koͤmen von denen entbehrli⸗ 
hen Waldrechter annoch 6. 
Klafter Holz gehauen werdenz 
Auch ſtehen eins in das andere 


. ‚genommen per Morgen 2 Staͤm̃ 


Schwellenmäfige Eichen. 
. De Grund und Boden iſt 


gut. 

P. N. In dieſem No. fichen 
unten anı Moberisborner Feld, 
vier Morgen Sparen und Lebe 
terbaͤummaͤſige Eichen, welche 
zu Bauholz vorzubehalten find, 


und können bis gu ihrer voͤlli⸗ 


gen Bauholz Staͤrke sc. Staͤmm 


uf den Morgen gerechnet wer⸗ 


—8 198. Morgen 14 ıfa, 
rtl. das KlingelFloß genannt , 
Tr. 35. No. ı1. hält 145 1/4, 
Morgen 14 ı/a. vtl. davon I 
unten zum Wandelrecher Schlag 
7 1/4. Moryen ſchon zu Schlag 
gehauen, bicikt. aunoch als He⸗ 


rtl. welches An 


| herwald 138. Morgen 14 ıfa, 
alte Dh 


hender Eichwald ik, 
das andere en son 


8 


fl . j — 
eo H: R j . 
‚ 0. e w “ 


4 — 
I 
”. 
I. . \ 


ahngefäbt 10. Gtäum per 


"Morgen, die mehrſte gefande 


J Zu j " 
AAnt. P. 

Anno 1826. mit 4746. Klſtr. 

eichen 150: Staͤmm. 


ſehr ausbreitend naͤſtig, und 


Holz ˖ bem Neunkircher Werl 


. zum Kohl⸗Schlag in den naͤch⸗ 
Ren Jahren anzumeifen, und 


kann nach Zuruͤcklaſſung 3. bis 


4. Stämm der ſchoͤnſten Eichen . 


annoch per Morgen 5. Klafter 


. Holz gehauen werden; Auch if 


nach deſſen Schlaghauung der 


Ditria bey erſterm Eden 


Jahr zu adern und mit der 
Hand anzufden. 
Der Grund und Boben if 


gut. | a 
'P. N. An vorigem Wald oben 


anf der Hoͤh am Feld, und am 
den Wandelrecht ſtoſſend, Tr. 
34. No. s Iſæ. haͤlt g. Morgen, 
HR ein ertauſchtes Stuͤck Feld 
Iand, welches mit Eicheln an⸗ 
gepflanzt worden, aber noch zur 
Zeit fchlecht ſtehet, und kann 
dahero in keinen Anſchlag ges 
bracht werden. I. \ 

Hält 296 5/8. Morgen 22 2/2 
rtl. der hinterſte Wandelrecht 
auf Dirminger Bann Tr. 36 
No. ı. und 2. halten zuſam⸗ 


men 324 1/8. Morgen ge til. 


davon ift aus heiden Numeris 
verkauft worden 19/4" Morgen 
| 2z 


von bene Ma —X Gate. 6 


to len 57 1% a. dleibt als Walb- 
Ä Ind annoch 322 3/8. Morgen 
e anıfa. til. wowen 33. Mor⸗ 
gen Hoherwald ik, bleibt als 
.. Echlag 289 3/8. Morgen 22 
en af. U. and Fommen vom 
Alingelfloß darzu weiter 7 1/4. 
- Morgen, hält alfo das ganze 
'* Littra 296 5/8. Morgen 222. 
' - xt. iſt ein. sojriger Schlag 
2 | Mi Buchen, Hambuchen , 
— Alſpen, Birken, und Sahlwei⸗ 
den mittelmaͤſig beſtanden, und 
‚ Teen ihn im soten Jahr feines 
Alters haubar, vom Morgen 
16. Klafter; Jedoch wird bie 
Zetit ver Hefte Lehrmeiſter ſeyn, 
m, wann bie Sahlweiden und das 
en J—— aus dem buchenen 
a ., Buche gehauen werden muß, 
EEE En v um folchen Luft zu fchaffens 
TR 12% A Aefen im ganzen uhnge 
Sehe 150. Stamm Eichen von 
7 29. bis 15. Bol 

SEE " „om ud be Soben I 

te mehr gut als mittelmäfte, 
ee 07% * FR —— iſt ein 
uͤck Hoherwald aus vorigen 
Anno 1796: mit 798. ER No. 2. an den vorderſten Wan⸗ 
delrecht ſtoſend, ein alter Bude 
Eiten’so, Bil, > wald, welcher per Morgen 04 
Be 2% ” Ktlafter- Holz geben kaun; Auch 
Bus “ Heben im gungen ohngefehr 50. 
nn Staͤmm Schwellenmaͤſtge Ei⸗ 


chen. 
Der Srund and Boden if 


B . \ gut. 
EEE ie bält 49 3/4. Morgen 6. til. 
Haubar der vorderſte Wandelrecht; iſt 
Anno 1806. mit 1743. Kr, ein alter Buchwald mit etwas 
alten Gichen vermifcht und 
v. Moſers Foiſ⸗Atchis, VI. Band. €. gieht 


- 7 


. Lö 
"ug. I ht 
| Ru 


a - 
Yon 


ahmgefähe 10. 


* Morgen, die mehrfie gefande 
und gerade Stämm aber, Tind 


fehe ausbreitend näflig, und 
wohre diefer Diſtric wegen feinem . 


duͤnnen Befland, Schlagmäfig 
. ga hauen, wobey das Mittzholz 


als Hollaͤnderbaͤum, Sägfldg 


und Kiefer GeſchirrHolz heraus 
zu giehen if, das Giepfelhol 
aber mit dem andern ſchlechten 


4. 
an um D. 
Haubar 
Anno 1826. mit 4746. Kiſtr. 
Eichen 150: Staͤmm. 


.— 


Holz dem Neunkircher Werk 


jum Kohl⸗Schlag in den naͤch⸗ 
. Ben Jahren anzuweiſen, und 


kann nach Zurücklaffung 3. bis 


4 Stämm der ſchonſten Eichen 


annoch per Morgen 5. Klafter 


. Holz gehauen werden; Auch if 


nach deſſen Schlaghaumg ber 
Ditria by erſterm Ede 
Jahr zu adern und, mit der 
Hand anzufden, 

De Grund und Boden if 
gut 


‘P, N. an vorigem Wald oben 


auf der Höh am Feld, und an 
den Wandelrecht fofiend, Tr. 
34. No. s ıf. hält z. Morgen, 
if ein ertaufchtes Stud Feld⸗ 
land, welches mit Eicheln an⸗ 
genflangt worden, aber noch zur 
Zeit fchlecht fehet, und kann 
dahero in keinen Anſchlag ge 
bracht werden. W 
Hält 296 9/8. Morgen 22 2/2. 
rtl. der hinterſte Wandelrecht 
auf Dirminger Bann Tr. 36. 
No. 1. und 2. halten zuſam⸗ 
men 324 1/8. Morgen o- til. 
davon ift aus beiden Numeris 
verkauft worden 13/4. Morgen 

| 21% 


von been Wald⸗ Nauzungt + Gtatö x. 6 
Er 7 ıf. ul, bleibt als Wald 
land annoch 322 3/8. Morgen 

a2ıfa. vi. wovon 33. Mom 

u Ecqlag 299 3/8. Morgen 23 
er af wi und Fommen vom 

| . *lingelloß darzu weiters 7 1/4, 
. Morgen, hält alfo das ganze 

'* Littra 096 5/8. Morgenan ı 2. 

| | = wg iR ein. ı2järiger Schlag 
A Buchen, ° Hamtbuchen , 


no Aſpen, Birken und Gahlwei 
.... hbecn mitlelmaͤſig befanden, und 


ſetzen ihn im soten Jahr feineg 
"Alters Haubar, vom Morgen 
16. Klaſter; Jedoch wird die 


= BEE Beit ver beſte Lehrmeiſter ſeyn, 
u mn Wan die Sahlweiden und dag 
Fu . N Weisbolz ans dem Suchenen 
ET Wuchs gehauen werden muß, 


"2" Much ſteben im ganzen ohnge 
fehr 150. Staͤmm Eichen von 
12. bis 15. Zoll. 

Detr Grund und Boden HE 

anno — mehr gut als mittelmaͤſia. 
og... Di bite a anıgen — iſt ein 
4 uͤck Hoberwald aus vorigem 
Mans 1796. mit 792. KM No. 2. an den vorderfien Wan⸗ 
bene Bine ;, Pelrccht ſtoſend, ein alter Bude 
Eichen So. Stamm. Paz u | wald, welcher per · Morgen 24. 
9. N Alufter Holy geben fan; Auch 
UT een im ganzen ohngefehr 50. 
nm... Om Schwellenmaͤſige E 
| 7 De Brund und Boden if 

J Bu J | gut. . 

2 Lie. B. haͤlt 49 9/4. Morgen 6. tt. 
| Haubar der vorderſte Wandelrecht; if 
Anno 1806. mit 1793. Kiftr. ein ‚alter Buchwald mit etwag 
| | alten Eichen vermifcht und 
u Moſers Fotſt⸗Archin, Vl. Band. € gie 


— 7 


u . ds ‚ , J [Pe | um ſolchen Luft zu Schaffen; 


N 


66 


j 
. 


t Pi 2, 


31 Ah Morgen 3 tl, 


Anno or Nachbhieb 9% 
m. : 
Anno 1848 hauhar mit 63, 
Klftr. 
, ‚Eichen 60. Stanm. 


wm 44 %/% Desmigatl. 


= Der hinterſte Mezel⸗ 


u. — Nadtict 


giebt per Morgen 23. lafter | 


olz. 
Der Grund / und Boden iR 
gut. 


Der ee 
- genannt auf Ditminger Bann 
Tr; 29. No. ı4ı. if ein dieſes 
dJahr gehauener Schlag, und 
ſetzen ſeinen kuͤnftigen Hieb vom 


Saamen auf 60. Jahr hinaus 


per Morgen 18. Klafter, auch 
wann der Boden wieder gehoͤ⸗ 


rig mit jungem Wuchs beſtan⸗ 

den; fo koͤnnen von denen. ent⸗ 

behrlichen Waldrechter annoch 

28. Klafter per Morgen gehau⸗ 
en werden. 


P. N. im ganzen ſtehen 60. 
Staͤmm Eichen zu Bauholz 
enlich | 


Ne. 9. 


bergen: Schach 


auf Berfchweiler Bann Tr. ın 


Haubar 
Anne 1820. mil 447 
— 3840: — 447. do. 


Eichen go rum. 


No. ı20. iſt ein ziähriger 


ir Schlag mit Eichen, Birtenund 


etwas Alpen vom Stockaus⸗ 


ſchlag gut beſtanden, kann im 
zoten Jahr feines Alters ge 
dauen werden und per Morgen 


10. Klafter geben. Die da” 
auf. befindliche Eichen ſind Nie 


galmaͤſig, ohngefaͤhr 50. Staͤmm 


im ganze, = 
Der Grund und Toben if 
a 
Ä Mo. 10. 


1 


) 


von denen Wald - Nuzungs - Etats x. 67 


49 zf- Der 10, tl, 


Anno 1810. mit 399. Rift, 
— 1840. — 399 de. 


% \ 


Fu “No. IO. 


Der vorderſte Mezel⸗ 
berger = oder Pfarr⸗ 
wieſer Schadhe 


N. 62. iſt ebeufalls rin Jiäprie 
ger Schlag mit Eichen und 
Birten vom Stockausſchlag, 
und unten am Graben ber, auch 
etwas Buchen vom Saamen, 


: alles mittelmäfig befanden, 
kann im zoten Jahr feines A. 


ters als Niedererwald gehauen 


“ werden, „und per Morgen 8, 


2 . 


1300 1/, Menge, BF 
el. 


.e . » 
er. 


De 
FJungewald, Exwei⸗ 


- Klafter Holz geben. 


Die darauf befindliche Eichen 


Pnd Riegel und Gparenmäfg 
3 bis 4 Staͤmm 
gen, i 


suf dem Mor⸗ 

Der Grund und Boden if 

No. II. 
Berſchweiler 


ler Holzſchlag, Ka⸗ 


ſels, Langefuhr, Dies 


ſters Schlafkopfseck 


ah und Dachsbauer 
— 


achen 


nt . , " 
. werden folgendermafien einge 


e 


theilt als 


Gr | van 


‚auf Berfchweiler Bann Tr. 16 . 


r 


/ 


68: 1 Actenmaßige Nachrigie" 


"Lite Au haͤlt go sfb. Morgen 30 1/4 


« 


Haubar 
Anno 1833. mit 1612. Kite. 


— 1808. — AO» do. 


. Eichen 100: · Samm. 


Haubar 


Anno 1810. mit 429. Air. 


— 1840 7 ‚429. 


“ 


#tl. der Berſchweiler Junge⸗ 
wald auf dafigem Bann Tr. 8. 
N. 46. bat 77 3/4. Morgen 


91, ril. davon iſt an daſige 
Gemeinde abgegeben worden 1. 
Morgen a2. tl. bleibt als 


Waldland 76 fd. Morgen 
o 1/4. vil, umd vom Erich 
Ver Baͤnn aus Pr. 28. No. r: 


.  Zommen annoch zu dieſem 
. Schlag 4. Morgen, alſo in 


Summa 30 5/ds. Morden 30 
1/4, ril. if ein zikriger Schlag 
mit Buchen vom Gaamen, 


amd auf der Hoͤh am Berſch⸗ 
weiler Feld mit Eichen vom 
Stockausſchlag beydes gut bes 
“Banden, fann im soten Jahr 
ſeines Alters gehauen werden, 


und per Morgen 20 Klafter 


Holz geben; auch befinden ich 
im ganzen ohngefaͤhe zoo. 
Stamm Sparrenmäfige Eichen. 


Der Grund und Boden ift 
gut. j 
pP. N. linten an der Franken⸗ 
dacher Wies ſtehet ein ſchmaler 
Striefen Hoherwald zur Vieh⸗ 
trift von 2. Movgen, welcher 


Aberhaupt 40. Klafter Hols ge - 


ben kann. 


. hält 39. Morgen a 2. rtl. 


die Kaiſersheck genannt auf 
Berſchweiler Bann, Tr % 
No. 3. und 4. halten 40 7/8. 
Morgen ı2. ril. davon if an 
daſige Gemeinde abgegeben 
worden 37/3. Morgen gıfy 
stil. bleibt ald Wald 39. Mor. 
gen 2 rtl. 


Dir: 


vom denen Wald + Ruzungs » Etgts x. 69 


‘ ”“ u * 


Dieſer Diſtrict wurde bishero 
als Rottheck behandelt, nun⸗ 
mehro aber als Niedererwald 
angenommen, und if gegen, 
waͤrtig ein giaͤhriger eichenet 
Stockausſchlag mit etwas Ha⸗ 
ſeln vermiſcht gut beſtanden, 
kann im zoten Jahr ſeines Al⸗ 


ters als Niedererwald gehauen 


werden und per- Morgen 11 


” 
x 


. Klafter geben. 


Lit. C. 


2 Haubae | 
— 1843 mit 1920, — 


Der Grund und Boden if 
gut. > 
hält 128. Morgen; der ſoge⸗ 
nanate „Erweilen Schlag auf 
dafigem Batın Tr. 28. No. ı. 
hält im ganzen sz7 1/2. Mor 
gen 11. rtl. davon hat dieſes 
Litt, 128. Morgen,ift ein jun⸗ 


ger Schlag noch ohne iungen 


Wuchs, außer unten an der 
Kaiſersheck ein Diſtrict von 8. 
Morgen, welcher mit ziährigen 
Eichen vom Stodgusichlag be- 


ſtanden, und gehet diefer Schlag 


von unten den Berichweiler 
32. aeiähen, don Cielfig 
oben uber die Hoh umd unten 
der Kaiſersheck, bis an den 
Erweiler Buchwald; wir -fgsen 
dahero feinen kuͤnftigen Sieb 


von jego in 55. Jahren wieder 


haubar per Morgen ı5. Klaf—⸗ 


. .. ker, und wann der Boden wie 


gut. 


der mit jungem Wuchs beſtan⸗ 


den iſt, ſo koͤnnen von denen 
entbehrlichen Waldrechter an⸗ 
noch per Morgen 3. Klafter 


gehauen werden. 
Der Grund und Boden iſt 


Blt 


RG 


— 31 Morgen 3% tl, 


66 u. —2* Nacheicht 


per Sorgen 23. Klafter 

olz. 

ODer Grund / und Boden it 

gut. J 
N. 8 

Dee Heppesboͤſch 


- genannt auf Dieminger Bann 


An iron, Vachbieb 93r Tr. 29. No. 131. if ein dieſes 


Jahr gehauener Schlag, und 

Anno 1848, haubar mit 56%, fegen feinen fünftigen-Hieb vom 
Kiftr. Saamen auf 60. Jahr hinaus 
Echen 60. ham. per Morgen 18. Klafter, auch 

Ä wann der Boden wieher gehoͤ⸗ 

rig mit jungem Wuchs beſtan⸗ 


w 02000007 dans ſo koͤnnen von denen ent⸗ 


-_ a - 
s z. 22* 


m . behelichen Waldrechter annoch 
EL 2 8. Klafter per Morgen gehau⸗ 
nt en werden, 
me. ne „PN. isn ganzen ſtehen 60. 

ee Stamm Eichen zu Bauholz 
“rn FR . : dienlich. 
Der Grund und Boden if 


| u a FB Sr , aut 

vn 44 2/4. Morgen agatl, No. 

| 0 ı De, binterfe Mech 
berger: Schach 

aãuf Berichweiler Bann Tr. ın 

No. 120. iſt ein 7iäbriger 


” 
22 


Haubar 
| Anno 1810. mit 447. Alf, Schlag mit Eigen, Virlen und 


— 1840. 4474 des; eEtwas Aſpen vom Stockaus⸗ 
| + flag gut beſtanden, kann im 
Eichen so Staͤmm. zoten Jahr ſeines Alters ge 
| dauen werden und per Morgen 
. 10. Klafter geben. Die dan 
auf. befindliche Eichen find Nie 
gelmafig, ohngefaͤhr so. Stamm 
im gangen. 
Der Bruns und Boden. iR 
gut. 
Mo. 10. 


gen denen Sa Püngmngb- Tias 67 
- No. 10. 


Der vorderſte Mezel⸗ 
berger⸗ oder Pfarr⸗ 
Wwieſer Schache 


— 40 Dem 10, The 


‚auf Berfchweiler Bann Tr. 16. 


N. 62. iſt ebenfalls ein Jiägri» 
Ame 1810. mit 399, se ger Schlag mit Eichen unb 
— 1840. — 39% Birten vom Stodausichlag , 
und unten am Sraben ber, auch 
etwas Buchen vom Gaamen, 
Eichen aao. Gtämm, alles mittelmäfie beſtanden, 
kann im zoten Jahr feines Al⸗ 
ters als Niedererwald gehauen 
werden, und per Morgen 8. 

AAlafter Holz geben. 


. Die darauf befindliche Eichen 

Find Riegel und Sparrenmällg 
» bis 4 Stämm auf dem Mom 
gen. 

Der Orb und Boden iñ 


un 1200 2 ‚er | N‘. 11. 
7.2.0: De VBerſchweiler 
ee Sungevald, Exwei⸗ 

7 Jeer Holzſchlag, Ka⸗ 
lels, Langefuhr, Die 
ſters „Schlafkopfseck 
md ‚Dachöbaner 
werden ſolgendermaſſen einge 

theiltz als 


er Ve} 


7 


68 


I." acenmaͤßige Nachticht "5 


Litt. A. haͤlt 80 5/8. Morgen 30 4. 


Haubar | 
Ahno 1833. mit 1612, Kir. 
— 1808. — 40. do. 


. eis ı 100: Cham. ” 


4 


£tl. der Berſchweiler Junge 
wald auf dafigem Bann Tr. 8. 
N. 46. bat 77 3/4. Morgen 
31, rtl. davon if an dafige 
Gemeinde abgegeben worden 1. 
Morgen a2. rtl. bleibt als 
Waldland 76 /2. Morgen 
30 1/4, ril, und vom Eriweb 
fer Ban aus -Fr. 28. No. r 
fommen annoch zu dieſem 
Schlag 4. Morgen, alſo in 
Summa 80 5/8: . Morgeh 30 
1/4, rtl. ift ein ziäriger Schlag 
mit Buchen vom Ganmen, 


und auf der Hoͤh am Berſch⸗ 
‚weiler geld mit Eichen vom 
Stockausſchlag beydes gut bes 


fanden, fann im soten Jahr 


“feines Alters gehauen werden, 


und per Morgen 20 Klafter 


Holz geben; auch befinden fi 


Sauber 1J 
Anno 1810. mit 429 Klfte, 


— 1840. * 429. 40. 


—*8 


+ 
B 
i 


- um ganzen ohngefaͤhe 
Stimm Sparrenmaͤſige Eichen. 


? Berſchweiler Ban, 


100. 


Der Grund und Boden if 


aut, " 
P. N. unten an der Franken⸗ 


hacher Wies ſtehet ein ſchmaler 


Striefen Hoherwald zur Vieh⸗ 


., teift_ von 2. Morgen, welcher 


überhaupt 40. Klafter Holz ge 


ben kann. 
. hält 39. Morgen a 3/4. ril. 


die Kaiſersheck genannt auf 
Tr. 4 
No. 3. und 4, balten 42 7/8. 
Morgen ı2. rtl. davon iſt an 
daſige Gemeinde abgegeben 
worden 37/3. Morgen gıfı 
stil. bleibt als Wald 39. Mor. 
gen u rtl. 

Die e 


von Denen Wald + Ruzungs » Eigtöx. 69. 


* 23* 


Dieſer Diftrig, wurde bishers 

als Rottheck behandelt, nun⸗ 
mehro aber als Niedererwald 
angenommen, und if gegen,/ 
märtig ein giaͤhriger eichener 
Stodausfchlag mit etwas Ha 
feln vermifcht gut beſtanden, 
fann im zoten Jahr feines Al⸗ 
ters als Niedererwald gehauen 
werden und per- Morgen 11. 


. Klafter geben. 


Litt. 


Haubar | 
Anno 1796. mit 384. Klftr. 
— 1843 mit 1920, — 


C. 


der Kaiſersheck, 


Der Grund und Boden ik 
gut, | 
hält 128. Morgens ber, foge- 
nannte ‚Grweile Schlag auf 
dafigem Ban Tr. 28. No. ı. 
hält im ganzen 537 1/2. Mor 
gen 11. rtl. davon hat dieſes 
Litt, 128. Morgen,\ift ein jun⸗ 
ger Schlag noch ohne tungen 
Wuchs, außer unten an der 
Kaiſersheck ein Diſtrict von 8. 
Morgen, welcher mit ziährigent 
Eichen vom Stodausichlag be- 
ſtanden, und gehet diefer Schlag 
von unten dem Berichweiler 
Zu), swißhen. dem Gieling 
oben uber die Hoͤh und unten 
bis an den 
Eriyeiler Buchwald; mir ſyßen 
dahero feinen kuͤnftigen Hieb 
von jezo in 55. Tahren wieder 
haubar per Morgen ı5. Klaf⸗ 


ter, und warn ber Boden mie 
- der mit jungen Wuchs beſtan⸗ 


decn iſt, 


ſo koͤnnen von denen 
entbehrlichen Waldrechter an⸗ 
noch per Morgen 3. Klafter 


gehauerl werden. 
De Grund und Boden if 
€; 


Bit 


70 n. Actenmaͤßige Rad 


Lit D. bäft 82. Morgen, der andere 


N " Rheil vom Erweiiet Holsfchlag 


Haubar aus vorigem Numero, iſt ein 
Anno 1799» mit 1950. Str, —— Buchenſtangen Holz⸗ 
| dv, giebt gegenwärtig 15. 
—* per Morgen, und liegt 
zwiſchen dem Stellweg auf der 
Hoͤh und unten dem Erweiler 

Feld, von Buchwald bis an 
den Berfchweiler Weg. nach dem 

Helgenhaͤußgen. 


Lit. E. hält 36. Morgen aus vorigem 


No. welches ein Stuͤck alter 


Aumo 1790. mil 936. Fir, Buchwald if, zwiſchen dem 
v Kaſeltswald und dem Berſch⸗ 
\ weiler Weg, von unten det ſo⸗ 
| 77 genannten Schlaufenwieß dem 
0 | Graben nach bis an das Hel⸗ 
\ = genhäußgen giebt per Morgen 
26 Klafter. 

| | Der Grund und Boden if 

I — J gut. 


— Litt. F. haͤlt 499 fe. Morgen 6 1/2. 
| | rtf. der fogenannte Kaſeltswald 
Anno 1800. mit 20986. Klf. enthält vom Erweiler Bann aus 
| u Fr, 2%. No.2.270 1/2 Morgen 

21 Mh. und vom Dirminger Baũ 
Eichen 12974 Staͤmm. aus Tr. 33. Nis. 22. 23. und 
| | 25. — 228 3/4. Morgen 24 
g/q.rtl. Hält alſo alles was zu dent 
/ Kaſelts Hohenwald genommen if 
Ä 499 3/8. Morgen 6 ıf. til. 

and 0b zwar genachter Wald 
— den Nahmen bat, als ein auf 
8* ſerordentlicher Bauholzwald, 
- $o haben wir doch bey der Un⸗ 
terfuchung gefunden, daß im 
ganzen genommen, nur obige 
ſehr z/ätel des s Hohes zu Bar 
bel; 


von denen Rio Paung - Erats x. 71. 


»holz dienlich ſeyn Tann; 


fein 
wahrer Beſtand iß z/4. Eichen 


und 1/4 Buchen, beide Sorte 


. Holz im Durchmeſſer von 8 ‘big 


16. Zoll, und 79. Staͤmm 
auf einen Morgen genommen, 
f9 fommen, da bievon nur 
s/ztel zu Bauholz dienlich iſt, 
auf den Morgen 26. Stämm 


7 zu leben, mach Abzug defien 


aber fünnen annoch ao. Klafter 
Holz gehauen werden. 


Litt. 6. 


Haubar Ä 
Anno 1815. mit 84a. Klftr. 
— 1845. — 840, do. 


bält 105. Morgen, if ein 
junger Schlag von 2. bis 5. 
Jahr alt, ſezen eins im das 
andere zu ziährigem Alter, und 
liegt dieſer Diſtrict zwiſchen 
dem Kaſelts Hohewald nn) dem 
Graben am Dufterhumeler Sch⸗⸗ 
chen, erſtreckt ſich von unten 


‚dem Diefterfer Schlag big uber die 


gehrännte Heck und zwar auf 


Dirminger Bann aus Tr. 38. 


No. 23. 84. Morgen und auf 
Exweiler Bann aus Tr ze. 
No. 1. 21. Morgen die fogr- 


. nannte gebrannte Hedi; hält 


alfo der ganze Schlag 105. 
Morgen und ift folcher mit Ei⸗ 
chen vom Stockausſchlag und 
Weisholz vermifcht, mittelmaͤ⸗ 
fig beſtanden, kann als Niede⸗ 
rerwald im zoten Jahr ſeines 


Alters gehauen werden, vom 
"Morgen 8. Klafter. 


Der Grund und Beben if 
gut. 


&q Hart 


N 


/ 


— 1819. — 157: 


72 
u 'Litt. U. 
| Haubar 

Anno 1794. mit 157. Klftr. 


II. acnmile Nacht 


Bält 26 1/4. Morgen 14 ril. 
die Kaiſelsheck auf Dirminger 
Bann Fr. 38. No. 24. iſt eine 


 ıglährige Hedi mit Haſein, 


Eichen und Birken vermiſcht 
mittelmäfig beflanden, war bis⸗ 
bero als Rottheck behandelt, 


ſetzen fie aber nunmehro in bie 


Zukunft unter die Wie 


ewal⸗ 


dungen, und kann di im 


asten Jahr ihres Alters ges 


Bauen werden, giebt per Wow 


sen 6. Klafter, 


do. _ 
, m 1844. — 157. do. 
Lite. 2 


⸗ 


Anne 1803. mit 547. Klftr. 
— 1833, — 547: dd 


Da Grund umb Boden if 
mittelmäfig. 


hält sa a/4. Morgen 15 ıfa: 
rtl. die Lanzfuhe genannt auf 
Dirminger Bann Tr. 38. Nis 
26. 27. 28. 29. und 30. halter 
zuſammen 109 ıfa. Morgen 


"30 3/4. etl. davon ift Anno 


N 


1770: der daſiden Gemeinde 


. durch Verglich abgegeben more 


den za afa. Morgen 15 EN 
rtl. verbleibt annoch herrſchaf 

lich 54 — Morgen 15 ig 
sit. if eine 1 ahrige Heck, 
mit Eichen vom Stodausichlag 
und anderm Weisholz gut bes 


ſtanden, war ebenfalls bishero 
Rottheck, 


wir ſetzen fie aber 
hinfuͤhro unter die Niederewal⸗ 


dungen; - und kann demnach im 


zoten Jahr ihres Alters ge⸗ 
Dann werden per Morgen 13. 
Klafter. 


Der Grund und Boben iſt 
mebr gut als mittelmaͤſis. ni 
t 


von denen Walb⸗ Ruzungs » Elatöac. 73 


u DRK. Hält 60. Morgen, ber Dieſter⸗ 
Amno 1788. zum ıten 660. KT. fer alte Schlag auf Dirminger 
— 1808. — — 360, de. Ban, Tr. 58. No. ar. haft 
— 2858, — — 360, do, im ganzen 92 fd. Morgen 
— 1848, — — 360, do. 17. rtl. davon hat dieſes Litt. 

| 6o. Morgen, kiegt oben an der 
- Langfuchr ber, iſt mehrentheilg 
\ mit haubaren Sahlweiden und 


anderm Weis Holz vermifcht . - 


beftanden, kann Tünftiges 

Jabhr zum Neunkircher Wert 

gehauen werden, und mit In⸗ 

begriff der Waldrechter per Mor⸗ 

sen 11. Klafter geben; "auch 

koͤnnen feine fernere Siebe es 

gen denen vielen Gahlmeiden 

auf 20 Jahr eingetpeiit mer 

u | den per Morgen 6 Kiafter, , 
RE, puit 32 7/8. Morgen 17, ril. 
Haubar ber andere Theil von vorigem, 

Anno 1795. mit 338, Kiſtr. unten an denen Diefterfer Wie 
— 1825, — 298, do, fen ber, jſt ein 2 zjähriger Wald, 
0 | mit —— und andern 
nt Weisholz vermiſcht, mittehnd« 
— 278. Otmäm eichene fg beſtanden, kann als Niede⸗ 
Waldrechter. . verwald im zoten Jahr ſeines 

| BE 0, Mens: gehauen werden, und 
mit Inbegriff der Waldrechter 


— ren 


\, per Morgen 10, Klafter gebens ” 


Auch fliehen unter denen befinde ' 
. benyden Diftridten ohngefehr per 
Morgen 3. Staͤmm Eichen von 
30. bis 15: Zoll, welche aber 
elle giepfeldöre find, und kön 
nen bey Hauung der Schlag 
viele davon zu SHolländerbäum, 

A. Saͤgkloͤtz und Kiefergefchier vers 

| braucht werden. “ 

_ Der Grund und Boden iR 
— J mittelmäfig, : 


Esı _ bhalt 






iruinger Forſts Enthelamge Zabele Der. Hol! 
von zeh 








Nr. 


"Idee Hahnwald 
2 der Seiterswmald _ 
3 der der Hlerſhieder 2 Buchwald Pr und Kipp | 
a ſdas das Klingelmäldgen und - Quaderhumes 


— — ss seen EEE, 


5 die Grishberne Hede, Dolzgehäu, Hölzer alte umd 
___ Edle U 5 
6 der Wehnewald 


Namen der Waldungen. 
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_Bibie bie Höpesböfch ee 
Iſder der hinterſte Megelborner € Ehen - we 
10|der vorderfte Megelborner oder Pfarr Scha "Li 
"pr ie Beta Tee MER, Rate, Die « 
_12|ber Tpmi ber Erweiler Buchwald —7 
die zwep Chen Kr D— ir 
4lder der Schreinersborner ner Schachen 2— 
_15|der Bruderſeider / oder Mien Echadhen | u w : 
16 der Feßelswald- nu 
17 der ber Hammersborner Cdaden. - Su 
18 der der Leutenacker Schachen * 
er 19 der Geibertiwald , Bemmerborn und Greafer Schachen. x ge! 
| _—— ge ) 
* ider Dorſſchachen | ya! 
a1 der ber Herzweiler jun junge Wat ıge Wald geil 
22 der der Hafierwalb_ur und nd Schläge ” 











| 23 der Steitertswalo 
_24jdie N die Nafienböfe) = 
25/008 das Dörrwälbgen | 
26 der Molkenborner Schachen 
I  [TotafSumme dere derer x Jahrzeßenben uf. m 
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70. Adenmäßige Radhtiet 


Litt. D. haͤlt 82. Morgen, der andere 

— gheil vom Erweiler Holzſchlag 

Haubar aus vorigem Numero, iſt ein 

Anne 1799. mit 1030. Elſftr. asiäheiger Buchenftangen Holz 

| wald, giebt gegenwärtig 15. 

= Klafter per Morgen, und liegt 

Zu zwiſchen dem Stellweg auf der 

Hoͤh und unten dem Ermeiler 

den Berſchweiler Weg nach dem 
Helgenhaͤußgen. 


Lit. E. haͤlt 36. Morgen aus vorigem 
No. welches ein Stuͤck alter 
‚kun 2798, mit 936. Alſtr. Buchwald if, zwiſchen dem 
BE Ä Kaſeltswald und dem Verſch⸗ 
. weiler Weg, von unten ber TO» 
on "genannten Schlaufenwieß dem 
| Graben nach bis an das Hel⸗ 
— —geenhaͤufgen giebt per Morgens 
26 Klafter. 

| . Der Grund und Boden if 

Fe gut. 4 


Litt. F. haͤlt 499 3/8. Morgen 6 ı/2. 
el. ber fogenannte Kaſeltswald 
Aano 1800. mit 10986. Klf. enthält nom Exweiler Bann aus 
u Er 23 No.1.270 1/2 Morgen 

2020 el und vom Dirminger Bad 

> Eichen 12974» Staͤmm. aus Tr. 38. Nis. 22. 23. und 


,% . 


25. 228 3/4, Morgen 24 

| 37 etl. Hält alte alles was zu dem 
Kaſelts Hohenwald genommen iſt 
499 3/8. Morgen 6 12. til. 

and ob zwar gedachter Wald 

. den rahmen bat, als ein aufe 
, | ferordentlicher . Bauholzwalde, 
56 haben wir doch bey der Un⸗ 

tesfuchung gefunden, daß im 
ganzen genommen, nur ohnge ⸗ 
ſehr ı/atel des Holzes zu a 

, 0 


von denen Waid Faunge - Enatsx. 71 


holz dienlich ſeyn Tann; 


‚ Holz im Durchmeſſer von 8 ‘big. 


fein 
wahrer Behand iſt 3/4. Eichen 
und 1/4 Buchen, beide Sorte 


16. Zoll, und 78. Stänm 
auf einen Morgen genommen, 
fo fommen, da bievon nur 


‚ ıfztel zu Bauholz dienlich if, 
auf den Morgen 26. Stimm - 


. zu fliehen, nach Abzug deſſen 
. aber fünnen annoch ao. Klafter 


Lite. G. 
Haubar 


Anno 1815. mit 949. Klftr. 
— 1845. — 840, do. 


Jahr alt, 


Holz gehauen werden. 


haͤlt 108. Morgen, iſt ein 
junger Schlag von 2. bis 5. 
fegen eins in das 
andere zu ziährigem Alter, und 
liegt diefer Diſtrict zwiſchen 
dem Kafelts Hohewald nnd dem 


. ‚Graben am Dufterhumeler Scha⸗ 


chen, erſtreckt ſich von unten 


‚dem Diefterfer Schlag bis ber die 


gehrännte Heck und zwar auf 
Dirminger Bann aus Tr. 38. 
No. 23. 84. Morgen und auf 
Sweilet Bar aus Tr 28. 
No. ı. Morgen die ſogr⸗ 


, nannte gebrannte He; hält 


%, 


alfo der ganze Schlag 105. 
Morgen und ift folcher mit Ei⸗ 
chen vom Stodausfchlag und 
Weisholz vermifcht, mittelmoͤ⸗ 
fig beſtanden, kann als Niede⸗ 
rerwald im zoten Jahr feines 


Alters gehauen werden, vom 
"Morgen g. Klafter. 


Der Grund und Boden iR 
gut. 


€a Haft 


\ 


/ 


— 1819. — 157: 
Fi — igh. 


— 1833. - 247. 4 


Tr 

u Lut. H.' 
daubar 

Anno 1794 mit 157: Klftr. 

do. 

33 


I. actenmhge Rachricht 


Bält 26 14 Morgen 14 rtl. 
die Kaiſelsheck auf Dirminger 
Bann "Fr. 38. No. 24. tft eine 


 ıglährige Hedi mit Haſeln, 


Eichen und Birken vermiſcht 
mittelmäftg beflanden, war bis⸗ 


hero als Rottheck behandelt, 


ſetzen fie aber nunmehro in bie 


Zukunft unter die Nie 


ewal⸗ 


dungen, und kann demnach im 


2sten Jahr ihres Alters ge⸗ 


Lit. 1I. 


Anno 1803. mit 547. Klfie, 


Rottheck, 


hauen werden, giebt per Mor⸗ 
sen 6. Klafter, 


Der Grund und Boden if 
mittelmäfig. - 


Hält sa 3/4. Morgen 15 ıfa. 
rtl. die Lan zfuhr genannt auf 
Diemingeer Bann Tr. 38. Nis. 
26.27. 28. 29. und 30. halter 
sufommen 109 ıfa. Morgen 


"30 3/3. etl. davon iſt Amo 
der daſiden Gemeinde 


1770: 
durch Verglich abgegeben wor⸗ 
rtl. verbleibt annoch heriſchaft⸗ 
lich 54 1/4 De 15 ıfz, 
elt, if eine ısdährige Heck, 
mit Eichen vom Stocdausichlag 


‚und anderm Weisholz gut be⸗ 


fanden, war ebenfalls bisherp 
wir ſetzen fie aber 
hinfuͤhro unter die Niederewal⸗ 


dungen; und kann demnach im 


zoten Jahr ihres Alters ge⸗ 
hauen werden per Morgen 10. 
Klafter. 


Der Grund und Boden it 
mehr gut als mistelmäflg, * 
t 


— — — — — — 


ie 


\ 


2 
A 


ULt. K. 


Amo v788. zum ten 660... 


— — 1808. — mn 360. do. 
— 2528, — — 360. do, 
— 1348. — — 360, do. 


— 


beſtanden, 
Jabr zum Neunkircher Wert 


gen 11. Klafter geben; 


von denen Bath: Ruzungs Etats ec. 73 


hält 60. Morgen, der Dieſter⸗ 
fer alte Schlag auf Dirminger 
Ban, Tr: 58. No. zı. Halt 
im ganzen 92 7/8. Morgen 
17. rtl. davon hat diefes Lite. 
6o. Morgen, liegt oben an der 
Langfuhr her, if mehrintheilg 
mit haubaren Sahlweiden und 
anderm Weis Holz vermifcht 
kann kuͤnftiges 


X 


gehauen werben, und mit I 


begriff der Waldrechter per Mor⸗ 


auch 


koͤnnen feine fernere Hiche ser 


gen benen vielen Sahlweiden 


Haubar 
Anno 1795. mit 348. Kilſtr. 
"mann 1825, — 328, do. 


— 278. Stmim eichen⸗ 


auf 20 Jahr eingetheilt wer⸗ 
ben per Morgen 6 Klafter, ‚ 


L. Hält 32 7/8. Sorgen 17, rtf, 


der andere 


Theil von vorigem, 
unten an 


denen Diefterfer Wie 


fen ber, jſt ein 2 3jähriger Wald, u 


mit Hambuchen und anderm 
Weisholz vermiſcht, mittehm⸗ 
ſig beſtanden, kann als Niede⸗ 
verwald im zoten Jahr feines 
Alters gehauen werden, und 


mit Inbegriff der Waldrechter 


per Morgen 10. Klafter geben; 


lichen Waldrechter, in denen 
beyden Diſtricten ohngefehr per 
Morgen 3. Staͤmm Eichen von 
30. big 15: Soll, welche aber 
alle giepfelböre find, und kin 
nen bey Hauung der Schlag 
viele davon zu 
Saͤgkloͤtz und Kiefergeſchirr vers 
braucht werden. 

Der Grund und Boden if 
mittefmäfig, \ 


€s| Bi 


„ Auch ſtehen umter denen befind» ". 


74 II. Actenmaͤßtge Rachricht. 
Litt. M. hilt 35 7/8. Rorgen 14 teil. 
. der Kuhunter Schachen, -auf 
HHOaubar Wuſtweiler Bann Tr. 15. Na. 
Anno 1840. mit 143. Elfe. 46. hält 59. Morgen 22, Kl. 
— | davon ſind an die bafige. Ge⸗ 
' . meinde vor Aderland 23 ı SB. 
Eichen 2152. Staͤmm. Morgen 8. ril. verkauft wor⸗ 
den, bleibt als Waldland 35 
| fg. Morgen 14. rtl. welches 
ein eichner Bauholzwald if, 
‚von 60. Stamm, su Bauholz 
dienliche Eichen, von 7. bie 
10. 390 per Morgen und koͤn⸗ 
ven ach Abzug berielben\ zu 
feiner Zeit von denen, unſchnuͤ⸗ 
. tigen Eichen anmoch 4. Klafter 
golz per Morgen gehauen wer⸗ 


. . den. = 
/ Daer Grund und Boden if 


9 an. m 
Litt. N. blog 7/8. Meran 1/2. til. 
der Schlafkopfeck auf vorigen 
Bann und Tr. No. 45. if ein 
mit Eichen angeſaͤetes Stuͤck, 
13. Jahr alt, gut befanden, 

| 7 md wird zu einem Tünftigen 

1 Bauholzwald vorbehalten, auch 

gönnen bis zu feinem  Gchähri- 

gen Alter, wenigſtens 60. 

Staͤmm Riegel und Sparren⸗ 

| . mäfige-Eichen vom Morgen gen 
‚ rechnet werden. | 

Der Grund und Boden“ iſt 


v 1 


— 1790. Bauſtaͤnume. 


SE den | 
J Litt O. Hält 34. Morgens der Duſter⸗ 
Haubar. huͤmeſer oder Dachsbauer Scha⸗ 


Anno 1827. mit 612. Kltr. chen im vorigem Bann und 
| oo . Tr. aus No. 44 halt im game 

gen 34 3/8. Morgen ı5 ıfa. 
rtl. davon, bat dieſes Littera 
34, Morgen, if ein mit Ei 
Ä cheln 


f * } ’ 


\ 


Don deren Ki Nuzungs- Etats x. 75, 


« deln und Buchen angefäctes 


Etüd, 11. Jahr alt und gut 
beſtanden, Yann im_soten Jahr 


- feines Alters gehauen werden 


mr. 
Anno 1 840, mit 604 Klſtr. 
Bauho chot mit 2518. Stinm. 


—— 


per Morgen 18. Klafter. 


Fi Grund und Boden if | 


Fr so 38. Morgen ıs ıfa. 


rtl. der andere Theil von vo⸗ 
eigem, if ein fchöner Bauhof 
wald mit etwas Buchen ver⸗ 
mifht, auf dem Morgen so. 
Staͤmm von 6. bis 10. Zell 
zu Bauholz; dienliche Eichen, 


und giebt gegenwärtig ach Abe 


zug deſſen von denen unſchnuͤri⸗ 
gen Eichen und Buchen annoch 
per Morgen ı2. Klafter Holz, 


. weiche nad) Gutbeßnden mit der 


B v 


Liti. 03 
‚Bauholz 337. Stamm. 


- 175 * Menge 26. ei 


Haubar 
| Anno 1815, mit 3154 Kir. 
Bauholz 200. Staͤmm. 


Zeit koͤnnen gehauen werden. 


Grund und Boden if 


rem 5 "aß. Moram 8. rti. 


iſt ein ſchmaler Striefen Wald 
auf den Pfuͤhlen Exweiler Ban⸗ 
nes, Tr. 29. No. 68. an vori- 


gem Wald ftofend, welches ein 


gaͤnzlicher eichen Baubolzwald 
per Morgen 
Balken und Schwellenmaͤſig. 


No. 12. 


5 


\ 
Der Erweiet Bud 


genannt auf daſtgem Ban 
Tr. 28. No. 6. iſt ein 023. 
jähriger Schlag mit Buchen, 
etwas Birken und Ufpen ver 
miſcht gut beſtanden, kann im 
seten Fahr feines Alters gehau⸗ 


en werden, und per Morgen 


18. Slaf 


76 u I Artemmäßtge Nadthticht non 


19. Klafter geben; auch ſtehen 


| im ganzen ohngefehr faoo. 


Pa Br 


6 zfs Morgen i7. rtl. 


| Haubr 
Anno; 1789. mit 54 Alftt. 


- 


— 15 3/8. Morgen 5. Hl. | 


— 


Anno 1808. mit 276. aiſtr. 
vBauholz 169. Stamm. 


— 


hauen 


Staͤmm Schwellenmaͤfige eiche⸗ 


ne Waldrechter. 


Der Grund und Boden i 
IJ Mo. 13. 
Die zwey Schade. 
| Kötter, 


bey "dem alten Schloß auf Ep 
weiler Bann Tr. 4. No. 48 


mb so. hält 6 78.. Morgen | 


17. vl. find zwey ſchmale 
Striefen Wald zwiſchen denen 
Erweiler und Marbinger Rott⸗ 


hecken, welche überhaupt 54 


Alafter Holz geben, und wären 


beyde Diſtricten kuͤnftiges Jahr 


mit Wirken anzuſetzen. 


\ No. 14 
Der Schreineröbrum- 
ner Schaden 


af vorigen Baun Tr: s. No- 
5. if ein alter Eichwald_ mit 


‚Buchen vermifcht,, wo auf dem 


Morgen 11. bis ı2. Gtämm | 
Stämm zu. Bau und Gaͤgkloͤt 
dienliche Eichen. ſtehen, nah | 


Abzug deffen fünnen annoch per 


Morgen 18, Rlofter Holz ge 
foerden.. Der Grund 
und Boden ift gut. 


No. 15. j 
» I 


97 1/4 Borg 18. ril. Na. 15. | 
| Der VBrüderfelber , 


oder Rinien- Schachen 
auf der Rennſtraß, 


vorigen Banues Tr. 14. No. 1. 


— 


a 


BE on hält 97 1/4. Morgen 18. ril. 
.  ein-alten bunnfehender Eich⸗ 
Haubar wald 20. Etämm auf dem 


“Anno 1794. mit 975. Alſtr. Morgen, wovon 10. Gtämm 
| \ . ‚30 Bauholz und Saͤgkloͤtz dien⸗ 
Vaubolz 972. Staͤmm. lich ſind, nach Abzug deſſen aber 
u | u koͤnnen annoch per Morgen % 
Klafter Holz gehauen werden, 
„PN. Bey der erſten Durch 
hanuung find die, wenige Buchen 
n zur Beſaamung fliehen zu Iaf 
fen, und daben die mit Moos 
uͤberzogene: Plaͤzer zu zackern 
und mit der Hand anzuſaͤen. 


Der Grund und Boden at 
aut, = 


| _ 60 fr Morgen 20. tt, — No. 16. 
——— Der Felge Tale 


| | . — auf Exweiler Baım Tr. 18. Ne, 

‚Aune 1808. mit 963. Kiſtr. 78. hält 60 ıfa. Morgen oo, 

ri iſt ein vermifchter Hohwalb 

Baunbolz 361. Stimm. von Eichen und Buchen, per 

| Moss 6 bis 7. Staͤmm zu 

u | Bauholz dierliche Eichen, up 

16 uoͤͤnnen nach ‚Abzug deſſen an 

| no 16. Klafter Hol; per 
Morgen gehauen werden, 


u 
Da Grund und Boden if 


I 


%. 
No. 17. 


9 Ti Atenmähige Racheiht. 


1 
| — Litt. M. hatt gs 7/8. Morgen 14 vi. 
Haubar Wuſtweiler Baun Tr. 15. Na, 
Anno 1840. mit 143. Klfte, 46. hält 59. Morgen a2. xxtl. 
davon ſind an die dafige. Ge 
| | . meinde vor Ackerland 23 1/8. 
Eichen 2152. Staͤmm. Morgen 8. ril. verkauft wor⸗ 
den, bleibt als Waldland 35 
fg. Morgen 14. ril. welches 
- ein eichner Bauholzwald if, 

‚von 60. Stamm. su Bauholz 

dienliche Eichen, von 7. bis 

. 10. Zoll per Morgen und koͤn⸗ 

. nen nach Abzug derſelben zu 

- feiner Zeit von denen unfehrise 

“rigen Eichen annoch 4. Klafter 

“ x Holz per Morgen gehauen wer⸗ 

je m. — - 
/ | Dee Grund und Boden iſt 


a | Fe . 
ULUnt. M. bältag 7/8. Morgens 1/2. til. 
I der Schiafkopfeck auf vorigem 
Bann und Tr. No. 45. iſt ein 
mit Eicheln angeſaͤetes Stuͤck, 
13 Jahr alt, gut beſtanden, 
und wird zu einem kuͤnſtigen 
— | Bauholzwald vorbehalten, auch 

‘ tönnen bis zu feinem o jaͤhri⸗ 
gen Alter, wenigſtens 60% 
| Staͤmm Riegel und Sparren⸗ 
W— maͤſige Eichen vom Morgen gen 
rechnet werden. 
| Der Grund und Boden iſt 
ou | 
| ‚ Litt O. hält ag. Morgen; der Duſter⸗ 
u Haubar. bümeler oder Dachsbauer Schar 
“Anno 1827. mit 612. Kltr. chen im vworigem Bann and 


v 4 


= 1799 Bauſtaͤmme. 


Tr. aus No. 44 balt im gan⸗ 
gem 34 3/8. Morgen 15 ıfa- 
rtl. davon. hat diefes Littera 
34. Morgen, iſt ein mit Ei⸗ 


f " N ) 


vor denen 6 » Bunt Etats x. 78 


cheln und Buchen angefäctes 
Stuͤck, 11. Jahr alt und gut 
beſtanden, Tann im,soten Jahr 


feines Alters gehauen werden 


Lut. P. 


Anne 1840. mit 604 Klftr. 
| Sauhols mit 2518. Sram. 


’ A} 


kit. Q, * 5 5/8. Morgen 28. rtl. 


| - 175 —* Mon 26. u. 


Haubar 


per Morgen 18. Klafter. 


„De Orund und Baden ik 


Bart so 3%. Morgen 15 ıfa. 
rtl. der andere Theil von vo⸗ 
rigem, if ein fchöner Bauholz⸗ 
wald mit etwas Buchen ver⸗ 
mifcht, auf dem Morgen so, 
Stimm vor 6. bis 10. Zeil 
zu Bauholz bdienliche Eichen, 


und giebt gegenwärtig nach U» - 


zug deſſen von denen unſchnuͤri⸗ 
gen Eichen und Buchen annoch 
per Morgen ı2. Klafter Holz, 


. welche nad) Butbefinden mit der 


Zeit koͤnnen gehauen werden. 
we Grund und Boden if 


iſt ein ſchmaler Striefen Wald 
auf den Pfuͤhlen Exweiler Ban⸗ 
nes, Tr. 29. No. 68. an vor 


"gem Wald ftofend, welches ein 
gaͤnzlicher eichen Baubolzwald 
iſt, 60. Staͤmm 


per Morgen 
Balken und Schwellenmaͤſig. 


Ne. 12. 


auf dafſtgem Bann 


i genannt 
| Anno 1815. mit 3154 if. Tr. 28. No. 6. if ein 03. 


Banbotz 200. kim. 


jähriger Schlag mit Buchen, 
etwas Birken und Aſpen ver 
mifcht gut befanden, kann im 
seten Fahr feines Alters gehau⸗ 


en werben, und per Morgen 


18. Klaf⸗ 


Der Exweiler Buch⸗ 
Wald 


v 


Mm 


! 


Eichen 2152. Gtämm, 


m 1790, Bauſtaͤnme. 


Litt. M. 


Haubar 
Anno 1840. mit 143. Klftr. 


halt 35 7/8. Morgen 14 rti. 


der Kubunter Schachen, auf 
Wuſtweiler Bann Tr. 15. Na. 


46. haͤlt 59. Morgen a2. xl, 
davon ſind an die daſige Ge⸗ 


meinde vor Ackerland 23 1/8. 


Morgen 8. rtl. verfauft mars 


den, bleibt als Waldland 35 


fg. Morgen 14. rtl. wel 


ein eichner Bauholzwald iſt, 
von 60. Staͤmm su Bauholz 


dienliche Eichen, von 7. bis‘ 


10. Zoll per Morgen und koͤn⸗ 


ven nach Abzug berielben \ zu 
. feiner Zeit von denen unſchnuͤ⸗ 
rigen Eichen anmoch 4. Klafter 


. 


N . 


Litt o. 


| Haubr 
"Anno 18237. mit 612. Kltr. 


\ - 


Holz per Morgen gehauen wer⸗ 
den. „ r 
Der Grund und Boden if 


gut. Ian 

bait 29 7/8. Morgen 8 1/2. ri. 
der Schlafkopfeck auf vorigent 
Bann und Tr. No. 45. if ein 
mit Eicheln angefäctes Stud, 
13. Jahr alt, gut beſtanden, 
und wird zu einem kuͤnftigen 


Bauholzwald vorbehalten, auch 
ronnen bis zu ſeinem 60jaͤhri⸗ 
wenigſtens 60. 


gen Alter, 
Staͤmm Riegel und Sparren⸗ 


maͤſige Eichen vom Morgen ge⸗ 


rechnet werden. 

Der Grund und Boden iſt 
gut. 
huͤmeſer oder Dachsbauer Scha⸗ 
chen in vorigem Bann amd 


Tr. aus No. 44. halt im game 


gen 3a zfB. Morgen 15 ıfa, 
rti. davon. hat diefes Littera 
34, Morgen, if ein mit Ei⸗ 

a 


l 


hält 44 Morgen; dee Duft 


IT. Actenmäßige Raheihh: 


vor denen WE » unge Etats x. 75 


Mer 
Anne 1840. mE 604 Klſtr. 
Banen mit 18. Stimm. 


—— 


\ 


Ritt. Q oil: 5 sfB. Morgen 28. rtl., 


Bauholz 337. Otämm, 


cheln und Buchen angefäetes 
Stuͤck, 11. Jahr alt und gut 
beſtanden, kann im_soten Jahr 
ſeines Alters gehauen werden 
per Morgen 18. Klafter. 


u on und Boden if | 


Fr so 3/8. Morgan 15 ıfa, 
rtl. der andere Theil von vo⸗ 
rigem, if ein fchöner Bauhof 
wald mit etwas Buchen ver⸗ 
mifcht, auf dem Morgen so, 
Stimm von 6. bis 10. Zeh 
zu Bauholz dienliche Eichen , 


und giebt gegenmärtig nach Abe . 
zug deſſen von denen unſchnuͤri⸗ 


gen Eichen und Buchen annoch 
per Morgen 12. Klafter Holz, 
welche nach Gutbefinden mit der 
Zeit können gehauen werden. 
u Grund und Boden if 


iſt ein ſchmaler Striefen Wald 
auf den Pfühlen Erweiler Ban⸗ 
net, Tr. 29. No. 68. an vor 


gem Wald fiofend, welches ein 


gaͤnzlicher eichen Baubolzwald 


"it, 60. Staͤmm per Morgen 


Balken und Schwellenmäfig. 
N‘. 12. 


\ 
Der Erweiler Buchs 


wald 
auf daſtgem Bann 


Haubar genanut 
Anno 05. mit "3154 Kim. Tr. 28. No. 6. if ein n3. 


jähriger Schlag mit Buchen, 
etwas Birken und Aſpen ver 
mischt gut befanden, kann im 
soten Jahr feines Alters gehau⸗ 


em werden, und per Morgen 


18. Klaf⸗ 


5 


57 Worgen ız il 
\" 


= 15 zB. Morgen 5. til. J 


« 


Anno 1808. ‚mit 276. aiftr. 
Bauholz 169. Stamm. 


Haubaer md zo. hält 6 7/8.. Mor 
Anno; 1789. mit 54 Alſtr. so. B * * 


— 


hauen werden. 


. Artemählge Naeicht 


18. Klafter geben; auch ſtehen 


dm ganzen. ohngefehr faoo. 


Staͤmm Schwellemmäfige ee | 


ze Waldrechter. 
Der Grund und Boden i 


u 
Ns. 13. 


oͤtter, 


bey dem alten Schloß auf Ep 


weile Bann Tr. 4. No. 48. 
17. et. find zivey ſchmale 
Striefen Wald zwiſchen denen 
Ermeiler und Marbinger Rott⸗ 
hecken, weilche uͤberhaupt 54. 


Alafter Holz geben, und wären 


bende Diftriten fünftiges Jahr 


mit Mieten anzuſetzen. 


Ne. 14. 


De Schreinersbrun⸗ 


ner Schachen 
af vorigem Baun Tr. 5. No- 
5. iſt ein alter Eichwald mit 


‚Buchen vermiſcht, mo auf dem 


Morgen 11. bis ı2. Stämm 
Stimm zu Bay und Saͤgkloͤtz 
dienliche Eichen ſtehen, nach 
Abzug deſſen koͤnnen annoch per 
Morgen 18, Klafter Holz ge 
Der Grund 
und Boden iſt gut. 


wen Schach ” 
ie zen ey 


l 


No. 15. 
“ ⸗ 





von benen Wald Nuzungs⸗ Etats x, * 


— 97 1/4 Morgen 18. til, 


D 
⸗ 


* 


— 


bar 


"Anus 1794. mit 875. Klfie.. 


Baubolz 972. Stamm. 


J 


u 6 fa Messen 20. di, | 
- Der Filgs Til 


Anne 1808. mit 963. sıpr. 
— | ri if ein vermifchter Hohwalb 


VBauholz 361. Stimm. | 


/ 


No. 15. 


Der Bruͤderfelder, 


oder Linien⸗Schachen 
auf der Rennſtraß, 
vorigen Banned Tr. 14. No. ı. 
hält 97 104. Morgen 18. ril. 
.ift ein after duͤnnſtehender Eiche 
wald 20. Etimm auf dem 
Morgen, wovon ı0. Stämm 
‚su Bauholz und Saͤgkloͤtz diem 
Lich find, nach Abzug deſſen aber 


koͤnnen annoch per Morgen I 


Klafter Holz gehauen werden, _ 
P. N. Den der erſten Durch⸗ 
hauung find die, wenige Buchen 
sur Beſaamung Rechen zu Inf 
fen, umd daben die mit ron 
übetjogene: Plaͤzer zu zackern 
und mit der Hand anzufden, 


Der Grund und Boden i£ 
a, - 
‚No: 16. 


auf Erweiler Banu Tr. 18. Ne, 
78. bäft 60 1/4. Morgen ao, 


von Eichen und Buchen, per 
WMorgen 6 bis 7. Stimm zu 
Bauholz dienliche Eichen, up 


koͤnnen nach ‚Abzug deffen ae 


no 16. Klafter Hal; per 
Morgen gehauen werden, 


4 u, 
De Grund und Beben if 
mittelmaͤtig J 


No. 17. 


4 


x 


28 UI. Ackenmaͤßtge Vecheiht 


e 
x ’ 


Sauber 
j Anno 1798. mit 504+ sie. 


Barholz mit 336. Stimm, 


Ä 
— 43 3/4. Morgen 8. tt 


2 


Anno 179% mit 743. Klftr. 


Vauholz cı9 lm 


M. 17. 


Der Hammersberger 
baden, 

anf vorigem Bann, Tr. 19- 

No. 33. hält 33 5/8. Morgen 

2 iſt ein alter Eichwalb 


Buchen vermifcht per’ 


m 

Morgen 10. bis ı2. Stänmm 
Schwellen und Baltenmäfig zu 
Bauholz bienliche Eichen, "und 
Tonnen nach Abzug deſſen an⸗ 


noch 15. Klafter Holz gehauen 
after 


Der Grund und Boden if 


out, 
NM. 
Der LeitennderSche- 


hen, 
auf Ermeilt Bann Tr. 21. 
No, 45. hält 38 ıfa. Morgen . 
2. til und auf Dirkweilen | 
Bann Tr. 8. No. 150. Hält 


6 7J8. Morgen 24. rt. zu⸗ 
. fammen a5 3/8. Morgen 26% 


tl, davon iſt auf Exweiler 


Bann vor Wiefen verkauft wor 


den 1 5/8. Morgen 18. ta4. 
Hleist als Waldland 43: 3/a- 
Morgen 8, rtl. if em alten 


verkrupter und fchlechter Eich 
"wald mit etwas wenigen Buchen 


vermiſcht, und giebt per Mor⸗ 


HR 17. Klafter. 


> Be N. Da der Boden groͤſten⸗ 


und Moss 
üben 


theils mit Waſen 


von Denen Wald: Nuzungs⸗ Giats x.. 4 


uͤberzogen, ſo iſt ſolcher zu einer 
kuͤnftigen HolzSaat wohl gu 
ackern und mit der Hand anzu⸗ 

ſaeen. 


Der Grund und Boden if 
mittelmäfig. 


Der Seiberts Wald 


„and Bemmerborn 
37— Zoenermaſen einge⸗ 


Litt. A. haͤlt 56 ıfar WMorgen, dee 

w | Seibertswald auf Exweiler 

Banu Tr. 23. No. 1. halt im 

ganzen 200 1/8. Morgen ı5, 

Haubar tttl. davon iſt ein Morgen 5 2/4 

Anna 1790 mit 1356, Kifte, ril. verkauft worden, bleibt 

als Waldland 199 1/8: Mor⸗ 

9m 9 1a. rtl. Hievon beat 

—. dieſes Lite. 56. ıf2. Morgen, 

iR ein alter Buchwald mit et⸗ 

was alten Eichen vermifcht, 

und giebt per Morgen 24 Klafı 

ters; uch können bey deſſen 

: Schlaghauung viele Shotlög 

und Dauenbol; gemacht wer⸗ 
der. . 


De Grund um Beden ie 


3 
4 


Litt. B. Hält 143 «fB. Morgen 91/4 

Ä Haubar rtl. der andere Theil von vori⸗ 
Arne 1840- mit ı 149 Klfte. gem Seibertswald, if ein Nie 
| gel⸗Balken und Schwellenmäfl- 
Vauholz mit zı61. Staͤmm. ser Bauheljwald zo. Stimm 
per mereen/ und giebt er 
4 


wo .. 1 R Rate 


.. Lt. C. 


waͤrtig nach Abzug deſſen, von 
deſſen Buchen und unſchnuͤrigen 
Eichen aunvch 8 Kuften | vom 
WMorgen. 


Der Grund und Boden he 
ganzen Seibertsmald it gut. 


halt 78 7/8. Morgen ı5. xtl. | 
der Bemmerborner Hohewald 


Anno 1808. at. 1735. Klſtr. auf Erweiler Bann Tr. 23. 


Vauholz mit 1179 Stchum, 


No. 11. halt 195 ı1fa- er 
sen 15. rtl. und auf Hirtzwei⸗ 
le Bann Tr. 9. N..83. bat 
39 5/8. Morgen, alſo zatſam⸗ 
men 234 7/8. Morgen 15. 
tl. davon hat diefes Littra 78 
fg. Morgen 15. rtl. und ik 
diefer Diſtrict ein alter Eid» 
mald mit eimas Buchen ver 
mifcht, find ver denen Eichen 
ohngefehr 15. Staͤmm 

Morgen zu Bauholz —* 
Balken und Schwellenmaͤſig, 
und koͤnnen nach Abzug derſel⸗ 
ben annnoch 22. Klaften Hol; 


a per Morgen gehauen werben. 


1 Litt. D. 


' Haubar 
no ‚185.9 mit 360, Kiſtr. 


"Der Grund und Boden if 
mittelmaͤſig. . 


hält 20. Morgen, if ein Di- | 
Fri buchener Schlag an vori⸗ 
gem Hobenmald unten an denen 

Wiefen auf_ Erweiler Bann in 

vorigem Numero, 202, Jahr 

alt, gut befanden, und kann 

uw soten Jahr ſeines Ark 

gehauen werden, giebt ger Mor⸗ 

ven «Br Alfter. 


= viut 


‚ don denen. Wald + Nuzungs « Etats x. 81 


eg . Lit. E. haͤlt 136. Morgen, VOR Yorie 
57 gem und der Auerwieß, zwiſchen 


Anno if 2+ ‚mit 1224, Kıfte, denen Seibertswieſen und dem 


De — 
—— 


— 3828. — 1224. da. Bemmerborner Hohewald bis 
RE BE oben an das Pfuhlfeld, if ein 
nipeil mu 200» Stamm. Schlag von verſchiedenem Be⸗ 
on m 3 ſtand und Alter unter einan⸗ 
Sidfeen kit 600. Staͤmm. der, und Tann nicht wohl ie ' 
VLittris eingetheift werden; wir 
E ſeren Dahern eins in das andere 
.-_.n an ein ızläheiges Alter, und 
iſt überhaupt ber Behand, Ci 
rn hen, Cirten, Alpen, ander 
F | Eur «hen und NHafeln von jeder 
0 BGort, ſowohl som Saamen 
FE 20. als auch vom Stockausſchlag, 
W .. Kann im asten Jahr feines Ab 
U ders als Riedererwald gehanen- 
werden und per Morgen 9. 
u. Nlafter geben. 
u | win RN. E befindet ſich in die 
4: Ä on Fi Obeil ein Dikria mit Kie⸗ 
nn fern angeſaͤet, von etlich no» 
Pe 2 1: Fahr alt, welche zwar nicht ger 
* Moͤriq geſchloſſen beſtanden ſind, 
| : J Amd koͤnnen im ganzen ohnge⸗ 
gehr 600. Skaͤmm zu Nutzholz 
dienlich werben; auch ſiehen 
. 457 ͤberhaupt im ganzen Diſtria 
00. Staͤmm Eichen von 10. 
on bdis 15. Zoll. 
25* Bas Grund und Boden iſt 


a, er I 8. Morcen 18. ril. dee 


a ; Straßen Schachen auf Hiczwer 
Aund 1800. mit 102. AB „oder Ban Tr. 15. No.. 37. iſt 
Wähhet; 30. Stamm.in altes Eichwäldgen mit ei⸗ 
was Buchen vermiſcht, er 

oe En — per Morgen 17. Klafter, und 
ven. te Aa der Boden durchgaͤngia mit 
Waſen überzogen ik, jo wär 


—ER& VL Band. 8 ia. 


16 1 Actenmäßige Rachricht 


48. after gebens auch ſtehen 
im ganzen. ohngefehr laoo. 
&Stänım Schmellenmäfige. eiches 


| ne Waldrechter. 
32.29 Grund und Boden if 
ö aut, . | j ' 
oma N 
Den Schachen⸗ 
— | | | Roͤtter, 
| \ bey dem alten Schloß auf Er⸗ 


. weile Bann Tr. 4. No. 48. 
— Haubr und so. hält 6 7/8.. Morgen 
Anno, 1789. mit 54 Ffir. 17. itl. find zwey fchmele 
—— Striefen Wald zwiſchen denen 
Exweiler und Marbinger Rott⸗ 
hecken, welche uͤberhaupt 54. 
Nlafter Holz geben, und wären 
ZB beyde Diſtricten kimftiges Jahr 
| mit Wirken anzuſetzen. 


[ 15 PB. mergen st, No. 14- | | 
| Der Schreinersbrum 


ner Schaden 
Ä auf vorigem Baun Tr. s. Ne 
. on 5. iſt ein alter Eichwald mit 
- Anno 1808. mit 276. Klftr. Buchen vermiſcht, wo auf dem 
' — Morgen 11. bis 12. Staͤmm 
Baubholz 169. Staͤmm. Stamm zu Bau und Saͤgkloͤtz 
dilenliche (Eichen. Reben, nach 
- | Albzug deffen koͤnnen annoch per 
Morgen 58, Mlafter Holz H6 
- bauen Merden.. De Grund 

und Boden ift gut. 


No. 15. 
. / 


N 


l 


von denen Walb⸗ Nuzungs Etats x. u u 


Haubar 
“Anne 1794. wit 875. alfır. 


ae are Edam. 


hi 


N. ‚IS. 


Der Bruͤderfelder, 
oder Linien⸗ Schaden 
auf der Rennſtraß, 


vorigen Bauues Tr. 14. No. 1. 
bält 97 1/4. Morgen 18. ril. 


iſt ein ‚alter bunnfiehender Eiche 


wald 20. Staͤmm auf dem 
Morgen, wovon ı0. Stämm 
zu Bauholz und Saͤgkloͤtz dien⸗ 
lich find, nach Abzug deſſen aber 


koͤnnen annoch per Morgen 9, 


Klafter Holz gehauen werden. 


P. N. Bey der erſten Durch⸗ 
hauung find die, wenige Buchen 


zur Beſaamung fliehen zu Taf 


fen, und dabey die mit Moos 


Anne 1808. wit 963. Sp, 


überzogene: Plaͤzer zu zackern 
und mit der Hand anzuſaͤen. 


Der GSrund und Boden ik 
aut. . 
‚No. 16._ 


Da FelgesWald 


auf Erweiler Banu Tr. 18. Ne. 
78. haͤlt 60 1/4. Morgen oo, 


rel if ein vermiſchter Hohwald 


Vauholz 361. Stimm. 


von Eichen und Buchen, per 
Morgen 6 bis 7. Stimm zu 
Bauholz dienliche Eichen, up 


kuͤnnen nach Abzug deſſen an 


noch 16. Klafter Holz per 
Morgen genau werden, 


De Srund und Boden iR 
ig. 


No. 17. 


zn. 


28 -. I: Actenmaͤßtge Nachrich 
. . r , 9 
— 33 ſ0. Morgen 7. ril. M. 17. 
en Der Hammersberger 
W — chachen, 
Haubar anf vorigem Bann, Tr. 19. 
, Anno 1798. mit 504. Klftr. No. 33. Hält 33 5/8. Morgen 
. N 1 7, rtl. m alter Eichwald 
| Ä Ä | vermiſcht per 
Bartzolz mit 336. Stimm giorgen 10. bi ı2. Gtänmm 
| Schwellen und Baltenmäfig zu 
Bauholz dienliche Eichen, "und 
koͤnnen nach Abzug deſſen an⸗ 
noch 15. Klafter Holz gehauen 


werden. no 
Der Grund und Boden iß 


© 
— . . | | No. 18. 
— 43 2/4, Morgen 8. Eile \, | 
Der LeitenackerScha⸗ 
N ' auf Erweiler Bann Tr. 21. 


| | No, a5. hält ag ıfa. Morgen . 
Anno 1793. mit 743, Sitte 2. ril. und auf Hirtzweiler 
nt vBann Tr. 8. No. 150. balt 
Bauholz 218. Staͤmm. 6 2708. Morgen 24. rtl. zu⸗ 
ſammen 45 3/8. Morgen 26. 

ah davon iſt auf Exweiler 

Bann vor Wieſen verkauft wor⸗ 

ven 1 5/8. Morgen 18% vrtl. 

bleibt als Waldland 43: 3/a- 

Morgen 8. ril. if em altes 

- verfeupter und fchlechter Eicy 

"wald mit etwas wenigen Buchen 

u " 00, Yermifcht, und giebt per Mor⸗ 
a u | gen I7« Klafter. 


5: EB N. Da der Boden groͤſten⸗ 
theils mit Waſen und ERse 
.. — ‚über 


\ 





- von denen Wald⸗ Nuzungs⸗ Etats x. 0 


— 41 N Morgen ı ıı. 1 Se 


2 Haubar ee 
An 1790, mit 1356. Klftr. 


überzogen, fo iR folcher zu einen 

kuͤnftigen HolzSaat wohl zu 

ade und mit der Hand an 
en. 


De Grund und Boden IE 
mittelmäfig, 


' No. 19. 


Der Seiberts Wald 


und Bemmerbom.: 
au u meamaen einges 
theilt: als 


.baͤlt 56 ıfar WMorgen, dee 


Seibertswald auf Exweiler 
Banu Tr. 23. No. 1. halt im 
ganzen 200 1/8. Morgen 15. 
rtl. davon if ein Drorgen 5 

rtl. verkauft worden, bleibt 
als Waldland 199 1/8. Mew 
gen 9 1/4. ri. Hievon beat 
dieſes Litt. 56. 1 f: 2 Morgen, 
iſt ein alter Buchwald mit ei 
was alten Eichen vermifcht, 
und giebt per Morgen 24 Klafs 
ter; Auch können bey deſſen 


3 Schlaghauung viele Saͤgkloͤt 


Litt. B. 
Haubar 

Aime 1840. nit 1149. air. 

Dauholz mit 7181. Stämm- 


und Dauenholz gemacht wer⸗ 
der. 
De Grund und veden iſt 


haͤlt 143 <fB. Morgen 91% 

rtl. der andere Theil von vori⸗ 
gem Seibertswald, ift ein Rio 
gel- Balken und Schwellenmäfl- 
ger Bauholzwald so. Stämm 


per Morgen, und giebt gegen· 


waͤrtis 


. "7.0. Lt C. 
Anno 1808. mit. 1735. Klftr. 
Bauhels mit: 1179: Stamm. 


A. Manni acheht 


waͤrtig nach Abzug deſſen von 
deſſen Buchen und unfchmireigen 
Eichen annvch 8 une \ vom 
Morgen. 


Der Grund und Boden im 
sangen Seibertswald if gut. 


der Bemmerborner PR hewald 
auf Exweiler Bann Tr. 23. 
No, 11. halt 195 ıfa. Mer 
gen 15. rtl. und auf Hirtzwei⸗ 
Ir Bann Tr. 9. N. 83. bat 
99 zB. Morgen, alfo zufam- 
men 234 7/8. Morgen 15. 
etl. davon bat dieſes Littra 78 
fg. Morgen 15. rtl. und if 
diefer Difri& ein alter Eid» 
mald mit etwas Buchen ver- 
mifcht, find von denen Eichen 
vhngefehr 15. Staͤmm Ver 


WMorgen zu Bauholz dienlich, 


Balken und Schwellenmaͤſig, 
und koͤnnen nach Abzug derſel⸗ 
ben annnoch 22. Klafter Holz 


— per Morgen gehauen werden. 


0 Lutt. D. 
Haubar 
anno 105, 9 mit 360, Kiſtr. 


De Grund und Boden if 
mittelmaͤſig. 


haͤlt 20. Morgen, iſt ein Di- | 
ſtrict huchener Schlag an vor» 
‚gem Hohenwald unten an denen 
Wieſen auf Exweiler Bann in 
vorigem Numero, a2. Jahr 
alt, gut beſtanden, und kann 
uw soten Jahr ſeines Ads 
gehauen werden, giebt per Row 
ven ‘8 Alfter. 


| 6 
J J 
Pr 


bon denen Bald + Nunmas · Etats x. ga 


Litt. E. haͤlt 136. Morgen, von vori⸗ 
gem und der Auerwieß, zwiſchen 

Anno igog, mit 1224. Klftr. denen Seibertewieſen und dem 
— 1828. — 1224. do. Bemmerborner Hohewald bis 
oben an das Pfublfeld, iR ein 

PR mit 200, Stimm. Schlag von verſchiedenem Ne 
arena sand und Mter unter einan⸗ 
Sisfern datt 600. Stämin. der, and kann nicht wohl ie ' 

Vittris eingetheilt werden; wir 

E ſetzen daherd eins in das andere 
rn ün ein 131aͤbriges - Alter, wa 

R —S der Beſtand, Ei 

a Be Wirken, Aſpen, Hambu⸗ 

und Haſeln von jeder 

Em, fowohl som Saamen 
, . als vuch vom Stockausſchlag, 

— xann im 2sten Jahr feines Al⸗ 
N ters als Niedererwald gehauen 

werben and per Morgen 9. 

Nlafter geben. 

RER F. N. Es befindet ſich in die 

ſenm Dheil ein Diſtrict mit Kie⸗ 

0 ffern -angefket, ‚von etlich 20» 
Besen more alt, welche zwar nicht ger 

woͤrig geſchloſſen beſtanden ſind, 
9 nd koͤnnen im ganzen vhnge⸗ 
ri. Hehe 600. Stämm zu Nutzholz 
dienlich werden; much Wehen 
rn. Mberhaupt im ganzen Diftrik 
200. Gtämm Eichen von 10. 


—8 N 4 


bdis 15. Zoll. 
| e „De Grund u Biden if” 
a Were hin 5. Borg 18. rl. de 
ya EStraßen Schuchen auf Sirkteci» 
And 1800 mit 10% MDR Aer Bann Tr. 15. No. 37. tk 
Sünfal; 30, Stumm. "ein altes Tihwälögen mit eie 


was Buchen vermiſcht, giebt 

9* per Morgen 17. Klafter, und 
en DR der Boden durchgaͤngia mit 
cr Waſen überzogen ik, fo wire 


IRRE Em 


OT nn TTTT 


g2 U. Actenmaͤßige Nachricht 7° 


J ſolcher zu feiner kuͤnftigen Holz 
u | Saat wohl zu adern, und mit, 
dem nöthigen HolzSaamen zit : 

Huͤlfe zu kommen, nach der 

oo gaͤnzlichen Abholzung aber koͤn⸗ 
nen 5. Staͤmm der (Are 

| Eichen als Waldrechter feben 
bleiden. 


u | "No. 20. 

— AD fa Morgen. oo: 20 
— Der Dorf » Schachen 
bey Hirtzweiler, auf daſigem 
Hanbad ” vBann Tr. 11. No. 46 ıf. ift 


Anno 1789, mit 313, Kiftr. ein alter duͤnnſtehender verkrup⸗ 
—— ter Eichwald, giebt per Mor⸗ 


Bauholz 213. Chin, gen 12. Klafter. 


Der Grund und Boden iſt 
Zu Filet mit Wafen und Dornen 
Aberzogen, und wäre dahero 
zu Feier kuͤnftigen Holz Saat 
at Mob zu ackern, und mit dem 
u oͤthigen Holzſaamen zu Huͤlfe 
RE: zu kommen, nach der gänzlichen . 
eb 9— Abholzung aber, koͤnnen 5. bis 
UU BG. Staͤmm Eichen als Wald» 
rechter fichen bleiben. 


— ‚Ser wu. u No. 21: 
Der Sigel Ju 


—E is: — 36. m 
zen 55 Morgen, davon hat 


"un a 32 ıfa. Morgen, der untere 
Rheil vom Hirzweiler Jungen 

P mal, ‚nun Denen Hofer Birken 
BU 


- “ . 
oo Ri , ie on 





bon denen Wald « Ruzunge « Seots v. 8 


X a a ee Bert De an 
, ER . en " 4 an den Gra⸗ 
8 3 denn —8 Feld, ik ein 
Se ende . “ rollbeiger Sales, mir Dah- 
- 4J ER m oo. buthen," Givt 
Pan u - chen vom Saamen, auch etwas 
— a Sn 
ausichlag 
anne ** — ain ſtanden, kann als Ni 
——0 218 goten Jahr feines Alters 
pen, Wauen werden, und giebt mit 
nme in Inbegrif der Waldrechter per 
in Dossen 11. Klafter, ſeinen 

74* pers Mr” ‘ ern fernen Sieben aber, geben wir 
N > mr 8. Klafter vom Worgen. 


a ** —2 und — 
» * > vrtL .. f\ f3 
: ' n ‘ “ L; eo. 3 !. .L Ju. r .. 
ev 


een ‚Lite: B Hif’os'ıfa — — 
—* 1 due —— dem Feld 
1 270. und dem uͤttigweiler Bann⸗ 
an a el Bi ebenfalls ein  1ojäriger 
Ste) 7 Ela. m ' Sn mit Eichen und Buchen 
> vom Saamen, auch zur Zeit 
Tin. idlecht beſtanden, und een 
Re . dahero feinen Tünftigen Hieb 
en in auf Soiähriges Alter per Mom 
“ n | u I gen 12. Klafter. Die darauf 
En el sh beſindliche Eichen zu Nugbols 
* n bienlich find —— vor 
Ba Be * 2 bis 15. Zell 
= MT De Grund amd Boden if 


.. .: or. 7 
1 .33 Pe | *. 5 9,7 al, ' j 
Zee Y, ah cz. 


CE BER 

ERS BE Dr u PRANCHA Bam, BIER 
ner var Yolgendermafen ferariwi: als 
.E 


rs © ° . Par 3 

x 
Dan Le Se ZU ES re R I. 
EEE 7° GR 
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Pa 2.. . 
en ‚Lite, ä 
Haubar 
Anno 2803. mit 648 Sins, 
— ibas· —. Ba .do. - 
£ : va hs 
il . 


. > nur . — 
— Po u i, ..d E 34 


I. * \ L. 


FR : 

. ‚Aitt_B, 
Aöno 1803. mit 500. Ki, 
— is⸗. * —— go. 


x ‚h. ’ zn 
sh ' — 
* FR n 
.4 N 7 PR 
No vie SWEET 8 ) 
X Ir „un ⁊ 3 N 4 
4.1 20.. ine 
tn sth 
2 59* 


[2 
a. r - u 
ee. in 


® 


Kun 1955: Wi. 1514 Sr 


ur 


Jahr 


4 99m Huͤttigweiler, Tr. 
- No. '10. ift ebenfalls ein giähris 


bält 72. Morgen 3 ıfa- rl. 
die Hofer und WeilerBirken 
genannt Tr. 9. No. 11. unb 
12. halten zufammen 245. 
Morgen 291/4. ril. wovon 
dieſes Littra 72. Morgen 3 
3/4. tl. hätt, ifrein Hiaͤhri⸗ 


7, ge Schlag mit Birken amd 
Eichen von Stockausſchlag gut 


beſtanden, und kann im asten 
ſeines Alters gehauen 
werden, vom Morgen 9. Klafe 


. ter. 
+ 


Der Grund ımd Boden if 
gut. | 
hält 100. Morgen, der Hoſter⸗ 
wald genannt, Liegt an vorigem 
% 


We Schlag mit Eichen und 
jtten vom Stockausſchlag gut 
beſtanden, und Tann benebſt 


dem alten Hoſterſchiag welher 
mehrentheils Saamenholz bat, 
gchauen werden; wir ſetzen de - 
hero eins wit dem andern im 


asiährige Hiebe per Morgen 9. 
Klafter, und wäre alſo ber 


rerſte Dieb mit den vorigen Ho⸗ 


; #erBielen in Auno 1803. zu 


| machen. 
Ye je —— 26, tl. der 


beit aus vorigem No. 
8 ein 10. bis 1 ⸗ahriger 
Echlag mit buchenem Wuchs 
theils gut, theils mittelmäfig 
veſtanden, kann im soten Jabr 
‚ Meines Alters gehauen werden 
por Morgen 18. Klafter. 
Der Grund und Boden ff 
7 mr Pe tet als gut. 


In. 23. 
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— 180 344 Morgen 22. rtl. 


4 


wo.“ 


No. 23: 
Der Steilerts Wald 


> auf Wuſtweiler Ban Tr. 17. 


No. 3. haͤlt im ganıen 222 
ıf2. Morgen 22. ril. davon 


iſt an die Gemeinde Wuſtweiler 


vor Aderland abgegeben wor⸗ 
den 17 3/4. Morgen und zu 
dem WeilerHof 24. Morgen, 
in Summa 41 3/4. Morgen, 
md bleibt nach Abzug deſſen 
ale Wald 180 2/4. Morgen 


29. rtl. wovon. 


Li. A. 
on ar 
Anno 1790. mit 1768, Rift. 


Zn 


HR 48 ıfa. Morgen, ter 
Hang gegen die HoſterBirken, 
ift ein mit Suchen und Eichen 
wermifchter alter Wald, wel⸗ 


cher per Morgen 18. Klafter 
. Holz giebt, und können bey 


deſſen Schlaghauung viele Sig 


Kloͤtz und Dauenholz gemacht 


werben 


Lie B. 
> - . d ' 7 PR: 


Anno 1840, mit 1650. Klftr. 
Boaubholz mit 2475. Situnit! 


Der Grund und Boden if 


gut. 
hält 80 ıfa. Morgen 22 tif. 
der andere heil von vorigem 
Steilertswald gegen, ben. Na— 
ſenboͤſch oben ah das Nayyk 
Feld, unten an das Weiler 


Hofgeld ſtoſend, iſt ein Riegel, 


Balten und Schwellenmäfiger 


..0n 


Eichwald mit etwas Buchen 


. vermilcht, eins in dag andere 


genommen, fo koͤnnen auf dem 
Morgen 30. Stämm Eichen 
zu Bauholz dienlich feyn, nach 


„Mbps deffen aber giebt es an⸗ 
„ mod vom Morgen ao. Klafter 


2 


x 


Hol. 
P. N. 
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ſolcher zu feiner kuͤnftigen Holz 
Saat wohl zu ackern, und mit. 
dem noͤthigen Holz Saamen a 
‚Hülfe zu Fommen, nach der 

"gänzlichen, — en ei, 


2.2.7 ans. Stamm der fi 

Eichen als Waldrechter Beben. 
bleiben. 

». "No. 20. 

u 4a af Morgen⸗ | 20. 
| Der Dorf » Schachen 
un "ben Hirtzweiler, auf dafigem 
Hankar“ " Bann Tr. 11. No. 46 ıfa. if 


Anno 1789. mit 513. Kiftr. ein alter duͤnnſtehender verkrup⸗ 
et ger Eichwald, giebt per or⸗ 


| Bauholz an 3. 0 gen 12: Klafter. 
. De 70 BE? 


. er Der Grund und Boden if 
Fe | Filet mit Wafen und Dornen 

a ELE Bee Aberzogen, und wäre dahero 
ner Feiner kuͤnftigen HolzSaat 
Deere ne "wohl zu adden, und mit dent 
BEE — 7* Holzſaamen zu Huͤlfe 
re gu kommen, nach der gänglichen . 
ee Abholzung aber, koͤnnen 4. bis 
U Gtaͤmm Eichen als Walde 
3 rechter Kehen bleiben, 


v 


5 De; De No. 21: 
De S— 
ewald 


| N 
en ge 67% 0. 36. hält im 
TEE zn 55 Morgen, davon en 


| | ” Un 6 g2 ıfa. Morgen, der unterſte 
. en Rheil vom Hirzweiler Jungen 

| — van- ber Denen Hoſter Birken 
BU 


» » 
”r. e - FROH .r 


von denen Wald ». Nunmgs⸗ Cars x. 3 


ER Tor u en Mitch bis oben an den Bra 
EEE BT Hi , den an dem che Seid, iR ein 
“ir dl nie J J zbjähriger Shfay, mir Spt 
Be I. u ... buthen, * Birken und bar Bi 
rn chen vom Samen, auch etwas 

Aamubee 2: ann —S be 

ag be⸗ 

u Ben 
nn — ee eher 
re nz Jeden werden, umd giebt mit 
an Inbegrif der Waldrechter per 
ne‘. . \ J Morgen Il Klafter, feinen 

PR Kan + GAEt Z Cν 8 fernern Hieben aber, geben wir 

n,, mn 8. Klafter vom Worsen. 
86 Er: cn ya und Boden ik 
D \ Zu C. Ba Sb , Att 7 
| a B hatt 22 Morgen⸗ der mn 

‘ * dese Theil geifchen dem Geld 

Anan sBag, mit 270; sie; und dem Hittigweiler Bann, 
ebenfalls «in Toidriger 

Saat, 7a Sram — Sehfag mit Eichen und Buchen 
, u 3 “yon Gaumen, noch zur Zeit 
ae Ve ,cclecht beſtanden und fben 
Be . 2 Solnan vn De 
en auf 60iahriges Alter per Mov⸗ 
Vase , gen 12. Slofter. „Die bean 


Ze BR 2} uf Wufwelle Ban, ich 
u * J folgendermaſen ſepariret: als 


IN 2 

ur .r, ya ‘ . 

EG Se dm To . hatt 
.. ” x 
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L ° , 
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* Br . Haubar et 
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un, 2808... 648 do. 
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94” I Actenmaͤßige Nachricht 
' J ‚Lite, .&. hält 72, Morgen 3 1/4. til. 


die Hofer und WeilerBirken 
genannt Tr. 9. No. ı1. unb 
10, halten zufammen 245. 
Morgen agıfa. til. wovon 
dieſes Littra 72. Morgen 3 
1/4. til. baͤlt, ifrein giähtir 
ger Schlag mit Birfar: mb 
Eichen vont Stockausſchlag gut 
befanden, und kann im asten 


dJahr feines Alters gehauen 


werden, vom Morgen 9. Klafe 


, der. 


Der Grund und Boden if 
gut, 


Hält 100. Morgen, der Hoſter⸗ 


wald genannt, liegt an vorigem 
gegen. Hüttigweile, Tr. 9 
No. 10. ift ebenfalls ein giähris 

. Schlag mit Eichen und 


Ä Siifen’ vom Stockausſchlag Sut 


befanden, und Tan ‚benchft 


. dem alten Hoſterſchlag welcher 


mehrentbeils Saamenholz bat, 


gehauen werdens wir ſetzen dm . ' 
hero eins mit dem andern in 


aszjährige Hiebe per Morgen 9. 


i FR Klafter, und wäre alſo ber 


erſte Hieb mit den vorigen Ho⸗ 
ſterBirken in Aumo 1803. zu 


1. ;C Hält 73. "Morgen 26, tif, der 


anbere Theil aus vorigem No. 
iſt ein 10. bis zajähriger 
Schlag mit buchenem Wuchs 
theils aut, theils mittelmaͤſig 
veſtanden, kann im soten Jahr 
Keines Alters gehauen werden 


vor Morgen 18. Klafter. 


Der Grund und Boden iR 
mehr mittelmäfig als gut. 


Na. 23. 
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— 180 344. Morgen 22..ctl, 


4 


.. 
eu « 


auf 


No. 23: 
Der Steilerts Myald 


Wuſtweiler Bann Tr. ı7. 
No. 3. haͤlt im ganıen 222 
ıf2. Morgen a2. ril. davon 


iſt an die Gemeinde Wußweiler 


vor Ackerland abgegeben wor⸗ 
den 17 3/4. Morgen und zu 
bem WeilerHof 24. Morgen, 
in Summa 41 3/4. Morgen, 
und bleibt nach Abzug deffen 
ale Wald 180 2/4. Morgen 


a2. rtl. wovon. 


Lite A. 
Anno 1790, mit 1768, aut. 


7 0 RN | 


HR 8: 1/2. Morgen, ver 
Hang gegen die HoſterBirken, 
ift ein mit Buchen und Eichen 
vermifchter alter Wald, mel 
cher per Morgen 18. Klafter 


a Holz giebt, und koͤnnen bey 


deſſen Schlaghauung viele Sig 
Kloͤtz und Dauenholz gemacht 
werben, 


bie 5 
Anno 1840, mit 1640 six 
on Bauholz mit 2475. Sätunit! 


Der Grund und Boden ik 
gut. 
B. Hält go afa. Morgen. 22 rif. 
der andere Theil von vorige 
Steilertswald gegen. ben Na— 
fenböfch oben ah das Nayyk 
Feld, unten an das Weiler 


. Hofzeld ftofend, iR ein Riegel, 
.. Ballen und Schwellenmäfiger 
... Cichwald mit etwas Buchen 
vermiſcht, eins in das andere 


genommen, fo koͤnnen auf dem 
Morgen 30. Stimm Eichen 
zu Bauholz dienlich feyn, nach 


Abzug deſſen aber giebt es am 


noch vom Morgen ao. Klafter 
Holz. 


83 P. N, 


I: 
Pin DER 


[ DS Zn Br ZT > 
Die 1 EU zu zn 4 


PL 
- 
— 


[2 


[' 
> gut. 


*41. aaennde Nachricht ° ": 


p. N. Da dieſer Dutria vel 
Bauholz bat, ſo kann dieſer 


. Bald nicht ehender zum Schlag 


gehauen mwerdeu, bis das Bau⸗ 
holz mit Nutzen verwender iſt; 


Setzen demnach die Klafter 


Holz Summe in die betzte Jah⸗ 
ren der Eintheikungs⸗Tabelle, 


die Zeit und Umſtaͤnden wer 
. den die Hauung wohl am beſten 
beſtimmen. 


Der Grund und Boden iſt 


Mo. 24. 


Eitt. A. 


—— Bahn. Tr... es 

0. 20. und Tr. 19 "No. 7. 
halten zuſammen 133 #fs- 
Morgen 24. rt. davon iſt 
zu Wiefenland verkauft worden 
3/8. Morgen 25 3f4- tik 
bleibt als Waldland 133 1/8. - 


Morgen 29 ı fa. rtl. und wird 


Anno 1799» mit 726. Klſtr. 


Bauholz 259. Stäimm. 


folgendermaien eingetheilt: ale 
hait 51 7/8. Morgen 5 ıfa. 
ril. der oberſte Theil von dem 
Dießerſer Schlag bi unten „gr 
die Adenborner Wied, if db 
after duͤnnſtehender Eichwald 


" mit etwas Buchen vermiſcht, 


und wäre wegen feinem dünnen 


’ 
. 
2 


Beſtand zu einem Schlag zu 


hauen, giebt per Morgen 14. 


Klafter. 

P. N. Bey deſſen Schlaghau⸗ 
ung koͤnnen viele Gägtlök und 
Dover Holz gemacht werden, 
nach der gaͤnzlichen Abhalzung 
aber find 5. bis 6. Stämm ber 


7° häufen Eichen als Waldrech⸗ 
F in 


GE — 


don denen. Wald⸗ cuhungen Etets x. 87 


ter per Morgen ſtehen zu laß 
fene 
Der Grund und Boden if 
en Ä gut. 
Litt. B. baͤlt 78. Morgen 24. rtl. 
Burn 5460: . Sthum. andere Dheil won der 
borner Wies bis unten an das 
In Feld, if ein gänzlicher Baur 
“ ee Holgwoald Riegel und Balken 
maͤſig 70 Stämm per Morgen 
von gefundem und fchönem 


In.  Wuce. 
nn Lie, T. hät 3 1/4. Morgen, iſt ein 
J Stuͤck oed Land an vorigem 


a Ze „ Wald, unten an der Weyer 
Wwieß, welches zu Wald anzu⸗ 
tanen iſt. 
N. 25. 


a Bis Morgen je u Sn 
Das Dorrwãlbgen 


Sauber * auf Dirminger Baıtn Tr. a. 
‚Anno 5786. hät. an No. 26: it din ſchuuler und 
— 1818. — '55 ED. °.. - Khlechker Striefen Wald in den 
— 1448. — 55er: do. — den lisgerid , welcher 
Da 2. 9 kuͤnftiges Jabr gehauen werden 
a "Tann, und giebt mit Innbe⸗ 
EEE 3 Irifʒ derer Waldrethtet. per Mor⸗ 
a De gen 4. Klaſer Holz; Auch 
Auto pas SIE EEE Ze . ; ‚men feine -Aunftige: Hiebe in 
a a Er * Jahr eingetheilt werden, 
Eu TE EEE > Morgen 5 Klaften 


ee „or > . ren 4 u -.. v 
9 2 Rn 2a 0", den En ’ Du" | J Ei 2t 
, , ® Ne 


TE DEE Mohendorner 
BEE f chachen 
ya en 5 ann Bann, Tr. 16. 
DE iXä 73 balle 38. Rongen⸗ 
5 5 u ‘ Degg) — Neſerx 


— 


88 . . Aetenmtäßige Frage‘ = 


€ 


dieſer ganze Diſtrick wurde ver 
etlichen Jahren zu Ackerlaud 
verfieigs ud deßfalls gaͤnzlich 
von Holz entbloͤßt, allein auc 


Hauh ar 
Anno: 1847. init: 468. Alſtr. vorgefallenen Umſtaͤnden ßelen 


gnaͤdigſter Herrſchaft wieder 

26. Morgen zu, welche alfe 

bey erſtem EckerJahr wieder: 

mit Holz Saamen anzufäen find, 

nund fehen es dahero non jezo 

an in 60. Jahren vom Saa— 

— mien wieder haubar vom Mor⸗ 
nt. gar 18. Klafter. 

Der Grund und Boben iſt 

. Ä 


Pro Memoria. 


Ze nahen Erläuterung der in Abſchrift hierbey 
liegenden Wald ⸗ Beſchreibung des Dirminger 


Forſts im Fuͤrſtlichen Oberamt Ottweiler und der 


dazu gehörigen dpeciab Tabelle über: die eingecheilte 
Holzhiebe, muß ich diejenige Grundfaͤtze und ange⸗ 
nommene Regein ‚ welche vor ber waͤrkuch vorge 
nommenen WaldVifitte: und Taxation im —* 
—5 — von denen zu dieſem Geſchaͤfte gnaͤdigſt er» 
nannte: Herren Deputirten reigefeßet, fehriftlich ver⸗ 


faffet und hiernach verſahren worden, dahier annoch 


Ich; bemerferr, beſpaders weil man ſoiche nicht bey 


einem jeden Ferſt und deſſen Beſchreibung inſpecie 


hat bemerken wollen und koͤmen, um viele unnothi. 
g Schreibereyen zu eſpahten. TE — 


Sehet hat rdir die te des Bodens 
auf-den Anwuchs deffelben hauptſaͤchlich Rüde 


— geſchlagen, und hiernach beurtheilet, auf weiche 
"dns den Diai Ins, Füge —* bebonbefe * 





| 


von dehen Wald ; Nuzungs⸗ Etats x. &p 
den, worauf bie Zeit, wann er haubar ſeyn kann, 


bBeſtimint, in der Defchreibung:.netiet und hlernach 


in bie Tabelle gebracht worden iſt. 


BBey denen heben Buchwaldungen iſt überha 
der ganze Gehalt von denen angegebenen Diftridte 
. beflimmt ; und-'in die Tabelle von 10. zu 10, Jah 
ren eingetragen — babey aber ausbrüdlic fefigefgt 
werben, daß obgleich der ganze Klaftergehalt eines 
jeden Diftriäs in: Auswurf gebradjt worden, dem 
noch) nicht alles auf einmal abgetrieben werben falle 
und dörfe f vielmehr bey dem : erſten Hieb gedechcor 
—* — seite von ee —2 
rgfältig Darauf geſehen werben muͤße, daß hiniaͤng⸗ 
Uthe Waldrechter = wentgſtens immer Itei ſtehen 
pPleiben, damit, wann, wie es öfters zu sefteßen 
pflege, etwa ih 6 ober mehreren Jahren Feine a⸗ 
ſtung geben ſollte, der Gehau nicht enibloͤßt werde, 
und der Boden, durch bie Sonne erhitzt, Fein Wald 
Unkraut, Waaſen, Moos und was fonflen dem Holz 
Saamen ſchaͤdlich IR, hervorbringen, ſomit auch der 
abfallenbe HolSagmen fein Wachsthum sangen 
**— 
„ann aber. wie geſagt, die Watdrechter hin⸗ 
längfich ſtehen bleiben; fo i der Sonne a 
bruch gethau, amd der Diſttict oder Geha wird 
von dem’ abfallenden Saamen gar’ bafd eirren fühönen 
Jungen Anwuchs darſtellen, und wenn diefer einmal 
eine Höhe von 8. bis 12. Zoll erlangt har, kon 
‚ ber ehender nicht; fo folle alsbam'der zte Hich 
vorgenommen, der Diftrict abgeholzet, jedoch einige 


4, 


Staͤmme Buchen und Eichen ſtehen gefaffen ‚werben, ' 


damit dem jungen Wuchs wiederum. die gehörige 
Ruhe gegeben werde. — 


4— —X [73 1 


6 7: Beni Nachricht 


« 
m 


.Baubolz hat, 
. Wald nicht ehender sum Schlag 


P.'N. Da dieſer Diſtria vie 
fo kann dieſer 


gehauen werden, bis Dad Bau⸗ 
holz mit Nutzen verwendet iſt; 


Setzen demnach die Klafter 


Holz Summe in die letzte Jah⸗ 


ren der Eintheilungd- Tabelle , 


die Zeit und. Umſtaͤnden wer 
. den die Hauung wohl am heſten 


beſtimmen. 


Der Grund und Boden ik 
aut. 
No. 24- 


_.. 28 anene . Ser Nadnböih 


auf Disminger. Bann. Tr... 38 
Wo. 20. und Tr. 190 No. 7: 

halten zufammen 133 #fs- 
Morgen 24. rtl. davon iſt 


zu Wiefenland verkauft worden 


ln 
ZZ Eitt. A. 
Anno 1799. mit 726. "Elf. 


Bauholz 2595. Stäimm. 


3. Morgen 25 3/4. tik 


vieibt als Waldland 123 1/8. 
Morgen 29 ı fa. til. und wird 


folgendermafen eingetheilt: als 
halt 51 7/8. Morgen 5 ifa» 
ril. der oberſte Theil von dem 
Dießzerſer Schlag bis unten an 


die Adenborner Wies, if eis 
.. ter. vuͤnnſtehender Eichwald 


mit etwas Buchen vermi öt, 
und waͤre wegen feinem dünnen. 
Beſtand zu einem Schlag zu 


hauen, giebt per Morgen 14- 


Klafter. 


"PN. Bey deſſen Schlaghau⸗ 
mg koͤnnen viele Saͤgkloͤß un 


Damen Holz gemacht werden, 
nach der gaͤnzlichen Abholzung 
aber find 5. bis 6. Staͤmm ber 


ſchaͤuſten Eichen als Waldrech⸗ 
: rer 


u 


von denen ‚Wald: Rupungt.: Eat x. 87 


*. per Morgen ſtehen zu laß 


Der Grund und Boden if 
. " gut, 
" Litt. B. baͤlt 78. Morgen 24. rel. her 
—* *40 Sthum. "andere ’Xhell won "der Aden⸗ 
borner Wies bis unten an das 
an | | Feld, if ein gänzlicher Bau 
. et holzwald Niegel und Balken. 
maͤſig 70 Stämm per Morgen 
von gefundem und fchönem 
Wuchs. 
Litt. T. hält 3 1/4. Morgen, if ein 
een Stud oed Land an vorigem 
iin, Wald, unten an der Weyer 
wieß, welches zu Wald anzu⸗ 
tan if, 


N. 23. . J 
Das Dorrwälbgen 


Haubar © © auf ‚Diominger Ban Tr. os 
Anno 3988. Wit-44 Hin No. 26: iſt cin kchammier sb 
—— 183180 55 Bb. ſchlechter Striefen Wald in den 
— 2008: — Sr; do. Rotghecken liegend/ welcher 

| M rkuͤnftiges Jabr gehaͤuen werden 
u | u Br ‚Tann, und giebt sit Innbe— 
BE Eee 3: ehfsdener MBalbeeöhtet-hor Deor- 
N J gen 4. Klaſter Al; Auch 
BT ae Er 7* ſeine Aanftige Hiebe in 
N >99, Jahr eingetheilt werden, 
a er Morgen 5. ae 


a8 u ‚Morgen Er 


2, 3 — Pa a BR \ 
N) rt . ! RER ' .. KL J No. 26. 
— 26. Morgen. 
ee De olkenbornet 
KT, U J 9 Schachen 
een mn le Damm, Tr. 16 
re atte 38. Morgens 
“ " En En : Ser } Pr eſer 
24 


Baubolz 2595. Etůnm. 


gE 7° Atem Nachricht ° 


PN. Da viefer diſtria vtek 


Bauholz hat, ſo kann dieſer 


Pen 


Wald nicht ehenber zum Schlag 


gehauen merbeu, bis dad Bau⸗ 
Bol; mit Nutzen verwender iſt; 


; Seren demnach die Klafter 


Holz Summe in die letzte Gabe 
zen der Eintheilungd- Tabelle , 


die Zeit und Umſtaͤnden wer 
den die Hauung wohl am beſten 


beſtimmen. 


u“ * 
it — 24 


Der Grund und Boden iſt 
it 
No. 24. - 


m ae Bene —* Ser Naßenboͤſch 


quf Disminger.. Bahn. Tr... 38: 
No. 20. und Tr. 190 No. 7 

Halten zufammen 133 fh. 
Morgen 24. rtl. davon iſt 


1 Wieſenland verkauft worden 


* 
vom 


Lit. A. 
Anno 1799.» mit 726. Klftr. 


PN. Ben deſſen 


3/8. Morgen 25 3a. vi, 


bleibt als Waldland 173 1/8. - 
Morgen 29 ıfa. rtl. und wird 


folgendermafen eingetheilt: als 
hait 51 7/8. Morgen 5 1fa 
ril. der oberſte Theil von dem 
Dießerſer Schlag bis unten an 


die Adenborner Wied, iſt ein 
alter uͤnnſtehender Eichwald 


mit etwas Buchen vermifcht, 


. und waͤre wegen feinem dünnen 


Befland zu einem Schlag zu 


hauen, giebt per Morgen 14. 


Klafter. 
Schlaghau⸗ 
ang koͤnnen viele Saͤgkloͤtz und 


Dauen Holz gemacht werben, 


nach der gaͤnzlichen Abholzung 
aber find 5. big 6. Stämm ber 


“ ſchoͤnſten Eichen als Waldrech⸗ 
vr 10 


— 


von denen Bald: Ryunge. Etats ıc. 9% 


* per Morgen ſtehen zu laſ⸗ 


Der Grund und Boden iſt 
ggnt. 
TLitt. B. * 78 Morgen 24. rel. der 
Sat sa Etanm. andere Lheil von der Aden⸗ 
borner Wies bis unten an das 
Re Feld, ik ein gaͤnzlicher Bau⸗ 
WB holzwald Riegel und Balken⸗ 
mäfig 70 Stämm per Morgen 
nn a von gefundem und ſchoͤnem 
| Lie, td. pi 3 1/4. Morgen, if ein 
m Glrtuͤck ved Land an vorigem 
0, Wald, unten an der Weyer 
wieß, welches zu Wald anzu⸗ 
ten if, 


N. 25... 

Das Dorrwaͤldgen 
| Haubar ap Dirminger Baun Tr. ae. 
Anno #988. hät.44- A No. ab. iſt ein ſchmaler und 
— 1818. — 55. . Kohle Strisfen Wald in den 


— 1848. — *. Ro den liegend / welcher 
Bauer. rs kkuͤnftiges Jabrgehauen werden 


» 
4 


* 


un Eu ‚Mengen An: 


ee ih it mi Sande 
— —— —— ger Din 
Bi ae Zus oa. EEE 3 4. Klaſter Ds; 
Ga Bi ** 
DE .. Bat Zabr eingetheilt "werben, 
RT. Doreen 5 Klafter. 


1 . « 
.r,Yy ... Br ‚. 3 
, de 3 / 3 


* ” 
R8 SE * 
* 21 1 PR eh F ⸗ 
Fe ⸗ — — we vb 26. 
oo. 
” 


een ae Roitenorner 
a a SE Bu alu . “ chachen u: 
an Br"; Wufpeilge Bam, Tr. 16. 


Ka 5 NR 7 1772 58., Morgens 
ES ze Be 507} 4 *eſex 


"gg = H. Actenmaͤßige Nachriche‘ 103 


dieſer ganze Difrik wurde me 

etlichen Jahren zu Ackerland 

verſteigt med deßfalls gaͤnzlich 

Hauhar von Holz entbloͤßt, allein aut 

Anno: 1847. mit 468. Klſtr. vorgefüllenen Umſtaͤnden fielen 

| gnaͤdigſter Serrihaft " mieber 

nr 26.. Morgen zu, melche alfe 

bey erſtem EckerJahr wieder 

mit Holz Saamen anzuſaͤen find, 

‚md fehen es dahero von jezo 

an in 60. Jahren vom GSaa⸗ 
men wieder haubar vom: Mor⸗ 

gen 18. Klafter. | | 

Der Grund und Boben if 

aut. 


Pre Memoria. 


r anirerer Erfäuterung der in Abſchrift Hierher 
liegenhen Walde⸗ Beſchreibung bes: Dieminger 
RKForſts im: Fuͤrſtlichen Oberamt Ottweiler und ber 
bdazu gehoͤrigen Special- Tabelle über die eingecheilte 
ee, muß ich diejenige Grundfaͤte und ange⸗ 
nommene Regeln, welche vor ben roürftich: vorge» 
nommenen WaldVilitte: und Taxation im Ottwei⸗ 
keriichen, von benen zu biefent Geſchaͤfte gnäbigft er 
nannte‘ Serrem Deputieten: feigefeßet, fheifiih vers 
-faffee und hiernach verfahren worden, dahier annoch 
kuͤrzlich bemerken, befonders weil man felche nicht bey 
einen jeden Forſt und deſſen Beſchreibung infpecie 
bat bemerken wollen und Einen, um viele unnoͤthi 


ge Schreibereyen zu erſpahren. — 
Zuvorderſt har'aniır auf die Wire des Bodens 


and auf-der Anwuchs beffelben hauptſaͤchlich Rück 

Fcht geſchlagen, und hiernach beurtheilet, auf weiche 

„Kt de Dilteit ins füuftige maße behandele wer» 
| u ben, 





von denen Wald ; Nazungs Etats x. g0 
den, worauf die Zeit, wann er haubar ſeyn kann, 


1 ine, in der Beſchreibeng notirt und hlerna 
—* Tabelle gebracht worden ifl, | Bi 
2. 


BBey denen heben Buchwalbungen ift überhaupt 
der ganze Gehalt von denen angegebenen Diftricten 
vbeſtimmt, und-'in. die Tabelle von 10. zu 10. Jah 
ren eingekagen — dabey aber austrüdlich fefigeigt 
worden, daß obgleich der ganze Klaftergehale eincs 
jeden Diſtrickz in: Auswurf. gebracht worden , Dee 
moch nicht alles auf einmal abgerrieben werben folle 
und doͤrfe, vielmehr bey dem ..erfien Hieb gedechcr 
hohen Buchwaldungen von einem jeben Sorftjäger 
forgfältig darauf ‚gefehen werben müße, daß hiniaͤng⸗ 
übe Waldrechter und wentgfiens immer Itel ſtehen 
Bleiben, damit, wann, wie es öfters zu seffhegen 
egt, etwa in 6 oder mehreren Jahren feine Mas 
— "geben fole,- ber eben nicht enibloͤßt werde 
und der Boden, burch die Sonne erhitzt, Fein Wätb: 
Unkraut, Waafen, Moos und was fonften dem Holk 
Saamen ſchaͤdlich iſt, hervorbringen, ſomit auch ber 
abfallenbe Hol Saamen Kin Wachsthum erlangen 
IRrIBHPREI , * ee 
. „Wann aber. wie gefagt, die Walbdrechter Kin 
aͤngfich ſtehen bleiben; fo it der Sonne dadurch Abs 
bruch gethau, mb der Diftriet ober Gehau wird 
von dem’ abfallenden Saamen gar bald einen fehönen 
jungen Anwuchs barftellen, imb mern biefer einmal 
eine Höhe von 8. bis 12. Zoll erlangt hat, ae! 
‚ ber ehender 'nicht; fo folle alsdanm der zte Hieb 
botgenomnten, Der Diftrict abgehölget, jeboch einige 


Staͤmme Buchen und Eichen ſtehen gelaffen werben, - 


damit dem jungen Wuchs wiederum die gehoͤrige 
Ruhe gegeben werde. nn 
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88 B. . Btenmäßie Rochrchte * 


dieſer ganze Diſtrick wurde ver 
etlichen Jahren zu Ackerlaud 
verſteigt mh beffalls gänzlich. 
Haud ar pon Holz entbloͤßt, allein aut 
"Anno, 1847. mit 468. Klſtr. vorgefallenen Umſtaͤnden fielen: 
gnaͤdigſter Sereichaft wieder 
26. Morgen zu, welche alfe 
bey erſtem EckerJahr wieber: 
mit Holz Saamen anzuſaͤen find, 
And ſetzen es dahero von jezo 
an in 60. Jahren vom Gan- 
men wieder haubar vom Mor⸗ 
gen 13. Mlafter. 
Der Grund und Boden if 


Pro Memoria. 


Z* 2 me Erfäuterung ver in Abfhriih! hlerbey 


Ifegmben Walde⸗ Beſchreibung bes Dirminger 
Forſts Im Fuͤrſtlichen Oberamt Ottweiler und ber. 
Bdazu gehörigen Speciat Tabelle über: die eingecheilte 
— muß ich diejenige Brunbfäge und ange⸗ 
nommene Regeln, welche vor ber wuͤrkuch vorge» 


nommenen WaldVifitte: und Taxation: im —* 


—— von denen zu dieſem Seſchaͤfte gnaͤdigſt em 
| 77 Deputieten feſtgeſetzet, ſchriftlich ver⸗ 
* ſſet und hiernach verfahren worden, dahier annoch 


korglich bemerken, beſonbers weit man ſolche nicht bep 


einem jeden Ferſt und deſſen Beſchreibung inſpecie 
bat bemerken wollen und koͤmen, um viele 


ae Shreibereyen zu epabten. TIL mn 


Zuworderſt hat nan auf bie te des Bodens | 
Be 
. agen, n et, au 
Rt Kt de D Difia Is, ffir mie behandelt m . 


—— — 0... 


; 


x 


- 


von denen Wald + Nuzungs » Etats x. &p 


- ben, worauf bie Zeit, wann er haubar feyn kam, 


beftnime, in der Defchreibung: notirt und hlernach 
in bie Tabelle gebracht worden iſt. Baer 


| 2. — 

Bey denen hohen Buchwaldungen iſt uͤberhaupt 
der ganze Gehalt von denen angegebenen Diſtricten 
heflimt ; und rin Die Tabelle von 10. zu 10. Jahr 
wen ‚eingetragen — dabey aher ausdruͤckũch fefigefgt 
werden,, baf obgleich ber. ganze Klaftergehalt einen 
jeden Diſtricts in: Aus gebracht worden, De 
moch nicht alles ‚auf einmal abgesrieben werben folle 
und börfe, vielmehr bey dem .:erflen Hieb gebechcar 
hohen Buchwaldungen von einem jeben Forſtjaͤger 
forgfältig darauf ‚gefehen werben müße, daß hinläng- 
he Waldrechter und wentgftens immer Zei ſtehen 
bleiden, damit, wann, mie es öfters zu geſchehen 
pflegt, etwa in 6 oder mehreren Jahren keine Mas 
Fonig "geben follte, bee Gehau nicht enibloͤßt werde, 


und ver Beben, "durch die Sonne erhigt, Fein Wald 


Unkraut, Waafen, Moos und was fonften dem Kofi 
Saamen ſchaͤdlich iſt, herworbringen, fomit auch der 
adfaltende Hotz Saamen fein Wachsthum atlangen 


kann. — | 
aber. wie gefagt,; bie Walhrechter dis 
⸗ 


längfich ſtehen bleiben; fo it der Sonne dadurch 


bruch gethau, uund der Diftrier oder Geha wird 
von dem’ abfallenden Saamen gar bald einen ſchoͤnen 
jungen Anwuchs darſtellen, imb wenn biefer einmal 
eine Hoͤhe von 8. bis 12. Zoll erlangt bat, jedoe 


aber ehender nicht; fo folle alsdam der 2te Hieb 


botgenomnten, Der Diſtrict abgeholzet, jedoch einige 


Staͤmme Buchen und Eichen ſtehen gelafſen werden, 
damit dem jungen Wuchs wiederum. die gehörige 


Ruhe gegeben werde. 
N \ et i . “ ne * 02.1. 


8; 2 


” JI. Actenmaͤßige Rachricht 
mo. " 3. | a ' u ” : 
Zee nemlichen Bedacht hat man: auch bey de⸗ 
nen mit Buchen und Eichen vermiſchten Wald 
gen genommen, jeboch dergeſtalt, daß ohne bie nad) 
der. Beſchreibung ſtehon bleiben ſellache Baul⸗ und 
aehöiier ‚ auch beſondors auf die Dichen, fo ei 
Dict ict wiederum · beſaamen, und tdahero icherfail 
irhen bleiben ſollen/ geſehen, zugleich ber · auch Des 
lieber werben iſt, daß, ſobald iſich Ger "junge Bus 
gehorig :eingeftelleenhabe , 'dentfelben:, gleichwie ad 2. 
Femeldet worden, AWenfalls Wachsthum, Huͤlfe sub 
Rahe verſchaft weiden imuͤßſße. - 
. —1. 3 1 


Sa ſeit a0. Jaheen die ‚piefige herrſchafetiche 
| ngen, jet. ort geiehe — ‚bergeftälß 
daß ‚der junge Zuwuchs ‚ben 28 vicht erreicht 
hat, und dahero ſehr viele junge chlaͤge, lich vorfin⸗ 
den, welche nach Proportion zu wenig houbar find; 
Aonnte ‚in. bieler 36 einem Laubholz Hoch⸗ 

wald hey der Sucheuna ‚Vein gehoͤriges Alter nicht 
hengefeet. werben; halt; aber dennoch das Gehoͤlz 
nicht fehlen möge, fo wurde deshalb “folgendes LT 
a Aatungen auf ghiem Sadgn ind außer 
ie Gehe Walbungen auf gutem Gaben und aupe 
De haubar ın- . 50 —8 
Auf. wittelmaͤhigem Beden in 35— — 
und auf ſchlechtem Bodenin ... ,80 — — 
Die medere Walbungen worunter an... 

Bie Rotthecken begriffen find, nad ige... 

ver Befhaffenheit und Holzbeſtand in .zo bis 35, 
Sapren, mb alfo in die Tabellen gafracht, wobep 
aber: annoch : fefigefeget .morben, daß menn fi) in bes 
nen Niederwaldungen einige Diſtricte wohl und mit 
einem guten Wuchs junger Ehen, vorfinden, ſolche 
| Ä . | forgfältig 


. . 7 
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ern zur a auegeſett und bew 


Hat men , ehe zur SVa d⸗ Taxation gefihrikten 


| aorben ſaͤmtliche herrſchaftliche Waldungen im. Dee 
Wweileri 


ſchen nochmalen richtig aufmeſſen, von jedem 
rſt eine beſondere⸗ ſodann aber auch wine Gene- 


vralCharte verfertigen laffen; hiernaͤchſt wurde jeder 


jt ‚aber ah ‚hiefes. vorge 
ſchaͤfte vor die -Zufunft nüglich- bleiben möge,. 





Diſtrict, ſo wie fie:auf einander gefolget, 22 
der Holzbeflend und bie Guͤte bes Bodens unter 
Arhe, und ‚fen: das -Refultat in hie Beſchyeibung 
gebracht, nach -legteser aber alshaun :bie le 

SlungerTabelie verfertigee. a 





nommene 


ger nicht am immer ſehen zu. koͤnnen, ob 


| 


hen :der HolzCiutheiiung ‚um ‚ein merkliches ai 


worden; ſo iſt gut. befunden. —ã sum je 


Sorftjäger von Eimer Forſt die% 


der Taxations - Tabelle abfchrifell rc ie Po 


Auflage zu communichen, daß er alle gegen ober 
für die Beſchreibung und Taxation fich ereignende 


widrige oder hzuͤnſtige Vorfaͤlle feinem Vorgeſetzten 


Oberjaͤger (als welcher von Herrſchaftswegen beſon⸗ 
ders inſftruiret und remunerirt wird, hierüber ein 
befonberes Forſtprotocoll zu rühren) pflichtmäßige und 
gewiſſenhafte Nachricht zu geben. Zu weichen Ens 
de vor einen item en Sorft, ein ‚befonberes Bud in 
weiches alle faflenheiten von gedachtem Herrn 
Oberjaͤger getreulich aufgezeichnet werben muͤßen, ver 
feige und bemfelben zugeftellet worden iſt. End⸗ 


Iſt die Taxation na dee gewöhnlichen Fran. 


Klafter und Franzoͤſiſchem Schumaas ver- 
are zoͤſiſchem * vor⸗ 
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genommen worden, : nach welchem das Eichelbt 4. 
Schu lang, die Klafter 8 Schu met und 4 Schu 
hoch ift, und nach welchem Maaß die bermalen da⸗ 

gewoͤhnliche Kohl⸗ eher Hüttenflafter nach dem 

uberger Schu, wornach das Scheiht gi. Schu 
fang, tie Klafter 14. Schub weit und 33. Schu 
hoch ift, reducirt werden it, wobey ich noch bes 
merke, daß 10: Huͤtten Klafter, 11. franzoͤſiſche Klaf⸗ 
see und. 5237. CubicSchy in ſich halten, 


“Schließlich hat man annoch eine‘ befenbere Ta 
belle verfertigen laffen, woraus der Morgen Gehale 
fämtlicher Forſten in der Herrſchaft Oteweiler, werd 
ger nicht wie viel die hehe Waldungen, worunter 
auch die Bauholz Waldungen begriffen. worben, der⸗ 
malen noch in Morgen und Ruthen enthalten, und 
wie viel die - ale und junge Schläge 'in ihrer More 
genzahl betragen, erſichtlich iſt. Saarbruͤcken dem 
ı4ten Sun 1788: en 
von Firſtenrecht. 
bberjaͤgermeiſter.) 


[3 
. . . J wur ‘ 
‘ 5 . 
“ . 
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Balzheimer Forft- ‚Run ungs:Gtat, mit de 

nen dazu geb rigen Erläuterungen, und ans 

| bern Auflägen, welche die zu gleicher Zeit 
gemachte beſer⸗ re Ginrichtung 


B Pro Memoria, mn 
. Urne haben bie Ehre, die von hnen * 

meinfchäfelich entworftene Bald» Etat für Die 
beede Bäljtjeimtiche *) Schloͤſſer in den ' Anlagen Lie 
A. und B. vorzulegen. 

Sie find überzeugt, daß folche der und 
gen Beſchaffenheit der Waldungen gemäß finb ‚ba: 
ihre Befölgung niche nur alle Beſorgniß eines. kuͤnf⸗ 
tigen Holmengels gaͤnzlich entfernen ‚ fonden Ber 


* „ft. 
v Porn fe ‘ 





I, 


oo. » Die — 2 — Balzheim iſt eine von Oeſterreich zu Lehen 
| unmittelbare Reit ber Herrſchafft (Ausführung der. 
gr. Fr nglichen und befländig benbehaltenen Unmittel⸗ 
‚barkeit: der uralten Reichsherrſchaft Balſheim im: 
Schiyaben in der Fler gelegen. Mit 104 Beylagen, 
und darzu gebarigen Stammtafeln. Ulm 1765. fol.) 
ur Oberſchwaben. Sie Bat in dem Drt Balzheim zweyn 
BGchloͤſſer, das Obere⸗ und das Untere Schloß genannt, 
und die Herrfchaft ſelbſt iſt bälftig zum Obern - und Hälfs, 
‚ig zum Untern Schloß abgetheilt. Die Freyherrun * 
Palm, baben von der Haͤlfte des Obern Schloßes 
tel und an ber Hälfte es Intern - Schloßes ' 
im Befitz; die uͤbrige 13/18tel des Obern 653* 
2 U gehoͤren denen Hans Abraham -. und die a/stel des 
Imtern Schlofes, dene Hans von Ehingerifchen Mach» 
.n.;,;. Jommen, welche verfchiedene anfehnliche Patriciat⸗ Ge 
Yin ich in Ulm aurmachen. D. 0 


anf 





feibft in der Zukunft der Zuftand dieſer Waldımgen 
fi). dardurch merklich) verbeſſern wird. 


.. :, Die. Grundſaͤtze, nach welchen diefes Geſchaͤffte 
tröchiee worden, find zwar ſchon in den bisheriger 
Pro - Memoria angezeigt, unb es find auch noch⸗ 
uͤberdieß in dem Wald » Etat fehr zerfchiebene zur 
Erläuterung bienende Anmerkungen gemacht worden. 
Inzwiſchen wird es gleichwohln um ber ganz beſon⸗ 
dern Beſchaffenheit dieſer unterfuchter Waldungen 
willen nicht ganz uͤberfluͤſſig ſeyn, wann Untepze 
nete hier nochmalen ausführlich die Lrfachen. vo 
gen, warum fie. alfo und nicht anbers zu urtheilem 
bewogen worden find. . un 


“Die meiften Balzheimiſchen Waldungen find 
mit vermiſchtem Birk » und Fichtenholzrothannen ben 
wachen, und hin und wieder finden fi) etwas "Bus 
dien, Aſpen, ımb Ellern darunter, und biefe Mi, 
fihung des Laub⸗ und. Nadelholzes iſt noch ü ebief 
. ungleich... An einigen Stellen fchlägt das eritere für, 
und es finden: ſich nur wenige, ja mandymalen gäftg 
- feine. Fichten, an andern Stellen hingegen iſt das 
sah hal fparfam eingemifcht ; Diefe, minder vermiſch 
16; Bazirke find öfters nur von geringem’ Unfang, 
fe Hegen nicht. beyfammen, ſondern ‚bald : xijtten , 
ib an den Graͤnzen der Waldungen zerftreait, und 
ffe find nicht ſowol eine Wirkung der beſondern Be⸗ 
haltenheit des Erdreihs, als vielmehr eine Folge 
der bisherigen ſchaͤdllchen Behandlung der Her. 


-.. ‘Unterzeichnete haben bereits in ihren vorgehen⸗ 
den: Anzeigen bemerfe, daß feit vielen Jahren ges 
woͤhulich 3, bis 4. Schläge bey jedem a ges 
führe „.,Haß diefe Schläge nicht in einer Stedete fort« 


gefegt worden find, fondern. bag man bald per: 
ra | a 








"von denen: Wald⸗ Nuzungs⸗ Etats eꝛc. ger 


auf den Seiten eines, und ebendeſſelben Walbes des: 
nige Jauchert herausgefchlagen, wie es den Beam⸗ 
‚ een, und Holzſchaͤtzern 2), oder auch den Holzhaͤnd⸗ 
lern felbft gefallen habe; fie haben gleichfalls ange⸗ 
zeigt, daß man flarfe Bau und Sägflämm oͤfters 
mitten aus’ dem "fchönften flänbigen Holze herausges 
nommen, "daß man in folchen unter dem Titel der: 
Schneebruſche an manchen Stellen 5. 6. und meh⸗ 
rere Klafter Birkholz gehauen, und dadurch Fleine 
Schlaͤg von 25. bis 30. und mehrere Quadrat- 
Kurden geniacht habe; und ſib muͤſfen dieſem hier 
noch beyfuͤgen, duß dieſt Unorbnung auch dardurch 
noch weiters vermehrt‘ worden iſt, daß den Unter⸗ 
ehanen zu einem neuen Haußbau nicht immer eine“ 
gerviffe Anzahl Staͤmm, fonder öfters halbe und“ 
ganze Jaucherten Holz verwilltget worden ſind, de⸗ 
ren Anweiſung ‘von dem guten Willen der Beam⸗ 
ten, und von der Gefchickfichfeit der Unterthanen, 
ſich diefen guten Willen zu erwerben, gänzlich abs - 
gefangen Han DEE 
" Dies: Berfußren Hat nun bie Folge haben mäfs 
feir, daß die Waldımgen zum großen: Theil’ ganz uns : 
gewoͤhnlich ungleidy bewachſen find, daß Seelen, auf: . 
weichen zuvor, "ivo- nicht alles; doch dus meiſte Holgz 
aus den fihönften Fichten beftund, riunmehrs- mie 
Birkholz andere, kleine Bezirke, hingegen mitten im 
arten; und" ansgeiönchfenenuubhoilz mit ſchwachen 
fihtenem Stangen. Holz bewachfer find; - Denn man -' 
u en m i P J hat 


Mir " 





TE N ES Een | . u 
2). Holiſchlger wm dierkmpestinles zwiſchen den Beam⸗· 
OR am Aünipkganen, " lagen als Käufer mit an, und 


larxirten das, Holzexiſtiren aber nicht mehr. 
er DD 


hat fahr niemahis um die Beſaamung bekuͤmmert. 
Man. Hat ſolche bloß dee Natur überlaffen ; ſtunden 
Daher auf der Seite, von welcher die ſtarken Winde. 
herkommen, einige Fichten, trugen folche gerade nach 
den Hieb des kleinen Schlags vielen Saamen, und. 
kamen die DViehheerden feltener in. die Gegend, fo 
fs der leere Plag mit Fichten an, für.. welche der, 
oben melftens vortreflich iſt; waren hingegen kei⸗ 
ne Saamentragende Fichten in der Naͤhe, gerieth 
der Fichten ˖ Saamen mehrere Jahre nicht, oder kam 
die Viehherde oͤfters in den Wald, ſo flog entwe⸗ 
der ganz fein Nadelholz an, oder es wurde ſchon 
im Keim .verdorben, und bloß der Birkene Anflug. 
drang nad) und nad) in dem herrlichen Boden durch . 
alle dieſe Hinderniffe hindurch. War der Wald aber 
auch gänzlich abgetrieben, war folcher alles verderb⸗ 
lichen Waidens ungeachtet doc) wieder mit Laub und 
Nadelholz angeflogen, fo verurfachte Das Heraus . 
hauen und AUbführen, der etwa noch zuruͤck gebliebe. 
nen fhönen Aicen wiederum Wege und she Blat- 
ten, welche neue Wayde gewährten, bie’ Heerden af" 
fo ſtaͤrker an ſich zogen, und nur erſt lange Jahre 
nachhero, wenn der übrige ganze Wald ein hinläng« , 
liches Gras mehr hervorbrachte, mithin bie Heerden 
feltener mehr dahin kommen, wieberum zum Anflug... 
kommen konnten. 7 
Es iſt alſo wicht. blos Nabel und Laubholz ver. 
miſcht vorhanden, ſondern es iſt auch. das Gewaͤchs 
jeder Gattung öfters In nicht beträchtlichen "Strecken 


— 


daß Fichten-Holz erſt zu der Zeit vecht in die Dicke, 
mithin zum Geld au warhfen anfängt, wenn Die 


(4 


x 
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Birken, und noc vielmehr die Ahyen fich bereits 
wieder zum Abgang neigen, unb daß bey dem fo 
ſehr zerichiebenen Alter Das ausgewachſene Holz ganz 
überftändig werden muß, wenn das jüngere den ers 
wartenden Nuzen abwerffen foll, oder daß dieſes 
mir großem Verluſt allzujung hinweggenommen were 
den muß, wenn man das ältere nicht allzulange fie - 

Den laſſen will, 


Das erfte, worauf bey der Verbeflerung dieſer 
Wirthſchaft gefehen werden mufle, war mithin bie 
Abänderung diefer nachtheiligen Einrichtung; aflein 
dieſe Abaͤnderung konnte nicht auf einmal gemacht 
werden; Man Fonnte niche auf die gänzliche Aus⸗ 
rottung des Madelholzes in allen denjenigen Wal 
dungen, worlim das !aubholz im ganzen genommen 
An größerer Menge vorhanden ift, ben Antrag ma⸗ 
- den, weil dardurch in so bis 60. Jahren das er- 
ſtere allzuſehr vermindert, und manches Stuͤcklein 
allzujungen reinen Fichtenholzes von 1. 2. und meh⸗ 
reren Jaucherten der Art übergeben worden wäre, 
‚ das bey fpäterm Abtrleb einen mehrfachen Ertrag 
‚gewähren kann. Man machte alfo die Einrichtung, 
Daß in einen großen Theil biefer vermiſchten Wal⸗ 
dungen bey dem erften Abrieb noch) einzele ſchoͤn ge⸗ 
wachſene, und bereits ſich gereinigte, jedoch nicht all- 
zuſtarke Fichten » Stämme bis zum folgenden 2ten 
Abtrieb verfhont, einzete mit Nadelholz gut bewach⸗ 
 fene-Stüelein aber. 20.” 30. und mehrere Jahre 
länger ſtehen gefaffen werden follen, als die übrigen 
aus mehrerem Laubholz beſtehende Theile des Wale 
des, jedoch wurden in der Inftrudtion für die Be⸗ 
amte hievon ausgenommen diejenigen Waldungen, 
welche ſchon gegenwaͤttig wenig Nadelholz enthalten, 
mithin nach dem naͤchſten Hieb als bloſe Bauhölzer 
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für immer zu behandeln feyn werben. Dagegen 
wurde aber auch dafür geſorgt, daß Hölzer in wel⸗ 


. hen die Fichten bie Oberhand haben, als Referve- 
MWaldungen ftehen gelaffen, des darinn befindliche 


Bauholz weniger. nicht zur ſchicklichen Zeit herausges - 


zogen, , und nad) bem Abtreiben der ganze Bezirk‘ 
durch das Ausgraben der Stöde, und das befohlene 
Anſaͤen mit Fichten-Saamen wiederum zu Nadelholz⸗ 
Waldungen gerichtet, nicht weniger, daß von den 
gegenwärtig vorhandenen jungen Hölzern zerſchiedene, 
nicht unbeträchrliche. Stücke, fo, wie die nicht in bie. 
Taxation gefommene ganz junge Schläge feiner 
Zeit an die Stelle dieſer Relerve- Waldungeri foms 
men, und auf gleiche Weile behandelt werden ſollen. 
Auf diefe Arc kann alſo nad; und nad) eine Unord⸗ 
nung aufgehoben werben, welche allzulange gewaͤh⸗ 
vet hat, als daß ihr mit einemmal ganz abgeholfen 
werden koͤmte. “ . 


Die beeden Schloͤſſer fönnen inzwiſchen ihre Be⸗ 
duͤrfniß an Klafter⸗ und Stammhbolz nad) allen Thei⸗ 
len erhalten, bie. Waldungen Finnen fid) durchgängig 
mehrers erholen,.. bie nachtheilige Wermifchung bes. 
Nadelhotzes mit dem Saubholz kann endfic) aufhoͤren, 
und man fann ſodann, wenn famtliche Hölzer einmal‘ 
abgetrieben, und nad). det. angezeigten Grundſaͤtzen zu 
einem gleichern Anflug. gebracht feyn werden, den ge. 
genwärtigen Wald» Nuzungs- Etat. mit leichter Mühe. 
nach diefen veränderten Umfänden rediificiren. Nur 
iſt allerdings nörhig, daß mit dem. Vermeffen ber 
Waldungen durch einen dem Gefchäffte genugſam ges, 
wachlenen Dann fo bald immer möglich der Anfang. 


geraocht. werde, MWorzügfich follee ſoiches im nächften, 


Winzer, oder Fruͤhjahr in ben jungen Hoͤlzern und 
es 


Sch gen des untern hloſſes geſchehen, wo die Un⸗ 
gewißheit 


| 
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gewißheit des Umfangs ber leztern, aller gebrauchten 
Vorſicht ungeachtet, eine Beſorgniß für die Zufunft ers 
regt, welche zu wichtig iſt, als daß man nicht wuͤn⸗ 
ſchen ſollte, ſolche in Zeiten durch ein genaues Meß 
gehoben zu ſehen. Aber auch bey dem obern Schloß 
würde es von Fugen fen, wann bie jungen 
Waldungen und Schläge im ber Gehrenhalde und 
—— zu gleicher Zeit abgemeſſen, und dardurch 
Die Zweifel vollkommen gehoben werden könnten, weis . 
che Herr Vogt Dieterlen auch hier Der zu erregen aefuchd 
bat. :Mebeigens beziehen ſich Unterzeichnete in Abſiche 
auf die weitere befonbere Umfände, welche bey Dem 
Abtreiben feibft beobachtet werben ſollen, auf tie ums 
liegende für die Beamte und Holzwaͤrche enrorffend 
Iriſtructionen, Lit. C. mb D. D. zugleich äber 
fügen felche auch das wegen Eimfübrung des Kleebaus 
in Balsheitw. geführse von den. Gemeindern zu Ob 
and Unter» Balgheim unterſchriebene Protocol Lat⸗ 
5 Bier den, umd berufen ſich in Abſicht auf die 
Worcheile, welche deſe Kleebau für die Balzheimiſche 
Waldungen ſewohl, als für den Nahrungs - Stanb 
ver Srmeßnerfhaff, übergaupt Fümftig Haben rich, 
auf das biefer halb unterm ıgtew M. pr.. übergebene 
gemeinichafftlide Pro Memoria. ie bemerfen aber 
auch. zugleich zur Erlaͤuterung dee in jenem Protocol 
vockommenden Puncten folgendes: 


ı) iſt den Bauren Fein Feld zum Kleebau an 
gebotten wordeh, weil Unrerzeihnete von mehreren 
Derfelben ſelbſt gehört haben, daß diß feine Aufmun⸗ 
terımg ‚für fie feyn würde, indem fie an Feldern Über 
dhaupt, brſeubers an geringen feinen Mangel haben ; 
Dingegen war bie Berwandlung dar einmädigen Maͤder 
in Oehmd⸗Wieſen ein groͤſerer Reiz für fie, umd kann 
deardurch in der Folge —— die. awxe —— 

2 Bar 


00 . 1 Actenmaͤßige Nachricht 


bewogen werben, ben aflen ihren Maͤdern eine gleiche 
Einrichtung zum ausnehmehden Mortheil aller Inn⸗ 
wohner, und zum Nußen der famtlichen hohen Herr⸗ 
Khafften zu machen, deren Recht den Ochmb- Bann 
mit einer jährlichen ‚Abgabe ſich bezahlen zu faffen, 
durch die. accordirte Befteyung Der gegenwärtigen 
wenigen Tagwerfe eo ipfo außer Conteſtation ger 
ſetzt iſt. 
2) Finden fich zwar, nach der in fine des gen 
führten Augenſcheins Protocolls angehängten Spe- 
crfication der entbehrlichen Holzloſen Plaͤtze bey dem 
mtern Schloß deren nicht fo viel, daß allen zu dieſem 
unsern Schloß gehörigen Sölbnerk D, und. Klein 
haͤußlern ) das beflimmte: refpetive.ä und J Tage 
werk abgegeben werben fönnte, hingegen bat das 
ber Schloß nur allein an der. Gehrenhalde ein fol 
großes oͤdes Stil, daß von ſolchem nicht nur Die 
dahin gehörigen, ſondern auch bie übrigen Unter⸗ 
thanen bes .ımtern Schloffes beforge werden koͤnnen. 
Vieſe ſtaͤrkere Abgabe gereiche dem obern Schloß 
feineswegs- zum Nachtheil. Denn der Plat bac 
ntchts ‚getragen, kann auch fobald nicht zum Holy 
wuchs gebracht werden, mann man ibn. nicht mit | 
—— Koſten umbrechen, einſaͤen, und fuͤr den 
auf beeden Seiten Die Wapde beſuchenden Miehheer- 
ne: J nme den: 





EN & wird hier das Ackerfeld in Fluhren ober Selten ger 

baut, d. i. man hat ein eigenes Sommer und Wintem 
Feld und Braach. Iedes von diefen Feldern heißt ein 
Deich. Ein dlöner ik, der nur 1. 2. 3. bis 4. Jau- 
rchert Aderfeld in.ı. Deich bat, und mit 1. Pferd 
",.5 froßsen muß. Ein Bauer ik, der mehr Selber bat, | 
und mit 2. 3. und Ar. Pferden frohnt. | 


® a IB, Bes uam ein Haus · oh tein Akon 
eld 


— 
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ven durch Gräben verwahren, und biefe r5, . un 
mehrere Jahre fang - forgfältig unterhalten wolle, 
Wird er hingegen zum Kleebau ausgetheilt, fo fälle 
der kuͤnftige jährliche Zins von ı fl. per Tagmwerl 
und das: Beftand-Geld in allen Weränderungs » Faͤl⸗ 
len in die Calle ermelten obern Schloffes, und das 
Feld gewährt alfo eine annehmliche und fichere Re- 
venue. Auch der Umſtand, daß es Unterthanen 
Des unfern Schloffes find, iſt auf feine Art bei 


Rechten des obern Schloffes nachtheilig, da ſich das 


felbe bie auf den Waldungen privarive zu fuchen 
Habende Jurisdidtion ausdruͤcklich vorbehalten Tann, 
und da auc in den Waldungen des untern Schloß 


ſes viele Mäder liegen, welche Ober- Schloß. Unter 
'thanen gehören, und dahin Zinfe und Beſtandgel⸗ 


der reichen. . Es fomme alfo nur darauf an, daß 
bie Austheilung in der gehörigen Ordnung vorgehe; 
die körmte un . J Zr 

3) am beften auf folgende. Met geſchehen; wenn 
nehmlich fammtliche in denn Protocoll bemerkte 
Pläge durch) einen geſchickten Felbmeſſer, nicht aber 
Durch den jungen Hr. Dieterlen, deſſen Erfahrung 


in diefom Fach Unterzeichnete allerdings bezweiſlen 
muͤſſen, genau vermeflen, in halbe Tagwerke fo viel 
‚möglich abgetheilt, mit numerirten aichenen Pfoͤſt 
lein bezeichnet, ‘und febann. bergeftalten wer deeden 


Beamten gemeinfchaftlich verloßt würden, daß jeher. 
Söldner ein Looß allein, 2 Kleinhaͤußler Hingegen eb 
nes. mit einander erhielten, 100 ſofort die beeben ir 


. re ihren Antheil wiederum unter ſich durch das Looß 
vertheilen fönnten, würde ein aber’ber andere Kloin- 
haͤußler, welchem etwa fein erhaltenes Loeß zu entie- 


gen, und deffen Anbau wegen Mangels eines eige 
nen Zugs zu foftbar waͤre, Gelegenheit finden, inner» 
halb Jahres⸗Friſt ſolches gegen ein. anderes näher ge⸗ 

3 legenes 
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legenes Stück zu vertauſchen: So wuͤrde es fehr gu 
gethan feyn, wenn biefe Vertauſchung ohne Anfag eis 
nes Beſtand⸗Geldes geflattet » unb dem Kleinhaͤußler 
Bloß darbey zur Bedingung gemacht: würbe, baß er 
Das dagegen eingetaufchte Stu auf eben bie Art mit 
Klee anzubauen ſchuldig fenn folle, als er Damit Das 
vertauſchte Wiesfeld hätte bepflanzen muͤſſen. Wie 
dann uͤberhaupt bey dieſer Gelegenheit Unterzeichnete 
ben Wunſch nicht unterdrucken koͤnnen, daß dieſes 
Tauſchen von den hehen Herrſchaften mehrers erleich⸗ 
tert werben. möchte, da ja ihnen dardurch auf feine 
Weiſe etwas abgehen kann, indem alle ein « oder aus⸗ 
utauſchende Güter gleich feibfällig ) And, und blei⸗ 
—* und das einzutauſchende Out immer in die Stel⸗ 
le Des: Dagegen abgebenden tritt. Unterzeichnete haben 


Maͤder geſeben, welche nach Unterbalzheim gehören, | 


. amd ganz nahe bey Sinningen Hegen , bingegen befis 
zen Sinninger Innwohner dergleichen Güter nahe bey 
Unterbalzheim. Beede Befiger haben alſo eine voͤllige 
Stunde zu fahren, bis fie auf dieſe ihre Guͤter kom⸗ 


men, ſie verlieren dardurch unnuͤtzlich viele Zeit, ſie 


koͤnnen, wenn ein Gewitter in der Heu⸗Erndte ein⸗ 
faͤllt, ihr Futter nicht trocken heimbringen, fie koͤnnen 

und werben bie Felder nicht dungen, und wann fie ſol⸗ 
che Oehindhannig maden, wenn felbft all ihre Mit 
buͤrger Die, ſchaͤdliche Frühlings - Walde aufheben woll- 
ten; ſo kann dieſe Eimwicheung auf diefen Srundſtuͤ⸗ 
den. nicht ſtatt finden, weil fie in dem Waid » Bezirk 
anuderer Gemeinden liegen. Alle diefe Nachtheile wuͤr⸗ 
den vermieben, wenn beede Stücke gegen einander 

vertauſcht würden; Jeder Befiger würde im ber Bolge 





5) Seibfälige Güter find, die mach dem Lod des Veſttere, 
bder Herrſchaft witder au, ua Werlcihdung] beimfal- Ä 
| 


.» [} 
nUı.n . 
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einen groͤſſern Ertrog erhalten, und bie hohen Herr, 


fchafften würben bey beeden gewinnen, weil nunmeh⸗ 
xo ihre leibfaͤllige Güter um ber nähern dage Willen 
mehr werth wären, mithin ſolche auch künftig das 
bisherige Beſtandgeld leichter, oder wohl gar ein grds 
fierers ertragen würden. Zwar find fehon zerfchiedene 
älle vorgefommen, da han bergleichen Bermech:z 
Jungen erlaube hat; allein man hat babey jedem Con- 
trahenten ein neues, fein Beſtandgeld fondern nur 
etwas pro Conceflione, Beftandgeld angafeger, und 
dieß mußte manchen abſchrecken, gleiche Einrichtung 
- zu verfichen. Aus Eifer für dag Interefle fämmtli- 
cher hoher Herrfchafften, und aus Ueberzeugung, daß 
eine größere Freyheit in dieſem Punct Die Veraͤnde⸗ 
rung des bisher geroäßnlichen Beſtandgeld⸗ Anfages, 
oder deſſen Verwandlung in eine Fleine Taxe etwa 
A fl. von jedem Contrahenten per Jauchert oder 
Tagwerk, die Felder eines Beſtaͤnders näher zufams 
menbringen, und dardurch beffen Nahrung mit Vor⸗ 
tbeil der Herrſchafften verbeffern koͤnnte, haben Un. 
terzeichnete diefen Punfe bier nicht unberührt laſſen 
wollen, wenn folcher gleich mit ihrem Hauptgeſchaͤf⸗ 

te in feiner Verbindung ſtehet. Endlich und 
492 haben Unterzeichnete ben Unterthanen Hofr 
‚nung gemacht, daß fie. etwas Klee-Saamen unent⸗ 
geltlich erhalten werden, damit ſolche ſich defto eher 
zu dem Anbau dieſes nuͤzlichen Futterkrauts bemegert 
ſaſſen; fo gering der ‚Aufwand iſt, den ber Ankauf 
‚ eines Tentners von diefen Saamen macht, fo guͤn⸗ 
ſtig war doch die Wirfung, welche dieſe gegebene 
Hofnung bey den Unterrhanen harer. Menſchen, 
welche im eigentlichen Werftand Fein, ober doch nur 
ſehr weniges Eigenthum haben, weiche viel Frohnen 
praeſtiren, viel Abgaben an Geld ımd- Fruͤchten 
entrichten muͤſſen; Unterthanen, denen ſeit einigen 
a —— G 4 JJaahren 
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Jahren durch das abgefhaffte Theilholz berrächtfiche 
Vortheile entzogen, benen durch das Schlachtbau-⸗ 
Weſen °), zwar zu ihrem eigenen aber’meiftens noch 
unerfannten Mugen doppelte unentgeldliche Arbeiten 
aufgelegt worden find, innen Peine große Liebe zu 
ihren Herrſchafften haben ; afled was man erwarten 
kann, ift, daß fte folche fürchten, daß fie aber ihrem 
Verlangen, ihren Befehlen entgegen handeln, fo 
bald fie es ungeflraft thun zu fönnen glauben; fol 
che !eute find nun zu allen "Berbefferungs » Vorſchlaͤ⸗ 
gen taub, ſo lange man fie nicht überzeugen kann, 
daß man Bloß ihren eigenen Mugen zur Abfiht has 
be, und diefe Webergeugung ift ſchwer, wenn man 
verlangen will, daß fie ihre “Beutel öfnen, und ber 
Verſuch auf eigene Koften machen folln. Sobald 
Hingegen die Herrſchaften thaͤtige Unterſtuͤtzung ge 
währen, fobald fie dardurch die Unterchanen von 
ihrer uneigennügigen Sorgfalt für ihe wahres Woht 
überzeugen, fo Andere fi) die Ausficht, und es wer⸗ 
‘ den öfters aus widerfpenftigen und nachläfigen Mens 
fehen die gehorfamfte und fleißigfte Bürger. DIE 
wird, wie Unterzeichnete hoffen, der Fall bey Ober 
und Unter» Balzheim ſeyn, und Simingen, bas 
ſich gegenwärtig zu nichts erflärt hat, wird vermuth⸗ 
lich dald nachfolgen. Aber doppelt wahrſcheinlich 
wuͤrde biefe Folge fenn; wenn bie hohe Herrſchafften 
aus eigener hohen Bewegung die geringe von Unter 
‚zeichneten in Antrag gebrachte Summ noch um et, 

nn was 





6) Die Iller hat eine Sandbank Tieren laſſen, an deren 
Erhaltung viel gelegen wars man bat alſo ein Geflecht, 
... (eine Schlacht) auf den Kies angelegt, und damit 


bisher die Jiler glücklich abgewieſen. m 


2% 


{ 


Ä 
| 
| 
| 
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was verſtaͤrken mürben, damit bie Propertion unter 
fo vielen Perfonen nicht allzugering ausfiefe. 
7 Aus eben Biefen bisher angeführten Gründen 
Muͤſſen Unterzeichnete auch noch in einem weitern 
Punkt fir die Unterthanen intercedirn. Man. 
hat ihnen nemlich vor einigen Jahren das Theilholz 
entzogen, und es war recht, daß man folches gerham 
Hat, da "das. Verberben ber Walbungen ziemlich 
theils auch Davon herruͤhret, und das künftige Mach» 
mee der jimgen Hoͤlzer und Schläge zeigen wird, 
daß diefes Theilholz durch bie unverzeiblichite Nach⸗ 
fiche der Vorgeſezten, ımb das unverantwortliche 
Maaß des Meffers wenigftens bie Helfte weiter am 
Plaz Hinmeggenommen hat, als bie hohe Herrſchaß 
ten wußten. Aber es war doch dieſes Theilholz 
‘ein beneficium, das die Unterthanen ſchon fange 
genoſſen, "das fie für rechtmaͤſig anſahen, wenn es 
gleich großen Theils nicht rechtmäßig war, deſſen 
Verluſt ihnen alſo bey ihren vielen unverminbert get 
bliebenen Beſchwerden ſehr fihmerjlich fallen muß 
Mun iſt ihnen zwar ein Surrogar dafür gegeben 
worden, man hat jedem Bauren jaͤhrlich 3. Klafb 
tern, dem Sälbner 2. dem Kleinhaͤußler und ans 
Yen nach Verhaͤltniß um go Kr. pri Klaſter wohl 
ffeiler abfolgen‘taffen, als der gewöhnliche Preis ber 
- Tage: Allein vieler Erſatz kommt dem Verluſt bey 
weitem nicht bey, und es muß infonderheit der Baut 
md Soͤlbner, der um feiner Feldgefthäfte willen fich 
nicht mil: Soße» oder Sammelhotz verfehen kann, 
daruͤber doppelt unzufrieden ſeyn, "weil es zu feinem 
eigenen Bebürfniß nicht einniat - Hinreicht, und ee 
. mithin noch vieliveniger "etwas daran gewinnen fann, 
wie-es doch ehemals beym Theil⸗Holz fo reichlich ges 
ſchah. Dies Hat 27, alſo mehr als den zen 
Theil ber Bauren und Söldner, "vom Unter: Bay 
95 heim 
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Heim seranlaft, fich an Unter ege: zu wen 
| * fie zu bitten, ſich ben ihren. gnöbigen * 
ſchaften für fie dahin zu verwenden, daß ihnen. aus 
Gnaden zu dem ausgefeßfen. Scheut er⸗ Hoh noch ei 
was weiter zugelegt werden: möchte. ... Unterzeichnete 
haben auch um fp weniger Bedenfen, ‚gefunden, Die 
.. fe Geſuch in der weitern Anlage Lit, F. ad Pro- 
tocollum zu nehmen, ofs die Supplicanten. austrüc, 
Jich erfiärt, und mit ihren. Uran 6 bezeuge ha 
ben, daß fie folhes nicht als ‚ein ſondern 
‚als eine bloſe verlangen ,.:. mithin. Darbucch, | 
wenn. bie übri ntertban # higinn —* — 
dem bey der Sonst en aieglerung anhaͤn⸗ 
gig gemachten aofs eo. ipfo ein Ende gemache 
rolsd, - Was die. Gare — —— wird eine 
Zulage von 1. Klafter für jeden AR und Sott⸗ 
nebſt 25. Buͤſchel Reiſach bey dem obern 
Schloß um fo weniger Anſtand hoben, als bey fols 
chen jährlich 400, Klaftern erbauen werden koͤnnen, 
bie jährliche Erforderniß -aber, durch ale Rubriquen 
am ein zimliches geringer iſt. ber auch ben dem 
antern Schloß faun. folches praellist meiden. wenn 
zaͤhrlich auch nicht weiter, als..g75. Klaftern ger 
ſchlagen werben, falls anders hey den SD efoldungen 
auf Die größere tänge der Scheyiipr, R Ückficht Ges 
Kommen. wird, wie Unserzeichnete. blernach antragen 
| 


werden, 
Ä Cs gehören nehmlich zu dieſem Unten Schloß 
9. Bauren welche ehemals 3, nungehro⸗ aber 4. 


| Rlafier erhalten thl. 36 Klafter. 
Der Wirth hat bisher erhalten. . 8Kl. 
28. Söldner Rast vorherigem 2. Ka 


26. Kieinpäufer, welche ſich wie —* 
autse ſebhen I, Klaſt. er A .. 


; 5 u 


weil 


s 


feine Fuhr⸗Frohnen, von and kohnen 
aber nur halb fo viel, als ein Söldner 
praeftiren, ‚übrigens aber ſich mit Sam⸗ 


— meiol; bebelfen Fönnen 


Beywohner, 
el hehh nach Mm 


iſt erforderlich vermoͤg einer von Hrn. Vogt 


Der Herr Masres erblelt von jedem Schloß 


wenigſtens 15. Ki. Es wird aber darauf 


onfommen , wie folches künftig bey dem 
längeren Holz regulit wird, indeſſen koͤn⸗ 
nen hier ſtehen bi 


der Holzwarch ba in fordern 5. Ki. 


welche bey der neuen Einrichtung auf dem 
neuen Vena fernerbin werden vr 


werben 3 
Ein — e zu fordern 23. a” 
wenn er aber ee Scheutter em- 


Jingt, fo kann er zufrieden ſeyn mit 22. 
25 
‚ Die Unterbalgpeimifche Gemein. hat it 


derruflich für das zu Schlachten herges 


| benve Bro N v empfangen 8 Klaf⸗ 
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weil fie Abgaben entrichten, uud 


26 Klafter 
2 Rt. 


ter 





7) Grieshol;, iR dasjenige Holz, --das auf dem Gries oder 
Sidi, auf den üben Orhnden der Jier nach und nach 


au 


n 
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fer; von welchen zwar um ber groͤßern Laͤn⸗ 
ge der Scheutter Willen ebenfalls eine 


Klafter abgezogen werden koͤnnte. Unter⸗ 


zeichnete wollten aber lieber darauf antra- 
gen, daß hievon der Zeit abſtrahirt, je 
doch ſich refervanda auf den Fall refer- 


virt werden follten, wenn die Unterthanen 
ſich niche ordenelich und ruhig betragen 


that feyn, melche im Grund fein großes 


+ werden. Dieß würde eine neue Wohle 


Obje&t ift, den Unterbalzheimifchen aber 


aus dem Grund von Wichtigkeit feyn muß, 
weil fie Das Holz unter ſich vertheilen, und 
biefer rabbat die Subrepartition dufferft 
beſchwerlich machen würde; Thl. aloe 

Zur Wirchfchaft und Bierbrauerey find’ 
zwar bisher jaͤhrlich 20. 20%. auch 20%. 


8 Kia | 


Klafter noch befonders abgegeben worden, 


welche Abgabe nicht in dem Lagerbuch, und 
ben Deftand « Briefen, wohl aber in ber 
Obfervanz gegründet iſt. "Unterzeichnete 


würden zwar folche Abgaben nicht abftel« - 


Ien, jedoch wegen ber größern Scheutter- 


$änge reduciren uf 
und babey nicht nur die Werordnung ma⸗ 


17 Rt. ä 


chen, daß diefe Abgabe nicht gerade von’ 
dem gemifchten Schlagholz, fondern auch 


von abgängigen Aichen oder Gipfelholz 


geſchehen, und daß bey einem künftig er J 


Beſtaud 





ausſchlagt, und meiſtens aus Liguſter (Liguſtrum vulga- 
re, Rhainweide, Griesholz, Felben) und Sikbexrpappel 


(Populus alba, Alben) beſtebet. 


\ x re. . .. D. H. 
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Beſtand darauf Ruͤckſicht genommen sh 
ſowohl das Quantum, als der Darfür zu bes, 
sohlende Preiß genau_beftimme werden - 
- felle.- . Zuſammen ale — 374%. Kl. 


Wenn alfo auch bey dem Pfarr» und Wirthſchafesho 
feine weitere Reduction ſiatt finden ſollte; fo wurde 
jedoch das jährliche in dem Wald · Nuzungs⸗Etat aus- 


gefegte Quantum von 375. Klaftern alle diefe 


Rubriquen hinreichen. Bey alle diefem aber würbe 
die Verwilligung Immerhin als eine bloße. wieder⸗ 
eufliche Gnaden · Sache zu tradtiren ſeyn. Da aber 
gegenwärtig noch nicht olle Bauren und Söldner dar, 
wm gebetten haben, ſondern vermuthlich einige noch 
auf ihrem Vorſatz beharren werben, die ehemalige 
Theilholz » Abgabe durch den rechten Weg zu erhal 
ten; jen gleichwohl manche andere, welche ſich 
noch nicht ad -Protocollum erklärt haben, fobalt 
fie ernſtiich befragt werden, von biefen leztern ab« 
teetten, und fich ebenfalis ad ft: 
ken werben; So möchte vor ‚allen 
amten eine Abſchrift des bepliegen 
eommuniciren · und ihnen dabe 
zu erkennen zu geben ſeyn, daß z 
und’ Bouren auf.bie im Protocol 
gebeten ‚haben, daß man auch bey diefen Umftänben 
“gang wicht abgeneige feye, alle denjenigen Bauren 
und Söldneen, welche auf folche Weife in fich gehen, 
und von ihren vormaligen irrigen Anmaßungen abftes 
werden, neben dem, daß man die Scheutter ſiatt 
igen 3. Schuh fünftighin 34. Schuh lang hauen 
laſſen wolle, fo lang nicht der Zuftand der Waldungen, 
oder das Betragen der Unterthauen felbft ein ans 
ders erfordern werde, noch weiter 1. Klafter jährlich 
aus Gnaben in dem verminderten Preiß vunlegen , 
um! 


v4 


ber gr 


* 5 =» 
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und damit ſchon in biefem Jahr ben Anfang machen - 
zu laſſen. GSleichwie aber manche Unterthanen ver- 


muthlich aus dem Bewußtſeyn ihres bisherigen tadel⸗ 


haften Betragens jene Bitte noch nicht gemacht has 
en, man bingegen bievon feinen berfelben auszu⸗ 
fchfieffen gedenfe, weicher dasjenige, was er dioß vor 
der Gnade feiner Herrfchafften zu erwarten babe, 


‚nicht fträflicher Weiße als eine Schufbigfeit zu verlan⸗ 


gen ſich erfreche; fo follen fie ſaͤmtliche Bauten und 
Soͤldnere für ſich beſcheiden, und fükhe um ihre Er. 


- Märung vernehmen , diejenige, weiche mie dem in Dem 
- Protocoll unterfchriebenen gleiches Sinnes ſeyn, - ihre 
nterſchreiben 


Erklärung ebenfalls ad Protocollum u 
laſſen, und fofort ſolches Protocell in Originali ee 
Copiis einfenden, damit ihren die erforberlicye Legi- 
timation zue Abgabe zugefertigt werben koͤnne. Un⸗ 
tetzeichnete verfprechen ſich hievon die beſte Wirkung; 
indem Sie bereits die: Gemuͤther ſo geftimme Haben, 
Daß auch die nachthetligften Infinuationen, an was 
chen es niche fehlen wird, auf den geöften Theil Feine 
Wirkung mehr ‚haben erben: Und mern nur einmal 
* Theu von ber Verbindung abgetretten MR, 

ſo werben die übrigen des verderblichen Provefhrens 
bafd nräde werden, und ſich ebenfalls in Vie Debug 
iger. Ob aber alsbann, beſonders wann die Zahl 
er wiederſpenſtigen, wie fie vermuthen, nme fee 

Fein bleiben wird, diefeh in der Folge gleiche Wörkhee 
le — und nicht vielmehr, diefelbe zum abſchrecken⸗ 
den Erempel für kuͤnftige Zeiten davon dit fin allemal 


gusguſchlieſſen ſeyn möchten, dieß Werlaſſen fie ganze 


lich der erleuchteten hohen Herrſchaftlichen Dijudica- 
tur. Allenfalls koͤnnte man auch wegen der Klein 
haͤußler, Anbauer und Beywohner in das Reſcript 
einlauffen laſſen, daß dieſe fih mit dem bisherigen 
Quante um ſo mehr begnügen koͤrnen, als nan or 


von denen Rath . Nitzungs⸗ Etais c. rın 
nicht nur wie andern Unterthanen das unentgeltliche 


Ausgraben der Tannenſtumpen guäbig zu erlauben ‚' 


fordern auch zum wmentgeltlichen Sammlen des bürs 
ven Holzes in den Waldungen. gewiße Tage in ber 


Woche auszufegen ‚gefonnen fen. 


Endlich haben auch noch Unterzeichnete wegen . 


ber Holz ⸗Beſoldung zu bemerken: 1) daß es vie - 


feiche zu ungngenehmen Klagen. Anlaß geben könnte, 


- wann man bem Pfarrer ‚gegen feinn Willen ein. 


ſixirtes geringeres Quantum ausſetzen wollte 2). 


Hat ber Herr Vogt Dieterien bishero ebenfalls — 


viel Holz erhalten, als er gebraucht hat. 
aber Unterzeichnete erſucht, den Antrag vera n 


. machen, baß ihm ‚Fünftig 40. Klaftern vermiſcht 


I allem 1 


3. "Ktaftern begnügen 
| ae nım dem Vogt Dieterien anszufegen 


Holz dergeftalten ausgefegt werben möchten, daß er 
dasjenige, was er nicht gebranche, an —— 
kaufen daͤrſſe. Hr. Vogt Fezer hat bisher 20. 
Klaftern Birken und 18. Klaftern vermiſcht Holz 
zur Beſoldung gehabt, er wird ſich aber kimfcig we⸗ 


gen der. größeren Scheutter⸗ fänge mit 17. Klaftern 
r 


ken, und 16. Bene vermiſcht Hol, alſo in 
"mit koͤrmen. 


ſeyn moͤchte, da nicht wiberſprochen werden kamr, 


daß die obere Beamtungs Wohnung durch ihre bede 
lage dem Wind ſehr ausgeſetzt iſt, ſtellen U 
terzeichnete lediglich ber hohen Her ſchoffcchen Em. 


fhtiefing anbelit. Nur muͤſſen fie hier 


baß fie bey dem Unterthaneichotz aus ber Litfoche 


| 
| 


‚auf feine Redudion wegen der größern Siheutten 
länge antragen, weil diefe folches nicht, wie die be⸗ 
foldete Diener umfonft ‚erhalten ‚ ſondern nach ben 
courfirenden Preifen mit einem Rabatt von 30 ft. 
pr. Kl. bezahlen müflen, — bie hohe Herr⸗ 
ſchafften nichts verlieren, die Scheutter moͤgen 
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ober 4. Schuß lang gemacht werben, da der Preiß 
F dieſer mehreren, oder minderen Laͤnge ſteigt und 
fällt, . . 


Da Übrigens die bisherige * Ordnung bey 
ben gegenwaͤrtig veränderten Umſtaͤnden, beſonders 
wegen des abgeſtellten Theilholz⸗Hauens einige Ab⸗ 
änderung bedarf, ſo haben Unterzeichnete ben gefer⸗ 
tigten Entwurf zu einer folchen neuen Orbnung Lit. 
G. anmit beyfegen und dem Ermeffen ſammtlicher 
hohen Herrfchafften überlaffen wollen, ob nicht bie‘ 
Vogtaͤmter hierneben vorderiftens zu vernehmen, und 
erft alsdann die Ordnung ins reine zu bringen, und 
auf Die gehörige legale Art den. Untertanen zu ih⸗ 
zer Nachachtung zu publiciren feyn möchte . - 


Gegeben im Julius 1786. 


Forſtmeiſter Hofrath 9 
8 8, Voͤtter. Autenrieth. 





den Adminiſtrationen der Stab gewechſelt, und fo wieein 
oder andere von beyden Herrfchaften den Rang bat, fe - 
- werben auch ihre Abgeordnete behandelt, Am. 1736. 
e..: Hatten die von Ehingeeifche Erben den Vortritt, daher 
. auch der Hr. Forſtmeiſter Voͤtter dem Hm. Hofrath 
Autenricth vorgegangen, 


5) Ale Jahr auf Johannis Baptißd wird unter denen ber 


van denen FR = Fa» ERRE 23 
| 1 Daß an Scheutterhet; hen dem erſten Abtei, 


mie Kuskhluß ber go Tu jungen Schlage in al⸗ 
dem erhalten werben koͤnnen 


- =". 25,136. Klaffter. 

Dieſe auf 60. Jahre repartirt, wuͤrde jches 
Betreſſen 419. bis. 420. Klafrer em If 
davon in ben erften 30. jahren nut 12059. Klaff- 


werben, ſo koͤnnen auch in diefen 3. ew 


(len sojärigen Perioden nähe weiter jährlich. ausge 
en werben al& 400. Klafter; in den folgenden 3. 
Meriehen Singegen fann dieſe Summe um wenigſt 
Ei —— 1— lea wann bie gegemärtigen jungen 
—— geſchont werden, noch we iter ver⸗ 


7 ie Bu Bauflämmen und Starten - Stangen 
oo koͤnnen gefällt (werden | | 
ae rn‘ Srüdr 


Een & m ie = 


weiter 
erden, weil vermög Protocsfl die 2000. Tinte 
Eränner im Ihempeis Daad und Buchfokz nicht 
Je in dieſer Zeit gefuͤllet werben duͤrſſen, — 
Bleime ein Theil davon auf De ;punyse Periode aufs 
—öVB De 


mn Le ick 


4‘ 


11% ° - I. Actenmaͤßige Nachricht : 

gefpart werben muß, wann mhn nicht gendfige wer⸗ 
den will, die bisherige: nacheheilige, Wirthſchaft zw 
Kongipuiren und eimgelne ..erforbert werdende ſtarke 


Stämme aus den Hoͤlzern ‚heraus zu nehmen, ehe 


foiche mie dem Holzſchlag angegriffen werden. Nach 
Verfluß dieſer erflen 20. jahre aber, ſobald die 


. Sommer und Winterhalde angegriffen wird, koͤnnen 


jährlich wenigftens 650. His 700. Stüd gefällt und 


danılt rontimiiee werben. - -— | 
TH. Wegen der Schwachen® tanpenunb Schiffes 
tet, wase in Bern 


werden, ober nicht ‘die fehlechte Befchuffenheie fs 


See, . ’ .- 779 
‘ 
2 . 





"Hy Ehiffslaifte, ſinb ſichtene Stangen die mit: DE Wur⸗ 
regel ausgerodet and Fo verkauft werden. Oer Käufer 
7 naht, aus dem unterſten Theil dev. Stange und ber date 
„na ſtehenden ſtaͤrkſten Menzel das Scniefuck, , Welche 
a auch Nibken- nennt und zum Bauen der Schiffe . 

‚braucht, Sie ‚werden auf Floͤßen aus ber Herrſchafft 
.Balzhaim nach Hfm gebracht, und da bie DonausSchip 
5 fe daraus gebaut; daun · ein Donan⸗Schißfe iſt gang von 
Tannenholz. Dir Laiſte ſiud ſtaͤrler oder ſchwaͤcher, je 
Si. Achdem ſir au grutzen ‚oder kleinen Schiffen „gebraucht 


werden. Eu 
‚ j . x % 


— 
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mancher Im Dietenheimer Ghau und Weicholz vor. 
handener ſchwachen Scämme, deren Faͤllung noth⸗ 
wendig machen wuͤrde: So wird es immer gut ſeyn, 
wann nur die wuͤrkliche Beduͤrfniß geſaͤllt wird, und 
die übrigen ſtehen gelaffen » bagegen aber in ber 
zweyten und britten Periobe einige Stämm welter 
yon: ben ganz ausgewachfenen Haupt » chen gefaͤllt 
werden. ‚ Entwerfen im Junius 1786 


Sermefe Hofrath 
Autenrieth. 


Uns nick abe Lie B. iſt erſichellch 
1. we innerhalb. so. jahren in ben / taxirten Wale. 
en an Scheuttor⸗vVolz erhauen werden | 


_.. 20,014 Kiaffter. 
Dieſe ſollten num eigentlich "auf: 60, Jahre repartirt 
werden, weil Valdungen weiche amter dem». bios 


IB betragen "Allein da gleichwolen uncer denen 
bereähneten: 134: Jauchert “ jungen. Sthlägen einige: 
Stuͤcke begriffen, —— — vor 8. bis 10. ae 
zen, abgetrieben worden, ˖ und bereits mit Bi 
Yemlid, ‚angeflogen. a dafern in .ben .erfien 2 
Jehrau über BONO: Rlaffter geſchlagen werden 
ge 

Belerve- — n er⸗ und: 
Nerdbeſer r Bers:inen ya a, Tannen Sipfel⸗ 


und 
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und anderem Scheuterholz gersähren Fönnte; unb bi 
—— noch gegenwärtig nicht mie völliger Zuver⸗ 
taͤßigkeit behauptet werben kann, daß Die junge 
Schläge gerade, die ——— 134. Jauchert be⸗ 
tragen: So haben Unterzeichnete dafuͤr gehalten, daß 
ber Scheutter⸗Schlag einswellen auf 375. Kiaffter 
jährlich beftimme werden koͤnnte, bis fammtliche jun 
ge Schläge ordentlich vermeffen ſeyn werben; and 
der gegenwärtige Etat nach dem wahren Meß: & 
halt rectiſicirt werben kann. ° Zeigt es fich fodann 


in ber Folge, daß diefer Meß Gehalt nicht zu hoch 


eben ift, und daß auch das ftändige Holz, mit 

J 33 Abtrieb ſchon im naͤchſten Winter der Anfang 

gemacht wird, nicht weiters als die aeſtimirte Sum 
wie abımirfft, fo wird es noch 'immer Zeit fen, ben 

Echeutterholz· Schlag zu veduciren, und das Fehlen 

be am einer ober der andern Rubrique abzubrechen, 


IL An Bau⸗ Stämmen und Starken Stangen 
koͤnnen oo der Acltimation erbauen werden 
; _“ .r ‚38,629. Stuͤck. 
Wann diefe ebenfalls F ee eingerheii wo 
‚ben wollen, :fo-würbe es auf jebes Fahr betragen 
643. bie d44. Sri; ‚lien es mißen hievon abe 
gezogen werben, diejenige Seimme, welche in den 


meiſten Waldungen die niche wohl zu. reinem Bau- 


| ak nachgezogen werben koͤnnen, um der Be⸗ 

mung willen, theils zu flortem‘ Ban» und Gäg- 
holz fiehen: gefaffen werben fallen, und nur. 6. Gtif.: 
pr. Jauchert gerechnet üben 4000, Sick. betragen 


En * Sure & —* —— 
a w a anne 
“am g 3 





* 
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don Denge Waſd · Nuungt » Sats x. 117 


zjoote Periode hindurch reichen Sruſſen, warn in fols 
her fein Dange an ſtarkem Holz entfliehen, und 
Ba N t genöthige ſeyn folle, ben Saupt-Referve- 

e Moth vor der Zeit anzugreifen. Es 
Kan alfe In den urflen 15. Jahren auf nicht wei 
ser abgehoben werben, als jährlid auf 300. Stuͤck. 
In den folgenden Jahren hingegen, wenn einmahl 
der Mittelbühl und die Hemppelshalde angegriffen 


wird, kann fobann diefe Summe one es zu über 


reiben auf 600. Stuͤck erhoͤhet werden, Wollte 
ma en dieſe Eintheilung einwenden, daß dadurch 
die ; jährliche Einkünfte allzu ungleich kt wuͤr⸗ 
den; fo dienet zur Antwort, daß der A a den 
anfänglich die herunter gefeßte Zahl ber Tanner 
Stämme, verurfacht, durch den Verkauf der vielen 
- Haupt. Aichen aus dem Buchenberg ſowohl als durch 
den hohen Preiß ber in ben erſten 2. Jahren aus 
dem Deichfelberg Referve - Wäldigen erbauenden 
40» ftarfe Stämme, wieder reichlich, erfeßt werde, 
und daß uͤberhaupt, warn auc) biefe günftige Um⸗ 
Hände würflich nicht exiliren ı wirben, die bißherige 
umordentliche ebattang die hie Einrichtung 
npthwenbig made. 
IM. Die Summe ber Schwachen Stangen 
und Schiffslaiſte iſt weder genau beſtimme, noch 
koͤnmte ſelche, wenn fie es auch wuͤrklich wäre, auf 
gewiße “jahre repartirt werben; Man ninımt eben, 
was in dem — Holfälog fälle; In manden - 
Jahren wird bie: Anzahl mäßig, In andern hinge⸗ 


| gen defto größer feyn, je nachdem ber Abrieb einen 


Dezick: erreicht, der mehr ober minder ic Habe 
bolz angeflogen iſt. 


9 w. 
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IV. Bey ben chen Ift vorberift auf bie ſchlech⸗ 
te Qualität der ſub Num. 4. b: eingetragenen. 540. 
Stämme Ruͤckſicht zu nehmen, ‘von welchen in der 
Folge mehrere ganz verderben fönnen, ehe ber’ Holz 

ſchlag folche erreicht. Auch. iſt nörbig, daß auf ohn⸗ 
vorgeſehene Faͤlle ein Theil ber Bau⸗Aichen refervirt 
werde. "Man bar daher von der ganzen Summe der 
4646. Ste, nur 3960. Stüd in die Repartition 
‚genommen. "Bann nun angenommen wird, daß von 
allen vorhandenen Aichen £ zum Bauen beftimme wer⸗ 


den und daß eine tuͤchtige Bau-Aiche wenigſtens 1 50. 


Jahre zu ihrem Wachsthum noͤthig hat; wann es fer⸗ 
ner raͤthlich iſt, daß z zu Haupt⸗Aichen angezogen 
werde, um ſolche als Nuzholz ober geſchnitten zum 
Bauen gebrauchen zu koͤnnen, welches eine Zeit von 
wenigſtens 200. Jahren fordert; und wann endlich 
das Weiter Itel falls es’ auch nur zu ſchwachem Hand⸗ 
werfs-Holz gebraucht werben follte,. 100. Fahre zu 
feinem am brauche: fo muß der ganze Vor⸗ 
rath auf 150. jahre repartirt werben, und dieß um 
fo mehr, als feit so. und mehreren Jahren, in allen 
Waldungen nicht 10. junge Aichen nachgemachfen 
find. Und auf diefe Arc ift die Repartition gemacht 
worden; woben man jedoch) vorzüglich darauf Ruͤck⸗ 
ficht genommen har, daß beym erften Abrrieb 


1.. Die alte. bereits abgängige, oder boch voll 
kommen ausgewachfene, folglich bis zum 2ten Abtrieb 
ber Gefahr des Abgangs unterworffene Haupt» Staͤm⸗ 
me herausgenommen und zu Gelb gemacht werben, 
und daß. ⸗ u . .. a, 

2. In denjenigen Hölzern worin nach Vethaͤlt⸗ 
niß des Meßgehaltes allzuviel junge Aichen ſtehen, wie 
3. 3. im Spital G'hau, oder auch an folchen Orten, 
wo das Madelholz die Oberhand genommen hat, ng 

| . li 


* 
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lich bie ſchwaͤchern Aichen ſchon ** > Zah noin 
ſchlechtes Wachsthum Haben, wie 3. B. in den‘ Tan. 
nei Waͤldgen des Deichfelbergs, eine verhaͤltnißmaͤßi⸗ 
ge größere Anzahl davon herausgenommen werde, a 

an andern Orten, wo biefe Umftände nicht vorkom⸗ 


men 


Da übrigens in zerſchiedenen Waldungen nur we⸗ 
nige Aichen vorhanden find, mithin das“ ausgefegte 
Quantum ‚nicht jedes Jahr richtig erhalten werben 
fan: fo mitb in der aufn für die Beamte, auf 
Diefen Umſtand Nückfiche genommen werden. - Ente 
worffen. im Junius 1766. 


Forſtmeiſter Hodfrath. 
WVoͤtter. Autenrieth. 
Lit. C. | 

.. Bnfewetion | 


mie kuͤnſtighin der Abtrieb in den Balzheim cher 
Herrſchafft Waldungen vorgenommen, und folche 
. „, Überhaupt behandelt werden füllen, 


331 . Be Du ’ . FB 
Sch Finftighin das Hereſchafftliche Flof » Hel;, 


das DBeloldungs s Dot der geift » und weltli— 
ben Diener und das den Unkerthanen ausgefeßt werden: 


de Klafter +» Dob nicht. mehr .: wie bisbero zum großen 


Nachtheil ver Waldungen geſchehen ii, an verichiedenen. 
Drten gefällt ſondern s8-Toll-bep jedem Schloß zu die 


ſem Endzweck ein einiger Schlag::geführt, und die. Walz 


dungen dw derjenigen Ordnung abgetrieben und angegrif⸗ 
fen werden, welche in. dem Tabellariſchen Waldnuzungs⸗ 


Etat vorgeſchrieben il. | 
. J —E Au. Pa 
Rad diefem Waldnn unq-Faat win d alſo im noaͤchſten 


Jahr Deu Abinten bey, Den Dein. Saieß 1m dam Dietrax 
2 0 Ha heimer 
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einer &*Dan und und Weithols, bey bem: unter SOME 
aber in bem. Zieglers. SH, von dem a 
ken vorwarts f sigele f, — aber jedesmalen, fo 
viel immer möglich. i A ra ‚gefehen, daß die Wale 
dungen auf der Meorgenfeite zuerſt augegeiffen und bie 
Sahne gegen Abend | eegeführt: werden. 
I. 


| eh⸗ der Schentter · Schlag. feinen Auſang ninme 
Hat der Beamte mit den beeben Holzwarten den 
treibenden Bezirk zu beſi iheigen, vor qlen Dingen hie⸗ 
nach pcto. 14. bemerkte Staͤmmreiſer und Saamem 
Baͤume zu bezeichnen, fofort. zu unterfuchen, ob ſich viel 
brauchbares Rutz⸗ und: Handwerls » Dolz darian 
Hierauf Haben. die Binder, Pape und andere Hand⸗ 
werfs.Leuthe in: der Herrſchaft unten Aufiicht eines Holy 
warths ihre Beduͤrfnis an Keif und Wagnerd: Stangen; 
und anderem bergleihen Dolzes, jedoch niit el inf 
der Eichen, und: ber wenig. vorhandenen Buchen: bie 
Bioßer hingegen die Staugen und Laifte aus dem abyus 
eibenden. Bezirk berams-zu Bauen, und zuſammen auf 
einige ihnen: ansuteifende nLite zu tungen, und ju führ 
ven, wo ſofort jede Sorte von dem Beamten abzuzch⸗ 
* a chlagen r und in das Verkanfs⸗Regiſter einzus 


die Menge bes enrhandenen Rute Holzes ſtaͤn 
ie, * able ni der “ feuen —— * 
the u a ige au er ihaſttuche DITEN- 
hun, * niet “ an Aulaiber Beamishäft u 


alter ans dent ob 
reinen, ae ber nz ji nd AR ie 


ante m dem en mit — zu * 





** 
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| tet, ſondern bey erfolgender ſchicklichen Witterung zu je 


* Beſtimmung verwendet werden Finnen. Wie dank 
dergleichen rauhe Tannen, welche ſich nahe an ge 


de auch für Pänftige 


abre fieben gelaſſen —** 
follen, damit man bey 


ſich ergebenden Waſſer 
Schaben, oder außer ber gewoͤhnlichen Holz⸗Schlagzeit, 


| Be ern, oder den ie ar a befinden, zu diefem Ge 
au 


nit genbthiget wird, dergleichen Holz mit en 


aus den Rändigen Wa ungen erausjusehmen ; au — 
che Weiſe ſind auch die runnentencheln für beede 
Schloͤſſer ti tige und € or derlihe Fichten uud Ellern⸗ 
Stämme zu — damit — nicht zu Schenttern 


man bernd iget de, d 
Klon, u aus auheren en —— An 


| Waldungen in nehmen. 


Wann alle die —— beucht nd; fo wen . 


iden, von den Beamten ad protocollum zu veruch» 
Bun, wie viel jeder derſelben glafer bauen wolle, 
rt ernfllich suerinnern, daß fie die Scheutter u, einer 
a: Shup fang, aber ac) bu k a be bau 
t ſtarken Stäum 


| und alle Bruͤg 
End 3. Zoll halten: in die Klafter fehlagen, auch 5 


beym beimgeben, oder ſonſt von beim. erbauenden H 


wicht das mindeſte Beimlich zueigne Vielmehr alles, 


mas fie Drönungs s wiedriges rer äbliches wahrneh⸗ 


| * werben, den Beamten unverzuͤglich anzeigen ſollen, 


ra gleich Pr ibrer Unfielkie, 
en Ende find 
5 


woruͤber fie dem Dramen Handtrene an Eibesfiatt ua 
geben haben. 


Alle Stänime, weder einen. Schub in der Dicke 
halten, este nicht gefchroter, fonbern es muͤſſen 
mit der Wald⸗Saͤge geſaͤget wer ben. Diß iſt den Holz⸗ 
Den ung zu ma⸗ 
chloße auf 
gen anzu 


nt: —— 
nr 






wäre. ae 
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Gebrauch zu oͤberlaſſen, in der Folge hingegen hat dee 
Beate balır forgen, daß die Holzhauer ſich mit Dergleichen 


“ eigenen Sägen. verfehen, zu welchem Ende er denfeiben 


allenfalls von jeder Klaſter 1. bis Fr. an den Macher 


lohn innzubehalten, und dafuͤr Sägen ansufhaffen bat. 


. , J 7. 4 on " 
Wann das Holz aufgefpalten feyn wird, fo iſt 


ſolches balven ‚durch: die beeydigfe Holz, Seßer io) auffe 


Ken zu laſſen, und dieſen ernſtlich aufsugeben, daß fie 
bie Klaftern weder zu groß noch zu Flein machen, Feiner 
mehr, ale ein Scheut oder 3. Zoll Ueberlag geben, fi 
Feiner Erummen oder’ allzuſchwachen Klafter Stüdel be 
dienen, - und wanu fie allzulange ober kurze Scheutter. 


“finden, folche nicht auffeßen, fondern es ungeſaͤumt dem 


Beamten anzeigen follen, damit die Holzhauer zur Stra 
fe-gesogen ‚werden Finnen. Nicht weniger iſt den Holz⸗ 
fegern nicht zu geftatten, daß fie-das Hol; in halben 
ander . Biertelsflaftern auffeßen, - a es ſoll ſolches 


durchgaͤngig in ganze Klaftern aufgeſetzt werden, den eis 


nigen Fall ausgenommen, wann von demjenigen Holz, 
Pan ein Holshauer aufgeſcheuttet hat, ber die aufge: 
Me ganze Klaftern etwas‘ weiters an Schruttern übrig 


fr‘ Sei ’ ” 4 * *38 — 
won ' e 
zu 


‘x 
» 


So bald das Sheutterholt aufgefeßt it, fo iſt 


‚auch. das Reißach aufzumachen, Baben:aber nicht, mie 
bishero der auf den ausgehauenen vielen Blatten hervor⸗ 


—8 junge dichte und geſunde Tanneranflug mit⸗ 
I 


Dinwegzuraumen, ſondern es find dergleichen in dem 


meilten vermiſchten Waldungen fi vorfindende Dickichte 


‚su verfchonen, von dem Reiſach ſelbſte darf zwar an 


noch kuͤnſtig, und bis auf weitere Verordnung jeder Un⸗ 
terthan ihm ausgefeßte. Anzahl aufmachen; Es ift 
aber genau: daranf Fu:-feben ,".: daß ſolche nicht zu groß 
gemacht, und daß Feine; zum Klafterholz beſtimmte ftarke 


Bruͤgel darein ‚gebunden, „und, überhaupt Fein ſtaͤndiges 


Sol; darzu gehauen: werde. Wie dann: su Verhuͤtung 
3.. so... N. m, RAR . on, u . aller 


” 2 


BE anna Tetace Bank Kae eg EN 
i. 30) Shan hat hier eigene Hakıleker im Wald. 
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aler Ungrduung Tanfti die Unkerthanen nicht mehr ihr 
ſelbſt aufgemachtes Reiſach erhalten, fondern ſammtliche 
anfgemachte Wellen unter ſolche verloßt werden ſollen. 


ey . , 9. 

Der Beamte hat nicht nur von Zeit zn Zeit die Holy- 
ſqlaͤge zu vificiren, fondernauch, wann die Klaftern alle aufs 
gefest, und die Wellen aufgemacht feyn werden, folche ab» 
zuzählen » und Die Klaftern zu numeriren, fofort die 
janze Summe einzuberichten, und die Legitimation jur 
Abgabe einzuholen. Wann diefe erfolgt feyn wırd : fo 
— vorderiſt das Herrſchaftliche Floß 2 015 und na fols ‚ 
chem das Beſoldungs⸗Holz auszulefen, von dem übrigen 

aber find die Unterthanen durch das Loß um das ihnen 


misgefegte Quantum zu befriedigen. 
N dd : 071% 


Svobald die Klaftern und Wellen abgeschlt, und 
ins Regiſter eingetragen find: So follen die Seeg Baus 
und Floß-Stämme gefält, und gefhält, die Gipfel ınd 
Afterjiläge ebenfalls aufgemacht, hierauf aber die Stäms 
me abgemeffen, aufgefhrichen, und mit den Waldhaͤm⸗ 
inern angefchlagen ‚werben, welche Waldhämmer der Bes 
amte immerhin wohl verwahren, "und folhen niemals 
dem Holzwarth überlaffen folle. ° Es find aber diefe 
Stämme nicht mehr wie bisher nur 40 Schub lang zu 
auen, ſondern die Bauſtaͤmm find fo lang zu laffen, ale 
olche von den Unterthanen noch zum Bauen gebraucht 
and befchlagen werden Eönnen. uch bey den Floßſtaͤm⸗ 
men iſt ein gleiches zu beobachten, und darauf Ruͤckſicht 
nehmen, ob die Floſer ſolche länger, oder Fürzer ges » 
- brauchen koͤnnen. Wie dann au) die Sipfel diefer Flops 
aͤmme öfters noch mit Nugen an die Unterthanen oder 
Auslaͤnder ald Bauholz verfauft werden Fönnen. Bey - 
der Taxation der Bauſtaͤmme wird folgendermaßen vers 
fahren. Der Stamm wird auf 40 Schuhe mit dem 
Holsmang adgeftochen, hierauf aber die weitere Länge 
ehenfalls gemeifen,; und beſonders nah Verhaͤltniß der 
Stärke taxirt,. Tofort beede Anfchtäge zuſammen gerech 
netz‘ und in Dad Regiſter eingetragen. Das Anſchlagen 
mit den Waldhämmern aber geſchiehet, in der Mitte 
des Stanımes auf beeden Seiten. Es werden nemlich 
oo mitten 
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mitten an jedem Sta a. ſtarke Blatten aus ber 
Rundung des Stammes herausgehauen,. und auf die eis 
ne derfelben der Waldhammer des untern Sag: 
Die andern aber der Waldbammer bes obern Schloffe 
\angefchlagen, damit Fünftig Feiner dieſer Bauſtaͤmme uns 
bemerkt verfauft und auf Dem Waller verflößt werden 
kann. Wann in einem Schlag fih eine größere Menge 
Bauflämme ergiebt, als in dem Waldnujungs⸗Etat aus 
feßt find, fo find die weitere in ſolchem Jahre zum 
auweſen nicht erforderlihe Stämme swar auch zu fäl 
ken, und an beeden Seiten augublatten, wie das abge, 
geben werdende Bauholz, fie frab aber nicht mit Dem 
Waldhammer anzufchlagen, fondern unbezeichnet auf freye 
Plaͤtze auſſerhalb den Waldungen führen zu laffen, da⸗ 
Kr auf Hölzer zu legen und fobann exit: in folgenden 
ahren abzugeben, wann der Schlag weniger Stamm⸗ 
dol; gemähret oder eine gröfere Menge Baubol; erfor 
derlich iſt, in welchem Sal fodann erfi der abgebenbe 
Stamm mit den Waldhaͤmmern angefchlagen, dem 1 
terthanen aber wegen des aus dem Wald bezahlten Fuhr 
lohns zur Bedingung gemacht werden foll, daß er ſol⸗ 
des entweder befonders bezahlen oder dagegen bey vor⸗ 
Iommender Gelegenheit einen andern Stamm aus dem 
Wald auf ſolchen Platz führen fol. Wuͤrde jedoch voraut 
zu ſehen fenn, daß auch in den nächfitelgenben 2. oder 
3. Fahren eine hinlänglihe Menge Bauflämme wis deng 
 Scheutterho Schlag erbauen werden koͤnnten, I 
Jene Vorſicht nicht zu beobachten, fondern die übrigen 
Stämme su verlaufen. Im Ball auch das an die Uns 
terthanen abgebende Bauholz außer dem Saft, mithin 
. bälder gefällt merden follte, ale welches um der mehre⸗ 
ren Daurhaftigkeit bed Holzes willen nicht zu erſchweh⸗ 
ren, fondern vielmehr zu beguͤuſtigen iſt; Go if nicht 
deſtoweniger das Bezeichnen derſelben auf obenbemelte 
Arth, auf ſtark in die Augen fallende aus der Ruudung 
deraus zu hauende Blatten vorzunehmen. Die Säg 
ſtuͤcke, und die an die Floßer abgebende Stämme hinge 
gen find an 2. bis 3. Zoll hinterwärts auf die Nundung 
anzufhlagen. Ehe alles Pol; aufgenommen⸗ angelhlagen; 
nnd in das Megifter eingetragen iſt, fell kein Stamm 
aus dem Schlag abgeführt werben. 
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11. 


— ‚de ‚Baus und Floßſlaͤmme all it 
* ieh en mal —* 8 —— 
€e ange 


ene oder adige Stämme welche bis sung 
u nicht * fichen bleiben a no 
en aber Die an dem ausgefegten jährlichen Quanto 
anusc abgehende Beh! von deu gefunden mit Dem Walde 
' Hammer beichhnet, daben aber immer feihe Stämme 
| Di weiche entweder t voltonnen ausgemachfen 


‚ oder 
einen —— Sg verſprehen. Sollte 
Jahr dir in dem Waldnuzungs⸗ Erar um ai 









ds und an 


immerhin vohne u 
Vannen. Behind finden fiih hingegen in einem 
rere abgängige Stämme, als der —— — befagt 
aber all Eichen 


em fol g eine ſtaͤrkere als die ans⸗ 
gelant- werden; bingegen find diejenige 


ebenſowohl, als di 
—**— woͤrluch au —* Stimme —* 
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der Herrſchafft zu verfauffen, oder in die beede Schläfs 
fer zum kuͤnftigen eigenen Gebrauch beysuführen, und in 
Wechnung zu bringen. Ueberhaupt iſt auch‘ vom den 
Sipfien und Afterichlägen der gefunden. Stämme nichts 
zu Brennholz aufzuſcheutern, was nur immer noch auf 
andere Weiſe zu beſſerem Nutzen gebracht werden kaun. 
Beſonders hat der Beamte darauf zu ſchen, Daß zum 
Baumefen nicht anderfi als im hoͤchſten »Diochfall die ge» 
funde fehöne junge ‚Stämme herausgenommen twerden ; 
dahero er auch zur Auswahl der Eichen weder bie bauen⸗ 
de Untertbanen, noch die Zimmerteute ‚welhe gewoͤhn⸗ 
lich. immer zuerſt ‚nach dem fchonften und gefundefien 
Stämmen verlangen, beyzuziehen — ſondern das Aus 
zeichnen dieſer Holzgattung allein mit. Zugiehung ver 
Holzwaͤrthe vorzunehmen, und erft in der Folge, wann 
die Stämme gefällt find, den Lntertbamen ‘fo viel dem 
Meeß nad) abzugeben bat, als Das: vorhandene Bauwe⸗ 
fen wirklich ohnumgänglich erfordern wind.  Diejenige 
Stüdfe, melde mirklid. sun Bauweſen in der Herr⸗ 
Schafft abgegeben werden, find nad) dem: bisher üblich ges 
weßten billigen Banpreißen noch fermerhin und-- bis auf 
weitere Verorduung nach Verhaͤltniß ihrer in den Kaufs⸗ 
Megifter ausdruͤcklich zu bemerfenden Laͤnge und Stärke 
zu fariren.: Handwerksholz hingegen ,.da ſolches beynabe 
gänzlich zum auswärtigen Commercio von den Unterthas 
nen verfauft wird, if nad) dem ſeit einigen Jahren eins 
geführten Typo hochmoͤglich dem Schuh nad zu ver⸗ 
wehrten, und in dem Verkauf⸗ Regiſter auf gleiche 
Weiße, sie die Baneichen nicht nur die Laͤnge des 
Blocks, ſondern auch: feine Stärke an berden Enden 
ausdrücklich und genau zu bemerken, damit man darans- 
erſehen möge, ob das herrſchafftliche Inteneße dDabey gen 
börig beobachtet worden, ‚und das Holz. nach den Zeit⸗ 

amfländen, und den täglich ſteigenden Werth deſſelben 

nicht zu wolfeil abgegeben worden fey. >:  . . 
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. Wann ˖es immer möglich ift, -To fetten: bie jungen 
Schläge von allem Bremn » Baus und Floßholz bis Fo- 

hann, Baptift. gereiniget fenn; die Abfüärung Des eiche⸗ 

nen Stammholzes hingegen, :foH Iängfewatbis Georgit 

Des naͤchſtfolgenden Jabra erfolgen. das Abſaͤhren biefes 
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uud anderer: Nolsgattımgen'foif Bey trockenem Wetter gu 
ſchehen, jedoch find denen Unterthanen hierzu nicht blog, 
wie bishero nur 2. Tage in der: Woche zu geflatten, fons 
dern es find thnen bey guier Witterung ganze Wochen 
oder Monathe auszuſetzen, und ſolches jedesmalen de 
bekannt zu machen. 
. . 13. .! 
J Da denen Unterthanen die wiederrufliche Erlaub⸗ 
aus zum. Ausgraben der Tannenſtumpen oder Stoe eu, 
“ tbeile worden iſt, fo hat der Beamte genau darauf zg 
feben,. daß dieſes Ausgraben idugſtens bis auf erfibemel, 
ten Termin Georgii def naͤchſtſolgenden Jahres geſchehen 
ſeyn möge; wie er dann auf folche Zeit die Schläge zu 
vißitiren, und gu unterfuhen hat, ob die £5 er auch 
wieder ordentlich zugemacht feyn; wo ſoſort diefe Gtels 
leu mit dem durch Die-Wuterthanen gefammelten Holz 
faanien. zu beſtreuen und dadurch zum baldigen Anflug 
an bringen: find. Er j ä B*E | 





7 14. 
0 Diät aber Überhaupt die jungen Schläge, fobale 
möglich: wiederum zum Anflug gebracht, und auch iy 
ſolche ſtarke Nutz⸗ und Bauhoͤlzer angezogen werden mös 
en,‘ fo find nicht nur bey dem Abtrieb alle junge Eich⸗ 
ein unverſehrt ſtehen zu laſſen, ſondern es har auch der 
Beamte bey der obenbrmerkten Beaugenfeheinigum des 
abzuereibenden Stucks in dem mit: vermiſchten Laub und 
Nadelholz beſtandenen Waldungen auf jedes Jauchert 6. 
bis 8. ſchoͤn gemachfene wohlgereinigfe NadelholStaͤm 
me zu bezeichnen, damit ſolche bey dem Abtrieb fichen 
gelaſſen werden. Bey der Auswahl diefer Staͤmme iſt 
porcuglich darauf zu ſehen, ob fie durch ihren Stand 
vor dein ‚heftigen Winden geſichert werden, . oh ſie ſich 
nicht bereits anf eine Seite neigen, und ob fie beſonders 
anf der den Winden entgegengefehten Geite: ſtarke Wur⸗ 
zeln zeigen. Neben dieſen Fichten Stämmen aber find 
auch noch von denen vorhandenen aus den Saamen aufs 
gewachſenen Buchen-Stämmien, ‚Die ſchoͤnſten und längs 
Red; beibaders ſolche, weiche in Dirfigteg -aufgemacfen 
fd, R zei einen langen: von Aeſten frey Stamm has 
en; als Laß⸗Reiſer, und -Bannreitel entinseichuen 5 


—8 


- gezogen. werben. 


1. a 
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Auf ale Wei nd m Hufen Abtrieb d 
Semppl x F Ka * * 


le ———— m verkauffen. Yo a dem Acts 
—*F nur, weniges adelholz Beach ifly und Dee 
Wald Eünftighiu zu einen, reinen 

wenigſtens 25. bie a0, St Eu ber re Ai als a ’ 
reißer un sannreitel zu beze We und a —* 
Weiße iſt in den uͤbrigen mit weniger Nadelholz bewach⸗ 
ſenen Verirken zu verfahren. 


16. 


Sebald ber Schlag gäuslich geraumt Tenn wird; 
ſo find ſammtliche Holzwege, welche nicht ten ae 
des Dolses aus den übrigen Waldungen une die 
find, ohne Fr ſtark zu ver erqraben; und «& ifb genau 
darauf zu jehen, Daß deren Teine neue gemacht, über 
widrigenfalls die Lebertretter sbne —— zur Straie 
Hierauf ih der Schlag schbeig zu 
nen, und ‚nicht bälder wieder zu erhfnen. als bie 


Halz:iu fo ad bem Bich genugfam arsasi 
Ba 











wird. Wie dann ber Beamte (amtliche 


von denen Wald⸗ Nuymgd » Etats x. u 
gr —F 
—— see boot mb Fr P} P ide 


EX Ghlen 1 net wrmerun Ferasgenanfen (por 

' A, jag fo weit wi u AR fen 
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3 at der auf Iden einein⸗ 
— der — folhen zu befichtigeng 
ind warn ſie ihn alfo befinden, dem Dich zu er ' 

En) aber die Verfügung zu machen, daB in den erfien 
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nen der inn⸗ und au 

nd andere A 
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zeraden —X m in Dre 


‚alten en durch ein 
richtiges Nachmeß “zu amt nie di ziel 
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den gerade zu — und ſodann 
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Bleichwie über ern der 
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ende Grahen zu bezeich hen "Hingegen ſoll nichts deſtowe⸗ 
riger der Genuß dis Uebermehes den gegenwäͤrtigen Be⸗ 
fern nod) ad dies. virar uder dis der Befland ı 
‚Adern übrlafien wird, verbleiben. 
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einſchafftlich mi Al N 

tden. arm mit 9 
— — Ih tner MRarf » Eau 

zustehen, dainit auch in kuͤnſtigen en 

ii bh a mi — ei — die Srin, 

zen fichtbae bleiben, und allen vorgebogen 

"werdi en möge, ., Kir PR . ” er 


Mi jeder Jaht aka di "Michzeils‘ iſt über de 
ie, — des Bi tigen ahrs ein voll 
Ihe van em Bann ba kr ne Ehlak raten 

.. ar. son. dem tem jedoch für. jeden of 

39 rüllaftege und; dasjan Lpecifce. zu ‚bemerken. 

2:9) Wie’vie an Stammhol — xichenem; als 

tannenen zu‘ Serrkbaftlichen Bäutgefen, zu Brun 
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an Floß täinnien au Fortbringung des Heriſchafft· 
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ne, obere dag» in dem Waldau — ausgeſetzte 
Ber auch was fiir Kaͤuffer u 
vorhanden (een, und, in weldjen ‚Preifen. * 


— 


on Bau und "andern Slimuen, ober au 
wveiter werden koͤnne, oͤder ob, und’ Yo: 
viel ungefähr dazu aus den Referve- Waldungen ger 
nonmmen werden muͤſſe. 
9 Db das abzutreibende Stud vid Raif und Floß⸗ 
Stangen, Laiſt und auders dergleiche n Nuttzholz ent» 

‚ halte, -und wie viel Jauchert abzutreiben nöthig 
-  fegn werden, manı nad) berausgeh auenem Stamm⸗ 
ud. Nutzholz noch. die in dem Walduukungs ; Etae 
= de fee Sumune Scheutter⸗ ; Holꝛes erhalten wer⸗ 
Eu en jolle. I .. 

. Endlich und — 
8) Wie viel Janchert in: ‚don. vorhergehenden Jehie 
J abgettiaben worden ſeyen, und wie viel ſolche an 

vi durch alle Kubrianen.. abgewworffen, auch au 
Gel 4 nah Abzug des Dolshauerlohas u. ertragen | 


‚ babe 
Diefer Bericht iſt dreyfach ausiufert nie jede 
—E—— ein. Exemplar, und mte ſelbſt 
das dritte, Welches ihme mit dem in Margme beygeſetz⸗ 
ten Befstunn zurauͤck gefandt werben wird ; bamit aber: 
diefer Bexicht am fa zuverlaͤſſiger erſtattet, und bie ho⸗ 
bau Hertſchaften nachhero nit. sun den Unterthanen. mit: 
eingelen Bitten um vinige Holz⸗ Abgaben beheiliget wer⸗ 
den mögen; fo bat der Beamte jebesmalen an dem erfien 
Sonntag na I narehel me den‘ Burgerfhaften befanne 
machen f, ale Diejenigen , welche einiges: 
Bau nr eo m ag haben, ſich auf, einen gewife 
jet Hir'jedg. Gemeinde beionderg zu det beſtimmenden Tag, 
2 | me —— und ihre Beduͤrftiß — ange⸗ 
Der Beamte hat hierauf bey beträchtlichen 
Ei —* orderungen, jur Reparation alter Gehaͤude 
dieſe Gebaͤude gi in befi Htigen; - zu 'inenen Gebaͤuden 
aber. Don, den, Handswerks⸗ Leuthen deutliche Riſſe und 
Ucherfchlä —— 'feinend Bericht beyzu⸗ 
Ill Ion; Be 6 al ber? Tale a Hr 


a Ed .— 
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durchaus ‚nicht abzugeben, was nicht in dem Holzbericht 
eingefommen,. und ‚in. folhem wirklich ratificirt ſeyn 
wird. Sollte jedoch ein belonderer dringender Umftand 
einige Holz⸗Abgab außer dem gewohnlichen Dolzbericht 
—6 en; De er ſolches ungefäumt einzuberich, 
ten. nud ſich der Herrſchafftlichen Refolution zu gewaͤrti⸗ 


20 

:..Da bisher von ‚dem abgegebenen Bauholz vieles 
heimlich verkauft worden ifi, fo hat der Beamte nicht 
nit überhaupt darauf forgfältig su invigiliren, ſondern 
noch ver Einfendung des Holzberichts in famtlihen 3 
Hrtfchafften unter Beyziehung eines Handwerks: Manus 
zu unterfuhen, ob das im vorigen Jahr abgegebene 
Bauholz auch richtig verbaut worden fen. Wie er dann 
ben dem geringfien vorhandenen Verdacht eines beganges 
nen Unterfchleifs und heimlichen Verkaufs die firengfie 
- Unterfuchung zu pflegen, und falls ſich dabey ein wuͤrkli⸗ 
ches Berfehlen ergeben ſollte, ſolches ungeſaͤumt einzube⸗ 
richten hat. | 
ee 21. Ä 


‚Sat der Beamte für den -Herrichaftlichen Gebrauch 
nicht nicht nur das Deuchel⸗Seelein im Weyer wieder in 
tikhtigen Stand berzuftellen,. fondern auch noch hinaus 
warts gegen dem Spithaler G'hau an dem Weg, mo 
der Bach aus den Mäpdern heraus kommt, ein Loch aus⸗ 
graben zu. laffen, welches etwa so. dis 60. Stuck der; 
gleichen Baunnenteuchel zur Reparation der dafelbfi bes 

ndlichen 2 Zrumnenlagen enthalten Taun. Inmaßen die 
bisherige Ihädlihe Gewohnheit, daß die gebohrte Teus 
rl im Trockenen au der Straße aufbehalten worden, 
ein fir allemal um fo mehrers abiufiellen ift, gls folches 
Gelegenheit zu manchen Entwendungen diefer Herrſchaft⸗ 

lichen Teuchel gegeben Hat. Gleichwie aber. auch die 
berden Brunnenleichungen auf den Maͤdern ſich durd 
fumpfichte Stellen: ziehen, in welchen Ellerne Teucheln 
vorzüglich. lange dauren wirden, in verfhicdenen Wab 
dungen “ auch zu dieſem Endzwed tüchtige Eiern vor. 

Anden; fo ul kuͤnftig Der Bedacht darauf zu achnen, _ 
daß ‚dergleichen flarke und gerabe Sera hierzn augemen 
Bet. werben Mogen. ie u J 
20. 
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- ten etwas vom ee  ool zu A — noch 
ſchehe. Endlich und 
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- . A% 1), nr . N 
In jedem Monat iſt ein Wald⸗Rugtag zu’ halten, 

und der Tag hierzu eim fılr allemal, allenfalls der erfie 
zu b an Fag fol der Deante 
die ihme von den Doljwärthen angezeigt wordene Ber 
Behangen ünterfuchen und abrägen. Zu welchem Ende 
hine die Dolzwärthe eirige Tage Auer anzuzeigen de 
eſchieden werden fol 


: Bey diefer Unterfuchung "hat der Beamte genau 
darauf zu ſehen, DaB bie Dolwärthe ihre Rugzettel der ' 
rdaung und der ihnen’ in ihrer Infrudion"erthellten 
orte gende führen. Wie dam der Beamte übers 
Haupt alle Obficht uͤ 


DW 


up A He uͤber die Holzwaͤrthe zu tragen‘, und 
on. Zeit zu Zeit bie: Wahdaungen ſelhſt zu. vifitiren, auch 

ie getingſte erſcheinende N Migfeit, :oder Untietids 
feit derfeiben auf das ernſilichſte su unterfüchen, und das 
von gleichbalden "bericht zu erflatten har. “&teichiwie die 
bisherige Holsbenugungen der Beamten neh der Holgs 
märthe bereits gänzlich abgeftellt warden find, mr haben 
auch ſolche Fünftighin vom Windfall, Schnee Buy , 
alten Holz oder mas es fonften für einen Til: haben 
mag , ſich nicht das mindeſte mehr zuzueignen, nicht mes 
iger weder ſelbſt, noch unter dem Mahmen eines. Drits 
guch zu geftatten, daß ſolches von den Holzw 


rihen ge⸗ 


« 
. x ° 


Sn 23 Pur Eee — 
Ä ſt aͤber ſaͤmtliche Holz⸗ und Maldgefäle eine 
—— eage und ſolche mit den er⸗ 
forderlichen Urfunden der Amtsrechnung beyzulegen, in 
welche ſodann die Geld. und Natural-Einnahm nur fums 
mariſch unter die gehoͤrigen Rubriquen einzutragen find. 
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Entworfen im Junus 1786. 
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aka gehauen m ten, fo kommen noch Fr Su. 
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+ De ale min diß Ed dom © —* 
ort: 
Das-abzutreibende Stud iſt —ãA it Birfen,. und 
—* viel wiewohl meifiens ſchwachen Sannenpoli be 
fen, und mag in ungefähr — 15. Jauchert neben dem 
utterpoi die erforderliche. Anzahl. Stammpolg wohl ab ⸗ 


Nail werden wenig werden, Hingegen 
aus, —— Leiſte — Tannen Stange. 
DIE Jahr werden verlangt. 
Ei ee Ban⸗ und ſchwache Nutz Eichen. 


gu gnödge PH ff} ‚Reparation Ki} 
3 Stid. 
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um San 2 ı Stüd, 
. RE 3— a sn Ober Baliheim. 


= Br Ndawele unter fein Haus 16. lang a ent 
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Zu Faß⸗ zum tuck. 
Zu Brennho aijen gef lagen töerben, die mn * 
dem Schlag fallende ganz ſaule und abgädgige: A - = 5 
Wobey jedoch nach einige zu Bay ugd Mugholz ’ 
Bad Stuͤcke werden — 5* ge werden 


| Summa der Eben > = 
—:. % Bau « and — Rage. 





6. Haupt » Eichen. | 
I Gl: not. 
Bine, OA Sabine, rn 
Ce ' ‚8 1 
5 an : “nr 
T ' % de. x. J 
Saͤgſtaͤmm u ’ . 28 Stud. 
Bauflännue sur . s; ‚240 — 
3lohſtaͤmme 27,80 — 
— A! 9 24 — 
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Yan Geld wurde biefür nach „Particater 

von 1788; bis 1789. nach tee —E 

Lohne erloͤßt 

— * 1662, f 6 kr. 
Ober Val heim ben aten oaobe rn 
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Staat und Inſtruction fuͤr den Vahheimiſchen er⸗ 
J ſten oder Ober⸗Hohzwart. 
adigen Herrſchafften treu und 
ers ann, —— je Sn en und 
Söaden nach u m: mögen verhi 
pat,- He tur Mit⸗ 


tagszeil auch wit 60 ee Nachts: die ihm 
auvertrahte Waldungen bey beeden Sollen durchſtrei⸗ 
hen, fie hiebey nicht bios an die. Wege hal ten, fon 
— Aber in | in. ſolchen herumſchlei ea und fo: viel mög. 


Orten machiehen, ob mi ordnungswiedriges 
barinn vorgehe, und wenn & ee Soli s. Ent 
Fa ‚oder ht en etwas Schäbliher wahre 
ſollte/ —— —* mit allen Umſtaͤnden ustiren, 


zu Hans in fein Tagbuch eintragen, und fsfort dem Ber 
amten daran bie Suche ae emachen kn — das ee 
entweder an dem gen — — ⸗Tag, oder 
wenn die Sache von Wichtigkeit: Tem — o ve Be» 
og, unterfücht und abgefiraft werden möge. :- : 
| Zu ſolchem Ende folle er wenigſtens weymal im 
der he und war Dienſtage und Samſtags bey die 
ibm vorgefetgen | Beamten fih melden, und. beiefdb 
en von allem was in den Waldungen vorgegangen, aus⸗ 
en Bericht Erfitten ‚ siemats aber ohne deſſen 
und Erlaubunß auſer dem Dinf ſich von 
Haus hinweg —* oder gar Über Nacht wegblethen. 
Drittens, folle dr daran auf eben daß Rudy der 
Unterhehnart fine N enubigtei eebadhte, und. es nice 
mals an dev gehe en Aufficht mangeln laffe. Zu wel 
un Ende er deufelben von Zeit zu Zeit auzuweiſen hat, 
in welche Waldungen er 5) vorzͤglich begeben | pl. 
ierrene/ 


von denen  Rizuingds Erand x. anr 


Hierteno, “auft die -Do /Marfen foll er genant 

un tragen), y ne fowohl ge Fr je die Auswär, 

ale much swifchen berben * loͤſſern alle Früh: 

* — fra jorgtältig don Saul ju Saul umgeben, 
an wenn er Al Abgang oder Drangel finden follte 
leihbalden dem Frame: anzeigen, dannt d 

— ‚bald möghäf in Richtigkeit gefegt werden. 


2, er aber auch daranf ſehen daß die 
PR einen en wiſchen den Er ern der Unter⸗ 
thanen und u Hiec aftlihen Waldungen nicht veran⸗ 
dert, noch erßere aum ‚So diefer Waldungen ven 


sehhen — 
ünftens, ſolle alle 
auf:d ne Weide: getrieben; — Ban 2 
4 a Junge Chu 


Ynterbeigwarts die gebannte 


wit und are affen, oder Laubfirei 


und Rı 
und ohne %ı BD 
EN Broke —X beh — a Aalen ir un 


Jergfältig verblunen, auf:das — — 


Sechstens dafür ſorgen, daß bie fhäd 
re vergraben und — nr 


‚_folle er unter Beysichung des Unter) jr 
wärts auf di je alles Sandı fi 
= Te —— item ai LE 


28. Kanne tet. En 


Ste. fen m * 88 
— auch wenn. fol re * 
Davon die Anzeige —28 — "Das. —ES 
‚wit den Wald — Fine die: 117.73 
uahmalie Abzahkumg. AL ü bee, dm. —8* —* 
Segeuwart, vornchmes din 
Neumteng. ** Abgaben in Veyſevn 
wenigfiens nicht: — ——— — 
and unter Zigehung des. Liter’ s- —E — ehen. 
Mal jeduch.Ietterer babey iht anwahnen: önnte 
—— Bellen Anweſenheit in andern = 
wire, ſo fo der oizwart demſelben —ãA 
am bei nöchfer Bufammentunfe Nachricht gel Jebe 
ſo wie berhuupt alles ae mi ihme 
A a an 
agbuch eintragen, ee. enforberiihen: ‚wm 
len Zeiten von feinen Uns « +Bewictumen: (hehe 
. a u im che ” —* 


und. 
x Pe a: — Ba Kr er 
wart und Antorigät $ Beam — ſol er 177 
feinent, Beten Bei ui fer un eniffen 

deln, ar Holz theils nach dem Herrſchafftlichen 
er m 


Eehite 


ua, far u 
weder. telbR ah durd die ‚Seinige Antheil nehmen. 


seilftene. Da ans gehen Gcorgit die 
\ san: Aterifläse,. da⸗ —X 


un 


Pe Wins ZEN, 13% 
ii % je vr ige“ 
Fe ws er — bien garen m 
— heit kon, Mi o folber. Dale 
Pr ale aba ale ee dep 
guter Wit ung — werde, mie 
dann langſiens bis rd w Igenden Jahr; 
der Schlag gänglich Aetaame: ſeyn mmg; midrigenfahs 
die Uebertretter von ihm aufgereichnet , und dein Beat: 
tin ir Mbrägunig‘ angegeige werben mäfen. 


— e 1 — — 
D) 1 Wiertel'&togsen, wisst vhueſſor dos U pr, 


x 


. I - 
'H. Actenmige Racaiike-:  -:- - 


* - wachen, daß die — welche 
N ee, a babep feiner Wa wen: | 
8* dann in ar Uchertrertungsfoß r: ahne. neben 
der Perfon die Bexbrecher zu notireg, und _dabep-.genan, 
und deutlich zu bemerken bat, in welchem Wald, 
an welchem Tag, zu welcher Tageszeit, uud unter was 
ie Umänden der: Grand begangen worden. fehe,. Dank 
der wuͤrklichen Unterſuchuug die Frevler deftg- abe 
dbeneng erden Finnen, odar wenigſtens er bet 
Ri et fein 3 ngeben ‚beit zuoerloͤßiger "auf feine yfigie 
ehmen Tan. 
Bleichwie nun der Hberhukiwait bieſem allem ge⸗ 
| aa 2 feißi nachaufommen zugeſagt, nnd hierauf 
Herrſ (haft ften beeden Sqloͤſſern eidliche 
Min geleiftet hat; Alb IN mi ihme 
-Dierzehendens für fokdy » feinen Dienft nadfl, 
| sende‘ jährliche Beſoldung in Snaden ausgefeht,' 
gwar, vor beeben Schoͤſfern Le 
aar Sch - | 





en — IR — * 
Holz, verm € wie es ber Sõ m icbt 81 
and Bellen 1 Ä bi a4 5 : Sl, 


Sodann Giter s Genuß vbn dem: Unten Shlof frene 
ea: faınt dem dabey befindlichen Garten, melde 
heed dife. ‚aber noch der dimittirte Holzwart Haßler 

ad dies vitae zum Genuß behalt. Feruer 
8. Tagwerk Magd, der zieglermeih e enannt. Rick 
Weniger wird ‚ihm Dr ate Se nden Stamm 
mieth, =*) bey. beeben Schloͤſſern inte eu der. dritte 
Theil "Allee au fein Anbringen. ange etzt enden Holz⸗ 
und Wald s Straffen noeh ingegen werben alle 
ige Poly Beynußungeny. pie fie auch Nahmen haben 
mögen, anmit ein fir allemal gänzlich abgefiellt. Ratifi-. 
cirt und ‚gegeben. irchheim. den. Dan; u und Ulm deu 
37. Jar. 1787. Fr | 
= oo. ‚Lit, D. 


— 


4ı fr . 





13) Dintel, en. a 

14) Bom Gulden werden .. Sr: Etanmieth aigeſett , 
Hol gattungen mögen beſtehen worinn fie wollen; ie am 
aꝛ dore fa Viertel befommi der Beamte als Jechner. 


von denen WEHR» Rnuma· Erb x. 1“ 
Eir.-.D. 


WBtants-und Infruction für. den Zweniheꝛ 
zweiten oder Unterholzwart. 


rl een Fa —8 aan fen w 
ewaͤrtt Nr erofe eiben en eför‘ 
haben ach feinem beſten Vermögen verhüten. 
Zweytens. Früh und fpat efenbers zur Mittags 
seit, auch bedürffenden Falls des Mahıts die ira 
traute Baldungen bey. beeden Schlöffern durchiirei 
fih hiebey nicht bios an die Wege halten, fondern vi 
au in ſolchen berumftreichen,, und fo viel möglich allee 
Orten nachſehen, ob nichts orbnumgsmidriges aan u; 
gehe, und wenn er einige Holz jendung Oder 
etwas Schaͤdliches wahrnehmen follte, ſolches de 
den mit allen Umfländen notiren, und fofort dem B 


. amten davon die Amen maden, damit_das Bergchen 


entiocher an dem gewöhnlichen Waldung Tag oder wenn 
die Sache von Wichtigkeit ver ohne erg anter| se 
nd. abgeftraft, werden möge; zu folhem Ende foll er 
toenigfiens. goeymal in der Woche, und zwar Dien⸗ 
8 td Samftags. bey dieſem ihm vorgefehten Dun 
En melden, und derfetben, —2 — an 
ungen. vorgegangen, aus en erſtatten 
—— —2— ohne Se ang und Sail 
außer dem Dienft von Daus hinwegt a oder gar 
Aber Macht hinweghleiben: ‚Damit abet... : 
Drittens bie Aufcht in fammelichen: bewr 
Gen Waldungen dergeftalten.angenrdwet werden e, 
wie_ €8° Zeit und Umftände erfordern werden: 7 
derfelbe: fi von Zeit zu Zeit hierüber mit dem Bet 
holzwart berathſchl 
tenen Anweiſung fi 


u Aeränmäige Nacht. ..: 


gen Tiegen oder am foldheerängen, nicht ungebührlich ‚ers 
DE tens. Die gebaifie Höle und Junge & la 
8. Die e Hotzer und jim, 
fol er alle, Fruͤhjahr 3 Bei ich „mit: dem Oberhof: 
wart verhängen, auf das Ihadliche Waiden oder Gras 
fer: mit’ md ohne Waffen,“ Higleichem das: Berbottene 
Eaubfleeifen und: vechen ‚genaue Obſicht tragen und diE 
Brent ohne ‚Anfehen. der Verſon zur :gehörigen Befirg; 
jung eieigen, ad ©... u 
SBSechstens daflr ſorgen, bob die ſchaͤdliche Holy 
wege vergraben und abgeftelit, auch Feine neue mehr ger | 
macht Werden, Kinn a ö RE ‘ 
>. -&ieberfdens. Soil ‘er, fleibige Auffiht haben 
damit dus . Hulzfälleg in — eſchriebenen Drömung 
hehe, von den Holzhauern nicht weitere Klafter al 
ihnen angeswiefen worden, gehauen, Fein Hol; heinger . 
ö ” "pufien enttendet,, die Stöde fo Furz als 
» infonberheit bey fatfen Stämmen nicht 
m — gemacht , ‚Feine Saamenbäumg 
gefätt, aoch Bau + und Fir + Stämme 
'; bie Schtutter wiche „de als 31/ 
m; alle >, Zol;diefe Prog J 
diefe Klaftern weder F Hoc na An ne 
überhaupt. von. deu Hol u kein Borth 
uch das Reife zehter. Zeit und in gm 


„des woplmotiren;'damat er eilotderlichen 
BR: —2 etwa in geben im Stande ſern möge: 
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fetten 1 weni 
fi Bir ns —5 — in het * 
— auf nehmen, und 
—X Heben a Pe — One —* gaͤnzlich enthalten, 


ii, bie 

gel, —— we ingleir 
er längs 

ns Hr 5 a art. ven u 


egeichnen m bi ‚feos folen. r 

suter Bun dem ‚ale de 
werde. .. Wie dann . ei des nächikiol 
genden alien. © [ ag sing geraumt feon fol, 


bie; er von ihm aufzuzeichnen, und 
dein Benmip dar en anze jrigen oc Ta 


der St Ju 
genen —— t fragen, ‚Daß; — Ar Summen pt | 


den. 


94 . II. Acteumüßitae Nocheiche 


bringen mag, wab;ber Pol -Drbnung migerlach, 
&. genaue Aufſicht zu verhindern hen in suberheit 
Sn Dat Die Unlrhunen nein Bershon Minen (ch 

en, dab die Unterthanen w ey 

Daben Feiner Waffen bedienen. Wie er —* im Ueber⸗ 
trettungsfall die Verbrecher ohıie Han der Perſon zu 
mwotiren nad dabey genau und deütlich zu bemerken dat r 
in welchem Walde, un welchem Tage, -zu welcher Ta. 
geszeit und unter was fir Untſtaͤnden der Frevel besans 


. gen worden fen, damit bey ber wuͤrklichen Unterfucyung 


die Frevler deflo ehender uͤberzengt werben: Können, ober 
wenigſtens er Der — —— deſto guverluͤe 
a auf, feine lichten nehmen Fan... : 
leichwie nun er Holzwart disſem allem getreu⸗ 

lich und fleißig nnchtufommen. „zusetant, und bierauf 
haͤmtlichen Herrſchaften ver beeden Schloͤſſer eidlich 
Pflicht geleiſtet hat; als wird 

Dreyseberivens Fir Nie eine Diehft nachfolgen⸗ 
de — Beſoldung in Gnaden Au safe, und imat 
Baur been Sehloͤſſern a 


Ko - 
ren, Boggen w = — 25 8 Biertd 
Soli, yerm tele ber Shin hehe Kir 
ge La iſch J gg ’ a 


900 
rner ‚Güter ; Sl vom ‚oben Sl ı Sag 
md Maad im, a ht weniger wie 
der gi * nn der allenden — ben beeden 
SHf ern; ingl gte ‚aller auf fein ® dringen 
| geialender Bee zugeſiche 

, Pingegen werden ale — Holzb 
— er een aben. inoͤgen ei A Pause nie 

KRatiſſert md: —— tu Kirchheim den 
En lin den 7 San: 176 Mn Sun en 
. Lit. —* 
Adtum Ober  Sülipeint den 20 ae, 


; Praefenteg,. 


Ex Paste "der. gegenwaͤr "bar Sahne 
Dei Do Dans — 


— 


— — 
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H 
je afıen F u Serfmaitens Voͤtter von Bötpeabad, 


„ Ex Parte der Pos reyherrl. von Palmi Herr 
5 — dei ‚Seriogl:. Wärtembergifchen Dafı 8 Yutens. 


——— die ſchon ſeit mehreren Woher fuͤrge⸗ 
Se ‚neben Unterfuhung der allhieſig Derricafft ir 
| Maldungen zu Ende. gebracht worden,. und mn 
* u Behig ſeyu von den me Diefem Gefchäfe. 
erwaͤhlt Au), ichen Commilfariis Die zu Confer- 
vation ler Waldungen erforderL Einrichtung gemacht 
werde; fo murden auf, den Hentigen Tag tliche 
Unterthanen dieſer Herrſchaft vorbeicheiden, und ihnen 
von ermelten eriogichen Commiſſarũ⸗ ‚10 Igende Propo- 


Gtion 
vorgenommenen: Unterfochun 

| der „ee ——— en Waldungen gejrigt, ung 
sicht nur in dem ‚größten Theil der fchon ‚von nern. 
ahren abgetriebenen Höher fehn viele Üde Vlatten ſich 
befinden, daß der Anflug, ehe folcher dem Vieh ent 
wachſen gene en, öfters abgebifien worden fcy, baf alle 


ho — g Kl zu Grunde gerichtet. werben, Sondern 
ß auch in den Jünger eh vor 2. 4. und 5. Jahren 
— * ee, Dee Ü —7— ee 
er 
0 ——— | in 


dal en. fe * und —* bei in  medio liegenden allere. 


dem Die — nicht a, werden, bis e a ent , | 


absutre! benben fägen, besbathtet werden. 
—F nicht die Waldungen zum Rachcheu des * 
vdaoͤchſten Lehenherrens und der hohen Herrichaften ſowol 

* zum unerfetzlichen Ben. der ‚Untertbanen, amd 
der Rachkommenſchaft u 


di d t befindliche. 
See — 


wer über ne die — Balbnale at en gewohnt 
Deerben auch dur) das An bauen fo vie 
Me Baias Forſt⸗Archin/ VI Wand. ig 


i 





— — ——— 
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I . 
" di a wel in_bi 
1 San a — gem 7 7 Sale a Br m kl 
. en ae Mn jedes ein Praemium von 3 Biertel 
; ı Si — ohne —V en nm che 
! —* —8 oder auf cin Tagweri trodene Diär 


1 de, wel — — n a werde, das Heu: Selb 
' Li * en werde 

Sold im den bereits hierm 
1 au San al fen Wa a Jaupert iu Ans 


Monnng dieles erfrauts — ewieſen, eis 
im Meinhäußle —— welcher 5— erſorderli⸗ 
. Shen Bädern zu Winter » guter verfehen ſevn — 
—* iu gleichem nbau a un n di 
a Ider ſowol gegenwärtig von dem 
bis 1793. von allem Deugeld gänzlich fen 
‚ werben follen,. jedoch unter ber be en Dedings 
Be daß. dieje Felder bloß zu Anpflanzung Biefes Zub 
! gerkauts angewendet werden, und die Kleinhäußler, ’ 
! Bald der Kiee wirklich ermachfen fepe, mithin ihnen das 
‚ nöthige Sommer. Futter gewaͤhren werde, ihre Bile 
"ice mehr in die Waldungen auf die Waide treiben 


35 Daß den Unterffandn ehnn ein Centuet Kles⸗ 
Saar Pr a ang 
Dat ausbra! 
Schach weihe In den Jungen Setläsen shne Nachthed 


$ 46. U. Asenmäßie Vacht icht 


ker Rlein-Säufler ſehr vermehrt worden feyen, und bar 
pero“ den Unterfhanen diefe undermeidentlihe Bannung 


der jungen es! ge, befonbers bey. trocenen Jahrgän> 


en enwfihdtich fallen wolle: So haben fie die beyden 

ct Commiflarüi . noen fi gedacht, mie auf ber 
einen Seite die Waldungen für dem Berderben bewahrt, 
auf der andern Seite aber die” Dem Untere thanen ſo Kr 
thig and“ närlädhe Biehe‘s Zucht beſtmoͤglich unterſtuͤ he 


n moͤchte. Sie haben zu Erreichung biefer Bee 


derley —68 fein beffer Mittel I gehen ,als wenn! 
der. Undau der Futter⸗Kraͤuter infonderheit des Klee in: 
der —— gemein Kar y. und Dadurch. die Uns 

mörbek, einen Theil ;“ 


ed Hd dahero von ihnen: den - Herren Commih-: 
ris der — —— lammtlichen hohen Herr⸗ 
, dag ſowohl denen Soͤld⸗ 
nern, als Denen — Einige vorhandene holzloſe 
Waldpläke zu Diefem lee⸗Bau ausgetheilt, und die Bau⸗ 

ren, weiche mit hinlaͤnglichen Feld verſehen, auf andere 
| Weiße darzu erniuntert werden möchten. Radibem oder 
ihre aloe * auf die gänjliche- Abſtellung der Waid 
in fothen Hoͤlzern, welche dem Vieh genugfaın entwach⸗ 
och auch auf irgend einigen’ Zwang gerichtet ſeye/ 
I bein fe vor allen Dingen —5 ichen Unterthanen 
den —& Tag für ſich am von nn 

* — Bde fh gu * hr N Ä 

und ganze Va ⸗Bau fo nuͤtzliche — an Br 
em en wuͤrden, warn ihnen hierbey von gnädigen 
a Sand —A e, als bey welchen 

ara —— Gm Dad anzuttagen ge 

fonnen feven. 


3) De: 
j x: ve: .% . ” 


.- am 
pi ' " ” . “r 
n . . w Ju. D 
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3.60 dem Sauren en meiden in dem naͤchſten 

—* di re in der Bra mit Klee 

' en werde, jedes ein Praemium von 2 Viertel 
geben, auch jedem derſelben entweder ein 

—5 — iefen "sbne Auflegung eines weitern Heugelds 

veym semadt; oder auf cin Tagwerk trockene Maͤ 
der; welche er mit Klee ‚anfden n werde, das Deus Selb 

az 2 uarhgelafien werde 
aß jede - Sölduet von den bereite bier. 
seefehenen Holslofen Balbplägen ı/a Jaucpert zu Ans. 
pflanzung Hub efed Futterkrauts leibfaͤllg augewiefen, eis 
den —— ußler aingesen, welcher mis den erfprderlis 
Ädern zu Winter s Futter verfehen ſeyn werde 
—— zu gleichem Anbau abge und x”, 

Keiver fi ſowol gegenwärtig von, dem Beſtandgeld, 

* Di 1793. bon a allem Heugeld gänzlich Frey gelaffen 
werden ſollen, jedoch unter der. ausdruͤcklichen Beding⸗ 
niß, daß. dieje Selder bloß zu Anpflanzung dieſes Zub 

terkrauts auts angewendet werben, und Die Kleinh — — fe 
Hal der Klee wuͤrklich ermacfen ſeye, mithin ihnen das 

nöthige Sommer. Sutter gewähren werde, ihre Kuͤhe 
a mehr in die Waldungen auf Die Waide treiben 


ns Daß den Unterthanen 'eiion ein Centner Kiew 
Saamen unentgeltlich angefchafft werden möchte. 
4) Daß denſelben zu ihrem Haushrauch „dieenige 
wchde weiche in den jungen Schlägen sahne 
ausgegraben. werden Tönnen, ——— — En 
werden möchten, wann ſolche dargegen ſich verbindlich 
‚ machen Werden, die eher lorgfältig (wieder aussuehnene 
und zur Beſaanumg der ern Blatten, Fichten⸗3 
etwa jeber ein ı Vierte u fammien, and ‚Die Ä 
Herren Beamte —*8 "Raben denfelben’ 1 
ter .ya erkennen gegeben wurde, Da man ad Seifen der 
abgeorbneten Ba, s Unter: nhungs s Conmillion an der 
Serrihaftlihen gnaͤdigen —— feines, Weg, bins 
gegen aber ‘auch daran nicht zweifle, dag fie die Unter⸗ 
tbanen biefe ihnen iuficfenne © Gnade mit, unterthänigem 
anf gegen ihre guäbige 'Ktterichafsehi erkennen, nuru⸗ 
hen Bien, em, mpian Verhoffen einige unter 
sven ſich finden ſollt Gehör N gehen 2 fondera viel⸗ 
br von ihren —* ysriudeien Klagen abſie⸗ 


148. I Actenmaͤßia⸗ —— —0 
hen, 7 dadur auch ig —V—— nr . | 
nerven Unterfnisung ihrer File die — 

ei bergen guädigen Perle 


rungzuſtandes wabrdaſt 
wuͤrdig machen wer 
Hierauf haben, - gleichbald ie Di 


I wohnet von Ober Vau degn erklaͤr, "daß, fie niet ni 


DC 2* 


unterthaͤnigem mt erfenmen ; und. fi Kr Pd 


N 


8 * allen ME was n "ent in au 8* nen 7 


| unter⸗ Bath. 2 on | 
Auf Yüfpreen Icceh. Gebet, ln 
Jacob Dapler. u, re 

| umnut— vabbemn | | 
"Jacob Stetter ac. .. — 


Weilen auch) ‚einige ‚dir Ober⸗ Baifeimfgen 


Sdoͤldnern für fich vorträglicher fänden, wann ſe Erlaubs, 


niß erhielten auf ihren einfathen Mädern nach Maaßgab 
der denen Bauren zugeſtandenen Freyheit 1/2 Tagwerk 


Platz ohmaden zu darffen, inter jedo mit der Bedin⸗ 


gung, ſ Tagwerk Klee quf andern Guͤtern au u 
jen, es erkluͤrten ſoiche im Fall ihnen dieſes A 


würde, Die Yung eines. Waldplaies san, air 
ſchlagen. 


12. 


Daten gr + Yahı-eotz Reh. " 


ZJacob Hand. 
in Unter / Boizbein Fa 
A ae ac: © 
RN ae Int Conti 


[ze 
m... ’ “ « 
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N ”"Contihuatun) eodem‘ Machmittags. 
Nachfolgende OberBalheimerKleinbaͤufler er: 
ER ‚jenen diefen Nachmittag für. der Commilion, und et 
gi xten, dag fe insmilden den Ihuen en pomadıen Vortrag 
- IR Ueberlegung gezogen haben, Die. ihnen ange 
bottene Bortheile mit —— Dank annehmen 
wolen, und alſo hoffen, gnaͤdige Herrſchaften werden 
dieſe Vorſchlaͤge gnaͤdig genehmigen, und dadurch Ihnen 
als gehorſamen Unterthanen jur. Verbeflerung ihrer 
Nahrung guädig bchuͤttuich ſeyn.“ 


Matheis Weger c. 
oo. DEF 
Actom Ober / Balheim den 31. Mäy 1786. 
min Bacbemeits en) x von un ‚Balıbeen er⸗ 
| e zur la 


und. a Ihren * ‚erfenhen * — gr ie A een, be 
er ur 


ofnung aemad) 
Km Ihnen. serfchi 

7% 2 fheile in u hrerer Da 
Deinen. % ber - ihrer 


A aueh, 
Brhs Ka Be nen ef ihre Baht 


5 Nbrigens "ur anf did Hohe Gnade der en 
werden atges 


Herrſchaften aus, ob und was ſolche —— 
dephen —— Borifeh ſtehendes DEAEUEN.. 


Ir en. 


hann — Mosbrucker 
Se un Ja t 
u pe rk Prien Ib Stetter * he. Pa 


Kurz 


—R 


& Br E J Ru sam —*X J 
FH En i N] 
FH 


IK ss, Na H: Ju 1 
A a, — 


—— — — 1 0 1 
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h 6. Wer über die Marken, Graben, ober OHaͤger etwat 
. ee hauet, es ſey hernach Hecken oder auderes 
tes Hal, ingleicheü —X an feiner Graͤnze 
— — vorſetzlich beſchaͤdiget, damit ſolcher 
abſtehen möge, fell um is fl. geſteaſi werden. 


T8. Il; : a | ' 
en Song der jungen She mb arten 
—*8— ©: hier 3 


8. 1, ſiemand I ſein Bieh in einen in beßamıten 

Schlag trei ei Straf ı fl. von von jedem Std; 

ſo oft er betretten wird. 

K. 2: Wird. die ganze Heide davein. gettieben, ſo bezahlt 

en Die, Gemeinde welcher Die Heerde suftändigifi, in de 

dem Uebertrettungsfatt 1% fl. fie darf ſich aber. Die 
Straf halber an den Hirten, oder waunn ſolcher Fein 
Vermögen befigt, an die Eigenthämer des Biches 
halten und von diefen Heu Erfah verlangen. -« 


2. 3. Ein Hirt welcher das weytemahl in einem ae 
‚ten Schlag mit der Heerde manden wird, fol mit 
Zuchthaus⸗ ober anderer Leibes: Strafe belegt, und 


 mermals mehr in ber Hertſchaft zum Hirten angeuom⸗ 
. men werden. 


| $ 4. Ieder Hirt fo bey Antritt ſeines Dienſts von dem 


Stabsbeamten auf diefe Holsorbmung beaybigt und 
ohne Diefe Verpflichtung, ihme ni he € atfet toerbens 
" feine Heerde in den Wald zu freiben. "Diefenige’Gb 
weinde welche dieſem awie ihre © Heerde ein 
beaydigten Hirten unfersgi ebt, folchen in Be 
J —— treiben laͤßt bezahlt 16 fi. Strafe; hi 
gegen ſo die Beaydigung von dem Stabsbeamten 
ohnentgeldlich vorgenommen werden. 
6 5. Gaißen Schaafe follen Ti in die Waldungen ges 
trieben werben, ben . von jeder Gaiß 
F— 8 * gerier von einem © af in jedem Ueber⸗ 
rettungsfall. 
6. Bann ein junger Wald dem Bich genn am eunt⸗ 


u, iſt, aan fd Sencinb Boiler 
Beh I ag als dee. Ober u unfer 
holzwart⸗ 


Br mohnet von Oher⸗Balzhefm 
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hen, nd F ) dadur aug in anderen Stacken dr ber Pu 
neren Unterffigung ihrer ür die Befördelung ihren M 
rungsuflandes wahrhaft. Seoraren -guädigen Herr —* 
wuͤrdig machen werden. 
Hierauf haben ſich — nach Ilapnbg, gu 

Art, — a *— 
von gnaͤdig hohen Hertſchaften zugeſtanblue Gaade mi 


unterthaͤnigem Dauk erkennen, und. fich gern all —28— 


ge gefallen laſſen, was Pachbiefeiße au une ahnen Bier 


gemachte, Propofitionen entſchl ieſſen 

wuͤnſchten diejenige, welchen die int — and ger 
theilt- werden {offen , daß Ihnen. frey frey ſtehen möhhfey fol: 
de nach ihrem Gefallen alfo auch als’ — zu des 
außen, mit Der Verbindyng betöigen A f andern Ma 


| dern ober: en fo viel —32 — lee an tun, * ih⸗ 


x 


nen zugemeſſen gorden u nach —5 — er. Frühe 
jahr auch dep Benugung dis Ohindmi der vom Tagwerf, 
nur das einfache Heugeld init 1 N. bezogen werde, “ 


— = 07, 


Unter Balzheim. 


Auf Yfprehen Je Stebers. PEN 
cob baßler ic... Er 


Unter. ⸗ Datei. J un! 9F 


Zeꝛob Stier. ı I. | a 


Meilen’ aud Perg ‚dir Ober⸗ ⸗ beten 


u PN: für ich voreräglicher fänden, wann te. Erlaubs, 
np erhielten auf ihren einfathen Mäbern 104 —8 


der denen Bauren zugeſtandenen Freyheit Fa 


‚Pag obmaden zu darffen; inmer jedo mit der Bedin⸗ 


gung: 6 Zagwerk lee 0uf andern Gütern ans fan 
gen, ſo erklärten ſoiche uun Fall ihnen dieſes zuge 
—* Annchumna e emes Rabdblcze⸗ sind, aim 


1. 


woethen Brit. + Joh. Bent Georg Bm. 
Jacob Deinzel 

J = nee Baispem, a 

en 2 Ber Baut wi; 

EIER 0 rt rd .J —R Conti 


ei. ‚ N du 


— 
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”" Contihuatund eodein Nachmittags. 
Nachfolgende „Dber,» Balsheimer :Kleinhänfler er⸗ 
lei enen diefen Nachmittag Für. der Commilion, uad er⸗ 
arten, dag fie inzu wilden den ihnen gemachten Vortrag 
"Ueberlegung gezogen haben, Daß fie die ihnen auge 
bottene Bortheile mit unterthänigen 2 Dauf annehmen 
wolen, und alfo hoffen, gnädige Herrſchaften werben 
dieſe Vorſchlaͤge gnaͤdig genehmigen, und dadurch Ihnen 
als gehorſamen Unterthanen zur Verbeſſerung ihrer 

Nahrung gnaͤdis Bea ſera. 


Lt F. 
or 2 En ae Un tes & BE j 
Actum Ober⸗Bal;zheim den 31. Maͤy 1786. 
emeldte Innwohner von Unter »-Balıbein er⸗ 
Ahienen Rachen bey J zur eos ba —X 


ahier befindliyen beeden Herrſchaffilichen Commiſſariis, 
and gaben ihren A erfenhen wie ſie wünf ten. daß 


moi bep ihren ‚gud errihäften für — 


en / daß ‘fürn zu —E Scheuterh 
& RR ben aut A Hexrſchaftlichen Baldın 
— € den 9 — eine. fleine jaͤhrliche 
Fk e gemadt mw indem ſie 7 det aus⸗ 
Jeſetzten m : —R eg — in 
bin aus; F chen nicht im S ſeyen. 
dabey, daß fie Ten Recht Haben folches zu. 35 
A * fie Mk Au als — bloße. Guad⸗ ah * 
nig Di: en nung. —— —5 
die Hohe A Ih Ihnen. gerf 7 — ‚legt, 
ar gemachte 1ikheile zu — —— 
arg ig "ihres. Nahrungsufläudes, . befon ders gar AH 
iehzucht gr 8, werde 23 la allen: ſo 
an fie fi 8 erde ihnen au ihre Baia 
Bitte nicht ut gn ir genlommen werdes. ie, ferien 
e übrigens bo" anf die Hohe‘ Gnade der guädigen 
errſchaften aus, ob und mas ſolche ihnen werden ange 
— laſſen. —— Beinen... 


Yı ı 8. 


|; Jar ‚Cie 
| um Ja —5— —* PR 
FRE Jen Tee BEN! „ 


Kurz 


. 
F — — 6 — — 
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Sur ieri einen einige. 
bal; * if Hal has Leni Pr vr, el 
ten auch ebenfalls, daß fie Die Bemäbrung ihrer Bitte 
bioß der Gnade ihrer Hoher — auheim fiel 
len, und wohl eillen, dab fie ‚Fein * Dad baben ee 
Holz Aögobe zu verl langen. 

acob Deine. . seriyoon 

artin Mosbruder x - 


Lit. G. 
Balıheimifche Do: 4 Ordnung. 


‚Ti. 1 
Bon Erhaltung ber Marten. und GSraͤgen. 


$ 1 Welcher in den rn wahrnimmt, daß eine Mars 
e'ober- Lauche 15) umgefallen | ausgehoben, verrudt 
I verderbt- ‚worden, oder gar. Bimweg gefommen, de 
folle: fülched in den nächiten 8 Tagen. dem ‚Bogtanit 
„erieioenr bey 4 +f. Stra 
* 3. Welcher dergleichen zarten freventlicher,, un) 
TE muthwilliger Weiſe verberbt, perruct, darnieder 
sb oder abhaut, der ſo — icht nur. die Koſten be⸗ 
welche Auf die: Erne ride" Berfelben el 
“hate en auch nach gJudenden Umſtaͤnden as Le 


% % Be eine arte verzunt ber fol ı Eu "Sr | 


j eder — off an fe en "anpermarkten G 
* * wel be an na ee ZBalbing cn, 6% 
ee werdeh, : einen Srad 
* ve a, die Erde he Bass Mu Sut) etwa und R 
| aa 


iefe h ne ‚Crlau Mi auet, erlege in je 
. dem —— al af —* Bent “ | ie 





[73 zauche iR ein bene eh * —— nuenilen auch 
unsezei Lichner Pfablvder die Stelle tiaes Dart» 


eins ‚She 7) neben den Stein geſchlagen wird. 
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6. Mer Aber bie Marken, Grahep, vder Odger.utat 
— Be Bar Sk er lie una 
:: Bebndcn Sau 6 
” abliehen möge, fo} un-16 fl. geiiraft werden: 





* . 
Von Schenung der jungen, Ghaͤue und anderer 
En J © he. DR Br 


E 1 Kia IB in hen Ing beßamten 

Schlag en Straf 1’. von jedem Std; 

* —8 Dee Insein gettieben fe bejahlt 

he 26 . \ 

2.0 Die Gemeinde weiber De Deerde WTHRNGÄR, ae 
dem Uebertrertungsfatl 15 fl. ie darf fi) aber. bieler 
Straf halber an den Hirten, oder wann fotcher Fein 
Vermögen befigt, an:bie: Eigenthämer des Biches 
halten und von biefen deu Erfag verlangen. 

% 3 Ein, EN muelher bag Äneptemaßt in Sur — 
‚ten mit de e manden to el 
Zuchthaus oder anderer Beben Strafe belegt, und 


 Mernals mehr in ber Herrſchaf zum Hirten angerlome 
. men werden. a 


s. 


& "Sin &6 a on en Waldunge 
BE m Schaafe follen aicht in die ungen ges 
5 eeieben werden bey &h e_1 fl. von Icder Surf 
und. 8 Y Sreuier vor einem Schaaf in jedem Hebers 

- ungsfall. 

d. 6. Wann ein junger Wald dem Vieh gen fam_ents 
waghſen ift, fo follen fi die Gemeinde» orſteher 
— an ka 
bo ter Zugiehung de 227° I 
x 4 bolzwarts 


1352. . U. Aetenwaͤßiae Nachricht 


a Ya m Id beaugen en, er 
. Selen de A daf ern Schaden mehr 
bringen Fänne, * en WE) ſollen 
[oda die Hebrden in’ben 3 ei jahren nicht vor 
ohannis — darein getriel en Beben, in dene 
erfien- Jahr aber bie Bahr allein den Perdew’äbers 
FR Side m cebauntin Bald Gras topft 
je 7 Welcher in einem Li 
— 2. Site; Ancient mi nei 
oder fer regt er 
& 9 Ausgraben oder EU der —& in Jun 
P —— ln a ‚befraft werden X): 
Alles Baub: » und Moosreden in jungen ——* 
— Shäuen fol dep 4. fl Strae —58 
Ya ‚pingegen ein Wald gänsglich erwachſen/ 
2 haben, die. u Borfteher ſich bey den Beanıs 
’ im u — diefe unter Zuiehnng ber — 
nſchein einzunehmen ; —— wenn fein 
* — —* das Rechen zu erlauben, days 
abe die: geröhn ae a & — ee ci 
28 ‚en. er aufer dieſen n in bem-ei e⸗ 
N. dh aud oder Moos —S um 28. ger 


ten Walde Eaub) di 
8 En 3 I Sn Kar Fi 






bannten Wälder: 
j Elan Ti fein Laub gefreif Denen, ie y 


& "um Süeflien oder au ei 

Ri £ Oolgwege mu 4 oder ſich fe dt 

u MEN, "pebient, ji 2 86 — * 

23, Welcher ohne Srloubni tumpen ober. Hafner, 
Erde grabt, fol mit_a fi.. Strafe, belegt erden, 
ler m ie laubnig tuRmpen» ober, Dafnew Erbe 

Löcher aber nicht ordentlich wieder zufliiy, 
Ei dh 1 f. Strafe und bis Löcher plen uf Teine 
1... Roßen ausgeebnet werden. - - , a 


BE 





© 6) 94 Brate Raben 6 bes unbe geiblumen Soc ih 
ee aarbei Zeigen 
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6. — D 
u ae 
Is al erdri 
* mi a ſollen mit geoppeler mat be 


mu. 
, Bm m Sehfälen, machen, [71 md: 


— Auen ZOAR Davon veruehr⸗ mr 
a jan Mm Sennpe ehe 
! igte ige after, ei (3 uer 
2 nd fl dem ohfegen Hei balten bey Straf, Du ‘ 


9 
. 17 A Bunte au we era vu onrege 


255 © IL Actenmaͤßige Sachrtihe 


&; 5. Kein Klaftel fol breiter als 6 Ulmer Eqhnh fo 
‚ „and mehr als eine Scheutter Ucberlage. haben, 
“her 6. Schub 3. Zolf in der Höhe alten. *33 
BE Boljfeger a darwiber handelt vdet ſchwache Klafters. 
tuͤtzen (Soͤcke) nimmt, welche ſich biegen, oder 
welcher Shuurter in die uk ettt, melde laͤn⸗ 
er als F rn And oil für jede fehlerhafte 
after ir Igey- und feines Yınts ent 
ſetzt werben. 
| % 10. Ein Pr er rin von dem Stabsamsauf die⸗ 
5 fe. Autikel leiblich bdeerdigt werden.“ 


‚ıı. Weder Hutnacher nod; Holzſetzer follen einige 


Er fing, Kengel #8) oder Anderes Trummes Hol; dhne 
ia mit: 1% nad) Haus. ‚nehmen ' bey Straf 
er 


. r Geier feine chuldi Anjahl Wellen nicht Bi 
. den iſten König — hat, ber ſoll in (lem 
. Kahr fein Reiſach erhalten. - 
8. 12. el Stangen: bder aideres ‚Mlädige Holz in 
baut (oe r fl. Stenf erlegen. 
taͤmm mit der Rinde und dem 





he einen 
— —— Abk „Nund nicht bie Ende dei 


en welhält und Bas bholi aufgemache 

Mc - d iefe: Re ae Abholz in Abweſenheit 
‚We 

2 * Holzwarts abſuhtt, fl am 4 fl. geſtraft wer⸗ 


8. * el einige von on u efähtes ‚Sol; atıd bee 


ald abführt, che fo — angeſchla 
"gab mit dem ee ae eichnet, mithin Im 
wuͤrklich angemiefen iſt, det * am io fl. oder 


Aindenden Umſtaͤnden nach noch Härter als ein Dieb am 
Leib und Guth geftraft werden. 
6. 17: Welcher fein Ihm angetwiefenes Sol; bey Nacht aus 
dem Wald MA ‚ der foR 10 fl. Straf erlegen, 
% 53 ao Fahr ſoll von den Vogt⸗Aemtern zur Hole 
Abfuhr aus den Schlägen eine gewiſſe der Witterung 
- mb den uͤbrigen Unfiänden semähe Zeit beſum 


Min 





| 11) 6% Din: {0 vornen —ã8V dem Plug ven 


7 


rt 





von denen Wa + Muzungd » Etats x. 155 


and ben Srmeinden bekannt gemacht werben. 


—A außer dieſer Zeit kr ere Amtliche 


a einige ee ah fen oder Heben oder 
Wu einem andern © Gebrauch bauen, bey Strafe = f. 


Ta. IV, 
Vom Bau » und Handwerks⸗ Sp. 
fondere Erlaubuiß 
"Bald —— auch folen Sean! mic 
— nicht hg a un nen aus⸗ 
kan beitet — wann aber sorkonb 


mend ans Umfländen vor dem er) w 
u den wird N ke foßen bie 


Späne 
em Bau s 177 De lei 3 
ſih a ——— —* 


der 
a tamncer Mirsies 


Le —— — a einige 


/ 


— 


1u56. N. aclenmatige Nechticht ⸗ 


nen, ſollen nicht zu Brenaboiß yehanen, noch außer 
© den Derrfcaft verfauft werben. —— nfer 


—— Tu. V. 
BVom wilden Obs, Aeckerich und. dergleichen. 


8. 3. Das wilde Obs ſoll fo lang bis es eröffnet wird, 
- niemand brechen, und ſammlen bey Strafe a fl. 
8. 2. Es fol auch das wilde Obs nad) der Eröffnung als 
lein gebrochen. oder geſchuͤttelt, nicht aber ab dem 
. 3 Bäumen geichlagen werden, bey gleicher Strafe. . 
8: 3: Riemund fol das geſammelte wilde Obs auf Wr 
2, gen, Karren: oder Roſſen a hr fondern jede 
— jung vber alt ſoll allein fo viel ſammeln, mas 
x... fie auf xinmal heimtragen Fan, ben Straf ı fl. 
8:4; Ohne Perefchafftliche Erlaubniß foll Niemand Eis 
 ı cheln oder Bacheln Fauben, bey Straf ı fl. und 
Verluſt des Sacks famt den Eiiheln.. " — 

&. 5. .Jeder Unterthan welcher Eicheln Fanben wit { fol 
ſich auf einen gewiffen von dem Staͤbsant anzuber 
u menden Tag; bey dem Beamten melden, nnd Fo 
Ddas Klaub⸗ Regiſter eintragen laffen,: ſofort einen von 
beeden Beamten unterichriebenen. Klaub⸗Schein für 
go Kr. Wien und diefen Schein gu feiner Legifimation 
7. mit ſich in: den Wald nehmen. Wer ohne diefen 


. 3" Schein über Idem. Klauben angetroffen wird, foll um 


-. 2 fl. gefiraft werden, mann er gleich die Bezahlı 
x: bakte geleiftet hat. Ben gleicher Se e und Ch 
ſcation der Eicheln and dee Gacks, follen nicht 2 
oder mehrere Perfonen auf einen einigen Schein Hau 
ben, fondern jeder fol feinen eigenen Schein haben. 
6. 6. Junge unmindige Kinder, welche ohne Schein über 
‚= ;hbem Klauben angetroffen werden, follen in der Schar . 
Le öffentlich mit der Ruthe beſtraff werden: die &fs 
tern aber welche folche erweißlich zum verbottenen 
‚Klauben angewieſen, oder. die geklaubte Eicheln von 
ihnen angenommen haben, follen ı fl. Strafe erle⸗ 
tn ee Sir 
& 7. Ieder Beamte darf in den. feiner Auſſtcht anver⸗ 
“. . eränten Waldungen 3. Perſonen für Fon Klauben 


sur qufiichken,. and jedem Lolzwartaſt ine ſolche Perjon 


TR erlaubt; 


ed 
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, nbt; Aber alle di nen find nie 
” — ae ke waf weichen ausdrüdkich bes 
merkt il, für wen fie Mauben, . 
3. 8. Waun gnädige Herrihaften für ihren eigenen Ge⸗ 
brauch Eicheln oder Bucheln Nauben Saffen wollen: 
fol entweder jedem Klaubenden welcher einen Zettu 
‚ ahält, nad Berbälmiß des Ertrags-.die-Lisfern: 
von 1/2 oder 1. ganzen ‚Viertel anbedingt, oder c& 
ſollen hefondere mit —* SZettulu verfehene Perf 
: un dazu de fir ei A gefiel een 
+ 9. Die Eicheln follen nicht g ’ en, ger 
% — ‚eher gebrocheng werden / ſoudern die ben 
. in follen fh mit dem was ablält, beguulgen, bey 
2 


. Stra 
$. ‚10. Bon * Beamten ſolen gewiße Taͤge in der Wo⸗ 
He um Klauben beftimmt werden; wer außer dieſen 
«  Zagen:Elanbend augetroffen wird, foll-s fl. Gtrafere 
» Legen, ‚und die Eieln famt dem Sad verlieren. 
-  Dhne. Erfaubnig von peldiner Herrfchafft darfen Feie 
ne Schweine in das Aeckerich ‚getrieben werden. - 
8.22. Niemand fol Schweine in das Hederich um Lohn 
- annehmen, noch bie eingefchlagene Schweine daraus 
verkauffen, er Iabe Sal: dem, Bitabsang die Anzeige 
‚bey at 39 8. - 
ih » und Wald + Straffen ſollen innere 
Mode baar. bezahlt und- die rare. 
elängniß ober Angriff ihred Mobiliar» Were 
ju angehalten merben. . Bu 


str Bbeibung de Men ui a 
betr Snap Allen 0 






u ST hen at 





* V. ee Ä 





8. Derjeniae weicher ah —— Kai oder San 
| x haut ober Wieden fehneidet, fol en mei gfl. * 
beiahlen; ;, ſchneidet er aber Bodenſtaͤmme zu Wieden, 
Veſenreiß fo erlegt er dieſe Strafe für ieben“ 


m, 
6. 9. In erwachſenen Waldungen fol jährti das Beſen⸗ 
rxeciß⸗Schneiden unter Aufficht der Holzwaͤrte angewie⸗ 
. fen, und an beſondern von der Beamten Aefann. m ma⸗ 
chenden Tagen den Unterthanen geſtattet ſeyn. Ber, 
über in. bier en Waldungen in Abweſenheit des Holz 
ah de en Reiß fchneidet, ber ſoll mit o iger 
afe von 3’fl: belegt werden. 
6. 10. Bil Dee außer ‚der derrſchaft verkauft fol. 
raf erle ; 
wi, —— ohne Erianbu Enden 1.276 fo 3 fl. 
raff erlegen, 
% 12. Welcher in der Erik: feine Garben niit Wicben 
bindet, oll um a fl. geftraft werden. 
% 13. Welcher einen rd Be — — ie in 


den Waldungen 
E14: Das —A a * I” — — 
Tor —ãanù,i— kent Ten Fer in * 
.ten Waldun And⸗ 
I 5 ke Pe Hr je er da8 Dal 
icht beimiß tey. tanken 8 To viel.ne a 
tragen können, außer Def Sg en. Holk 
aidet der ſol * % Pe id a Iher 
im van hen n Laie 4 DE Ba e WM 9 





19) Du Denk Heseting Hit Die Wels vornen ab 7 on 
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nn t I; aufleſen und fchaiben, fon. 
in —38— * pa oder fihneidender Werfiiuge 
” behlenen,. der bon Klaſtern und anderm Scheutters 
»  Bols, von Affterfchlägen, aufgemachtem oder unauf⸗ 
gemachtem I Reiſach etwas nehmen wird, fol mit a fi. 
oder nad) —5 it des Verhrechens, und wann er 
de Seal ud zu bezahlen unvermoͤgend if, mit. Gefaͤng⸗ 
niß be 
g. 15 Bey nA Do ⸗Entwendungen muß neben. Der 
x Srale auch: dev wahre Wehrt des Holzes, wie bob. 
des von Fremden bezahlt. worden wäre, augeſett, 
. und * allen Abbaus bezahlt werden. 0; 


Tu. VI. N 
Gr noch augen anbern Geboten und Verboten, 


& B © of ſich fein ® irte oder RX 
Fi "ara * — eur Seuer (en * 


ober an deie 1 
.n a teicht Beine 5 u ei, * 
:. Wedatan Kr dem. ein 


%% 
als bis ie Feine —— wahrnehmen, PR "ale I, 


u ld Bene armen. ik an und in den Hoͤ 
ea und 2 — — nen Dep ned ——n— 
3 * Erſatz aller verurſache 






— 





Stre vH Erfparung 
J zu be ja I —* De 


&te Iegt werden. dab. 
ae len Gira fie De —2 


I. Bctenmäfige Bde 


u an den Meifibietenden gu verfau Straf 
. für Jeden der. fich hiervon erlaubt wu eile eiwes 
an * en wird. 
I nr Ti vVIII. 
8. Die Gemeinds Waldungen ſollen auf eben die Art, 
Herr ſonftne ach geſc werden, bey der in Dies 
fer Ordnung beflimmten 
& 3 Ye one Bogtamtliche "eu darf. kein. Gemeinde 
Wald abgetrieben werde 
6. 3. Die Schläge in diefen Waldungen follen in der Ord⸗ 
4 nung geführt, nicht aber hin und wieder en 
erden. Ohne befondere Erlaubniß der Beamten | 
von der Gemeinde keine Aichen gefaͤlt werden. 
Di * den Schlägen nicht ale junge den, wilde 
Linden, auch he s uadzandere Bogele : 
le —28 auch wenigſtens * * —— 
Pi oder andere Saamen = Bäume 
fen werben; bey Strafe ı fl. fürtjedes oder bean ; 
udenden Amfländen nach Ahndung. 
9 Bis Jage ſollen die Schläge in den n Gemeindthäl 
aern von allem Holz geraumt ſeyn, bey Strafe = fl. 
Ks Bam n feinem Gemeindstheil Aalz ober 8 Bogtamtlis 
rin Sal oder Ban s ar a Der here 
afft verkauft, tell von jedem RT lo 
’ „BaETen ober aM es weniger iſt/ aber i . Etra be⸗ 


6. Wder F der Gemeind gelben, Hefe: Dom oder 
| ums fey —— wenig: Aoetlaube hauet, 
* Tr tolle, — habe Del, am 
8 sur —E um 5 f⸗ es aber in; cineen Kaas 
—— la beſtehet 10. getrafe werben. 
——— ad 4736 ° . 


* 
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d. Moſers Forſi⸗Aechiv, VI. Band. 8 


ww Ki actenmißie Se 


an den Meifbietenden zu verfauffen, ‚Straf 
u 4 ai der. fi. bieroon € crlaubter we e ‚ea 
nen wird. 
Ti. rin. 


Li 1. ie Gemeinds Waldungen follen‘ auf eben die Arte 
„wie die Herr (nfitlihe ac geſc Mi werden, - bey der In dien. 
fer Ordnung beftimmten 
$ r En en DBogtemtliche — —* darf Bein, Gemeinde 
etrieben wer 
5. laͤge 4 Sic Waldungen follen in der" Ord⸗ 
1 Die nung geführt, nicht aber hin und wieder berausgehauen 
werden. Ohne —52— Erlaubniß der Beamten ſollen 
Hwon der Gemeinde keine Aichen gefaͤllt werhen. 
98— au ben Schlägen ne Ar junge Aichen, wilde 
2 Linden, auch Adel⸗ und andere Vogel⸗ 
beerbaͤ ume, "enden auch —2 Auf uf sea pe 
6. Tannen oder andere Saamen > 
er een merden; 8 Strafe r fl. fuͤrnjedes ; Std oder ben} 
udenden Umftänden nach höherer Ahndung 
5 * Bis Jacobi ſollen die Schläge in den Bemeindtpäl 
“ um von allem Holz geraumt ſeyn, bey Strafe a fl. 
Hr von feinem Gemeind stheil As. cher 8 Bogtamtke 





dr. —— Raif oder Zaun » Gerteh un ber Herr⸗ 


Kat verkauft, fol von jedem Magen 21: 1° 
Karren Oder man es weniger iſt/ aber $ 1 7 u: 


iahlen 
6. Welder au der Gemei d (ben? Helen Dom oder 
* an ER fey ea. Ohatlaubt. hauet, 


geftraft ‚werben. 
92:70: er ohne Erlaubaif Hon oder: Heclen⸗ 6* we 


wolle —5 anpauet sber au aueſtacket, der fol, ſo 
J es nur ein gering fl: wo es aber in inem ziehe? 


um 5. 
n Pla am werben. Ze 
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Ka ne; En warm gekocht * je) 
tetum fen 
io, ab wenigen auf Der 3 der Xp und dem 5* 
a Hin 
jauer feine Defen auf Ku — 
weiie eben dieſer Bauer me mit großerm Eis 
ſer bedacht iſt, als auf die tung der Baldun« 
gen ) ‚wenn mon. hierzu: bie :allgemeige, Waldver⸗ 


ungen 
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wüſtungen rechnet, die alle Jahee durch bas 

ben der Erndwieden, des Beſenreifigs * 
dee Spießgerten und mehrere dergleichen in andern 
ändern entweder urſpruͤnglich unbefonnter, oder wich 
Dutch: Gejepe.ingft obgeſchafter Mißbraͤnche verr⸗ 
ſachet werden. Wenn man hiemit den Schaden ver⸗ 
bindet, der wenigſtens in einigen Orten noch durch 
bie Wildfuhr g t; wenn man ferner erwaͤgt, 
daß bereits gegenwaͤrtig alle Jahr 20,000. 
in die Erde’ vergraben Toerden, eine ungeh 
me, die mt der Bevoͤlkerung immer ſteigen 
‚werd: mim endlich den ſchlimuſten und undeifbariten 
"affer Gebrechen hinzufuͤgt; den’ unfäglichen und niche 
"einmal zu berechnen möglichen Schaden den die Tay 
und Nacht fortdaurende Holzdiebereyen und Devafta- 
"tionen verurfachen, wenn man bedenkt, daß fotches 
‘Uebel im Verhaͤltnus des gimehmmenden Werrßs und 
"Seftenheit diefes gleichwohl unentbehrlichen Produds 






täglich ſteigt und ſteigen muß, wenn man in Er⸗ 


waͤgung zieht, daß bereits gegenwärtig dieſe Wald⸗ 
„vergiftingg wit vffenbaren Vergewaltigungen verknuͤpfe 
Find, und: -fünftig unfehlbar mit Blurvergieſen fich 
endigen werden; fo darf uns noch ein alle Holzcon⸗ 
ſumtion verbopelnder und drern alle Waldungen 


—— Winter, wie mot ber gegenwärtige, darzu 


22 Ir 





— ug — 7 in Wuͤrtemberg dagegen mar 
— 


strächtliche alte Weldungen ausgeſtockt werden. 
8 Wein belannt iſt, daß zu einem- einzigen guten Beſen, 


RE ganze Buͤſchel Bodenholz d. i. junge Baͤume erfor⸗ 


— in 50. Jahren ein Haus bit 
„ie erbaut werden koͤnnen, der wird, befonders in einer 
———— Gegend, Die Duldung eines ſolchen Nißbrau he 
anm glauben koͤnnen. In Waͤlſchland werden die Be⸗ 
ben aus der Geniſte, Genf oder Pfrieme gemacht :c. 


.2 
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foumen, um einem jeden Wartembergiſchen Parties 
ten, die traurigfte Ausſicht in bie Zukunft zu eraͤfnen. 
°- "Yuch? zwey unmittelbar auf einander folgende 
Mißjahre, (das ſchlimmſte, was ſich nach dem nas 
türfichen auf der Dingen denken läßt) koͤnnte biefer 
Staat durch Zufammenfegung aller feiner Kräften 
wegen der Gemeinſchaft mit Holland durch dem 
Rhein, endlich noch uͤberwinden; aber ber Mangel 
des Holzes kann durch dieſes Mittel nicht erſetzt wer⸗ 
den. Alle im Feuer arbeitende Handwerker wuͤrden 
Darüber zu Grunde. gehen, und nur- diefes einem 
Punetes wegen , das Brod immer auf. einem zu ho⸗ 
-Hen Preiß bleiben ;' die Alp iſt ohnehin Ihres ju ram 
er Clima wegen ohne reichliche Feurung unbewehr 
bar ; das Unterland kann ohne vieles Holz zu Pfaͤh⸗ 
len und Fäßern feinen Weinbau nicht treiben, und 
der Schwarzwald muß ohnehin fein Feld brennen, 
wenn es Frucht tragen fell; in ber Geſchichte beſon⸗ 
ders Morblicher Sander find die Erempel nicht. felten, 
daß garie ehmats blühende‘ Yrobinzen dloß der ab» 
getriebenen Gehölze wegen zu Einoͤden gewoiden, 
wie Ißland, und einige Gegenden Irrlands und des 
. Schottiſchen Hollands. L . ro ya ‘ ”, 


. . ar Pe Beytelge sr Bölter, BR") Zanderkunde 


.. Wer wird alſo wohl zweiflen, daß’ in der Wuͤr⸗ 
tembergiſchen Staatswirthſchaft Feine Frage eine groͤ⸗ 

fere, Aufmerffamfeit verdiene, als die, wie einem fü 

‚großen Uebel nod) in Zeiten zu begegnen. ſeyn börf- 
te? —“ | ee 
Dioie groͤſte Schmürigfeie bey Erörterung Tiefer 
Stage beſtehet darinn, daß gerade Diejenigen Mülfd- 

Mittel, wozu fonft in dergleichen Fällen die Came⸗ 

raliſten ihre Zuflucht zu nehmen pflegen, bier nicht 
3. nur 


4 


5 / , 
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nir nicht anſchlagen, ſondern vielmehr drie entgegens 
geſetzte Wuͤrkung hervorbringen, denn wenn der Ca⸗ 
meraliſt ſein Magazin beſchließt, fo iſt er von ber 
Erhaltung: ber darinn befmblichen Produete ſicher, 
allein wenn er- auf gleiche Weife dem Holzmangel 

‚ durch Poenal-Verorduungen, durch Steigerung bes 
Preißes, durch Verminderung des jährlichen Hiebs 
und durch einen » auf dem Papier noch fo fchö 
prangenben Forſt⸗ Etat Gränzen fegen will; fo vers 
mehrt er dadurch Das Uebel, ſtatt folches zu vermin⸗ 
dern: Denn das Holz iſt kein Product, das man 
unter dem Schluͤſſel verwahren kann; da es nun 
gleichwohl unentbehrlich iſt, fo wird ber Pöbel, für 
botd. ſoſches um Geld nicht mehr zu befommen, mit 
Gewalt zu fahren,. und. ſich deffefben auf. eine bee ' 

- Berftwirchfchafe-fchäblichere Weife bemächtigen, als 
wenn „es von ben Foͤrſtern wäre ausgezeichnet und 


um einen mäßigen Preiß verkauft worden. 


Dis iſt gerade der Fall indem fidy gegenwaͤr⸗ 
tig der groͤſte Theil von Wuͤrtemberg befinder, und 
ben die Strenge bes gegenwaͤrtigen ſibiriſchen Win⸗ 
ters, ber eine allgemeine Verheerung in allen Holy 
‚arten. zurüc® laſſen wird, noch unenblidy verſchlim⸗ 
mert hat; "man fieht barans offenbahr, mas man 
ſchon lange, hätte ſehen Fönnen, und ſollen, nehmlich, 
daß alle noch) fo fharffe Poenal-Verorbnurigen, Er⸗ 
ſparungen und wunderſchoͤne Forft-Etats unhinlängfis 
che, fa vielmehr (hädlihe Mittel find, fü lange 
mai ſich niche im Stande findet, um eitien leident⸗ 
Uchen Preiß dem Publico bie nothwendige Feuerung 
zu vetſchaffen. Da nun hiezu wenlaftens unter ber 
Staig, das Holz bereits kuͤmmerlich hinreldhe, folg⸗ 
lich bey tier täglichen Vermehrung der Popiilation 
in kurzen Jahren zuverläßig nicht mehr Pinrelchend 


⸗ 
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wit, ſo iR es hehe Zeit-auf andere Zeurungs Sur- 
rogata zu denken, bie wohl wichts anders ſeyn koͤn⸗ 
nen, alg Torf und Steinkohlen. 


BZwar giebt bie vortrefliche Qualitaet des übers 
all angebauten wuͤrtembergiſchen Bodens, und bie 
wiefleicht allzuſtrenge Verminderung der Teiche feine 
große Hofnung zu einer binlängfichen Entdeckung 
Des erſten Articuls, wenigſtens an denjenigen Orten, 
wo er am noͤthigſten ſeyn mürbe; ſondern es iſt viele 
miehr zu vermuthen, daß man in den entfernteſten 
Gegenden des Schwarzwaldes, und feiner ſogenann⸗ 
ten Mißen ober Suͤmpfen auch in einigen Bergthaͤ⸗ 
Yern der Alp, wie z. €. a Wittlingen *)‘, 
und Seeburg hinter dem Hokelenwald noch mit ber 
meiſten —— — nachſuchen werde, wo abe 
ohne Anlegung neuer Wege oder wohl gar Canaͤle 
die. Beſchwerlichkeit des Trausports bie ganze Hof⸗ 
nung wieberum vereiteln wuͤrde. | 


en: Doc folk, wan. ſich Durch dergleichen Hinder⸗ 
niffe um ſo weniger ‚von ‚weiteren Bemuͤhungen ah⸗ 

chreden laffen, als gleichwohl der Vorgang unſerer 

Boreltern, und befonbers eines verdienftvollen Schik- 
mas Baimheifters unter Herzog Friedrich die Mög- 
iſchkeit ber Suche bereits auffer- Zweifel gefegt, und 
“ung ’einen Fingerzeig binterlaffen hat, deſſen heilfa- 
me Folgen wir nady einem Zeirraum von bald 200. 
Zahzren *), noch vorhandenen Torfgruben vs Sin 





2) Doch: werben andoce fumyßge Zhäler, wie 3. €. dee 
Ammer uiid der Murr anch nicht lerr ſeyn. 

ui N Die zmen einzigen: gegenwkekig ‚noch vorhandene Torfgru⸗ 
. 2. zhethtn Sindelingen unk Ochopflech find ein Werk bie 

ſes Mannes. ET 
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Ä mb Sthoftoch /oſand ein Wert jmei Min⸗ 
— — 


srößet —5 die ———— eines 
| zn Eee —*ð* Wen chen 
hur * u. 
nach Sceinkohlen Minen *). Ms mit ber zwo⸗ 
sen Helfto des XVIten Jahrhunderts ber Holman 
das erflemal in Teutſchland ie u werden 
LEE 
oph ver verfuche u 
| 23: mit. —— Fuͤrſten Se 
‚Bung Fönftlicher Oefen, yo feibft —3 einen. 
‚meinen Reichs: Schluß dem Uebal Schranken iu 
| 2 entgieng, ihm gr der Weite is Fi 
sicht, „und nur bee aflzufrühe Todt dieſes unv 
- Sichen, Fuͤrſten erte die weitere Fortſchritte ine 
Verſuche, welche die unmittelbar barauf folgende un. 
—* —* In Vergeſſenheit ‚brachte, Her zog 
riederich zwar wiederum au ebte ‚65 bie “a gemeine 
Zerſtdrung des: zojaͤhrigen Krieges aber ‚den 
allgemeinen Mntergang verwickelte. Du * 


— Ta uiatse 
g pri en rkung, daB felbiteir.-biefe a 
gemeine Verwuſtung und Bandit dem BY 


en MOM 






2 Da hie Dergwertstunde —* unter ie in  gohnteniberg 
‚ noch am meiften vernachläßigten Artikel gehört, ungeach⸗ 
et umſere Bergtetten nichts anders, als eine Fortfegung 
berjenigen find, "die im Furſtendergiſchen To Jehr reiche 
Ausdente gegeben haben, und ungenchtet. der Geſchichte 
bezeuget/ daß Kaufen Ruprecht, als ein ſonſt ‚am Laͤndern 
armer Fuͤrſt, groͤſtentheils aus dem Bulacher Bergwert 
ſeine⸗ Wahhltoſten beſtreiten kounte; fo kaun man ſich eine 
aim Hofnang und. Ausfhk in bie Batanmı obnmis 
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wuchs Zeit werfihafte, fh EB anf nen fo Hofes 
Grab wieder zu erholen, daß er allen folgenben: Ger 
neratiöhen, bis auf unſere Zeiten genügen fonnte 
Gegenwärtig aber, da jener Nothſtand wieberum ei. . 
seht, und zwar in boppeltermaße. eintritt, weil for 
wohl der Luxus als bie Population niemals ‚ine 
fo hohe Stuffe erreicht haben, als wirklich, rich 
weht vor der Hand nichts noͤthlgers und nuͤtzlichers 
geſchehen können, als das geſammte Publicum ducch 
‚ anfehnliche Praemien zu neuer Auffuchung jeuer Feu 
en, nehmlich bes Terfs und der 53 
Ban in einem oͤffentlichen gebrucften Averifitmeng 
aufgumuntern, Ä 


2° Weil ingegen eine fe Nathforſchung nicht 
* ohne beträchtlichen Zeit- und Geldaufisand geſchehen 
Bann, auch unter. ung die Sente felten fi Fe; die ſich 
mit einer bergfeichen Arth von Unterfuchung abgeben 
- Eönnen, ober, wollen, fo wird es noͤthig AR FR — 
Voraus das Publicum durch die Größe bei 
raemjums zu ‚teljen, und „erhes daher, mebit * 
fiherung aller möglichen O brigkeitlichen A 
auf. 200.; Ducaten zu feben ; j Lu Fall die” * 
‚ckung ins Örefie gehen würde, "und auf 160. Di. 
caten, wenn fie ſich auf Su von biefen beyden 
a — „fe VUebrigens iſt dieſes 
et Zu im eigentlichen. Berflande eines 
—8 —2 Fafl eines guten Erfolge we⸗ 
‚gen der daraus —* Hemmung ber Hoijſteige⸗ 
rung eben ſo vortheilhaft fuͤr das Gemeine Weſen, 
als nachtheilig fuͤr das Privar- Einfommen des Res 
genten ſeyn wuͤrde. Daher billich zu hoffen, daß 
eine Ehrſame Landſchaft nicht abgeneigt ſeyn * , 
die auf ſolche Anſtalten gehende Koſten entweder gan 


oder doch gröftentheils zu übernehmen, worzu auch 
2 der 


290 „El. Gedanken über Holpmangel: : 
der Krchenrath bie Schutdigkeit ſelner · Concurrena 
um: fo weniger mißkennen wird, als ſich ſchwerlich 
jemals einer "den andesgeſehen mehr angemeſſener 
Boll ereignet hat: 
Das Geiſtliche Guth zu Troſt Schut und 
„Schirm Land und Leute, als des Vatterlaudes 
vg verwenden. 
Weil hingegen auch der beſte Erfels. feier Anſtal⸗ 
ten en en mie der Zrit fühlbar fen kann, das Uebel 
aber: ſchnellere Mitte ‚erfordert ; fo möchten ‚vielleicht 
folgende Borkehemgen jezt Br damit verbunden 
ſeyn, als z. €. 
.Imo ber ‚Errichtung mehrerer. Holgieten R 


ober: ‚öffentlicher Holzmagazine, daraus ſich das 


Publicum zu allen Zeiten bes Jahrs, auch ih 
dem. Heinften, Detail, um’ dnerley Preiß und im 
JIuſſerſten Norpfall auf Credit nad) bem" Mufte 
ber Fruchtvorraͤthe verſehen koͤnnte. Da hiedurch 
her wohlhabende Theil der Innwohner von der pei⸗ 

nigenden und eine beträchrliche Summe baaren Geb⸗ 
‚bes forderenden Sorge, ſich Holzvorraͤche anzufchafs 

en, befteiet, bie daraus entſtehende Feuers· Gefahr 


ben Städten vermindert, der mit jedem ‚größer - 


Vorrath auch nothwendig , verfnüpfte größere @&e. 


brauch ‚gehemmt, der ärmere Theil ‚vor der ſonſt 


| gerab, au Ion fallenden Steigerung des Preiſes bes 
wahrt, ber Wucher der Holzhänbler im Kleinen ver- 
eitelt, . und was das Wichtigfte iſt, den fonft un 
moͤglich zu fleurenden -- gleichwohl aber alle heilfame 
:Anftalten, Holspflanzungen und Culturen vernich 
tenben Hotzpiebereyen Schranken gefegt werden koͤnn⸗ 
"te, ſo wirt wohl. Niemand an dem wohlchätgen 
Hug einer ſolchen Anſtalt zweiflen. Ba 


. y er 
“. re 
£ : art 
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| In diefe Maga e fönnte. 00 
IIdo aud) eine beträchtlice Menge Torfs wehrend 
der guten Witterung bengefahren werden, um int 
Nothfall folchen für das Publicum parat gu halten 
und daffelbe an beffen Gebrauch gewöhnen, denn fü 
lange der "Käufer folchen erſt alsdann mit eigenen 
darzu beftellten Fuhren aus der Ferne abholen fafk 
| —* wenn die Nocth vorhanden iſt, fo wird der 

eichere immer noch das Sn vorziehen, ‘ber aͤrnre⸗ 

re aber nie fo viel Geld zuſammen bringen, als mır 

"zu Beſtreitung des Transports nöthig wäre, Unb 

vermuchlich iſt Dis die Haupt ˖Urſache, welche gegen 

woch ben flärkern Debit bes Derfe im im Be 
et. 


Da auf dieſe Weiſe die große. Scadt Berlig 
nicht nur hinlaͤnglich wait Brennholz. verfehen wup 
ben, ſondern aud) Sommer und Winters bey 

Kinder ‚oder. ſtrenger Witterung ber gleiche Preiß be 

felben erhaften und boch„noch vor. den. Fifeum ein 
Profit herausgebracht werden kan, fo. it bis wohl 

der ficherfte Beweis, daß in dem weit hei 

Wuͤrtemberg eine ähnliche Anftale pradticable feyn . 
anüßte; Ihren ſtaͤrkſten Feind wird ſie in dem allge 
meinen Feinde ‘aller Würtembergifchen äffentiichen 
Anſtalten finden, in der täglich wachſenden Neflfeg- 
tey und etrügeren der Vorſteher, wordurch es be⸗ 


reits fo weit gefommen, daß jeder Käufer fo lang 


möglich die oͤſſentliche Kofler und Speicher meiber‘, 
aus Furcht in ber Qualitaet oder Qparititaet ber 
trogen zu werben. 


Mun iſt aber ein Holy Magazin gerade dasj⸗⸗ 
nige, wobey dergleichen Kuͤnſte am ficherften ausge⸗ 
übe werben koͤnnen, wovon der ehmalige Zuſtand 
bes Verger Holzgarten der beſte Beweis iſt, als in 

dem 
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dem man Mittel gefunden hatte, ſtatt eines nach 
der ‚Natur: der Sache nothwendigen Abgangs, Tüte 
lic) ‚einen Vorſchuß von mehrern himdert Claftern 
heraus zu Bringen, den hernach die Kunſtverſtaͤndige 
zwiſchen fih und der Sammer nad; Belieben theilen 
konnten, weit jene unmöglidy zum Voraus willen 
and berechnen Fonnte, um wie viel jeden Jahrs bie 
arme Beſoldungs Participanten: und Käufer durch 
Has. Meß verkuͤrzt würben, Hier ift fein. anderer 
Rath, als alle dergleichen Betruͤgereyen Fünftig mit 
weit größerer Schärffe als bisher zu beflraffen, und 
das unverbrüchliche Geſetz benzufügen, daß einer, der 
feine Cafle oder was ihm fonft anvertraut gewefen, 
erweißlich um 10 fl. betrüge, über bie wohloerbiente 
Strafe, in diefem Herzogthum in Emigfeit feine 
weitere "Vedtenflinig ober irgend ein’ anderes Stuͤck 
Brodt mehr zu Hoffen haben ſolle. Geſchieht DIE 
nicht, fo geht vollends der ganze meralifche Charac 
ter. des Volks verlößren, und allgemeiner "Hang zu 
Betrũgereyen wirb bald eine National-Speculation 
‚werben; weil babey weit mehr als bey: andern Ges 
‚werben zu geroinnen, und weniger. zu verlichren iſt. 


Eine weitere · Vermehrung der Hotz⸗ Zufuhr in 
Das Unterland, beſonders in die Staͤdte Studtgard 
und Ludwigsburg koͤnnte vielleichh 
*IIItio dadurch erhalten werben, wenn ſich bie 

Herzogliche Rentcammier entfchlöße, den noch um 
chaufirten Theil. der nach Bißingen führenden Stra 
Be in tüchtigen Stand ftellen zu laffen, und dahin 
zu concurriren, damit auch | 

IVto die Chauflte nach Calm fo bald immer 
wöglich vollendee werden moͤſe. 


7 Broifihen 
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Zwiſchen diefem Ott unb Winboad, Befonders 
das Thonacher Thal Hinauf bey dem Glasberg unb 
binter der Collwanger Saͤgmuͤhl verdirbt wuͤrklich noch 
eine Menge Brennholz, md Reiſach in den Waͤl— 
dern, welches, de der Weg von Calw nach Ziele 
nach durd) die Bemuͤhung des gegenwärtigen Denlas 
rungsrath Georgii bereits in gutem Stand ſich be⸗ 
findet, auch vielleicht der beträchtliche Thonacherbach 
mit leichter Mühe für Scheutterholz floßbar zu ma⸗ 
chen wäre, nach Calw gebracht ımd von da auf dee 
neuem -Chauffee weiters nach Stutgart transportirt 
werden koͤnnte. ’ | 
- Aber deswegen da durch die Herſtellung einer 
ſolchen Chauflee Calw aufhören würde, eine Stapel 
. aller benachbarten Drte zu ſeyn, bie. ber bisherigen 
anbrauchbaren Straßen wegen natürlich Bahiı ges 
banner waren, hingegen bie Erhoͤhung nicht nur des 
Holzpreiſes ſondern auch aller andern Victualien 
auf dem Calwer Markt eine nochwendige Folge das 
von ſeyn müßte; fo wird biefe Stadt in Verbin 
dung mit ber eben fo wirthſchaftlichen als teichen 
Compagnie ‚unfehlbar heimlich und oͤfentlich alle 
mögliche Wege einfhlagen, um biefes Vorhaben zu 
vereitien, und es wird. Klugheit, Muth und. vorzüge 
Uche Uneigennutigkeit erfordern, wenn diefe Hinder⸗ 
nuͤße übermunden werben ſollen. Ob aber 
Vto Aus anderen Theilen des Landes als 4. €; 
ans den nau ;acquirirten Simpurgifchen Wäldern in 
die Murr und von da in den Nekar nicht auch aͤhn⸗ 
liche Land und Waſſerſtraßen gemacht merken: koͤm⸗ 
sen, EB. deren Beurtheilung uͤberlaſſen bleiben 
die ſelbiges looale beſſer kennen als Subſignitter. 
Zuf Hotgeulctur und Plantagen wird, wird tes 
reits praemiiet worden zwar © ⸗ v : 
ud | | VIto 
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= VJto erſt afsbenn- mit‘ Dofkung- eines guten 
Erfolgs ernſtlich gefchritten werden können, :wenn 
vorher. Seurungsmaterialien für das -Publicum ums 
Geld zur Genuͤge vorhanden. find, - weil fonft jeber 
harte Winter mit ‚feinen umvermeiblichen Folgen bas 
wieberum auf einmal mit Gewalt zerftören würde, 
was mit. vielem Zeit- und Koften- Aufwand inzwifchen 
eufgebauet worden; .. Subfignirter weiß mehr als 
ein. Erempel von naͤchſt an Studtgarb gränzenden 
Huthen, : befonders in gegenwärtigen Winter, daß 
viele Bauersleuthe auf den. Knien, das Geld in bex 
Hand haltend, den Förfter um Holz gebetten ‚haben, 
ber. fie aber, weil. das wenige im Holzetat ausge- 
worffene bereits weg war, abweifen mußte, Gie 
gingen mit der Bedrohung fort, ſich das auf der 
Stelle felbit zu verfchaffen, mas man ihnen um “Bes 
Fählung verweigert Batte, und hielten auch ihr Wort 
mit großer Verwüftung des Waldes, redlich. Was 
Ä bi hier der Foͤrſter oder Forſtmeiſter thun, oder wo 
Abe der Forſt⸗Etat? Doch möchte es vielleicht 
hiche unangenehm feyn, einen Blick auf dasjenige 
j werfien, was in den ber Churpfalz neüerlich mit det 
eſten Erfolg angelegten Afazien Plantagen gefches 
hin iſt. Aehnliche Verſuche mit gemeinen Beideih 
Im Albus Pflanzungen find zwar, 7. 
VIImo In Wuͤrtemberg von den Alteften Zeiten 
‚ber bekannt. ° Allein nur in den wenigſten Gegenden 
es Nekarthals, wo fie doch zugleich zur Beveſti⸗ 
Yung. des Ufers dienen würden, In denen vielen 
unmbern Thaͤlern kennt man fie gar nicht, ja ſelbſt die 
vor" dem jezigen gehelmen Rath "Rieger: — 
CEkhikheim und: Cannſtadt auf Niederlaͤcdiſche Art um 


gelsgte Nflanzungen, die fo gut geriethen, daß Ge 


wits jährliche Burger· Gaben davon ausgechellt wer⸗ 


den konnten, find wiederum im Abgung. € 
FR er 2 0 8 
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Es wird vielleicht lehrreich und angenehm ſeyn, 
an biefem. Beyſpiel zu ſehen, wie liſtig und bes⸗ 
ft,. ohne mindefte Sat ht auf feine eigene Nach⸗ 
mmenſchaft ber gemeine Mann es anzugreifen weiß, 
um bloß feines gegenwärtigen Nutzens wegen die heile 
famften Anftalten zu vereiteln. Sie pachteten nehm⸗ 
lich das Graß in denen Pflanzungen, um ein niche 
unbetröcheliches Locarium vom Burgermeiſter. Amt, 
ober dieß war nur der Vorwand diefe Derter täg« 
lich beſuchen zu därffen. Unter jeben Bund Graf 
verſteckten fie eine Quantitaet enfwandter Weiden , 
die fie mit den Wurzeln ausgruben, um nicht durch 
die Stumpen entdeckt zu werden, und auf dieſe 
Weiſe verſ wand in kurzer Zeit der dickſte Weiden⸗ 
[d,. und an feiner Stelle erſchilen der vormalige 
magere Anger, obne daß ein weniger attentes Auge 
begreiffen konnte, wie ſolches zugegangen, oder mo. 
ber Wald hingefommen wäre, Noch unverantwortlie 
iſt bie in Wiürtemberg ganz vernachlaͤßigte Eule 
fur. der zahmen Caſtanien, eines feiner lichen 
ht und erefflichen Holzes wegen gleich ſchaͤtzbaren 
aums, ber auf bem rechten Ufer bes Melers von 
Beßig bis Lauffen, und noch in vielen andern 
Gegenden bes. andes um fo ‚gewißer recht gue force 
. kommen würbe ‚’ ds dle von .einem noch lebenden 
"Bein von —— in einer weit —S ade 
gepflante dergleichen BE ume biemen einem 
Menfcymaltet , aiſo weit Aündier eis.die Eiche,: ‚m 
ner Ekfeamäpigen Die ab | aufgewachfen 


Si " 

Biber er a ne Hier * nern 

Dilanyımg auf’ Herr — 
an au an 

We rn rung aberlehen Eis | 
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Endlich iR noch. ein Punct uͤbrig, ver fo vie 
a1 gen An anderer Uiheegung und Nachderten 
verdient, 


Diß ſi ind die in ‚einigen Foͤrſten des uategen 
hes befindliche Wild: Aune eine Anſtalt, die ſchon 
Jahrhunderte dauret und von der Klugheit der al⸗ 
ten Fuͤrſten zeuget, bie hierdurch zwey fonfl umver⸗ 
ginbat fcheinende Dinge zu verbinden mußten: bie 

— Sonbescultur und die ſchoͤnſte ‚Wüofuge in 


Begenmärlig da mit der erfiaunfichen Vermeh⸗ 
dung der Population. auch die Landescultur eine 
weit Höhere Stuffe der Wolllommenheit erreiche 
hat, und füh über neue Arten von Pflanzungen 
auszubreiten anfängt, die ein wahrer Köder ‚für das 
‚Wild find, IR in dergleichen Gegenden ber Bild 
aaun doppelt nothwendig, wenn man aud) nur ‚eine 
maaͤßige Wildfuhr erhalten will, beſonders ſeit dem 
| durch die Gutherzigkeit ‘ver diegenten die 3 
Barrieren ber Biel. die Wildfelder,,, um 
Kleinigkeit an meiſtens arme Beſiher kaͤuflich wege 
gegeben worden, die, als dem Wildſchaden na 
türlicher Weiſe am meiſten ausgefeßt,. eben deswegen 
Das meiſte Wefchren machen, weil ſ mdaſihen am 
Beier vertragen koͤnnen. ö or 


dern. fe —— — au *5 
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kann, gegangen, die Thore zu fuchen, mo er gemel» 
niglich den Forſt.Leuthen in die Haͤnde fälle, und ein 
gleichen: widerfaͤhrt den Graͤſerinnin, einem noch 
ſchlimmern Feinde der Waldungen, weil fie bie Muͤ— 
und Koſten von mehreren Jahren in ben fchänften 
Pflanzungen mit ihrer. Sichel anf eine unbarmherzige 
Weife in ein paar Stunden vernichten. 
Aber. wie, follen diefe Wildzame in Zukunft 
erhaften werben, da bereits "gegenwärtig das dazu 
noͤthige Holz za mangeln pflege, auch ſich die Holz⸗ 
diebe bereits auf das frevelhaftefte an diefe Zäune 
ſelbft wagen und in Zukunft noch mehr wagen wer- 
den? Hier ift fein Rath, als foiche am denjenigen 
Hrten, die Feldſteine haben durch Seldmauren zu. 
regen, und um die Höhe derfelben zu erſpahren, 
- auf der inneren - Seite. mit einem Graben zu ver⸗ 


Gros iſt zwar dieſes Unternehmen aber -.feines- 
Megs unausführber, : und -felbft feine Graͤße Hi ein 
Reis fuͤr einen großen Fuͤrſten, da es ver andern 
feines gleichen den wefentlihen Vorzug hat, daß 66 
‚Sein. verlohrner Werfuch. bieibt, wenn bas Unterneh⸗ 
men nicht zu feiner Vollfommenheit gebradıt wirb,. 
fondern ſchon jeder an feine Zeit und an feinen Ort 
gebundener Verſuch einen feiner Ausdehnimg pro- 
“portionirten Nuzen augenblicklich nach ſich "ziehen 
muß, indem jede dem Wildzaun auf dich Weife 

Tubftiruirte Ruche Feldmaur eine Werhälmügmäfige 
Holz.Erfparung mie fich verbinde. 

Mo’ die Mauer aufhört, hengt man den Wilb- 
zaun daran, und verlängert ihn fo large," bis wan 
wieder auf eine Streife Mauer triftie- nie hindert 
eines das andere, vielmehr if jedes "gruße” ober Meile 
ne Stuͤck Maur eine ewige Holz Eixfparung‘ für de 
"Staat aan Pa En Eee Tai Er re 
v⸗Moſers For Archiv, VL Band. M Da 
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Da das Erempel eines weit minder: nrächtigen - 


Sirften bes Marggrafen von Baaden beweifer; 
wie pradicable die Sache fene, und ſchon mancher 
“ ‚einzelner Hofbefiger. auf dem Schwarzwald ben Muth 
‚gehabt, feine. Flur auf :diefe Weife mie einer Feld 
mauer zu befriedigen, ſo glaubt Subfignirter ſchon 
dadurch, allen weitern Beweiſes uͤberhoben zu ſeyn. 


Oben ſiehendes mar. bereits geſchrleben ale ich 
erſt aus Schnitz Beobachtungen V. Heft p. 574 


‚die äufferft einfache, wolfeile und leicht nachzuaßmens 


de Art von Feldmauren lernte, mit denen die Wel⸗ 
ſche Schweizer ihre Felder zu befriedigen pflegen. 
Was übrigens uͤber dieſe Materie bisher in gegen⸗ 
waͤrtigem Aufſatz geſagt worden, erſchoͤpft zwar bie 
ſelbe feineswegs,: ſoudern iſt vielmehr nur le ein 
Schattenriß von dem anzufehen, mas noch gefagt 
werden "Fönnte; aber darzu wird es doc) hinreichen 
einen pagtriotiſchen Loſer von ‚ber Wichtigkeit und 
Motkwendigkeit einer Deliberation zu. uͤberzeugen, 
die in Zukunft in das ‚Departement aller Landes— 
Collegien ,: » ja ‚der. Lanbſchaft ſelbſten eingreiffen 
wird. 


Unm alſo bie daraus nothwendig folgende lang⸗ 
weltige ſchrif iche Communication zu verhuͤten, 
daͤrfte vielle t eine eigene hierzu beſtimmende De- 
‚patation von Repraeſentanten aus allen Colle- 
gien von einem Landſchaftlichen Deputato, von ei- 





——— — — — — 


‚nem des. Holzweſens vorzüglich Fundigen und erfahr- 


äger und endlich von ein paar verfländigen 
——— aus den beeden Extremitaeten des fan 
des ‚Die beſte Auskunft ſeyn. 


Naor wollte —— wuͤnſchen, daß ei⸗ 


ne e Wolche andſchoft ind dKuchemrach ſich * 


- eatehen 
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te wenigſtens ——538 Preiß; aller Waeren ud 
zugleich um Z gefallenen Werth des Geldes, ohne 
Den Luxum und Penfions - Abzug mit in Beredye 
nung zu nehmen, felt ber legten Beſoldungs⸗ Erhs 
Hung vom 15. Januar 1743. eine zwar ſtilſchwei. 
gende aber nur allzuwahre Reduction vn sh + 
gelitten haben. | | 


Stuttgart den 13ten Jenner 1780. 


Germmingen. 


¶ Harzogl. Wirtenbergifcher abelicher Geheimes 
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1. | 
Reglement pour la Foret du Böhnwald 
apartenante en toute propriete à l’Eveche 
Spire. 


Verordnung fuͤr den dem Hochſtift Speier 
eigenthünlic zugehörigen Boͤhnwald. 


Auguft par la Grace] Bon Gottes Gnaden 
de Dieu, Evetque er! Wir Auguſt, Biſchof 
Lrince de Spire, Pag Speier, Probſt 
vöt de la Prevöte Prin⸗der gefuͤrſteten Probſtei 
ciere de Wiffemboürg, | Weiffenburg, des Heilis 
Prince du Sr. Empire, gen Roͤmiſchen Teiche 
Comte de Limbourg | Flrft, Graf von Lim⸗ 
Strum &. hburg Stimm ic. 


A tous ceux qui ces pre- | Allen, die dieſes fehen un- 
ſerntes verrons ſalut. ſern Gruß. 


L° Defordres notoires ie aus dem Wider⸗ 
& .ruineux qui om ſpruch, der werfchies 
regnd jusqu’ici dans notre | denen, von den angtänzen- 
fore&t du Böbnwald, reful- !ben Gemeindsleuthen an« 
tant principalement de I | efochtenen Nugungen ent⸗ 
concurrence mesliere * Kunden, Unferm Boͤhn⸗ 

. wald 
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ufages des Communautés, wald *) hoͤchſtnachtheillgen 
riveraihes nous ont fait fen- Unordmunge r haben 
tir ily a longtems combien | zwar kängft überzeuget „ 
il &toit urgent d’y etablir | wie nothwendig es feye, 
un Ordre ftable, conforme | eine beftänbige ben wech⸗ 
aux Droits refpedifs & aux | feffeitigen Gerechtfamen fe 
- Regles d’une bonne Police | wohl, als ben Grundſaͤtzen 
“ Foreftale.. Feiner guten Forftpolicei ges 
I 3 meſſene Dune aufzuſtel⸗ 


len. 
Wir 


—Nn 


_3) Der Boͤhnwald, oder wie er ſonſt genennt worden, der 
Bienwald, Silva apiaria, iſt ein unter Fransöfiicher Las 
deshoheit im Untern Elfaß und dem Oberamt Lauterburg 

“gelegenes großer Walt von 33,000. Morgen, in welchem 

verfchiedene anliegende theils sigerle Hochſtift Speyeriſche⸗ 

theils fremde Gemeinen den Weidgang und gegen eine ge⸗ 

ringe Recognition eine gewiße Beholzigungs a Gevehhtig- 

Keit haben. Zu, Anfang des jezigen Jahrhunderts find 

uͤber diefe beyderley Gerechtigfeiten Streitigkeiten entſtan⸗ 

den, welche eine unzählige Menge Procepe und wie in ab 

:, Ken. falchen Zählen gewoͤhnlich — eine grüße Degradation 

des Waldes veranfaßt haben. Durch eine mit vielem 

" Scharffinn und Klugheit geführte Ne otiation, iſt Alles 

XF endlich dahin applanirt worden, daß auf der einen Seite 

die Eigenthums ⸗Rechte feſtgeſtellt, denen weitern Walde 

verwuͤſtungen vorgebeudt, zu einer kuͤnftigen forftmaͤßigen 

Adminiſtration des Waldes Vorbereitungen gemacht, die 

. Genößenfchaft der Nuzung des Eigenthums mie. billig un⸗ 

tergeordnet, und die Necogmitions » Gelder mit dem jezi⸗ 

gen Wehrt des Holzes: und übrigen faͤmtlicher Verguͤnſti⸗ 

‚ gungen in eine mehwere. Gleichheit geſetzet, dagegen aber 

"die wohlhergebrachte Gerechtigfeiten der Gemeinden ge 

gen unhillige Angriffe gewertet umd dert Gemeinden ge⸗ 

nießbarer gemacht worden, und diefe Forſt⸗Ordnung 

ift Folge und Schluß dieſes Arrangements... Gie wich 

von dem Geſetzgeber ſelbſt als eine bloße Policcy » Der 

- Brönung angegeben; ‚aber als folche iR fie unter denen 

eben angeführten Umſtaͤnden merkwürdig, und kann in 
analogen Faͤllen Muſter zus Nachahmung feun, 





. pour ce faits, 
- de nötre certaine fcience, 


4 


” m dorft und Jagd⸗Sachen. 


Pour y parvenit nous 


avons ſollicite & obtenu de 
"Sa MajeflE un Arret de 


Cantonnement rendu enfon 
Confeil d’Btat le 21. Aouft 
2779. fuivi des Lettres 
Patentes du meme jour, 


addrefſées au Confeil fouve- 


zain d’Alface, regiftrdes ds 
Regiftres dudit Confeil le 
19. Mai 1780. 


.Ce n’et que par _leur 
Effet que nous nous voyons 
enſin en Etat, de procéder 
à la.confe&ion.du prefent 
Reglement, qui, d ee que 
naus eſſerons repondra 
pleinement & ces vues. A 


ces caufes, ouĩ les Rap- 


ports qui ‚nous ont eté 


nous avons 


pouvoir & autorité d'Eve- 
que Prince ‚de Spire de- 
clare, dit.& rege, dech- 


rons, difons.& reglons ce 
gufait: “ 


ns 


au: 


Wir verlangten zu fols 
chem Ende von bes Kin 

Majeſtaͤt einen ante 

rungs » Arret, und diefer 
wurde am 2ıten Augufl 
1779. Uns im Staoats⸗ 
* ertheilt, an bemfelbfs 
gen Tag durch offene Brie⸗ 
fe an den Souverainen 
Rath im Elſaß geſchickt 


und allda am ıgten May 


1780 Ameegifkriet, 2), 


Andarch ſehen Wir Uns 
nun im Stand, gegenwaͤr⸗ 
‚tige Forftverorbnung zu ers 
faffen, ‚weiche, wie Wir 
hoffen, dieſen Abfichten 
vollfommen entfprecden 
wird. Wir haben. daher, 
nach eingeholtem Gutach⸗ 
ten, aus gänzlicher Ueber⸗ 
zeugüng, —— 

Macht und Gerechtigkeit 
‚erklärt, gefagt und verord« 
net, erflären, ſagen und 
verordnen, wie folgt: 


I;: Ab⸗ 





u 2) Das Cantonntnmge / Arret und die Lettres Patsotes finden | 


fich unten in einem Anhang. 


D. H. 
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1. Abfchmitt. 


De la Jurisdi&ion en / Don der Gerichtsbar⸗ 


general. 
Article 1. | 
* Nous avons &te informe 


Teit insgemein. 
Da Wir bishero genug« 


‘que Ja tenu& de Plaids an- | fans bemerfer haben, daß 
naux de fix Mois en fis aus der Verſchiebung der 
Mois intrainoit une infinite | Waldrugen von einem hal⸗ 


'd’Abus et d’Inconvenients; 
c’eft pourquoi, nous vou- 
lons’ & ordonnons, qu& 


P’avenir les dits Plaids-an- 


naux fe tiennent reguliere- 
ment de tfois Mois en trois 
“Mois, ceft à dire &s Mois 
de Mars, Juin, Septem- 
bre & Decembre de cha- 
‚que annde, Voulons m&me, 
“que les Jügemens des Delitg 
graves & extraordinaires, 
“que nous ne devrions plus 
“ &tre dans le cas de prevoir, 
"ne foient plus remis aux 
"Plaids-annaux ordinaires , 
mais qu’ils foient rendus 
immediatement apres les 
 Dälits commis, en obfer- 
vant cependant les Delais 
et formalitds prefcrits par 
les Orfdonnances. Au fur- 
plus tout jour d’Audience 
ordinaire denötre dit grand 
Bailliage fera util pour 


"ben Jahr his andere un⸗ 


endlihe Mißbraͤuche ent⸗ 
ſtehen; ſo verordnen Wir, 


rugen alle Vierteljahr, das 
iſt: im Merz, Juni, 
September und December 
ehalten, die aufferordente 
Tiche und große Frevel aber, 
welche wit zwar nicht mehr 
‚zu befuͤrchten haben folfken, 
niemahlen auf die gewoͤhn⸗ 
liche Waldrugen verſcho⸗ 
ben, ſondern bey ergeben⸗ 
den Fällen ſogleich und 
ohnverzuͤglich gethätigt und 
beftraft, dabey jedoch jene 
in ben Königlichen Ordo⸗ 
nanzen Hierunter vorges 
ſchriebene Friften und For⸗ 
malitaͤten genaueſt dcobe 
achtet werden. Uebrigens 
ſollen die zwiſchen Parti⸗ 
cularen wegen Hoizkauffen, 
Macherlohn und ſonſtige 
Rp in: 


B Fünftighin die Wald⸗ 





j 
| 


‚Niger les Conteftatiöns fur- 
‚ wenuös entre Particuliers 
Sour raifon d’Accords ou 
de March6s faits pour Bois, 
ouvrages et autres chofes 
dans nos for&ts, en portant 
ependant lesdits Iugements 
. dans lesRegiftres de Iuftiee 
Foreftale, fepards des Regi- 
fires de Juftice ordinaire ; 
auf toujours les Droits de 
Aörre Evteché, & fauf tou- 
jours P’Appel au Confeil 8S. 
TA. is. cas Scheants. 


Article a: 

Les Rapports continte- 
ront & :tıre faits de la ma- 

. giere er fuivant: les formu- 
»Baires immprinies, introduits 
‘ “depuis longues anndes dans 
»Mos Tuftices. Foreflales,. & 
"<ontiendrönt les jours „ 
Mois & An, les noms & 
Demeures des De&linquants, 
:3a Nature & les Circonftan- 
»"ces des Delits, Veſpece & 
la grofleur du Boil-couppe 
ou enieve, les Tems,  fa- 
voir files Delits font com- 
‚mis de jour ou de nuit, & 
les Lieux,. comme auſſi 


«. 
2 
£ 
* 


dcoutes auttes obſervatzone Tag ober naͤchtlicher Wei⸗ 


— 
| 
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in Unſerm Wald vorkom⸗ 
menden Privatfaͤlle und 
Streitklagen an den ge⸗ 
woͤhnlichen Amtstaͤgen ab⸗ 
das Urtheil 


wohnlichen Geridhespretes 
collen abgeſoͤnderte Forſt⸗ 


Gerechtſamen und der &s 


Artikel . 

Seollen die jeweilige Rap⸗ 
ports und Anzeigen nach 
der bey Unſerm Oberamt 
dauterburg won jeher einge⸗ 
die bishero uͤblich geweſe⸗ 
ne gedruckte Formulen bes 
zeigen, abgefaßt werben, 
den Tap und Jahr, bie 
Namen und Wolmwerte ber 
Frevlere, bie Art und Um⸗ 
ſtaͤnde des Frevels, die 
— und Groͤße des 
abgehauem, oder entwen⸗ 
deten Holzes ; de Zt, 
nemlich, ob der Frevel ben 


>k 


, Li 


gg IV. Reue Landesherrl. Be 
le begangen worden ſeye, 


y telatives & necefläires, 
jes noms & qualitds’ de 
.ceux qui feront les Rap- 
‘ports, 6 ainh faits & 
ſouſſignes par le. Denoncia- 
»teur-dans les 24. heures, 
»ils. feront enfliite depofes au 

: Greffe de nütre grand Bail- 
sliagerde Lauterbourg dans 

. le tems.prefcrit pour y tre 
‚enzegifir.s: & de la remis 
sau Gardemarteau dit -Wald- 
"Saur,.le quel en.ferkremife 
sau Progureür ‚Fifcal A vels 
-"fins que de Droit, le tout 
;fous peines de nullité, & 
de r&pondre par les Denon 
ciateurs, aihfi. que par toug 
mos gens -de Iuftice -& de 
.„Venerie, chacun en droit 
foi, de tous les domages 
:& pertes qui de leur negb- 
gence pourroient ayenir.ä 
„nAtte. Chambre des finan- 
aER + 7 Pie ’ . 


närtide 3... .. 
. Pour remplir exactement 
tant ce qui eft,requis pour 
‘Ja validit des Aflignations 
.& epargner en m&me tems 
aux Communautes autant 
‚ qu’il fera poflible les frais , 
- nous interdifons à nötre 
. Fifeng ‚de donner pour cba-: 


ee 


. 
. 
‘ 


gut haften fole 
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duungen 


den Platz und jede dabey 
vorkommende bemerkliche 
Umftände, wie auch bes 


Qualitäten. enthalten, von 
dem Rapportant innerhalb 
24 Stunden gemacht, 
unterfchrieben, demnad) ie 
gehöriger Zeit inder Amtes 
fehreiberei beponirt, regi⸗ 
ſtrirt, und von dortaus 
dem Waldfauth gugeſtelle 
werden, welch letzterer ſol⸗ 
che ſaͤmtlich Unſerm Fiſcal 
zur Beſorgung des zur Be⸗ 
ſtrafung weiters noͤthigen 
zu uͤbergeben hat. Alles 
dieſes bey Strafe. der Nul⸗ 
litaͤt, als wofuͤr ung jeber 
Rapportant feines Orts fe, 
wie jeder ‚Linferer Beam⸗ 
ten für bie aus flräflicher 
Nachlaͤßigkeit Unſerm Hoch⸗ 
ſtift zuflieffende Schaͤden 
Artikel 3. 

Um all jenes, was zur 
Guͤltigkeit der Gerichtse 
Vorladungen nötig if, 
genau zu beobachten, zu⸗ 
-gleidy aber. auch den Ge 
meinden ‚die Unkoſten, fo 


viel möglich, .. zu erſparen; 


fo verbleten wir Unferem 


Anzeigenden Namen und 


Est nn —— En. 


Sifcafen | 
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Fiſcalen anmit / 
fenft, über jeden einzelne 
Frevel befonders zu Hagen, 
gebieten ihm dagegen, die 
angeflagte Frevlere Ort⸗ 
weis und nach Ordnung 
der eingegangenen Rap⸗ 
ports in eine ordentliche 
&ifte zu verzeichnen, und 
unter jede derſelhen Liſten 
nur ein einziges, nicht aber 
über jeden Frevel ein be= 
fonderes Requiſitorium bei⸗ 
zuſetzen, auch fuͤr jede ein⸗ 
jene Liſte nur ein einziges 
orladungs» Dectet erthel⸗ 
len zu laffen; verorcu.en . 
fofort daß ſothane Liſte und 
Deere durch bemelten 
Unfern Sifcal den berrefs 
fenden Ortsfehulcheißen in 
einem Auszug zugeſchickt 
werben, , als welche die 
Frevlere muͤndlich und ohn⸗ 


que, DElit un Requifitoire 
pParticulier,. voulons & or- 
donnons au contraire, que 
pour chaque "tenut des 
Plaids-annaux 'il faffe Ton 
Requifitoire par: forme de 
Lifte ou Riat. des Delin- 
Auants 'dans Tordre des 
Lieux et de leurs Domi- 
eiles, . et fuivant les Dates 
des Rapports faits con- 
tr’eux, :au .bas du quel il 
prendra ‚teilss Oonglufions 
-qu’il appartiendra, & ob- 
dendra un feul permis 
d’afligner contre tous les 
Delinquants y contenus; 
des quels Etats, Conclu- 
fions &'Decrets, iis Tera 
senvojd enftite 'des Copies 
‘par Extraits‘.aux Prevöts 
‘des Lieuxiret.Domiciles des 
"Delinqualnts,; ’ : les quels 
‚üfligseront 'teuxsci verbale- 
ment & fans Frais, à com- | enfgeldlich auf den beſtimm⸗ 
paroir- aut "Pläids-annaux ! ten Waldrugtag. jedesmal 
‚aux jour, Licu? & 'Heure | vorzuladen haben, mit dem 
‚fixdes par le:Decrer, avec | Bedeuten, daß fiein Nichts 
"Declarätion,.qu’i faute de | erfeheinungsfall durch einen 
comparoir ils feront aflig- | ordentlichen Gerichtsdiener 
néẽs par’ le minitkere d’un | würden vorgeladen. und ge⸗ 
ti Sergent. % .un autre tems | gen. biefelbe verfügt wer⸗ 
qui fera em ſuite ſixe, &cıden, was Nechtens. er 
"Sera kux Plalds-annaux pro- | fehlen endlich auch, daß 
cede Zositse tes Comparans | bey den Waldrugen fo, wie 
* be 
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dans Tordre des Requifitoi- 
des & ainfi que de Droit, } 
en ne multipliant jamais 
farıs raiſon neceflitante le 
nombre des Sentences & | 
en portant ,„ chaque fois | 
sans une feule & meme 
fentence tous les BDelits 
qui fe trouvent denonces 
contre .un feul ‚& meême 
Particulier,; fauf toujours 
ies Cas extraordinaires 


cydeffus mentionnes , les | 
wentendons. 


‘quels : nous. 
aullement comprendre par- 
suis les Difßofitions du Ppre- 
fent Article. - 


Article 4 E 


A Vegard des Frais de. 
nous ordonnons 
.qu’ile ne poursont jamals. 


Juftice, 


ꝓaſſer la. moitid de parells. 
Droits regles & . tiquidds' 
pour les meindres Senten- 
ces.randuts au Civil, 


Pour duns Pexccurlan des 


entendes des Plaids-»annaux 
 »wonclier ’Efprit des Ordon- |.gu 


bey den 





wait, 
I vn Artide 5. : „ u 


Hequlfitienen für- 
‚gefahren werbe, daß alſo 
die Urtelen nie ehne Noth 
vervielfaͤltiget, ſondern al⸗ 
le gegen einen particularen 

vorſindliche Rapports im 
ein einziges Urtel verbracht 
und entſchieden merben ; 
ein welches Wir zwar nur 
fuͤr die orbentlichen nicht 


eſſen, 
geringſte Cioilwtel —** 
utertreſfen ſollen. 


Um ‚den Unerbonen, 
fe viel mögtih, die Koͤſten 
erſparen, jenes aber 


nanoes avec le ſoulagement 2 beizubehalten, was 


des Dolinquants, 


2 


noushierin die Ordonanzen er⸗ 
otdonnons qu’au lieu de le- 
et de-fbite des Extraits en 

forme d’Exrpiditions des engurteln wicht: mit 


memgsıfentences & deles Ausnehmung sub. ‚gericht 
| lichen 


fodern, ‚befehlen Wir, daß 
‚die Brerudinen der Wald⸗ 
be 


\ 





in Forſt⸗ und 


faire (ignifier par le Mini- 
fiere des Sergents, il en 
foit encore fait un Etat 
pour chaque Communautd 
tontenant ımo les noms 
des Deilinquants, 2do les 
Sommes aux quelles ils 
auront ete- condamnds en 
reftituiion, Amande & De- 
pene. Que ledit Etat foit 
envojd au PreWöt de chaque 
lieu, le quel enjoindra aux 
Delinquams y Domicilies 
W’acquitter. dans }e Mois 
Qu jour.de fon uvertiſſe- 
ment entre fes mains OU 
(celles du’ Bourguemaitre de 
Ja Communaute fuivant 
‚Yufage du Lieu, le mon- 
“ant des Condamnations 
'contr’eax prononedes, avec 
‘ Declaration qu'à faute de 
ce faire dans ledit Delais il 
-fera paſſe outre à Pexdcu- 
tion des Sentences, & apr&s 
ledit Tems paſſe les dits 
Prevöts ou Bourguemaitres 
-remettront d nos Receveurs 
du grand Bailliage de Lau- 
terbourg les dits Etats avec 
les Deniers qui auront dte 
acquittes, pour ätre con- 
‚tre ceux, ‘qui n’auront pas 
fatis ſait aux Comdamna. 


"tions, prockde -aind que |fer, durch gegenwuͤrtigen 
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lichen Inſinulrung ber Lies 
teln angefangen, ſondern 
fuͤr jede Gemeinde beſonde⸗ 
re Status gemacht werben, 
enthaltend 1) den Namen 
des Frevlers, 2) die ihm 
auferlegte Strafe, Holz⸗ 
preiß und Koͤſten; Ver⸗ 
ordnen fo fort, Daß bes 
melte Status den Orts 
ftabhafteren zugeſchickt, 
und von biefen ben beftrafe 
| ten Frevleren bey Vermei⸗ 
dung fihärferee Ereeution 
bebeuter werbe, die ihnen 
angefeßte Strafe binnen 
einem Monat zu: Handen 
des Burgermeiſters oder 
des. Stabhalters felbft nach 
Ortsgewohnheit, einzulie⸗ 
fern. Nach —— web 
ſen jeder Ortsburg 
ſter oder der zeitliche Saͤm⸗ 
ler bemelten ſeinen Statum 
nebſt den eingegangenen 
Gelder Unſern Lauter⸗ 
burger Ober⸗ und Unter⸗ 
amtskellereyen zu uͤberlie⸗ 
fern hat, damit hiernaͤchſt 
von dortaus entgegen bie 
noch Reftante beſtrafte di⸗ 
ferner noͤthige Zwangsmit⸗ 
je ergrifien werden koͤn⸗ 
nen; damit aber aus dir⸗ 


Artikel 
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de. Drolt. Mais afın que] Artikel den Untorthanen 
de ia forme trop gracieufe | zugedachten Gnad und ges 
eygeffus determinee il ne| Unden Vollʒiehung sart , 
puiffe ‚pas ‚sefulter ‚queique | Unferm Fäefticen. Hoch⸗ 
perte 3 nötre Evecheʒ | ſtift fein Nachtheil entſte⸗ 
Voulons & Declarons, que’! ben möge; fo wollen und 
. les Difpofitions contenuss | erflären Wir anmit, Daß ges 
dans le-prefent article ne | genwärtiger. Artifel Eeines 
puiffent jamais ötre enten- Wegs von jenen Fällen su 
duss des Cas ou il y a|verfieben fey, wo Gefahr 
peril en la Demeure;, ce auf dem Verzug haftet, als 
gue nous laiffons chaque | welches Wir der Einfiche 
fois 4 determiner & la pru- | Unferer Kellerey, Unſers 
dence de nos Receveurs, Fiſcals und ſonſtigen Orts⸗ 
Fiſcal & autres Gens connus | fündigen zur jeweiligen 
fur les Licux. Es quels cas, Beurcheilung uͤberlaſſen; 
tout comme dans ceux ou] und ſollen in derley 
des fentences porteront | allen, ſo wiein jenen, 
Emprifonnement ou quel- | mo aufferordentliche ober 
‚gw’autre Peine Corporelle | perfönliche Ten. oder fon« 
‚ou extraoräinaire, les ju- |flige Strafen angeſetzt 
gemens. ferent toujours | werden, die ergangene 
‚exccutes avec autant de Urtel jedesmal fchleunigfk 
seleritd que d’exadtitude. durch dig, behoͤrige Rechts⸗ 
"5 werben. . 

:Comme la Garantie cy- Obfchon - munmehr bie 
aeſſus ufitce dela part.des |von Seiten dee Nußniefe 
Communautds ufageres du fenden Guttenberger Se 
Bailliage de Goutenberg | meinden ehedeffen. für ihre 
pur le payement des Aman- ſchuldige Strafgelber 9 
des encquruss par.leg D£- | leitete Gewährfchaft. in 
linquants des dites Gom- | Hinkunft nicht mehr Platz 
munausgs n’a plus lieu, de | findet, es rotgtich zum. NMu⸗ 
gen 


ı 6m 


Article 6. 
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jıfte interèt dendtre Cham- 
bre dea Finances exigeroit, 
que nous preferaflions une 
promte execution. des fen- 
wences ‚prononcdes contre 
les Delinquants des memes 
Communautes, quine font 
. pas de nos. feigneuries, 
a toutes les Confiderations. 
de menagement dont nous 
voulons bien ufer envers. 
2208 lufticiables. Voulant 
toutes fois ne pas nous 
Eloigner des Sentiments de 
Bienfaifance que nous avons 
‚Jusqu’ä prefent fait &prouver 
aux dites Communautes , 
nous Ordonnons que les | de 
Delinquants. d’icelles ſeront 
‚wraites,. fuivant ce qui eft 
‚prefcrit par les Articles 3. 
St ,5..cydeffus comme nos 
Juficiables, à condition 
cependant que le Sr. Baillif 
„des dites Communautes & 
‚des Succeffeurs feront faire, 
pour le r&couvrement. & 1a 
zemife & nos Recettes des 
reſtitutions, Amandes & 
"Depens, tes Diligences 
promifes lors de ja Traus- 
adicn du 9. Avril 1779. 
bien & du&ment homolo- 
guée & rappallce par le 
Traité d’execution du 15. 


gen Unfrer Dort 
—2* —* de 
evlere ber Uns, niche 
ingebörigen Gemeinden 


ſtrengſt und nicht fo, wie 
gegen die Unſrigen zu vers 
fahren; fo wollen wie 
gleichwolen aus alleiniger, 
bemeldten Gemeinden zwar 
— vielfältig erwieſener 
rſtlichen Milde und 
— gebachter Gemeine 
re gänzlich) 
Mir ben Innhalt * 
— Artikeln 3. ımd 5. 
o mie bie Unſrigen, Herr 
in oe andelt wiffen, 
bing jeborh, 2.5 
ein. jewelliger Amtmann 
gedachter Duttenberger 
Amtsgemeinden die vor 
ihm bey Errichtung des 
gehörig beſtaͤttigten Ver⸗ 
trags vom q. April 1779 
und in dem unterm 15. 
Merz 1780. gemachten 
——— wie⸗ 
derholter verſprochene Bote 
keren und Anſtalten treffe, 
damit die von dieſen ges 


richebaren ſchuldige Gelde⸗ 
re allemal ohne Gefaͤhrde 
zu Unſern Kellereyen ein⸗ 


Aa a warden, widrigen 


ats Wir fo wohl, als 
Gr Unſre 


8 Moſers Seh, VL Band, 





det, in Pfandflälle 
serkescht, und nicht eher 
sairfert werden, 





= = 

are & 55 !Ynlängliche Sicherheit: ges 
ma zur iu ro. uiflet worden, und folle 
ze mis beweffe Strafe imgleichen 
"or zz ge Vexieniger angefeßt wer. 
se soon qui. den, welche ihr Viehe ode: 


7 ae oe |fonflisen, Ceraͤthſchafte zu 
R = | — 


04 


I 
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vaux, Botufs, Bouriques; | ſachanen Freyeln darleic; 
* 


Harnois, Voitures & Ou- 
sis, comme. contre les 
Delinguamta qui s’en ſerom 
fervis. 


reiche 8. Artikel 8. 

Les Beftiaux trouwds en Dos in Geheegen ober 
Delits dans les Cantons ! aufler den bisherigen gange 
mis en Difenfes ou hors | basen zu Weidfirichen und 
des Lieux, des Routes & Durchgang erlaubten Or⸗ 
Chemins defignes pour les | ten ertapte Viehe, es moͤ⸗ 
Paturages & Paffages,, foit I ge zu einer Heerde gehd« 
quils faſſent partie d’un |ten, ober nur einzeln im 
Trouperd, vou quus afent Wald getrieben werden, 
&t6 chaſſes fparement dans | fol auf obgedachte Art ig 
ladite Nortt, Teront pareil- | den Pfandflall verbracht 
lement faills & arrerds, &Iund den € 
ies Proprictaires condsm- | die behörige Strafe anges 
nea aux Amandes cy apıds ſetzt werden. 
caiates. 


"drück 9 . Artilel. Q. 

Dans nes Cas ennonods | Bey Ereignung der im 
&3 deux Articles pr&cädengs, | Diefen zwey legten * 
notre Fiſal donnera de ſui- bemerkten Fällen ſoll 
re fon Requifitoir ſur les | Fiſcal ſogleich auf die eine 
Rıprorts & proces verbaux | gefommmen Rapports ſei 
ac ſaiſie & miſe en Four- ne Requiſitorien eingeben, 
ciere, & nötre Bamif ſiae· Unſer Amtmann den naͤchſt 
za par les Dectéts de per- | möglichen. Tag zur Tätle 
wis -Pafligner le Tems le gung fmepaner Freveln 
plus brief pour l Audience und zur 
que. les Dilais de POrdon- rung vielfältiger Köften 
nance peraenent. wen ass aburteln , 
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Mar de YAngee fuiyante ; | Lifte Fuͤrſtliche Rachfol⸗ 
ite de güoi.npüs & nos | Bere bie, ermelten Gutten⸗ 
InseafsyigA rEyeche n’en-| berget Amtsunterthanen 
Fenfronp „plus, gontinugr | anmit Jugeficherte gnaͤdige 
IE ‚Beh; ige dong g’äzit aux | Verfügung, abändern unb 
Pilinguagig, dcs dires Com- |Yegeti dieſelbe die ſtrengſte 
gerichtliche Zwangsmit 

jons.gg fuife grögäder auf | ergeeiffty laßen werden, 


d . 4 Er a a 9 
er. JArtrtikel 7.. 
Die mit frevelhaft ent 
wendtem Holz, Graß, 
‚Delits, ‚Herbagen,, glands | Eiheloder Buchel erhafh- 
‚ou Faines, . ou en.en gon- te Pferde, Ochſen, Efd, 
-duifgnt, enfemhle Yenrs ſo role auch die dabey he⸗ 
Hirnoig, .les Voitures, | befindliche Waͤgen und fon» 
‚dies, Haches, Serpes, flige Geſchirr, als Arte, 
‚Cpigndes & autres Onpils, | Sägen, Beil ꝛx. ſollen 
‚Agur les ‚Particuliers ‚ con-. Zur. Sicherheit ber ver» 
pables &, complices feront | ſchuldeten Emfhädlgng, 
rouves ſaiſis, ſeront tou- Strafe und KRöften ge. 
Jongs gages & mis en Four- | Pfändet, in Pfandftälle 
riere pour furete des reſti- | verbracht, und nicht ge 
| = 
j 






‚Uumions,.. Amandes & De- ! ausgeliefert ‘werden, 

peus,.. & ne pourront Etre | Die ſchuldige Strafe entwe⸗ 
‚ zendus qu'en paygnt.ou en der bezahlt, oder bafür 
‚ fousniffene bopne & fSuffi- "hinlängliche Sicherheit ges 
‚ fante Caution par les Pro- | leifter, worden; und folle 
prictaires ou, des reputes, beimelte Strafe imgleichen 
teils, ce qui aura dgale- denjenigen angefeßt wer. 
ment lieu contre geux qui | den, welche ihr Viehe ode: 


auront prétę les dits Che- fonfligen, Geraͤthſchafte zu 
‘ on . ſocha 


- 


in Forſt ⸗ und Jagd + Gachen, 
— Freyeln darleien 


vanx, Botufs, Bouriqueg; 
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Harnois, Voitures & Ou«- 1 put 


dis, comme. contre les 
Delinguamts qui s’en feront 
fervis, 


Les Beftiaux trouves en 
Delits dans les Cantons 
nis en Difenfes ou hors 
des Lieux, des Routes & 
Chemins defignes pour les 
Paturages & Paſſages, foit 
qu’ils faent partie d’un 
Troipemw, ou queus alent 
eté chaſſoẽę Kparement dam 
ladite Morör, Teront parell- 
lement faills & arrerds, & 
lies Propiitsires condam- 


nes aux Amandes ey are⸗e ſetzt 


eaicteer. r 
"Artich 9. 


Dans Nes Cas ennondés 


&3 deux Articles pr&cddengs, 
notre Fifval donnera de ſui- 
ze don Röguifitoir fur les 
Rapports & 'procds verbaux 
de. faifie miſe en Four- 
riere, & nötre Baillif fine- | 


mis :d’afligner le Tems ie 


plus brief pour PAudienos | Ahen 
que. les Dilais de POrdon- 


nance permettent. & jugera 


* 


mise % 


za par.les Dectéts de per: 


2 


Artikel 8. . 
af m —5 — * 
—* en gang⸗ 


und 

Durchgang ei Du 
ten ertapte Viche, es mög 
ge zu einer Heerde gehoͤ— 
ven, ober tur einzeln in 
getrieben: werben, 

fol auf obgedachte Art. ig 
ben Fianbftel verbracht 


die —2— rn Ent anges 


Allg. 

Bey Ereignung der im 
biefen zwen legten Artikeln 
bemerkten Fällen foll Unfer 
Fiſral ſogleich auf die ein. 
gekommnen Rapports fels 
ne Requiſitorien eingeben, 
' Unfer —— den naͤchſt 


rung wielfäl * Koͤſten 
ohnyegigich aburteln, 
maſſen 


— 
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avec toute: in promptitude maſſen Wir derlei Fälle 
requife pour Affaires Som- | feines Weegs in ber ge 
maires, afın de diminuer, | wöhntichen Waldrug vor. 
autant que faire fe pourra, | genommen, weder auf die 
les Frais de Garde & de in dem 3. und 5. Artikel 
Fourriere; ne feront ce- angeordnete Weiße behan⸗ 
pendant · Jamais le Cas de | delt wiſſen wollen. 

cette nature remis aux 
Plaids-annaux ordinaires , ‘ 
ni traites: en la mani.re au] 
‚torifee par les Articles 3- 

x 5. ey deus. a 


Artikel 10: .. 


Ärsiele 10. 
Ban nad) .erfolgtem 


Dans les cas, "ou apres 
les lugements rendus, ' Ies | Üttel das gepfänbere Vieh 
Beftiaux trouves en Delir, | oder die ſonſtige Pfänder in 
& mis en Fourriere & 1es nerhalb 14.Tagen,vomTag 
“Voitures & outils ſaiſis ne | Der Pfändung anzurechnen, 
feront pas reclames dans ia [von Miemand zuruͤck ge⸗ 
quinzaine du jour de leur fodert werden; fo ſoll ſelbi⸗ 
- Enlevement, ils feront ven- |:ge8 auf Veranfaffen Unfe- 
dus au plus prochain Mar- res Fiſcals nächftfolgenden 
che A la Diligence de nötre | Markttag an den Meift- 
Procureur Fifeal au’ plus | bigtenden verſteigt, der 
offrant & dernier Encherif- Steigſchilling in der Amts⸗ 
ſeür, & le prix en | | fihreiberen hinterlegt, und 
hant fera conligne entre | | daraus bie fchuldige Stra» - 
les Mains des Grefiers de A , Entſchaͤdigun und 
nötre Bailliage, für ei | Koften an Unfere Kellerei 
prelablement pris les Refti abgereicht , und endlich Die 
tutions & . Amandes, qui  wärender Pfändimg aufge 
feront de fuite delivrees d | gangene Zerungs Pfan⸗ 
notre Récéveur contre quit- | dungs ⸗ und ſonſtige Un⸗ 
tance, ainſi que les Frais loſten an die Behorde aus- 
a WB bezahlt 
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de Garde, & de. Foimriere | begahlt werben; wonebſt 
& kes-Dipens, gti feront | aber jedoch Unferm Fiſca⸗ 
&galement delivres contre | len annoch vorbehalten 
quittance d qui il appartien- |'feyn folle,; die Eigenthuͤ⸗ 
dra; fauftoujours d nötre | mer. ober Frevlere für je⸗ 
Fifcal fon Adion contre les |'ne8 noch) beſonders zu ver, 
memes D£linquants ou Pro- | folgen, mas gegen fie aus« 
prietaires au cas que les |'gefprochen, und zu weſſen 
Beftiaux ou autres Efets ! Zahlung das in Verhaft 
faifis ne fufent pas fuffifans |;gebrachte Vieh), Wägen 
‚ pour payer les .‚$ommes | oder ſonſtige Geraͤthſchaf⸗ 
prononetes & les Depens | ten nicht hinreichen würden. 
enfülvis. . U 4. u 


m. Artide sn.  ::4.5 Artikel on 
Us veilterone tous“ &1 Sollen ſaͤmtliche biefe, 
particunerement les Gardes | Insbefondere -aber Unfere 
Foreſtiers & Foffoyeuns à Jaͤger, Foͤrſter und Graͤ⸗ 
la Conſervation des Limites benmacher, „ die Grenzen 
des Cauntons ainfi que des | und Qantensfimite h auch 
Pierres.bornes.de notre dise | Die Erhaltung der Grenz 
Forer. dn Böhnweald..ö"des | und Kantonsiteing bewa⸗ 
Cantons y :defiguds di ‚ biefemuad) alle da⸗ 
ebornes, & feront leurs | mit vorgehende Veraͤnde⸗ 
Rapports: He ltous les De- | fungen genaurſt anzeigen, 
pläckmene ide -Bornen:'Qui | fie mögen die Thätere ken⸗ 
poutrofent. ſe faire . daus;t new ober nicht „.. nicht min. 
Igıtrs Diſtricts, encor Bien] Dee auf den Alnterhale ber 
arils ne pußfent decvurrie| zum Ablauf des Gemäß. 
qiftes:a fait. : Hs veilla-t ſexs ober aus ſonſt einiger. 






sont: dglement: die. cht gemachten Gräben, .: 
fervation ‘des 'folfes -falts:] fie mögen zu muchen ſeyn, 


durch wen fie mollen, 
coulement des Eaux, qu’ils | firengfte Sorgfalt tragen, 
foient à la Charge de nötreT und alle damit vorgehende 


datis ies Fortts pour Pe- 
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Chambre des Finances| Abänderungen orbeutlich 
dans nötre Quart de refer-| ud umflänblich anzeigen. 
ve, ou à celle des Com- | 

mwunautes ußgeres; & fe- | 
ront leurs Rapports tant 
das Degradations y com- f 
mifes Aue des ecrowenents | 
our comblerhens qui pour: | 
roient y anriver, ' 





Article 12. 
"Les dits Gardes veille-] | © 
zont &galement & particu- | felbe, befondere aber jeder 
Kierement chacun dans fon 1% n feinem Strich 3), auf. 
Diftrid & llas:confervation Infere Jagd und Fiſcherey 
de nòs Chaffes & Pöches, | ein wachfames Aug haben, 
feront Ieurs Rapports:| demnach alle fogar ut ans 
de tong. fes: Bracconages, | ſcheinende Wildereyen und 
site -de seux dont ils] Freveln, fe fie entweder 
n’zuronsg @autres Preuves/ an Gewehr, Schluͤpf, 
que la decouverte de quet-] ober: fenftigen Garn und 
ques Ariaes;, Lacets, Fangzeug enthecken Wet» 
lets &e... Han anzeigen, 
Articke 13. Artikel 13. 
Me. ne: veilleront par) , .Kinnicht: minder wichtt⸗ 
meine d: la conſervation deuſs Heu Gegenſtandahrer Wach⸗ 
Bois dans'nötre dite Forot ſamteit ſoll die Erhaltung 
dont Fufage na pas vie jenen Gehoͤlges ſeyn, wo⸗ 
accerdé aux Communautös| von die Nutznieſfende Een 
ufageress ils front ‚par: meinben: nichts gu beziehen 
sonfiquent Yeürs, Rappöts ea; F befemnach fellen 
ir, » te 2 Diefelbe 





3) Diftrict. 


;; Mi ‚Forte. | Jagh » Gasen: 299 


de toutes les - Genaven- | biefee al mes, was" 
tions Ayla, pröfente Conti. | rt —2*8* neuern 
tütion al Bohnwald & any. Bas i a ig ind ben 
Droite guĩ nous y düt etẽ ausdruͤcklich 
&xprefferment conferves & 
adjuges par 

ge 'töu, qloi 

füffifanene inf, 

les. Imprimgs ' 

gus de Y’Arre 

d’Erxt du R 

Aouft 1779. 

ferents Traites 

tions poßteriei 

envertu, de 1 

de M. je Cor 
„parti du 29. Jane" Fenz 
phärmes par, 

ge @icelui du ı 

is inem& Annee 

de 1a ‚Jurisdieti 
Attribude par 1 j 
Conseil g’Etat ‘a 
git, dons.ils ont 
connojffanice, q 
 Tommupication 
eie donnee pour 
& par les Inftrut 
rieures que nou 
tons encore deli 








m nme Rare — 


dentlicher Rapports anzu⸗ 
zeigen haben. 





ie IV: ‚Neue Binnen, Verordnungen. 


Artiche 24 


e* 


.. Nous voulons. par con- | 


tre, & Ordonnons que 
toutes. les dites Communau- 
zes & chacun des Habitang 
d’iceHes, foient inviolable- 
ment ‚gardes &  maintepuis 
dans toute la. jouiffance 
des Bendfices & ufages con- 
erdes &. &sprimes. tant, per 
les dites Tranſactions & 
Conventions, que par les 
dits Arrèts & Ordonnan- 
ees; Laiſons Defenfes- à 
sous nos Gardes & Fore- 
ſtiers, ainſi·quꝰà tous aus, 
wes,. de les y troubler ou: 
gener d’une maniere quei- | Mr 
eonque,, gi peine dEtre 
punis comme infra&taires 
de nos: ‚intentions, & me- 
me de repondre en leurs 
propres: & prives noms des 
Domages & interets & de 
toutes autres füites qwung 
Conduite contraire 4 Teurs 
Devoirs ou & nos Ordres 
& Volontes,. ow quelque 
negligene y pourrolt en- 
mrainer. 


Ariel 15. 
IH ne. fera permis de 
‚eoupper, faconmer ni trans- 


poster -des Bois de natro 


ernſtgemeſſenſt, 








Artiket 14. 
Dahingegen wollen und 
befehlen Wir auch anmit 
daß alt 
und jede der gedachten Oe⸗ 
meinden,, und jeber Inn⸗ 
wohner derfelben in dem 


ruhigen Genuß ber ihnen 


durch bemeldete Vertraͤge 


Jſowohl, als gedachte Ars 
ret zugeſicherten Nutzun⸗ 
[gen und Gutthaten getreu⸗ 
lich belaffen werden; 


ver⸗ 


bieten auch allen Unſern 


Forſt· Jagd⸗ und ſonſtigen 
Beamten, dieſelbe darin 
ein » oder die andere 


zu bindern, ober zu 
Fr ‚ als weswegen Wir 
fie nihe nur allein mit 
Unfrer hoͤchſten Ungnad 
bedrohen, ſondern annoch 
verbindlich machen, in ih⸗ 
rem ſelbſt eigenen Namen 
für all jenes zu ſtehen, 
was fie allenfalls aus einer 
pflichtwidrigen Abficht oder 
ſtraͤfllchen Nachlaͤßigkeit 
nachtheiliges entgegen Uns 
fern Willen und Verord⸗ 
mung veranlaffen: werden. 
Artißel 15. 

Die Faͤllung, Verferte 

! und Ausfuhr bes - 
Holzes jolle lediglich in fol 
genden 


in Forſt⸗ und Jagd » Sachen. ’ zor 


Fortt du‘ Böhnwald hors 
les tems cy après deretmi- 
wis: Scavoir pour le 
Tranfport des Bois de BA- 
timents, de Commerce & 
de Chauffage & afligner aux 
Particuliers für les Liſtes 
äappellee Tabelles à fournir 


par les Prepofes des Com- 
. munmautes, nos Foräts ne 


feront d T’avenir ouvertes 
que depuis Ile ser de No- 
vembre jusqu’au dernier du 
Mois d@Avril de chaque 
annde; pour le Tranfport 
des Bois vendus par En- 


chere & Adjudication elles 


ne feront ouvertes que de- 
puis,le jour P’Adjudication 
jusqu’audit dernier jour 
du Mois d’Avril; . faifons 
enconfequence Defenfes 3 
sous .Acheteurs & Adjudi- 


cataires fous les peines 


portees par le Titre HI. 
cy après, de laiffer leurs 
Bois dans les Forèts au 
delà du dit Tems, ‚ou d’en 


coupper ou tranfporter 


après les Termes cy deffus 
fixes. A Tegard du Bois 
more giffant par terre & 
de la vaine Pature, nos 
Fosets feront ouvertes tou- 


genden Seiten geflartee 
ſeyn; als zu Wegfüßrung' 
bes Bau » Handwerks 
Klafter- und alt jenen Ge‘ 
hoͤlzes wehhes auf die von 
den Ortsporftehern einzu⸗ 
reichenbe Liſten oder Tabet⸗ 
fen abgegeben wird, ſolle 
Unfee Wald nur vom 1. 
November bis legten Aprig 
öffen feyn, zu —— 
bes ſogenannten Stelghoi⸗ 
zes aber vom Tag der 
Steigerung an bis gemel⸗ 


ten leßten April; verbie⸗ 


ten demnach all und jeden 
Kaͤuferen umd Steigern, 
bey der im 3. Abſchnitt 
weiter umten angefeßten 
Strafe ihr Holz länger‘ 
liegen zu: laffen, ober’ ſol⸗ 
ches nach bemelter Zeit zu 
fälfen, oder anszufſhren; 
zur Sammlung des Leß⸗ 
holzes, "wie auch zum Ge⸗ 
nuß bes Weidgangs follen 
Unſere Waldungen ' das 
ganze Fahr hindurch, je⸗ 
doch nur während jenem im 
Ingenben 2. Abſchnitt nach 

aaßgab der zwiſchen den 
Gemeinden und Unſerm 
Fuͤrſtlichen Hochſtift beſte⸗ 
enden Berträge, beſtimm⸗ 

5 | 


ten 


202 IV. Rewe Landechem. Vananpien 


te, P’Aunfe, ‚en gardant ce- 
pendant. bien exactement 
lẽs Mois et Jours flipules 
fous, le Titre IL ey, aprös, 
& , conformement ‚ aux 
Tranfations & Conven- 
tjons qui 
notre Evéché et les dites 
Sontmuinautes ulageren. 
. Artiche 16. 


Be Zn un 


" quau Mois de, —— 
de. chaque ‚Annee, les Pre- 
vdts & Prepofes de chaque 
Communaute dreffent Ja 
‚Lifte ou Tabelle des ‚Bois 

e toute qualite que les 
Habirans qui y. ferong . de- 
nonces demanderont pour 
leurs.. .befoins , qw'ils, „IR- 
mettgirt dans 159 <ourränt 
‚au, meme Mois le dit Etat 
| au Garde marteau dit Wald- 
Faust, & que le dit Mois 
de. Septeinbre paſſẽ, 


ſubſiſtent entre 


— * 


re 


— Senne rennen — 


il ne Mißbraͤuche 


ten Monat und 8 offen. 
fm 


ii 1 6, 


ee ſollen die 


Ortsſchultelßen und Vor⸗ 


ſtehere Unſerin Waldfaut 
im Herbſtmonat ein⸗ bie 
Namen ber Holzverlangen⸗ 
den Particularen, ig 
auch die Art und Miele 
heit bes verlangten Holzes 
enthaltendes Verzeichnuß 
zuſtellen, nach Verfluß ger 
hachten Mongts aber ſo 
für ſelbiges Jahr Feine ü. 
fte oder Tabell mehr ange⸗ 
nommen werden, Damit 
abet auch Hietinn feine 
einſchleichen 


fpit. plus regu de Tabelle | koͤnnen, verbieten Wir an⸗ 


pour l’Annee . courrante; 
Mais, afın qu'à cet Egard 
‚il ne. puifle arriver des 
Abus; nous üefendons; | 
W.s. expreffement aux habi- 
tans des dites Commu- 
nautds de demander ‚du 


Holz zu begehren, als fie 
zu ihrem wirklichen 
brauch wahrhaft‘ benoͤthigt 


mit all und. jeden Solzber 
noͤthigten bey Straf, meht 


3 


find; Unterſagen ſofort bey 
eremplarifcher Beſtrafung 


Bois au de ia de ieurs be= I den ii Ofeövorfteßern, einem 


Unterthan 


ars un Tach 5. Safen.: : 


Sins reis; ‚Amertiüms X — 
ees fins aux Pecypoſes ‚des | ſchreihen, als er zu ſeinem 
Kieux fous punien. exem- | wefentlächen *1b7 
Piaire de cotſſer leors Par- | beduͤrftig, voriches fie bey 
Keuliers pour und pinsgran- jeder Tabell allemal erdenk« 
de quastie de Bois guils | ch Vertraqsmaͤßig Anke 
fauront, apres verification | zeigen, behoͤrig zu ‚ befcäßs« 
faite, etre indifpenfable- tigen, für den ——** 
ment neceſſaire pour leurHolzpreiß aber ſamt ihrer 
eonfsmmation. Dotheftiäue , | Gentcinde zu Unſer Fuͤrſt⸗ 
ee qu’ils feront tenus cde | 
wertißer chaque fuis:-au: Was 
des im "Erati! comfennud« | nee: 
ment'yux Conventipus fa: 
zes avec elles;; .:&c:faufils 
Garantie des. Ookmtiuina unds || 
pour ie Prix: des diss Bots | 
Mifulte pous ia fazgrä-de 





nöre Chafibeentes San | 2.0.0 oe rn 
ges par " les; Konventions 2 . ei ’ a DE Bun Su 


Saltes avec ie Conmuinat- |: .. © 0000.20 47 
%a A ce fuer & wenfn, cc. .:: u 
Riese par Drdtonante dei - .: : 
N: ‚le Cominiäkir | depart 
du: 1. Map 1780. 
Article 27. | 
* Tous Bois cquppes Gans | 
norre Foret du: Böhnwald,, y fälle er ohne. Daf-- #6 
. Sans qu’ilis fotent:'zu para- |. zuor mit ber Herrſchaftli⸗ 
var margnee de notre chen Waldaxt angeſchla⸗ 
Martean Seigukursti, feront | gen, fols-ale —** an⸗ 
cenſes de Droit coupes en geſehen Merden; damit 
Delit; Permettons cepen- [aber ein jeder Holzkaͤuſer 
dam aux Acheteurs ou jloder Greiger fein Del er⸗ 
ennen 





204 IV. Rene kamethenn Vaecdnungen 


Allhudicataites de -Difin- | kennen möge ‚fo. eriauben 
guet. par leurs marques | Wir denſelben, ihr erkauft⸗ 
Particulieres les Bois qwils | ober erfteigtes Holz benebſt 
auront ächetds, ou qui | bem Herrſchaftlichen Zei⸗ 
leur auront ete Adjugés par chen annoch mit beſonderen 
Euchere, aſm de pouvdir Zeichen zu verwahren. 
lies reconnoitre lors "du er 

Ganiport. i 





> Et attendt que: din} re! Und da. es nach geſche⸗ 
möment du martéclage, n vid hener Anſchlagung einem 
lotkble: aux Acheteurs :ow ‚jeben Käuffer oder Steiger 
Adjudicataites,. de. rTatre freyſteht, pin. ‚Holy gleich 
 explökter 6 : tranfporren !; zu fällen, :unb weg zu f 
keurs arbres, nous 'voulong | 
aufli, que des ce momsne | 
As’ demieurent à leurs 'ri£: | 
ques &' perils dans, 1a Fo; 
rets, fans que nötre Vé- 
nerie ou nötre Chambre des 
Finances puiffent en être 
refponfables; fauf ndant- 
moins en cas d’Enlevement, 
les Domages & inter&ts des 
dits Acheteurs ou Adjudi- 







mer, ſondern auf ihre, ber 


Eigenthümers Befahr-bara 
nieder Hegen ‚verbleibe, 


von berien Gattungen Holz 
frevelhafter Weiß entwen⸗ 
eataires contre les Auteurs | det zu haben, alsdenn ſoll 
denoncse‘“ & :convaincus |. dem Eigentfeimmer die Ente 
dei inemes Eulevemens;. & | fhädigung., -- Uns aber ala 
PAmande au profit de nö- Herrſchaft bie Strafe „us 
rre File, ce qui aura &ga; | gefprochen: werben; bes“ 
‚jement lieu pour: les Bois ! gleichen auch mit dem an⸗ 
de Chauffage apres quiis | gewieſnen Klafterhel,. 
auront eté afügnes. Eu BE En Eee J 


Artikel 


Zone und agb» Sachen. zog 


 " Article 18. 


Artikel 8. 


Pour-Oter aux Habitans | Am den Nutznießern al⸗ 
nfagers: tomes Tensations | le. Gelegenheit zu beneh⸗ 
& occafions.-de Deits Ki men, durch Frevelthaten 
d’encourie des „Amamdes; | in Straf zu verfallen, ver 


anus Ordennens,. que les 
Chsblis, "qui ne le trouvent 
- pas daus l’Ordre des Bois 
dent l’ufige et concede 
x Communautds, ſoient 
incäflament denoneés 4 
nötre: Garde marteau dit 
Waldfaut, & par celui -ci 
vendüs.::;ou. 8e; Main à la 
Mäin,; ou‘ par: Enchere 
fuivant les infirn&ians qui 
hu auromt pour ce füjet 


- &re.deliwrdes,. Permettons 


pour ecet effat aux Ache- 
zeurs & Adjudicataires de 
ces formes: de: Chablis de 
Jes falrd -wanfperter dans 
zels tamk de. PAnace que 
ce puifletıre,. pourvü que 
PAchat ou T’Enchere. ne fe 
foit pas: fait.entre le ıer 
de Novembfe & le dernier 
da Mois;ävrit, au quel 
Cas. ils fe: :conformerout 
# la Difpofitign de Artiele 
as. sy Refiisz & quen 
‚les tranfpörtant: hors- ce 
tems ils ſuiuent les Routes 
ui leurs feromt pour lors 


»% 


. . 


ordnen. Wir, daß .afle in 
Unfen Walbungen, vor. 


findliche Winbſaͤlle, als 


welche feines Weegs unter 
dem ben Öempinden zuge, 
ftondenen Gehoͤlz begriffen 

find, der Waldfautei fos 
glei) angezeigt werden , 
welche alsdenn dieſelbe 
nach Vorſchrift der ihr er⸗ 
theilten Belehrung entwe⸗ 
der brevi manu verkauf⸗ 
fen, oder aber offentlich 
verſteigern ſoll. Erlauben 
alfo. den Kaͤufſern ober 
Steigern dergleichen Ges 
hoͤlz Das ganze Jahr hin⸗ 
durch aus dem Wald zu 


| Käuffere oder Steigere in 


Sällen, wo die Steigerung 


zwiſchen dem 1. Novem⸗ 


ber und lazten April ges 
fhehete, den: inhalt des 
obigen 15. Artikeis nach⸗ 
fommen, wäre es aber, 
daß. die Steigerung nad) 
obgebachter Zeit geſchehe⸗ 
te, ſo follen die Steigre 


meiqus nax:noa: Gardea, | ober, Kaͤuffre die ihnen von 
u | . Unfrer 


206 IV. Ta Benkishen!. Benkbmangen 


Quant Anm Abatis wonfide- 
altbies Aues par les Vnts, | m 
Ordonnoiß -aux- Ofätiers 
. üe- aötre Venerie d’en. false 


u gagerey zu Beftim- - 
genau bes 
—— Falls aber durch 


Parse | großen Sturm eine merk. 


ie ſuite Ja Vifite &-verinb; ſiche Anzahl Baͤume dar 
dnion, ‚dien. dreffer :Pro- | lieber geriffen. werden fell» 
ein sverbal .dc de. lenvujer i.te; fo fo: Unſore Jaͤgerey 


Ändeflamene A nötre Cham- | fothane 





twe des Finances pour re· genblicklich einſe 
vovdir· nos Ordred. Juͤber an Unſre Ho 
3 4 Berichten, und ferne Beni 
* boleangobefehte abwarten. 
—— 16. Artidel 10 
"Le: payement des Bor Die Entrichtung det 
venan ädjugss: & atenes Jahlung Des auf Die in 


aux: Häbitans des Commü- 


nautes de ia maniere gu | 


oft. ꝓreſorit par les Articles 
prcecdons, ſera fair en. 
maniere ſuivante: Los 
Bourguemaitres des Com- 
munautes feront la Colle&e 
des Beniers faivant e: 
Tabelles fournies, dem 
ies doubles leurs ſeront r& 
‚ Wis: avec les Prix des-Bois 
vendus & allignds & chaque 
Particulier, 
dans’ tes tems, qui leury 
feront pour ce deteraiihie' , 
% remife. A nos Receveud 
contre leurs quittances 
& en cas que queiquim 
des Purtioullers we! uye 


u. 
Ironie! 
. 


& en feront | 


vorhergehruden Artikeln be 
fine: Weite. abgegeb. 
nen Hotzes beiveffend, folr 
ten bie: Oresburgermeiſtere 
ben: ganzen Ertrag des 
Holzpreißes nad) der ihnen 
von ben. eingereiditen Ta 
bellen zugeſtellt werdenden 


Abſcheift einfammeln, und 


aber ein oder der audre 
ihrer Gemeindslente den 
ganzen Ertrag Ir Schul⸗ 
digkeit nicht abtragen ws 
fe oder koͤnne, ſo ſo haben 
deMDemeinden —— 


in Forſt . und 
pas tout ce qui &ft 4 fa 
charge, la Communaute 
parfoürnira conformement 
a la Garantie Solidatre ſti- 
pulde par les dits Traites 
& Conventions, jusqu'à la 
concurence du montant des 
Etats, ſauf fo recours 
contre les Debiteurs tardifs 
pour le recouvrement des 
en&mes D£niers, 


Article 20. 
', Le payement des reton- 
noiffances Annuelles, tant 
en Ärgent qu’en Avoines 
pour les ufages des Bois 
Morts giffants par Terre 
& des Paturages, fe fera 
de la m&me maniere que 


celui des Bois de Tabelles,, 


par les Boürguemaitres dans 
nos Recettes, conform£- 
ment au contenu des dits 
Traites; Tauf.&galement le 
recours des Communautea 
tontre les Debiteurs negli- 
gens au nfolvables, 





\ 


Jagd⸗ Sachen. 207. 
ber in obangegogenen Con⸗ 

| das 
| efhen Earantie bus ah 


ende Salvo regreflu 
an regreffu ya 


„ Artikel ao 
Desgleichen folf ber 
Ortsburgermeiſter auch das 
ganze jährliche Geding für 
das Leßhotz 4) und für den 
Weidgung nach dem In⸗ 
hof ber Verträgen in Un⸗ 
te Kellereyen einllefern, 
das von den particularn 
noch ſchulbige dber von 
‚ber GSemeinde Salvo re- 
e m darseſchoſſen mens 
en. 


Ar titel 


4) Es beſtehet in Geld und Haber; die 5. Bubenberger Be 

xxinden zahlen nachdem mit ihnen wrichteten, Meyingg 
brlich Gaß · Walter Haber und g42.fh, 45 fr. in. Gelb; 
das Ganze durfte vielleicht auf 3000. Elſaßer Gulden 

temmen. N ® | 


18 — 


— — 


Article 21. 
Comme 1a Garantie ie 


3* 


a0g IV. Da Santo. Bevtnunge 


Artikel ar. 
Dieweilen die Gemein- 


Tommpnautes n'a plus eu | den nicht für das Steig⸗ 


our les Deniers provenans 


holz gut ſtehen wollen, ſo 


‚des Encheres & Adjudica- ſoll jeder Steiger, weichen 


- xions des Bois, nous En- 


joignons aux DOfficiers Je 
nötre Vencrie, qui ven- 
dront aux dites Encheres, 


de fe pourvoir de bonnes | 


Cautions ‘pour les Enche- 
riffeurs dont ils ne connei- 
tront pas les faculee? & 1a 
‚Selvabilite, & d’en’faire 


mention . dans les Procks- 


verbaux d’Encheres & en 
tes faifant, figner tant par 
jes Adjudicataires que par 
les Cautions. Et ſera au 


fürplus pareillement remis 


aux Bour guemaitres des 
Lieux un Etat contenant 
* abrege les noms des 


Unfte Jaͤgerey nicht als 
hinlaͤnglich zahlbar erach⸗ 
tet, einen guten Buͤrg bey⸗ 
bringen, und ſoll Unſte 
aͤgerey nicht nur in dem 
teigrungsprotocoll ſotha⸗ 
ne Buͤrgſchaft eintragen, 
— auch ſolches durch 
den Steiger und Buͤrg 
unterſchreiben laſſen. Dem⸗ 
nach ſolle den Ortsburger⸗ 
meiſtern eine Liſte zugefer⸗ 


tigt werden, enthaltend 
die Namen der Steigrer 
nebſt ihrem ſchuldigen 


Steigſchilling, damit be⸗ 
melte Burgermeiftere ge» 
dachte fchuldige Gelder nebft 


„Encherriffeges et. des fom- | der Verzeichnuß der Ruck⸗ 


"nes par eux dues, A Teffer 
d’en faire la Collecte & la ı in 
zemife à nos Recettes dans 
les Tems preferits, avec 
‚Ja notre de oeux qui n'au- 
ront pas payé , & auront 
Dos "Receveurs” tous "es 


eins. pour . fe. procurer. le 


payemont du reftant, par 
telles Voĩes ‚que de Droit, 
tant contre les Debitkurs 


f 7 
.. 


8 


ſande zur gefeßten. Zeit 

Unſre Kellereien ein⸗ 
liefern koͤnnen, wo ſodann 
Unſer Keller das zur ſchleu⸗ 
nigen imd ordonnanzmaͤßi⸗ 
gen Betreibimg ſothaner 
Ruͤckfſtaͤnde noͤchige, Tür 
wohl gegen. die Steigere, 
als derfelben Dürgen zu 
beforgen hat. 


2. Abſchnitt 


Re Foeſt⸗ und en · Sethen. 


TIIREV. 2. — 


Des Duoit quelcon- Von den fo wohl he 

ques ftables' & paſſa dig al veraͤnderlichen u 

gers dans nötre Fordt Gerechtſamen im Söhne | 
du. Böhnwald; wald, 


Article 1. u u J Artikel 1. 


. :omme les Communau- gm eilen bie nutznieſen⸗ 
tes uſageres ont den Öemeinden. das - 

fouvent ahuſé du Droit de’ ihnen von Uns: geflattere: 
Paturage que nous: teurs | Nußnießungsrerhe ſehr ofe . 
avions accorde dans la | mißbraucht ‚haben , ‚als 
Fortt.du Böhmwald, nous | verbieten Wir denenſelhen 
leurs defendons tres ex- | den Genuß aller -gnöern. . 
preffement de jouir d’autre | ausgenommen Der ihnen 
Paturage que de la vaine | durch Vertraͤge juerfann- 
Pature à eux accordde par | ten rauen Bein. on 
les Traites. | 


rei 2 2. 
Obwohlen bemelten, . 
Staatsrarhs Arte, fo wie . 
aud) die vorerrichtete Ver⸗ 
traͤge den Waidgang in 
Unferen Woldungen nur : 
von Georgentag an bis - 
Bartolome erlauben; fü 
haben Wir Ung jedoch. 
aus befonbref Gnad bewo⸗ 
gen gefunden, durch einige 
—8 te Werträg e ge⸗ 
tions & Transactiens po-, —— bis 
ſtetieutes, & ce que, les Fr die In folchen Vertraͤ⸗ 
dis. Paturages foient pro», gen vefigefe 8“ Taͤge zu 

v Moſers Forſt⸗Archiv⸗ vi. Band. 


"Artice a 2. , 

‚Quei que PArrät du 
Conkeil d’Btat du Roi & 
les... Transadions anteri- 
eures 4 icelui ne fixent la 
durde Annuelle des Patura- 
ges dans nos Bois & Fo- 
rets. que depuis la, St. Ge- 
orge jusquea la St. ‚Barte-, 
lemi,' nous. avons cepen- 
dant ‚bien vonlu confentir 
par aucunes des Conven-, 


* 


u —— ——d * 
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longes aurmihik. Epögtes verlaͤngern, ausgenonimen 
exprimes en ‚jceltes, ex- zu Zeiten, wo es Eckerich 


cepᷣtẽ ci Aniniediou it ya gibt, ats wo dann die Ge 


de ia Glandee,,:- au guel’| Nieinen in den durch die 


cas ſeracntardit · aux ites Werıräge -vorgefchetehene 


Communautég de. chaffer | Zeiten mit ihrem Biehmnus 
leurs Troupegux dans 1a | d4m Bald zu bleiben ha⸗ 


£ 


Foret hors le Tems pre- ben. Jene Gemeinden 
ſerit par'ißs-Traites. Fai- aber, weiche keine ſoiche 


‚ Sons Doſenſos à routes les | Verlängerung durch Ver⸗ 


Eommünankes®-qui' mont] traͤge erhalten haben, ſob 


⸗ 


pas obtenu pateille pro- len Ihe Vieh Herden nicht 


‚lemgation par les Eonven-7fänger als bis Bartolo- 
tions, Menvojer leurs | meustäg in‘ den Wald 
Troupeatx ’en Pature au treiben. | 

de 1 Su ‚Barthelemi, 


Article 3. I Artikel 3. 

Les Paturages en gön⸗⸗·· . Das Weidgangsrecht 
ral ne font accordes qu’aux uherhaupt erſtreckt ſich nur 
. Betes de Lait & de Trait; | auf min" md Zug: 
Falfons ’eiconfequence De- | Vieh; Wir verbieten dem⸗ 
fenfes à toutes Communau- I nach fämtlichen Gemein 
«es d’envojer paturer dans Item, ihre Gehen, 
nöfre Foret des ‚Chövres, mel, Schaaf; ® * 
Moutons, Rrebis; Oles, | Schwein ꝛc. in den Wal) 
Potcs &t. d Pexseption gu treiben, ausgenomme 
des‘ Comtkimaigtds de Lau- | jedoch; bie Gemeinden, 





webourg, Schäid;' Rhein- LSauterburg, Gehald ; 
zabern & Büchelberg, les Rheinzabern und Buͤchel⸗ 


quels nous ' nfentendons | berg, als welchen Wir ihr 


aucunnement priver du [Mecht, ihre Schweine Bis 
auf die ihnen durch tie 
Arrer ſowohl, als durch 


Drdit, qu elles ont, dy 
chäffer’ Teurs' Porcs jus- 
achuz Epoques findes tant 





bie mit ihnen neuerlich er⸗ 
een 


” a‘ 


in Forſt und Jagd Sachen. aır 


:1es Acrets que par! richteten NWerträge 


bes 


Transations nonvelle- ſtimmte Zeit In den Wald 


ıt faites avec elles, 


alzu meiben keines Weegs 


rge‘ toujours par‘ 'elles au. benehmen —58 N 
les tenir dans les Quar- | mit den Beding 


s de leurs Gantons les daß fie ſolche * 


ins domageables que les 
eiers de nötre Vénérie 
eamũgneront. 

er we 


Article 4. 
Les‘ 
recoRnoiffances des Pa- 
ages nes’acquittent pas 
-bloc ni fur un Pied 
U & conftant, mais 
Pieces de Bitails & 
vant le nombre verita- 
geh Beſtiaux, ſeront te- 
s de prefenter Annulie- | 
mt A nötre Garde mar- 
iu Akt" Waldfaur, un Etat 
‚Lifte fign< par les Pre- 
ts,’ Bourguemäitres & 
epofes des Lieux, con: 
nant le nombre de'-teus 
3 Beiiaux qui feront en- 
jes'en Rature en y' com- 


ennare’aufhi les Geniffes‘] | 


ı "Pöufins depuis Age 
un An,- 
ingae. Gärde & Foreſtier 


= 
— | 
E 


& fera remis & 


den ihnen von: Unfeer Jaͤ⸗ 
gerey in ihren Cantenen 
angewiefen werdenden, Un⸗ 
fere Waldimgen am we⸗ 


Inigften fchädtichen Serie 


chen zu belaſſen haben. 


Artikel a. 

“jene Oenteinben,, wel⸗ 
che des Weidgangsgeding 
nicht uͤberhaupt, ſondern 
nach Maaßgab der von 
ion. eingetrieben werben, 

VieZal entrichten, N) 
follen alljaͤriſch ihre or⸗ 
dentlichen "von Stabhal⸗ 
teen, Burgermeiſtern und 
Gericht -  ariterfchriebenet, 
alles Vieh, von dem jaͤhei⸗ 
gen an bis auf das aͤlteſte 
keines ausgenommen, ent⸗ 
haltende Liſten, Unſerm 
Waldfauten 'überreihhen, 
weicher jebem —5 
koanbten eine 
mitzuthellen hat "Damit 
ein jeder Dirfelbeh "die: Ihm 
begegnende ¶ Viehheerden 
nach Butðiiken Ezaͤhlen, 
O 2 “und 
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pat. le· t· Waldfaut une | und. im Fall ſich bey einet 
Copis des :dits Etats qu Heerbe mehreres, als die 
Liftes, a»än de -pouvoirg älfte enthält, vorfinden: 
checun ' faire eomme. &j würden, fogleich.den Hir⸗ 
quand „bon: ki femblera, ! ten darüber zu Red ftellen,, 
fe: Denombrement, des| mit demſelben einen or⸗ 
Froupesux : qu'il Tencon- | dentlichen Proceßverbal ers; 
grera;den> ja Foret, & |tichten,- und in der. Amt⸗ 
pour, quau cas quwils.! fehreiberen hinterlegen Fans. 
touvent plus de Beliaux ne, Beſonders aber ges 
dans un troupeau qu’ijsn’y | bieten Wir allen und jeben 
en ade deglares. dans 1a | Nußniefenden, welche waͤh⸗ 
Lifte, is puiffene de | rendber veftgefegten Weid⸗ 
ſuite conſtituer le: Patre | gangszeit einiges Vieh auf 
& . dreßer. tonjointement |DIe Weid zu treiben ver 
zvec- lui un Proctfrerbal | langen, all folches, wels 
pour &ire depe au Gref-| ches nad ſchon verfertigter 
Fe. Ordontions;en oume, | Lifte rüber Die darin enthal- 
que vous. les Particuliors ] tene Anzahl in den Wald 
qui. vondsomt envojep des | getrieben wird, Linfern 
Beftiayx: en.Meturage gans,.| Forſtbedienten, ſonderheit⸗ 
ie. Tems ytil, foienttenus-| lic) «aber Unferm Wald 
ds denoncer -fidetement & faut getreulich anzuzeigen, 
{ans referve A nörre Waid- | damit das Geding von . 

£aut tes, Bötep,-qui, apres allem Vieh, es möge auf 
Ia.dite Liſte Saite & depar | die Weid getrieben werden, 
de, Tupm ‚ohallüss any | 
Parungi,au de. du nom; | nach ſchon gedachten Ber» 
bie. yagmpris,. gan que’) krägen ‚orbantlid) . entrich- 
duivapr. :ies. Gonventions tet, und aller Betrug, 
füsditeg,des röcpnnoiflances,) bermeibet werbe , widri⸗ 
ſoient acquitrees ‚en plein] gen Falls die Uebertretten⸗ 
Ar zöypes Jes Adtas em que] jde Rutznießere nicht nm, 
tes -quigties dojent eur] Das ganze Geding, fondern, 
vojcat homre, Sc que | auhibie hierunten heſtimm ⸗ 
ie 
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in AForſt· und Jagd » Gadhen. ars 


€ > fraude' (dit eviteelte Stedfe jun erlegen ge 

fer tgard; faute ' de | halten ſeyn fbHew, und fol- 
f les. dits Partieuliers'| fe nach obgebdachten von 
nt tenus non -feule- | dem Waldfauten beitdeig- 
it d’acgeitter les secon- | ten Viehliſten das Geding 
Tances en plein, mais erhoben werden, - 
ore l’Amande cy: aprös 

ulde; & ferviront les |. 

lits Etats de denombre- ne 
ıe, tonfirmes & certi- nn, 

pär le Waldfaut , de’ EEE SE 
zes’ -Quftificatives pour nn 
cöllete & perception: I - 


reconnofläncen. 
Arie sie] Aue > 
Les. Patres & Gardes| Die Hirten aller in Um 


feren Waldımgen Augung. 
babenden Gemeinden fols 
ten ben unferm Oberamt 
tauterberg dahin verpflich- 
tet werdäh,. gehenwaͤrti⸗ 
ger Unferer Sorftordnung, 
bien & fidelement ob» in ſo weit ſie ſolche betrifft, 
ver nötre preſenr Reg- | genau nachzuleben., und‘ 
ent en tane qu’fl les eb kunbbare Frevel⸗ 
ge 


Troupeaux de toutes 
Commwmaurds ufageres, 
3 exception „ ſeront 
ſentés à nötre grand 
lliage de Lautrebqurg 
Ir y pröter le ferment 


ıcerne, & de dimoncer | ten pflichtmaͤßig anzuzei⸗ 
ıs le$ Delits quiils ver- | gen, widrigen Falls fie - 
It Commertre „ 'a peine-| als berfstben >theilgaftig - 
tre' reputds complices ! zu beſtrafen wären. Wir 
| Delinquanesz; & fera | verordnet: demnach, daß 
Hf& Procksverbal de “Ta-| ſochane Merpflichtung or⸗ 
 "affermentation. gratis dentlich, jedoch ohnent⸗ 
fans frais, failons en- gebich protocolliret wer· 
iſequonce Defenſes 4 und verbieten allen 


— 


ar .. waD 


az V. Dem Zcchenl. Beroranungen 


er > Weiler une i Fall fich bepziner. 
re uw dire Eoaee am| Demi miehreres, als die 
er wi de — Weſ⸗e emchält, vorfinden: 
mm — & | wirken, fogleich den Sin. 
— sem ink 'eminiera,, ı Dem Burüßer zu Red (teilen, 





— zum ie Hedi | ne, Beſonders aber ge 

am un zenpem yuiem'y | bieten Wir aflen und jeden 

we ı a ‚ieizren dams In | Mufwiefenden, welche waͤb⸗ 

ie, 8 zurine de rend der veſtgeſetzten Wei 

um nwulitser le Psere ! gangsjeit einiges Mich auf 

X ehr emmjeinnement | Die Wei ver 
Treckiverbal | langen, all folhes, wei 
wm Geeh- Ges nach fc 


apees | allem Vieh, es möge hr 
® Kane die Weib getrieben werden, 
hafıes en; wann und fo oft es wolle 
du nom; | nad) ſchon gedachten Der 
orbentlich - eurzlch. 


ws, 
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pat. ler dir Waldfaut une und im Fall fich bey: rinet. 
Copie ses dits Etats aus Heerde mehreres, als die 
Liftes, alfın de -pouvoirj!ifte enthält, vorfinden: 
chacun ' faire somme. &Jmwürben, ſogleich den Hin | 
quand „bon: ii femblera, | Ten darüber zu Red ſtellen, | 
je: Demombrement, des | mit bemfelben einen or, 
Froupeanx: qu’d rencon- | denflichen Proceßverbal ers: 
grera;dens In Fort, & | richten, und in der, Amt⸗ 
pour,. qu'au cas qwils | fehreiberen hinterlegen. koͤn. 
trouvent plus de Beftiaux!ne, Beſonders aber ge 
dans un treupeau qu’jsp’y | bieten Wir allen und jeden 
en a de declares..dans 1a Nutznieſenden, welche wäh. 
Lifte, is puiffent de rend der veftgefegten Weid⸗ 
ſuite conſtituer je Patre gangszeit einiges Vieh auf 
& dreſſet donjointement die Weid zu treiben vor 
avec lui un Proceſverbal langen, all ſolches, wel⸗ 
pour dire depole au Gref-| ches nad) ſchon verfertigter 
fe. Ordomnons-en oume, | Lifte uͤber die darin enthal⸗ 
que rous. jes Particuliers | tene. Anzahl in den Wald 
qui vondromt envojer des | getrieben wirb, Unſern 
Beſtiaux · en Naturage dans. | Forſtbedienten, ſonderheit⸗ 

ie. Tems ntil, ſoient tenus lich aber Unſerm Wald 
ds denoncer ſidelement &ı | faut getreulich anzuzeigen, 
(ans referve A nörre ‚Wald- | damif das Geding m. 
faut tes Bätes. qui, ‚ aprs) allem Vieh, es möge anf 
1a dire Eike Saite & depg- | Die Weid getrieben werden, 
(de, Kaps ‚chaflies en, wann und ko oft e8 wolle, 
Paturgj;au denn du nom; | nad) ſchon gedachten ers 
bre, y'sompris,. »fin que traͤgen ordentlich entrich⸗ 
Toivapt.:ies... Convention | tet., : und alle Betrug 
ſusditeꝶ des reconnoiflances,) vermeidet werde, wide | 
dient acqyittdes ‚en Plein] gen Falls die Uebertretten⸗ 
Ar: zcypes Jes Bätes sm quelj de Mußnießere nicht nur 

tens. -quiplies doient car‘) das ganze Geding, fondern, 
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toutes. Perfonnes qui n’au- 
tont pas. prealablement 
&te affermentes ‘de la ma- 
niere .cy deſſas, de cpm- 
duise qu:garder un Trou- 
peau dans notre Fort du 
Böhnwald. 


Article 6. 


Defendons pareillement |: 


4 tous ufagers de conduire 
ou d’envojer leurs Beftiaux 
à la Pature dans nos Bois 
& Forts autrement qu’a- 
vec le Troupeau commu- 
nal fous, quelque pretexte 
& en quel Tems (que "ce 
puille etre. 


Article 7. 
Faifons &galement De- 


fenles à toue Patres de 
eonduire leurs Troupeaux 


dans les Parties -mifes en 


Difenfes ou. dans d’autres 
Cantons que ceux qui leur 
auront &te defignds, des 
quels Dilits: les Commu- 
nautis demeureront refpon- 
fables. pour. leurs Patres 
envers nous 


| 
| 
| 


| 
’ 


und jeden nice - vorge⸗ 
ſchriebener Maßen ..ner« 
pflichteten, eine Heerde 
in den Wald zu treiben, 
oder zu huͤten. Mick 
minder 


Artikel 6. -. 

Verbieten Wir allen 
und jeden Nutznießern ihr 
Vieh anderſt, als mit 
der allgemeinen Vieh⸗ 
Heerde in den Wald zu 
teeiben, ober treiben zu 
laſſen, weiden, oder mes» 
den zu laffen, es möge 
ſeyn, unter welchem Vor⸗ 
ward und zu welcher Zeit 
es wolle. 


Arrikel 7. | 
Imgleichen verbieten 
Wir alt. umd jeden Hirten, 
einen andern als den ihm 
angewieſenen Strich °) 
zu betreiben, oder im Ge⸗ 
beeg herum zu fahren; 
wie dann die Gemeinden für 
berley durch ihre Hirten 
veruͤbt werdenden Frevle 
und dadurch verwirkende 
Straſen deſten ſollen. 


* Artikel 
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Articles. Ariifel8. 

Defendons aux ':Patres BE | fo: verbietem Wir 
auſſi bien. qu’aux Bucke- | aud) allen Hirten, Holz⸗ 
ons '& & tous autres .de machern und jtdermaͤnnig⸗ 
faire du Feu dans. nos | lichen uͤberhaupt, unter 
Forts dans quelque Tems | einigem Vorwand in Un- 
& failon que ce puiſſe fern Waldungen- Feuer 
etre. Janzuzuͤnden, es.:möge.zu 
einer Zeit ſeyn, wie es 


wolle. \ 
‚Artick % "|. Artikel: 9. 

Interdifons de .meme |. Gleichergeſtalten unter⸗ 

anxdits Pasres & à toutes ! fagen Bir den Hirten und 

allen fonftigen :teuten, bie 

Säger des Wilds aufzufu⸗ 

ı hen, ſolches zu vertreis 

: ben, oder deſſelben Junge 

zu entiwenden,, zu jagen 


„autres .Perfonnes quelcon- 
ques de chercher les gites 
du Gibiery. les diteuire 
:ow en eMever les jeunes, 
“de” Bracconner en facon 
quelconque, du de Pecher oder zu fiſchen, fie mögen 
Ruiſſeaux, ſous quelque | porıdenden, was fie wol⸗ 
Pretexte que ce foit. am. 0 


„Artice 10. - „|: Artißel 1.» 

Defendons enfin, A tous |. Soll feinem der Muß 
Enfagers ou Patres & A leurs | nießern, weder ben Hir⸗ 
*Gens;..de ramaffer du ‚Bois | tert, noch ‚ihren Unterge⸗ 
Mort 'piffan. par Terre, benen erlaubt ſeyn, mebr 
"au de la de leurs befoins |Lefbel; zu ſammeln, als 
Domeſtiques, d’en vendre fie wirklich zu ihrem häus- 
„ou de der A d’autres de. lichen Gebrauch bebürftig - 
quelque fagon que ce.| find, noch ſolches zu wer. 
foit. m" | Faufen, weder andern-auf 
einige Art zu überlafen. 


“, 


En 


ung: 
Deere 7 Pe — al 


„rn ’ 9 v Dr Ze IN ch 1 
04 Artikel 
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‚Artiek 11. mi Artikel 11. 
Pous determiner & fixer |; Um genau zu beſtim⸗ 
- qüölles Efpeces de Bois! men, was eigentlich un⸗ 
‚doivent &tre proprement; ter bem Namen: Leßholz 
dompriſos. ſoiis. ia dötermi- | verſtanden wird, fo Segen: 
natibn au: Bois mort gif- | Wir den vom. obern Ka 
» fant par terre (L6esholz) | des Elfaß unterm 17. des 
nous mottrons pour bafe! Herbſtmonats 1739.. & 
#PArstt du.Eonfeil fouve- 
rain. d’Alface du. 17. Sep- 
. tembre 1.739. & les Conr 
ventiogs faites pour: ce ſu 
jet avec: les Communautes 
Aſageres &s"Mois. de Mars. teten Verträge zur Richt⸗ 
& d’Awsib. des. Anndes hiebey. Wir er⸗ 


Sei Beſcheid und- die 
- 377% & 1780... | demnach frevelbar 


desfalls mit den nutznieſ⸗ 
ſenden Gemeinden in den 
Monaten Merzʒ und Aptil 
1779. und: 1780. errich⸗ 


».declarons "enconfäquence |. ohne Ausnahm le Spine 
Amandables toutes. efpeces- | wie auch alles Alt» und 
‘de : Bois .genördälament Gipfelholz, fo nicht bier 
quelconques, möme:..ies | und: abgeflanben , ober 
« Branchages, Bois: dere: | weiches; obwohlen abge⸗ 
but,. Copeaux & Etelles- Randen. und doͤrr, nech 
qui ne ſeroient pas morts „| nicht gu Boden liegt, abe 
eu qui,. quoique morts, gefügt, abgehauen, ober 
‚ne ferofgnt: pas giſſanta abgeriffen: worden, ober 
‚mais Tgis,conp6s-ou-anrs- | welches ehmohlen bier 
shs,.. ou. qui: queitgle und zu Boden liegt, je 
:morts & giffänts par Tet- |. doch fo beſchaſſen iſt, u 
‚re, feroiem: de qualitds as zu Bau⸗ eder Klafter⸗ 
propres &: bätir’owa ‚en |:;bofg, zu Pfaͤhl oder Wins 
‚Kire Bols: de.Cösds;,."Po- | gertsbalfen.. brauchbar iß. 
teaux eu Echalats. . ... 1., . 
Aeticke 12. :: | Artikei 12, 
Er comme d’apkts: * Wiemun aus ſolcher Ber 
etermination les Tocs Firmung folger, u Fr die 
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“ow Troncs des Arbres ab- 
‚batus ne peuvent nulle- 
ment &tre .envifagds com- 
me Bois morts giflants 
par Tetre (L$esholz) neus 
Interdiſons & toutes les. 
 Communautes. ufagetes en 
“igenerat de deterrer ou. en- 


jes dits Tocs ou Troncs 
@* Arbres ſons peine 
d’Amande, à Vexception: 
cependant: des Communau- 
. ses fülvantes, favoir: 

‚Büchelberg,  Hazenbühl, 

"Neeweiler, Niederlauter-- 
bach, Rheiuzabern, Salm- 
Bach & Scheibenhard , aux 
‚guelles el. egard aux re- 
connoiſſances quielles pa- 
jent, nous voulons bien 





Stoͤck oder Stumpen ber 


gefoͤllten Bäumen. eines 
Wegsalsieß 


holz angeſehen 
werden koͤnnen; ſo verbieten 
Wir im allgemeinen allen 
und jeden nutznießenden 
Gemeinden: das Stock⸗ 
und Stumpen graben 


in Wir nachſtehenden 
Gemeinden: als Buchel⸗ 
berg 5. Hatzenbuͤhl — Men 
weiler, Niederlauterbach, 
Rheinzabern, Salmbach 
und Scheibenhard. in 
Ruckſicht des von ihnen 
bezahlt werdenden: Me⸗ 
dings aucuehmen, und 
denſelben das: Stock nu 
Stumpengraben in. den 
nicht. gehegten Strichen 





lever de facon. = bey Straf. Jeboch wol⸗ 


'eontinuer Pnſage de deser-| und in fo weit es dhne 
ser les .Bocs: '&. Troncs: | Sachrheit der unıflehen- 


“dans. des Cantons ouverts:| 
en tant que faire fe.pent, 
Sans endomager les Arbres 
Circonyoifinsz; A charge:| 


eependant. par iceltes, de’ 
me diterrer que les Tocs 


& Racines des Arbres 
eoupes, Muivant les. Regles 
Foreftales ‘dc’ de.ne pas| 
soucher à erux coupds'en 


den‘ Bäumen geſchehen 
kann, geftatten; mit dem 
Bebing jedoch, daß fie 
nur jene von den Forfle 
mäßig gefällten Bäumen 
überbleibende Stoͤcke unk 
Wurzeln ausgraben, bier 
jenige aber der. im Frevel 
abgehauenen Baͤume, und 
die uͤber 2. Schuhe hoch 


Delitg: qui. fortent au de 1&.| vom Boden find nicht be⸗ 
de denn Pinds de 1a Tesrk, rühren, allemal aber die 


218 IV. Neue bandeshen Mettingen 


& à charge toutes fois de’ oͤcher wieder ausfülle 
eombler - & reniveler, . les |.umb unb eben machen tollen, 
Trous à peine TAmande; alles bey: Ste. 


Artice 13. Asikel 13. 

N’entendons enconk- | Wir. gedenken jebedi 
quenee par 1A nullement | andurch dem Inhalt des 
deroger ‚aux: Difpofitions.| im Jahr 1755. mit ber 
du Traite fait avec la Com- Gemeinde: Jockgrim, noch 
munauté de Jockgrim en ı jenem das im Jahr » 706. 
1753. de celui. conchu| mit der’ Gemeind Schaid 
rec la Communautd de | errichteten Vertrags, we⸗ 
Schaid en 1766. ni a ce+- | ber ben. Diesfalls entgegen 
#es:des Arröts rendus con- 
ære la Ville de Lauterbourg,, 
&s Anndes 1739. & 1777. 
mi & tous autres generale- Asrets weder allen ühtle 
ent quelcongues, entant | gen Berträgenund Rechts⸗ 


e den “jahren: 173% 
gaiis Tubfiftent, les | befcheiden, nichts zu bes 


1777. . etgangenen 


Seront. exccutes fuivant.| nehmen, fondern befehlen 
leur forme & teneur.. . |:eielmehr, daß all jenes, 
a was bemeite Arrets und 
PVertraͤge hierutiter beſtim⸗ 
men, ſtrengſt vollzogen 


J 


N ſera permis, come Leßhoig darf, wie her⸗ 
du: paſſe, de ramaſſer le | forimlich, . die Woche 
Bois mort giffant par Ter- | zweymal, nemlich Mond⸗ 
re deux fois: la Semäine, | tags umb Foeptags, —* 
favoir? les Lundis & Ven- | aber auf binem dieſer Ti 
. diedis,; & en cas de Feres, |.ge ein Feyertag einftele, 
ies jours ſuivants; faiſons 
| enconifäquence de 
russ ec 


. Article 4 =) . Artikel 7 Ä 


meit 
Sag gefain werben 


die - Semeinde Lauterburg 


auf den naͤchſt folgenden - 


. detrerminds „ 
- que PEntrée dass ‚les. Can- 


[4 


. Meg und’ Jagoe Sachen arıy 


aux ußsgers dentrer diaits ' 
aötre Fotet à Tus. autres 
jours qui, ceun ridaffus 
&  voulons 


tons :mis en, ddfenfes leur 


' demeure totjörs interdite 


& quelques 'jours & fous 
quelque Pretexee que ce 
wn. 


Anoe 15. 

"Le Droit de per par 
nötre Forkt Imaft pas les 
ventes & Adjudications . 


.expire ar mioment que las 


Wr. verbieten alſo den 
Nuhnieſſern, quſſer dieſen 
Taͤgen den Wald zu betre⸗ 
ten, wollen auch, daß 
denſelben bie Betreibung ı 
der Gehegen zu allen % 
gen verboten bleibe, es’ 
möge ſeyn, unter welch ei» 
nen Verwand es Immer 
wolle. u " 

—8 15. 


Reche durch 


— —e—— 


ren vn, entfteht durch Kauf 
oder: Erſtelgrung . einigen 


Beis achetes, -aligmeis & Heizen, und erloͤſcht, fo 
marteles gu ‘donmis, fe | bald das angeſchlagne ge 


ront ou reellement tranf- 
portes om: font. ‚feivant 
PArticle 15. du Titre.pre- 
gedent, cenfes. de Pärre, 


€ . 


Artick 16: 


‘ Tout Bois qui, . apres 
lea Termes ſixes par le dit 
Anticle. 1%. An Tiere pro- 
c&dent, fera encor fürpied 
demeurera en pure perte 
Acheteurs ou 
Adjudicatsire & tombera 


pour les 


2.*55 


faͤllt ader gekaufte Holz 
entweder wirklich amd: dem 
Wald. fortgeführt, ober 
aber nach dern Inhale bes: 
15. "Artikels obig erften 


 - FAbfchnites: die ſet Verord⸗ 


nung bätte ſollen fortges 
fühne fen. Und fl 


Alles : Steig 9 
—— welches 8 
erfluß ber 
ſchon gedachten 15. —* 


kel veſtgeſetzten Faͤllzeit 


noch nicht gehauen ſeyn 
fuͤr den 


BEER 
| | Anrikel 66 


Seeiger 
oder 


wird, 


—X 


aan EV. Neue Sanbeherel. Verchomungen 
nenkiereitene Yerh "WORdT”R. 
motre Ciambre des: Pfmalr- 
ee fhag projadite du Prix. 


Achat ou dradjudication. 
x ar. cas que leidit Bots 
Mroit ea abbatiu & um 
‘or giflunt dans 13:Fowak, 
tous woulons: bien .Iaur 
permattru de le. Tranfpot 


ter dans la quinzaine whrös | 


le fusdit tems > & coudition: 
cependäßt: pkir it Ache- 


eurs ou. Alfudicansiees de 


. galer. pauf ie Dick are 
wu, 0 


gar Corda ie Bitrate | Ä 
98. * * 


nd, BR 
gar Gunde de Ghöns ! 
— — vs. u 
gie Cu de Pagon : 
nn =) rd, dam 
gi Miet de-Bofs-dar “3: 


a —1 


zu Sitzgeld erlegt haben 


2 ei -461B6is-mol " 

A — 6 D. 
mais Kamahlles its quin« 
ze jours le Bois eſt encore 
- dans la Borkt, :it. demeu- 
gem confis gad au rofl de 
dütre Chanbre des Pinan- 
88 fans prejadlte Au Prig 
———— a a) une 

En | 
pt. u 2. 


“ 1 
A 14 Ey ... L „er 
x at IP 1” 





verfallen feyn. 





oder Kduffir vechohren; 
Unſerer Fuͤrſtiichen Sof 
kammer aber zugeſprochen 
und wichts deſtoweniger 


der Kaͤufert oder Steiger 
gehalten ſehn, deu Steig 


ober Kauffchilling zu ent⸗ 
richten. Fuͤlls es aber 
ſchon gefaͤllt und zu Bo 
den liegt; ſo ſoll es dem 
Eigenthuͤmer erlaubt ſeyn, 
ſolches binnen 14. Tagen, 
nuchden er von jedem 


Elafter VBuchenholzes 
Br 30. Sole 
van: ebene Kl Zu 
Eichenholz· 15 — 
von yebent :Dunbert 
Wellen 12 — 
von jedem & eo. 
- harbBolp .; 1 um 
von ee. J— 


weich Hol — 6. Dr. 


wird, auszuführen. Wuͤr⸗ 
de aber nach Werfluß for 
thaner 14. Tägen. das 
Holz noch im Bald ſitzen; 
ſo folle es ohne Nachcheil 
des Kauf ober. Steig⸗ 
ſchillings Liner Kammer 


+ 
4 


.. A 
er. [2 R ‘ve 


Artikel 


u 


| Les Aæheq, Vendua at |. 


R I: Bu; u agb « Ehen; ana 


Artitlain : 


Ess Achetoirs Du Adju- “ 


Artikel 17. 
Die — oder 


diestaines ne fercuu exploi- | Steiger ſollen bey Ver⸗ 
ter ou endomager .que des | meldung der bierunten be⸗ 


Bois qui leurs auront &te 


allignesy' dd. ce. Mus les 


meines [-! aprð. 
Am⸗ie 18 


Adjuges ſaront abbatus en 
forte qu’ils ne wmiflsdt en 


domager les Arbres voiſms. 


a peine des Domages & 
interets de Yotre Chambre 
des_Finanges; & si] ar- 
xivoit queries Arbmes ab» 
barus demeurpgt emgrouds, 


les Acheteurs ou Adjudi- 


" teal, 
. endomager. !!Arfire, ſur le. 
quei V’Arhte‘ abbattu ſera 


eataires ne pourront fans 
la „permjflien..; de _nötre 
Maitre pagtioulier, : & en 
fon abfence du, Garde mar: 
faire ;abbarre,, 08, 


Encroud;. ‚aux quel cas 


ſtimmten Strafe fein an⸗ 

ders, als Dad ihnen anges 

wifee Ha. sugreifen 
aber abhauen. 


Acrcceel I; 

Die verfaufte.ober ver⸗ 
ſteigte Bäume follen ſo 
ynd: mit jener. Behutſam⸗ 
keit gerälft werden, daß 
fie fein umftehendes Holz 
pe einige Art beſchaͤdi⸗ 
als wofür ‚jeder 
— oder Steiger Un⸗ 
fee. Fürfttiche Hoftammer, 
allemal: zu  entfchäbigen: 
hat Wollte es aud ſeyn, 
daß. ein gefällter Baum 
wi Den andern geallen,, 
und. ſich in deſſen Aſten 
vemwickelt habe; fo geſtat⸗ 
ten wie jedoch Eeinem Dep; 
Käufern ober Steigern,. | 
jenen Baum, weranf 


nötre Venerie foignera tou- |:erfte gefallen wäre, - 


Chambre dèa inances. 


Iſenheit deſſen, 
m au umzuhauen, 

| J dder auf einige andere 
J "Art zu heſchaͤdigen. Dep 
welchen 


-joure-Pindemnite de nötre Vorwiſſen Unjers Forfte 


Jmeiſters, ‚oder. im. Abwe⸗ 


Unſers 


vorkommenden 
Faͤllen 


. u Renz Lantecherr Verocdnongen 


J u E —* uUnſre Iagere alle 
.. Bir fuͤr bie. — 
—WMWG en Kammer zu ſor⸗ 
.. Artick 1 - . Kcritel: 1% 


* Dilfendons & tous: &.un |: Niemand fell: bey 
- chacun, de :wavailler., | Macht, weder an Eonn | 
couper-on · eulever quelque ! und Feyertägen in Unfeen 
Bois daus le Böhnwald | Waldungen arbeiten, Holy 
mäitäment, . ni aux jours —— , 0 wegführen, 
de: Fetes &. Dimianches, bey Vermeidung von 
| Dans les peines cy apfts: J feßter Strafe. 
en " Avsiche 20 - Artike 20. | 
. . Yes Adiudicataires.. gu Wenn Holzkaͤuffer ober | 
Acheteurs de Bois Teront | Steiger wärend der Gab 
tenus de denoncer & telltg.| lung und Zurichtung hres 
fins que de Droit au Fiſed | Holzes jemand in der Ge | 
du-Gtand:Bailliage de Lau- | gend, wo ſie ihr ze 
trebourg tous i les- :Delits:| fällen, frevein ſehen foll- 
qu’ils‘ verront’' commetere.| (en, 9 haben ſie denſelben 
dans les Environs du lien | bey Unferm - Oberamts 
ou ls exploitent leurs Fifcal behörig anzuzeigen, 
Bois, à peine d’Etre- re- anſonſten ſie als Mitfcev⸗ 
putds Complices des Delin- ſer zu behandeln und 
quiants: & d’dtre traitsa beſtrafen ı waren. 






comme tels. 


In Apticle 2 3. | rei 21. :" 

Perfönne, que nos: Gar. N Miemanden als Unſern 
des Poreftiers & Parts af’ Forſtverwandten und ver 
fermentes n’aura 1a per- |ipflichteten Gemeinds⸗ 
ifion : de moner -. dev |!ten folle es erlaube ſeyn 
Chiens‘ &ane le Bonavaas Hund mit in den 


— 
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a quoi nous Ördonnons 4 


notre Vendrie de weiller 
avec Zöle, & leur enjoig- 
nons de tuer tous les 
Chiens qu’ils trouverom 
parcourir ladite Forèt & 
dont-Hs ne connoiront pas 
les maitres ; n’entendons- 
cependant pas toutes fois 
comprendre les Chiens des 
 Vojagenrss, Bouchers, 
Marchands & autres de 
‚cette: Eſpece, lorsque les 
Chiens ne guittent pas les 
Chemins ordinairs ou font 
tenus & l’Attache. 


TITRE II. 
De Peines, Amandes 
.& ‚Reftitutions. 


zu führen, Wir beſehlen 
dafere Unfter Jaͤgerey 
darauf ſtrengſt zu wachen, 
fofort alle ihnen begegnen» 
de Hund, fo fie derfelben 
Herren nicht fennen folle _ 
ten , fogleich zu erſchieſſen, 

jebod) verfichet ſich von 
ſelbſten, daß hierunter 
ſolche Hund nicht begrife 
fen feyen, welche Reifen 
de, Mebger, Kaufleut 


gewöhnlichen Weegen und 
Straßen bey fih daben 
und fuͤhren. — 


3.. Abſchnitt. 
Ron Strafen und 
Schadloshaltungen. 


De de Behinderung 
der Freveln und 
Verhuͤtung fernerer Ver⸗ 
wuͤſtungen der allgemeine 
Zweck dieſer Unſrer Vers. 
ordnung iſt, Wir :cheeı 
deuple; pour. Ins; Dälits | dazu kein wirkſamers Mit- 
ant en Bois. & Paturages fel wiſſen, als eine: gen 
u'en faies de:Chaffe & de — *8 Beſtrafung; den, 
echs, ‚nous ayanı par De . Jagd. Weid⸗ auch: 
s.moyen Ku plus-efficace; iſchfreveln, wodurch bag: . 
0a" arönscrülidevoit, | Volk in gehörigem Zaum 
dür. cet eſſfet, tögler une gehalten werten koͤnnte; 


I ‚e’but de notre Regle- 
"snent:&tant de preve- 


pir les Digradations & 
einpecher les Delits, & 
Pediftation' des’ peines ca- 
yables .: d’en.. impofer au 


E dergleichen auf ben’ 


u. . 


\ 


224. IV. Rene Landechern. Verordnungen 


Jurisprydence 


& invariable für les Aman- 


des, Reftitutions, Doma- 


.. ges & Interäts, en confe-. 


- quence.nous Ordonnons ce 
Bi ſuit 


r. 


Article 1. 
L’Amande 
pour Delits commis depuis 
"le lever jusqu'au coucher 
du Soleil fans feu fcie ou 
hache, par Perfonnes pri- 
‚vges n’ayant Charge, uſa- 
ge, atteliers ni Commerce 
dans nötre :Foret, ſera 
pour la .premiere:tfois de 
4, L. pour chaque Pied 
de 'tour de 'chene & de 
tous Arbres Fruitiers indi- 
An&sment, :m&me 'Ie cha- 
tägnier; 50. Sols pour 
chaque ‚Pied de tour de 
Sale; Hitre, Orme;: :TU- 
106; :Sapin, -Chiame.: & 
Fratie, & 30. Sols par 
piödide tour de Toltte'an- 
trepefpere verd en. etant 
fe ou Abbattu & Tera le. 
tglit;,pris: & mefure d’un 
demi Pied: prös de Terre. 


ar. 
j ee 


“ 


<onftante ] ſo 


ordinaire 
fe wegen 
ſchen Sonnen Auf» und 
Niedergang. ohne Seuer, 





Sols 


nr 
25 
— 
., Pi an r . 
. * * . a 


beſuiben Wir nd 
uͤber die Strafen, 
dererſtattungen noeh 
loshaltungen, eine fläns 


‘dig und aunveraͤnderliche 
| Rechtsregel veſt zu ſtellen. 


Demnach verordnen DR, 


| wie folgt: 


Artikel J. 
Die gewoͤhnliche Sm 
Frevel, fo zwi⸗ 


Säge oder Art, durch 
— 
eine Verrichtung, Nutz⸗ 
nißung, Arbeitsſtatt oder 
Senbeifhaft in Unferm 

ald haben, begangen 


werben, fol feyn für das 


eritemaf 4. W. von dem 


Schuhe im Kehr eines 


Eichſtammes und jedes 
andern fruchtbarn Baums 


ohne Unterſchied, ſo gar 


des Kaſtanienbaums; 50. 
aber von jebem 


Änden Dounmihainbuc 


und Aſchenbaums; 
20. Sols 


von jedem 


I Schuhe aller andern Gate - 
Boͤumen, es fenen . 
e 


fung: 
. g 


welche 


in Serſt- und Jasd · Sachen. 22 
gruͤne, doͤrre oder Wind⸗ 
fälle, und ſoll alles einen‘ 
f Belben Schuhe hoch vom. 


- JSoben genommen and 
1 gemeflen werden. 7 


Artikel 2. 
Un Particulier najam]) ° 

Charge, ufage, attelier ou ! Berrichtung , Nugniefe 
zommerce dans nötte Fo- Jung, ‚ Arbeitsftare oder 
z6t,.qui, „depuis le leer | Handelſchaft in Unſerm 
Jusqu’an. coucher du Soleil | Wald hat, zwiſchen Sons. 
. oferpit; (enlever du. Bois I nen Auf und Miedergang j 
mert gillant par Terre al ſich unterfangt, ‚Seßholg j 
ſera .condamne ‚pour da zu fammeln, folle er für, 
premiere feis à .’Amande | eine Tragend 20, Sols,. 
de. 29. Sol» pour une } für eine Pferd- oder Efelss 
wortee d' homme; de 2. L.laſt 2. Livre Straf jahr 
pour une charge de Che- |fen, und in folchem 
val ou Bonrique, & anf | Maasftab weiter, je nach 
a propoftion. | der. Bräße des Frevels. 


Article 9. 45 Artikel 3. 
‚Pour une portée de] Go einer einen Stock 
Taes ou Trones deterrés, oder Stumpen grabet, ſo 
TAmande ſera de. 20.ſoll er von einer Tragend 
Sols par portee, & de 2. 20. Sols, von einem 
L.: pous.charge de Che- Pferds oder Eſelslaſt 2. 
vol jr Skrafe zahlen. 


* 


dr 2. 













Article 4 I! Ahle . 
Pur une Pgswie de Bran- | So einer ein. .Zragend 


Chages verds ou autres | grün u Boden hegendes 

Reis gifants.par Terre, Aſt⸗ oder anderes. Holz, 

guy; fiyant les, Articles „0 vermoͤg ber. Artikeln ug, 
2 Maſers Forſt⸗Archiv, I Band. P und 


206: IV. Mine Ean$esherrt, Verordaungen 


tr: & 1%. du Titre pre- [und 12. des vorhergehen⸗ 
c#dent, ne font pas de'ia |den Abfchnitts vom Leß⸗ 
‚qualite du Leesholz, PA-| holz; ausgeſchloſſen iſt, 
matide fera de & L. 10. | entwendet, fo foll won eis 
S. & pour'une Charge dei ner Tragend ı. Ib. 10. S. 


Cheval 3. L. von einer Pferdslaft aber 

hen 3. 15. Strafe begaße 
werden 
mn Wildes: Artikel: s 


"Ceüx qui'autont Ehou-/]. Pk weihhe einen 
pe'Ebraiche ou deshonöre | Baum aufrecht zerhauen, 
des Arbres pajeront les entgipfeln, bie Aſte da⸗ 


memes Amandes ou: ‚pied’ von abw.ifen, und den 
de tour qüe s’ils les ayatent: Baum verſchaͤnden, follen 


abbatu par le pie.“ ”. tr biefelbige Strafe zahlen, 
„7 u als 06 fie den Baum wirk. 
iR 777 [üch’gefälle Härten. 
* A 6. Arribel 6. 

Pit’ Charrette de Mer-· Rom Karn Schreiner 
rain, Bois quarre, de ind Taubenholz, Schneid⸗ 
‚Sgiage ou? de: Charpente- oder Bauholz foll die 
rie, PAmande fera de. 40%, Strafe 40. B. ſeyn, 
L pour’ la Charrette de | vom Karn Brennholz 9. 
Bois de Chäuffage 9. L. 
pottr charge de Cheval ou | ober Eſelslaſt 2. 15. und 


— 


de "Bourigüe‘;'- 2. T. & von einer Welle ober Tra⸗ 


i0. S. pour ie Fagor‘ouf gend 10. S. 
Fouee. - 


ich = 10 Arte 7 
Behr Etäfons, Balivaukx, . Bon ben int Wah gu 


Parts," Artıg de «Liziere hg Auſwuchs frey ge⸗ ee. 


s: lußnen 


WET el 
1 


Ib. von einem Pferds⸗ 
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& autres Arbres de r&ferve laßnen Bäumen ©), jun⸗ 
#5. L.; pour Pied Cornier | gen Pflanzen, Scheid, 
margque de .nötre Marteau, | !od) und anderen vorbes 
abbatu 50. L. & :ıoo. L. | haltenen Bäumen z5, Ib, 
pour Pied Cornier arrache | von einem mit Unſrer 
ou:ddpläck. Sera neant- Herrſchaftlichen Waldart 
meins PAmande pour Bali- | gezeidineten Eckbaum 7), 
vaux de Taillis au deffous | fo umgehauen worden so, 
de 20. ans zdduite a 10. | Ib. wenn er aber aus bee 
I. 741 Wurzel ‚geriffen oder ver» 
0 Ä Ifeget worden, 100. Ibs 
jedoch wollen Wir bie 
| Strafe der Fall oder Ente 
wendimg jener in einem 
Schlag vorbehaltenen 
und fren flehend gelaßnen 
jungen Bäumen, fo noch 
| nicht 20, Jahr alt find, 
1,70 Jaufıo. ii. herabſetzen. 

Avriche 8 Arsıkel 8. 

Pour Delits commis aux So ein Ftevel auf. 
jours de Fetes & Diman- | Sonn » oder Feyertaͤge, 
ches, . ou muitament, ou|oder bei Nacht mir der 
avec fcie ou par Feu, Säge, oder mit Feuer 
1’Atmande fera pour la pre- | begangen wird, foll die 
miere fois double; pour! Straf fürs. erſtemal ver⸗ 
ta feconde fois le triple; doppelt, fuͤrs zweytemal 
& pour la troiſieme fois dreyfach angeſehzt, fürs drit 
ils feront pour fuivis - ex» | temal aber folf der Frevler 
araerdinairement  futvant | nad) Vorſchrift des unterm 

les Difpofitions de 'Atrêt 21. Auguſt 1779. a 





P?2 . gang⸗ 
5) Von den im Schlag gelnſſenen Sonmenbänmen, 4 
rin Lagßweiß oder ein Mittelbaum. 


«7) Graͤnzbaum. D. 9. 
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du Confel d’Etat du 
aı. Aouft 1779. fans 
prejudice des Reftitutions, 
Amandes & Depens. Or- 
donnons en outre, que 
tous ceux qui, au mepris 
de l’Article 19. du Titre 
precedent, Entreprendront 
de travailler ou Voiturer 
quelques Bois dans hötre 
Forèt. nuitament ou aux 
jours de Fetes foient con- 
damnds à une Amande; de 
50. L. 


Article 9. 

- Dans tous- les Delits 
commis par les Officiers 
des Forèts ou des Chaf- 
fes, Arpenteurs, Laieurs, 
-Gardes, Ulagers, Pätres , 
Paifoniers, Marchands, 
Ventiers, leurs Fadeurs, 
Gardes Ventes,. Buche- 
zons Charbonniers,, Char- 
ters & tous autres Em- 
plojes à Pexploitation de 
la Foret, PAmande fera 
double, | 


Article ID | ‘ 
ı. Les Proprietaires desBe- 
fliaux trouves en Delits 


[2 


| 


F 


gangnen Staatsraths Bes 
ſcheid auſſerordentlich ver⸗ 
folget werden, ohne Nach⸗ 
theil der Entſchaͤdigung, 
Strafe und Koͤſten. Wir 
gebieten auch noch daruͤ⸗ 
ber,: daß all diejenige, 
weiche. mit Verachtung 
des im verftehenden Abs 
ſchnitt befindlichen 19, 
Artikels fich unterfangen 
werben‘, bey Macht, oder 
an Sonn » und Feyertaͤ⸗ 
gen in Unferm Wald zu 
arbeiten, ober Holz her⸗ 
aus zu führen, mit 30. 
15. Strafe belegt werden 


Artikel 9. 

Alle durch Wald - ober 
xSagbbedienten, Landmeſ⸗ 
fer, Bannzeichner, Hit 
ten, Eichelweidtreiber, 
KHolzhändler, Waldfäufer, 
ihre Verwalter, Obſeher, 

Ishauer , Kobibrenner , 
Holzfurleut oder ſonſtige 
im Wald angeftellten 
Leuten begangene Frevel 


ſollen doppelt geſtraft wer⸗ 


ſollen. 


Artikel 10. 

Die Eigenthuͤmer des 
in Gemaͤßheit des 8. Ar⸗ 
tikels 


‘ 


In Berl» und Jagd » Sachen. | 229 


& Aatlis conformenient A] tifels bes erften Abſchnits 
TaArticie 8. du 1. ‚Titre | gepfändeten frevelhaft er⸗ 
ey defus, feront mis a |faptn Vieh follen zu 
1’Amande, qui fera de 30. Strafe zahlen, als von 
$. par ehaque Böeuf J jedem Ochs oder Kuh 
Vache; 20. S. par Che-! 30. S. von einem Pferd 
val; 10.8. par Veau; le| 20.5. vom Kalb 10. S. 
. . deuble pour la feconde‘, | fürs zweitemal das Dops 
& pour .la troifidme fois | pelte, fürs drittemal aber 
$e quadtuple de PAmande, | follen die Hirten. und ihre 
ivec- füterdition de nos | Gehülfen nebſt der vier« 
Foretts contre les Patres & | fachen Strafe annoch aus 
Condudteurs, des queis en | dem Wald verbannet wer⸗ 
- tous cas les maitres, Pe- den, als für welche bie 
res de'Familles, Proprid- | Herren. und Haicsvaͤtter, 
taires, Fermiers, Locatai-| die Eigenthümer , Bes 
res des Maifons yrefidens, | fiünder und Lehner der 
demetreront civilement | Häuferen, fo fie inne has 
- refponfäbles. | * civiliter ſtehen muͤſ⸗ 


Artick 11. | Artikel Ir. 

“ Les Beftiaux, qui fü] All jenes Vieh, wel⸗ 
vant l’Artiele 3. du II. Ti- | ches des im 3; Artikel Des 
tre cy -deffus, font exclus | zweyten Abfchnitts enthal⸗ 
dela Poret, feront egale: tenen Verbote ohngeach⸗ 
ment ſaiſis &-mis en:Four- | tet im Wald ertapt wird, 
riere, & les Proprietaires, ı foll ebenfalls gepfaͤndet 
‘Condamnes & PAmande, | werden, ımb folten die 
favoir: pour chaque Pie- | Eigenthümere von jedem 
ce :de Moutons, DBrebis Hammel, "Schaaf oder 
‘ou ,Chevres 3. L.; pour | einer Seife 3. tb. von eis 
chaque Porc 1. L. 10. S.; nem Schwein 1. Ib. LO: 
pour chaque Ote ı2. 8. S. von einer Ganß 12. 
& le double. au cas qui! $. Strafe zahlen; follten 
feroient trouves .dans les’! folche aber in Gehegen er- 
u. Ne P 3 tapt 
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Cantons mis en :ddfenfesz 
& feront les Bergers & 
. Gardes de telles Béêètas en 


outre condamnds. en PA- 


mande de 10. L.- pour la 
premiere fois, interdits 
de nos Forts en cas de 
reridive, & en demeure- 
sont les Maitres, Proprie- 
taires des Beftiaux & Pe- 
ses de Famille refponfables 
des Condamnations cy def- 


Aetiche 12. 


: Les Befkiaun qui, com 
Arairement . ;& l’Artiele 4. 
du fecond Titre cy deflus, 
feront trouves en Paturage 
fans avoir &te dendncds au 
Waldfaut, feront edgale- | 
ment faifis & mis er Four- 
ziere & les Proprietgires 


‚eondamnes à 50. L. d’A- Eig 


mande; & zu cas qu’ils 
feroient trouvds dans les 
Eantons mis en defenfes, 
Hs pajeront, autre A- 
mande. cy deffüs, ‘encore 


tapg.-werben,.. ſo ſoll Ne 


 Steafe verdoppelt werden, 


und ſeynd noch über dieß 
Die Hüter derley Viehs 


fürs. erflemal mit 10. iR. 
Strafe zu belegen, und. 


beim... Wiederhofunggfall 
aus dem Wald zır vom 
bannen; auch ſollen bie 
Eigenehümer gedachten 
Viehs für die. oben ange⸗ 
[pre Strafe baftn. . 
Arrikel 12. 

genes Vieh, ſo gegen 
das im 4. Artikel des 
ziveiten Abſchnits enthalte» 
ne Verbot ohne vorher 
dem Waldfaut machter 
bei der Heerd er⸗ 

tapt wird, ſoll gleicher 
Geſtalten gepfaͤndet, die 
enthuͤmere aber mit 
50. Ib, Strafe belegt wer⸗ 
den; würde aber ſolches 
Vieh im Geheg ertappt 
werden, fo foll nebft ſol⸗ 
‚ her Strafe annoch jene 


eelles regldes par P’Article | im ı0, Artikel Diefes Abe 


a0. precedent, - 


ſchnitts beftimmte Sexafe 
[eriegt werden. 


Artikel 


2 Artikle 13. 
Tontes . Perfonnes qui] 
oferont faire du Feu dans 


le Böhnwald. feront outre 


la .reftitution ‘du domage 
qui en fera suite, Con» 
dlamn&s pour la premiere 
fols 4 une  Amande de 
30. L; pour la deuxit- 
ne fois le double, & pour 
4a troifitme 'fols, outre le 
triple‘, eneore d’une Punlt 
tion Corporelle; 
meureront les Communau- 
tes & antnres Particuliers 
eivilöment refponfables de 
leuts Patres, Bergers ‘du 
Domeſtics. Les ihcendiai- 
zes. formels feront pour 
- Ruivis.. extraordinsirement 
. Sans prejudice des dits- r&- 
ſtitutions Amande & De- 
‚genk 
Article 14 

Cem gui auront ofe, 
par leurs propres falts ou 
par le fait.de leurs Befti- 


aux, ruiner quelque Fofle, 
Seront outre les Domages 
& Inter&ts condamnds à 


ane Amande de 30. L. 


.. Artice ı 5. 


.. Lamemg Amande.de 30 
L. aura lieu, contre deus 


&. de- | beflr 


ie Feuer in Unferm 
Wald anzuzuͤnden, foll er 
nebft ben Erſatz des vers 
uefachten Schaden. annoch 
30, tb. Strafe fürs erſte⸗ 
mal erlegen, fürs zweyto 
mal das boppelte, mb 
fürs drittemal fol ex nebft 
dem dreyfachen der Geld⸗ 
och koͤrper 


ann lich 
aft werben, . und ſol⸗ 
len die Gemeinde ſo wohl 


haften. Formale Morde 
—— aber Ei ohne 
Fe bes Erfages bee 
A und Köften 
—— — ver⸗ 
folget werden. 
Artrikel 14. 
So einer durch ſich ober 
durch ſein Vieh einen 
Graben beſchaͤdiget, ſoll 
ee nebſt der Entſchaͤdigung 
in go. W. Strafe verwie⸗ 
fen werden, 


Artikel 15: 
Gleichergeſtalten follen 
diejenige, fo Ben le 
4 


geus. qui, : ur. 'miepris: de 

M6tre Diifenfe ; alıtont fait 
‚Erafie. des: Bpis rufagen:. | 
Anticiée 10 ° 7, 

"si -quelgu’um.. —— 


en Canton. de: nötre Forst 


mis:.en: Defenfe,; il fen 


Eondamné à l’Amande: de 


30. 8.3 le.double. pour: la; 
‚Eeconde recidive, nur 
iS troifreme: fois, il’ fürs, 
outre le triple de: 1’Amani+ 


de, puni: de: gimition: Che werden. 


eh , 


porelle; ° 


' Article If 
Toutes. Perfannes:: qu&j, | 


. Sans Chien-&&Arnge;,. cher: 
. elieront des: aires: d’Okfeaun 
de quelquꝰ efpece: que:-cd 

foit, ou les QEufs: de Call- 
les, Perduin,. Faifans: ou 
des nits: de. Gibier „ ferom 
eondamnes à 50. L. Ar 
mande pouf: la: premiere: 
Boib, au double. pour Ta 
feconde, & pour la troi⸗ 
füme fois, outre PF’Aman- 
de,. a, P’Empriffonnement 
de leurs. Perfonnes; ſauf 
meme. à &tre pusis exam- 


pairement füivanr Pexi- | 


gence des Ca. 


*7 


- 


Verbot mit Leßholz han⸗ 
bein, in 30. 1b. Strafe 
gerwiefen werden. - 
Artidel 16. 
So Kr pP 
heruml — 
erſtemal 30. 8. 56 
erlegen, fürs: zweytemal 
ſoll die Strafe verdoppelt, 
und fürs drittemal ſoll er 
urbſt der dreyfachen Gelb⸗ 
ſtrafe licperlch chaeſcait 


» 


ie ohne Waffen: und 
Hund Vogelneſter, fie 
es | mögen vom einer Gattung: 
ſeyn, wie. fie immer wol⸗ 
len, oder: die Eier bee 
Wachteln, Feldhuͤhner, 
Faßanen x. oder etwa 
das Lager des Wildes 
aufzuſuchen, ſoll er fürs 
erſtemal 50. B., fuͤrs 
zweytemal ned) fo viel zur 
Strafe erlsgen, fürs 
drittemal foll er nebſt der 
dreyfachen Gelbbuß in eis 
ne dem. Frevel angemefle 
‚ne Turnftrafe verdammt, 
I bey Erforderniß aber er» 


- —J befkzaft. wer⸗ 


Artikel 


nn. u. 
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⁊Aveicie 18. Arktikel 18. 


« Tous ceux qui, tendront 
des Lacéts, Tiraffes, To- 
nelles, Trainesux, Brico- 
Is, de Corde & de Fil 
d’Archal, pieces di Pans. 
de Rets, Colliers & Hail- 
liers de Ril’ou de Soie, 
feront Condamnes à 100. 
L. dAmande pour la pre- 
miere fois, au double pour 
Ja feeonde, & pour ia 
troiſũieme fois & une Puni- 
tion’Corporelie. 


Article ı9. 
"Jufage des Armes & 
. feu, brifees.par la Croffe 
- u par .le Canon & des 
_ Cannes ou batons creufs, 
fera interdit dans notre 
 Foret & Chaffes, à peine 
contre les Particuliers qui 
feront trouvds porteurs 
des dis Armes, de 100. 
L. d’Amande peur la pre- 
‚miere fols, & de peine 
Corporelle pour la feconde 
oütre l’Amande, 


Article 20 


- , Toutes Perfonnes qui 


. Lu '. 
. v 
— 


So eher Schläpf, Za⸗ 
len eber ſonſtiges Fangge⸗ 
zeug ſtellet, ſoll er furs er⸗ 


fuͤrs hoeptemat eier Das 


Doppelte erlegen, und fuͤrs 


drittemat foll er koͤrperlich 
adgeftraft werden. 


Artikel 10° ' 
Der Gebrauch . jenes 
am Lauf oder am Geſchiſt 
zum Abfchrauben gerichte« 
ten Schußgewers foll, 
wie auch die Blaßroͤhre 


unterſagt bleiben, und fo 


einer mit ein oder bem 
anderen auf Unſeren Jag⸗ 
ben oder in Unſerm Walb 
angetroffen wird, fell ee 
fürs erflemal 100. Ti. 
Strafe zahlen, fürs 
zweytemal aber nebſt ber 
Geldbuß förperlich beſtraft 
werden.. 


Artikel 20... 


So einer mie Schuß⸗ 


5 


chafferont à feu, entreront gewehr jaget, oder zu 
NP Node 
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ou demeureront de nit | Rachegei ‚mit. einem Ge⸗ 
dans la Fortt avec Armes | wehr in ben Wald gehet, 
& feu,- feront condamnes | foll ee in 100. Ib, allem 
a 1004 L. d’Amande & | falls auch. zu einer koͤrper⸗ 
meme %: une peine Corpo- chen „erfe ven 
zeite sl y Echait. 


F Axuicle 21. ” Artikel 21. 
Si qualantun savife.de]| Go ſich einer. une 
Pecher ou prendre de fange, Fiſch oder Kreis 


Ecreviffes ou de chercher | zu fangen, oder Teufen 


des Truffies il fera Con- |'zu ſuchen, ſo foll er fire 
damne à l’Amande de ıo0. |erfiemal in 10. bB. Stra⸗ 
L. pour. la premiere fois ; |'fe verwiefen werben, fürs 
le double pour la feconde; j ʒweytemal foll die Strafe 
& la traifitme Fois N fera, | verdoppelt, und fuͤrs drii 
outre le triple de l’Aman- temal folf er nebſt der 
de, pourſuivi extraordinai dreyfachen Geldbuß auf 


| zement,. ſerordentlich verfolge wer 
Den. 
Article 22. I Artikel 22 


. Toutes. Perfonnes qui] Go einer von. ber 

ohafferont ‚für les Terres wo die Früchten in be 
enfemencds, depuis ‘que Aehren gefchoffen find, 
le Bled fera en tujau jus- | bis zue Ernde auf enger 
qui ia Recolte, & Hans.) pflanzten Feldern, ode 
les Vignes depuis le pre- | aber vom IL. bit 
mier jour de Mai, jusqu’4 | nad) eingethanem Herbſt 
la Dépouille, feront Con- | in ben Weinbergen jaget, 
damnes pour la premiere | foll er fuͤrs erftemal in 


fois en 300. L. d’Aman- ı 300. Ib. Strafe, und 


de; au double pour 1a fe- | fürs zweytemal in a6 
eonde; : & pour -ia troifi&- | Doppelte verwiefen, fit 
me & une .Punition. corpo- | drittemal aber koͤ 


elle, independament tou- abgeſtraft erden, * 
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tes .fois de -tous les DE- | mal ohne —— 
pens, Domages & inter&ts | Köften und Entſchaͤ 

envers-les Proprictaires ou | gung ber Eigenthuͤmern 
ufufruitiers. - | und Nußnießern, | 


| Article 23. Artikel 29. - - 

Tous Delits eoncernans | Alle in biefer. Unferer 
les Forts & ta Chaffe & | Verordnung nicht ange 
Peche, qui ne font pas | führte Wald» Jagd » unb 
compris dans le prefent | Fiſcherey Frevle follen von 
Reglement feront punis par ferm Amtmann zu Lau⸗ 
motre ‚Baillif de Lautre- | terburg nach Erſorderniß 
bourg füivant l’exigence | ber Fällen, nad) Maaß⸗ 
des cas par proportion à ı gab ber. Bieroben wirklich 
cenx qui s’y trouvent ex- | angefeßten Strafen ımb 
primea, .& eu .dgard aux | mis. Ruckſicht auf. Die dq⸗ 





eirconftances qui feront | bey eintretenden Zeit, ar | 


Arées du Lieu, dutems & ! und übrige Umftände, 

de la maniere dont les De- | wie auch auf Die Art oder 
lits auront £&te commis, | die Vielheit des gefangen, 
ainfi que de la qualite &] oder erlegten Wildes bes 
quantite de animeaux qui | flrafet werden, 

auront £te pris, tuds.ou 


thafles. 


Artidle 2. - Artikel 22. 

. Toutes .Perfonnes quil Go einer ſich untere 
gouperont du .amafferont | fängt, zu graßen, Eichel 
des herbages, glands &| ober Buchel zu ſammeln, 
feings, feront .Condamnes | fo foll er fürg erſtemal 
pour la premiere fois A| folgender Maßen geftraft 
 YAmande „ favoir pour |werden: als von einer 
une portee So. S. pour | Tragmb so. Sols, von 
sharge ‚de -cheval: ou Bou- | einer PferbssSaft 10. W. 
Hique.10. In & Ieg.autzes Ind ſo nach Maßgab des 


tt — — 
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quantitẽs à proportion; le | Entwendeten; fuͤrs zweh · 
‘double pour la feconde temal foll die Strafe vers 


fois, & la troifidtme fois 
interdidion de la Fortt, 
en tous cas les Chevaux 
& Bouriques qui fe trou- 


doppelt, fürs drittemal 
aber foll ihnen der Wald 
unterfagt werden. Auch 
follen bey allen Fallen die 


vent charges de glands, | Pferd und Efet, melde 


‘Faines ou herbages coupés 
ou amafles dans les For£ts 
ainfi que les outils ou au- 
res Effets, dont les De- 
Jinquants ſeront trouves 
faifis, feront gages & mis 
en fouriere, & if en fera 
"ufe 4 cet &gard comme il 
a êté prefcrit à P’Article 7. 
du Titre 1. ci -defüs. 


‘ 


Article 25. 


"Ceux qui 'deterreront,, 


tranfplanteront ou derange- | 
ront des Pierres Bornes R 
feront pourfüivis extraor- 
dinairerpent & punis fuivant 
_ Vexigence des 'cas, fans | 
prejudice de l’Amande & 
des Domages & inter&ts 
& Depens. 


Article 26. 
Les Delinquants qui 
Declareront des faux noms 


mit frevelhaft entwende⸗ 
ten Eichel, Buchel oder 
Graß beladen, ertapt 
werden, ſo wie auch alles 
Werkgezeuge, welches die 
Frevler bey ſich haben, 
jedesmal senfändet, und 
an fichern Ort gebracht, 
und damit ‚verführen were 
Ar⸗ 
tikel des erſten A 
verordnet iſt. 


Artikel 25. 
So einer einen Oveny 
ſtein ausgrabet, verſetzt, 
oder vom Platz hebe, ſoll 


er auſſerordentlich verfolgt 


und nach Erfordernuß der 
Umſtaͤnden geſtraft wer⸗ 
den, jedesmal ohne Nach⸗ 
theit der Entſchaͤdigung, 


Geldſtraf und Koſten. 


Artikel 26. 
So einer —— Jüs Jaͤ⸗ 


gern oder Foͤrſtern einen 


ou Domicis- à nos - Chaf- I, falfehen Namen oder Dre 


angiebt. 


| el nn — _ 
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feurs, : Gardes ou Fore- 
ſtiers, feront pour la pre» 
miere fois Condamnds en. 
30. L. d’Amande; au 
double pour la deuxiäme; 
& pour la troili&tme fois, 
ils feront, outre l’Amande 
de 100. L. encore punis 
d’Emprifonnemenr Yuivant 
Ixięenee des cas, fans 
"peejudiee ‚des reftitutions 
&e: Depens . | 


Article 27, 
.Comme il eft ci- defüs 
expreffement : interdit de 
 tamafler „des, Fejilles fe 
ches ou Sträüfell, nous 
ordofnons que“ les Delin- 
guarits. fgient - Condamnes 
fcavoir pour une portde 
w.. EL; pour une charge 
de Cheval 6. L.; &ainf 
2» preportion de la plus 
grande ou moindre quanti- 


te des Feuilles ou =) 


fel enleves; & au cas que 
ce feroit dans des Cantons 
nis, en defenfes, ou dans 
des 'Lieux prohibes, l'A- 
mände fera dpuble.. Nous 
refervons en confequenfe 
tres exprefment à notre 





fi . 
En Zr 
r 
. 





mal 30. Ib. Strafe und 
fürs zweytemal das dop⸗ 


angiebt, fol er fürs erſte⸗ 
pelte erlegen, fürs brittes. 


gemeßner Turnſtrafe an- 


noch mit 100. Sb. Gelde 


i mal aber foll derfelbe nebſt 
| ſtrafe belegte werben, oh⸗ 


ne 
un 


Artikel 27. | 


Da es hieroben aus⸗ 


druͤcklich verboten wird, 
taub und Straußel 8) zu 
fommien , : fo verorbnen 
Wir, dag die damit bes 
tretne Frevlere mic folgen⸗ 
ber Strafe belegt werden: 
als für ein Tragend 2. Ib. 
für ein Pferdslaſt 6 1b. 


und fo weiters nach Maß⸗ 


gab der. WVielheit nes Ente 
wenbeten; follte es aber. 
in Gehegen ober an ver⸗ 
botnen Orten. fen, fo fol 
die Seeafe verboppelt 
merden; Wir wollen alfo. 
Unſrer Hoflammer aus« 
Drüctlich vorbehalten ,. das. 
Laub und Streußelſam⸗ 


.. .r 
2 uns 


‚S£äufel, Etreu⸗ Laub. Laub zum Streuen. 


% 


Nachtheil des Erfages 
d en. 
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Chamibre des Finances Ta meln gegen fichere ae übe zu 


mnculté daccorder des per- 


miflons de ramafler les gefiasten, 


dites Feuilles ou Strääfel, 


mojennant les reconnoif- | 


fances qu'elle trouvera 
‚propos de regler. 


. > Articke 28. 

Contre tous les recidi- 
ves .multiplis fans excep- 
tion nötre grand Bailliage de 
Lautrebourg procedera fans 
Delais confofmement aux 
Difpofitions precifes Arret 
du Confeil d’Etat du Roi 
du 21. Aouf 1779. 


’ Artide 20. 
“ Tous les’ Delinquants 
infolvables, qui abuferont 


de leur infolvabilit& pour 


commettre impundment des 
Delits, feront & demeure- 
ront, füivant les Conven-+ 
tions faites avec les Com- 
munaut&s ufagetes, prives 
& &xclus' de: tous ufages, 


dans nötre Fortt. du Böhn- 


wald, jusqu' ce: 'qils 
auront acquittes les zefti- 
zutlons, Ämandes & De 
pens, aux quels- "His - Te 
tronveront condamnes. 


„Men m 


PER) 1. 2 : ” gi 


1 


beſtimmende Gedinge zu 


Gegen ode y 1” öfters: 
widerholter Maßen bey 
Freveithaten ertapt wer⸗ 
den, ſoll Unſer Oberamt 
Sauterburg ohnverweilt 
nah dem: Inhalt des 
Staats·Raths Arrets vom: 


21 Aunguſt 1779. farfah⸗ 


ren. 

gelte 2 beſch 

nebſt dieſem 

len Wir annoch, daß in⸗ 
ſolvable Frevlere, welche 
ihrer Unvermoͤgenheit ohn⸗ 
geachtet und ohne Furcht 
einiger Strafe nicht auf⸗ 
hoͤren zu frevien, nach ben 
mit den Gemeinden ges 


‚madjten Vertraͤgen von 


aften Nutzungen in Unferns: 
Boͤhnwald wusgefchloffen" 
ſeyn, und ’werbleiben ſol⸗ 
fen, fo lang, bis fie ih⸗ 
renruckſtaͤndigen Holz⸗ 
preiß, Straf und Koͤſten 
entricht 


et 
you ha Artikel 





Artiele 30. 

Si quelqu'un paſſe par 
vn Chemin difendu, il 
fera condamne A l’Amande 
favoir, un Homme à pied 
80. $S. un Homme à Che- 
Val-$. L. une'Charrette 4. 
L. un Charriot 6. L. 


Article 31. 

Lec Particuliers qui oſe- 
xront cuelllir des Fraifes, 
Framboifes ou autres Fruits 
dans les Cantons mis en 
Befefs , pajeront 30. 
-Sols outre ’Amande fixde 
par le ı7. Article cidef- 
ſus. 


Artide 32. 
‚Cöüx qui, contraire- 
went au Contenu. de PAr- 
tiöl® ar. du fecond Titre, 
laiſſeront courir les Chi- 
erd'dans. la Porèt, feront 
cdlidämnds’ lPAmande de 


\ 


>" "Article 33. 


Outre les Amandes' ci--] 


deflus regides les Reftituti- 
one, dowages & Inter- 
eth ſeront adjugẽs au moins 
à Pareille ſomme que por- 
ter? PAmande de tous 
IT 


i 


u verroiefeu: erben. 


Artikel. 30, 
So einer einen verbot, 
nen Weg gehet, ſoll er 
30, Sols, ein Reitender 
3 B., ein Karch 4 Ib. 
und ein Wagen-6 ide 
Strafe geben. u 
ICH oder fonftige 
Fruͤchte im - Geheg zu 
brechen ſich unterfangen 
ſollte, ſoll er benebſt dem, 
was oben im 17. Artikel 


beſtimmt iſt, in 30 Sols. 
- veriwiefen werben. - 


Artikel 3t. 
So einer Erd⸗ oder 


Artikel 32. 

Wer ſich gegen das im 
21. Artikel bes zweyten 
Abſchnitts enthaltene Wera 
oͤt unterfangen wird, 
Hund in den den Wald zu 
führen, foll in 20. 16. 


Artikel 33. 
Beuebſt den hier oben 
regulirten Strafen follen 
bie Entſchaͤdigungen, wo 
fie nur immer ſtatt finden 
mögen, wenigſtens in 
gleicher Summ, als die 

Strafen 
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"Delits qui eh font fufcep- 


libles de Droit, & ſera 
une brouette toujours 
Comptee à deux portdes. 


Article 34. 

Les Communautds fe- 
zont Civilement refponfab- 
les de leurs Pätres, les 
Peres & Meres de leurs 
Enfants, les Maitres de 
leurs Domelliques,. ou- 
vriers & Beftiaux- pour 
toutes" reftitutions Aman- 
des & Depens. 


/ 


. Artick 35. 

Ceux qui oferont inju- 
vier par Voix de fait autre- 
ment nos Chafeurs, Uar- 
des & Foreftiers fe trou- 
vants dans Jeurs Fondions, 
feront pourfuivis duivant 


les Laik’ & -Qrdonnances, 


du Rojaump, ſauf lesı de- 
mages G Interfts Civils du 
aux dits Chafleurs les cas 
echdans, - 


. Ip . 


. Article Fr 


| Comme les Circonſtan- 


ces exigent par fois „, de 


Mime, \es. 5. Däegpapıs % man ‚die Frevlere —8 


Strafen, angeſetzt wer⸗ 
ben, und ſoll ein Schub⸗ 
karn allzeit zu zwey Tra⸗ 
gend gerechnet werden. 


Artikel 34. 

Die Gemeinden ſollen 
tern fuͤr ihre Kinder, die 
Herren für ihre Dienſtbo⸗ 
ten, Knechte und Dich, 
ſowohl den Erſatz des von 
denfelben 8* Scha⸗ 
dens, als auch die Stra⸗ 
fe und Koͤſten zu soblen 
ſchuldig ſeyn. 


Artikel 35. 
Wer ſich erfr 


un anna u 


—8— ihren Dienſtver⸗ 
richtungen auf einige Art 
zu beſchimpfen, der ſoll 
nad) Vorſchriſt dee Jane, 
besgefegen beſtraft wer⸗ 

den, jedesmal ohne Nahe, 
theil der ben Jaͤgern etwa 


gebuͤhrenden Entſchaͤdi⸗ 
gungen, Eu 
Ania 36% 


auch. zu 
erforberlich Pi 1 
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sie verifier les Dotits par | und folche durch Hausſu⸗ 
des Vifites Domeftiques; | dungen ausfindig mad)e ; 
Enjeignons aux Gardes|fo ‚befehlen Wir. anmie 
dans le Cas ou ils auront-, famslichen Unfren Forſt- 
indices fondes du lien ou | verwandten, fich in allen. 
de Bois de Delit peut £rre | Fällen, wo fie einige ges, 
Depofe, de fuivre ia Tra- | gründeee Spuren des 
ce & detransporter de füite | Orts, an welchem das 
Chez tes Prepofes 'des entwendete Hol verborgen. 
Lieux, pour.leur en faire | Hegen fann, in Erfahrung 
la Declaration. & proceder | bringen föhnen, fogleich 
2 la Vifite à l'effet decon- | zu dem Ortsvorſteher 
vrir les Bois en queftion | verfügen, demſelben die 
& au Cas quiils le trouvent | Anzeige zu machen, ſo⸗ 
encor( en nature d’Arbre | dann die zur Entdeckung 
de ’Efpece & dela groffeur | des Frevels nöchige Haus 
qui confirme le Deiit, d’en | fuchung vorzunehmen, und 
dreſſer leur Rapport & | Falls, fie das frevelhaft 
en faire la Denonciation, | entivendete Holz annoch 
eu la maniere requiſe & | im ganzen Stamm ohnge⸗ 
accontumee, | fpalten vorfinden werben, 

rollen fie Darüber den vom . 
Jordnungsmaͤßigen Raport 
Jaufſetzen, und davon die, 
gewoͤhnlich und gehörige‘ 
Anzeige machen. 


! 





Artide 3.  :1 Artikel 37. 

Les Particnliers quil| . So einer dem. Innhalt 
Comrairement aux Con- | ber Verträgen ohngeachtet 
verttions, :oferont faire in- | mehr Holz auf die Liſte 
ferer plus de Bois für les] fegen läßt, als er wirklich 
Tabelles qu'il ne leur. en | zu ſeinem Haußgebrauch 
faut pour leur confomma- | bedarf, ſoll er fuͤrs erſte⸗ 
tion Domeſtique, feront Imgl 50. #5. Strafe, fürs 
v · Moſers Forſt⸗Archiv, Vl. Band. Q gwep⸗ 


N \ 
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vondamnes à l’Amande de 
80. L. pour la premie- 
re fois; le double pour 
la feconde; & pour la 
toifi&me recidive ils Teront 
exclus du Benefice des 
Tabelles. u | 
Si dennons en Mande- 
ment à nötre grand: Bail- 
liage de Lautrebourg & ä 
tous nos gens dtablis & af: 
fermentes pour la Garde 
& Confervation de nötre 
Foret du Böhnwald, que 
je prefent Reglement, après 
qu’il aura êté homologue 


. au Confeil Souverain d'Al- 


face, ils aient & dxecuter, 
faire püblier par tout ou 
befoin fera & veiler avec 
diligence ä ce qu’il n’y foit 
contrevenu en aucune ma-- 


zweytemal das Doppelte 
erlegen, wird er aber dry: 
mal betreten, fo foll ihm 
fein Tabellenholz .mehr 
verabfolge werden, 


| Solchemnach befehlen 
Wir Unfern Oberamt 
tauterburg, mie auch all : 
mb jeden zur Bewachung 
Unſers Böhnmalds ver 
pflichteten Dienern, obig 
Unſre Fuͤrſtliche Verord 
nung, nachdem ſolche 
| beym Eifaßer obern Nach 
regiftriree fenn wird, in 
genaueften Vollzug zu fe 
ßen, fofore an ben nöthis 
gen Orten kund zu machen, 
dieſemnach die ſtrengſte 
‚and genaueſte Aufſicht zu 


niere, car telle eſt noôtre fragen, Damit ſolche auf 


intention. 

Et pour que perfonne 
n’en puiffe pretendre-Caufe 
| d’ignorence »  Ordonnons 
que le préſent Regleinent 
TGignd de nôtte Main & 
fcellE du grand Sgeau de 
nötre Cabinet fera imprime 
dans. les deux Langues, 
publie & Afichg dans tou- 


! 


‚be; denn dieß iſt Une 


feine Art überereten wer⸗ 
Wil. | 
Damit aber Nieman 

fi) mit einiger Unwiſſen⸗ 
heit entfchuldigen möge; 
fo verorbnen Wir, daß 
gegenwärtige zu . wahrer 
Urkunde mit Unſrer eiger 
nen Hand: unterfchriebene, 
und mit Uaſerm geheimen 
Cabinets + infiegel be 

| druckte 


ver 
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drudte Forſtordnung in 

beurtl und franzöfilcher 

Sprach gedrudt, und in 

allen, Unfern Boͤhnwald 

‚umgebenden, Ortichaften 

fund gemacht und anges 

en en — Dede 
.  Sione a POricinal n Unferer Sürftlichen Res 
Sen Origin * Bruchſal den 


tes les Communautds Rive- 
raines de nötre For£t du 
Böhnwald. Donne en n6- 
‚tre Refidence Prisciere 4 
‚Bruchfal ce7 ‚Fevrier 1788. 


- (L. S ) fiebenden Tag des Mies 


FLW nats Hornung ein tauſend, 
| AUGUSTE fieben hundert zwey und 
Eveque & Prince. 


‚Tachtzig. 
Unterfehrieben 


L.S.) 
Auguft 
Biſchof und Firſt. 


Profocollirt in .dent: 
Protocoll des Obern⸗ 
Raths von Elſaß in Ver⸗ 
folg des in demfelben er⸗ 
‚gangenen Arret von heu- 
tigem Tag den neun und 
Tgwanzigften May ein tau⸗ 


"Regiltrd es Rögres Au! 
Tonfeil fouverain d'Alſa- 
ce „ enconfequence de 
TArrèt, rendu en icelui, 
Cejeurd’hui Vingt neuf 
May mil fept cent ‚quatre 
‚vingt deux. 


Collatione & r igne 


‚Tend fieben hundert guy 


Jowrdain !wmd achtzig. 
avec s Paraphe. Collationirt 
oux dain 
u mit Paraphe. _ 
Kerrait des Rigißrei du! Yuszug der Regifter des 
Conſeil ſouverain d’A1-' ſouverainen „nahe im 
face. 
Vü par le Confeil la Re-| Nah Erg der bey | 
‚quete prefentee. en icelui. dem ſouvera nen Rath 
| Q2 von 
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"par Mefüire Augufle Evtque 
“ de Spire Prince duSaint Em- 
pire ð& Prevötde la Prévoté 
Princiere de Weiſſembourg, 
Txpoſitive, que pour la 
Confervation de fes For&ts 
‘du Böhnwald, 
"Droits & de ceux des ufa- 
gers, il auroit fait un 
"Reglement Foreſtal date 


de Bruchlal du Sept du 


préſent Mois de Fevrier, 
le quel defirant faire homd- 


loguer & Regiftrer &s Re- 
gifttes ‘du Confeil, il a, 


a cet Effet, I’honneur de 
lui prefenter fa Requete; 
.a ces Caufes requeroit, à 
ce que, vü l’Expofe en 
ladite Requete, enfemble 


de fes 


von dem Herrn Auguſt 
Bifchoffen zu Speier, des 
Heiligen roͤmiſchen Reichs 


‚Fürften und Probſten 


der gefuͤrſteten Probſttey 
Weiſſenburg überreichter 
Bitſchrift, vorſtellend: 
was Maßen zu Erhaltung 
ſeiner Boͤhnwalds Wal⸗ 
dungen und, ber Ihme 
und den Nutznießenden zu⸗ 
ſtehenden Gerechtſamen 
Er unterm ten Taufenden 
Monats Hornung eine 
Forſtoerordnung eftbeile 
hätte ,. und da Er.verlan- 
ge, dieſelbe in dem fon 


verainen Rath homologis 
ren und einregiffriren zu 


faflen; als habe Er die 


‚le Reglement Foreftal du Ehre feine Bitefchrife zu 
7. du Mois de Fevrier .der-.! überreichen,  biejer Urſa⸗ 
nier, il plut au Confeil, | dyen halber anfuchend : 


‚ordonner, icelui étre 
homologue.& Regiftre &s 
Regiftres du Confeil, pour 
- etre execute fuivant fa forme 


& teneur &. y avoir rze-. 
le cas dcheant, 
la dite Requete fignee 


cours L) 


"Schirmer T’Aine, Procu- 
reur du Supliant; Conclu- 


fions du Procureur general 


du Roi; Oui le Rapport 
de M. Georg 'Jöfeph An- 





es bleibe einem ſuverainen 
Rath zu verordnen, daß 
gedachte Verordnung, fo 
gegeben zu Bruchſal den 


7. Hornung lebthin, ho⸗ 


mologirt und den Regie 
ftern 
Raths einverleibe werde, 


um nad) ihrem Begriff 
und, Inhalt vollzogen zu 


werden, und fich bey er⸗ 
beifchendem Fall daran 
halten 


des - fuverainen. 





- dr& Golbery Confeiller, halten z 


Tout Confidere; Le Con- 


feil faifant Droit fur la. 


Requtte, Vü le Regle- 
ment Foreftal du 7. Fe- 
vrier dernier, a ordonned 
& ordonne, quicelui fera 
homologue, & Regiftre 
és Regiftres du Coufeil, 
pour etre executd. fuivant 
fa. forme & teneur & y 
a voir recours le cas eche- 
ant. Fait à Colmar en la 
premiere Chambre du Con- 


feil fouverain d’ Alface le. 


Vingt, neuf May mil, fept 
Cent quatre Vingt deux. 
„‚Collatione & figne 
Jourdain 
avec Paraphe. | 


BR Jourdain 
mic Handeug. 
Yang 
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u koͤnnen, ermel⸗ 
te Bietfhrif ungerfihries _ 
Shirmer I’Aine. 
Des Königlichen General⸗ 
Procurators Schlubreden, 
wie auch nach angehörten 
durch Herrn Rath Gol-. 
beri erftatteten Vortrag 


‚und alles erwogen, hat 


der Rath auf die Bitt⸗ 
ſchrift rechtfprechend ver⸗ 
ordnet und will, daß an⸗ 
geregte Verordnung homo⸗ 
logiret und den Rathsre⸗ 
giſteren einverleibt werde, 
um nad) ihrem Begriff 
und Inhalt vollzogen zu 
werben, und ſich in erhei«. 
fhendem. Fall derſelben 
bedienen zu Fönnen. Ge⸗ 
geben zu Colmar in. dee 


erſten Kammer bes ſouve⸗ 


rainen Raths im Elſaß 
am 29. bes Mai 1782. 

Collationirt und unters 
[ehrieben 


246 IV. Neue Landesherrl. Verordnungen 
Undbana — 


EXTRAIT 


des Regiftres du Con- 
feil d’Etat du Roi du 
21. Aouft 1779. 


V: par le Rei, etant en 
fou Coufeil, larret ren- 
du en icelui le zı. Juin 
1777. par le quel Sa Majeſté 
a ordonne, que la requete 
inferee au dit arret & prelen- 
tee à Sa Majefte par les Pre- 
vots, Echevins, Bourgue- 
maitres & Communautös de 
Frekenfeld, Langencandel, 


Niederetterbach, & Wolmers- 


weiler.'en haſſe Alface, feroit 
Communignde au Prince Eve- 
que de Spire, töutes chofes 
demeufänten Etat, à l’Effet 
d’y fournir de reponfe dans le 
Delais. preferit par le Regle- 
ment, pour ce fait, ou a 
faute de ce faire dans le dit 
Tems,  etre par Sa Majefte 


Statue fur la demande donte- 


nue en’la dite.-requete ce qu'il 
appartiendroit, la dite deman- 
de tendante, à ce quil plut 
à fa Majefte ordonner , que 
"les Traites de paix de Mun- 
fer, Nimegue & Riswiek 
L’Edit da Mois de Septem- 
bre 1657. & la Transa@ion 
du 24. Juillet 1578. feroient 
executes ſelon leur forme & 


teneur ; en,confequence, fans 


s“ was Rechtens. 


„A. 


EXTRACT 
aus dem  Eöniglichen 
Staate- Raths⸗ Protos 
fol vom 21. Auguſt, 


17 79 
enmach der König, in 
feinem Staats - Rath, 
fih der in demſelbigen den 


21 Junius 1777. ertheilten 


Arrot vorlegen laſſen, ı vermog 
welchem Se. Majeſtaͤt verord⸗ 
net, daß die in fothanem Arrèt 
enthaltene, durch die Schult⸗ 
eißen, Schöfen, Burgermeis 
ſtere, und Gemeinden Frecken⸗ 
feld, Langenkandel, Nieder⸗ 
otterbach, und Vollmerswei⸗ 
ler, im unteren Elſaß uͤber⸗ 
reichte Bittfchrift dem Herrn 
Fuͤrſt⸗Biſchofen zu Speier des 
Endes zur communiciren wäre, 
daß derfelbe ſich binnen der 
ordinationsmäfigen Friſt, waͤh⸗ 
rend welcher alles in wuͤrkli⸗ 
chem Zuftand verbleiben follte, 


auf erwähnte Bittſchrift ver⸗ 
nehmen zu laſſen haͤtte, wel⸗ 
.chem nach, oder im widrigem 


Sal, Se, Maichät auf das in 
bemelter Bittſchrift aufgeſtellte 
Petitum verfuͤgen wuͤrden, 
Erſagtes Peti- 
tum dahin zielend: Daß Se. 
Majeſtaͤt den gänzlichen Voll⸗ 
zug deren zu Muͤnſter, Pie 
megen, und Nifwick errichtee 
ten Friedensſchluͤßen, wie auch) 

des 
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s’arräter,' ni avoir Egard aux 
arrets du Confeil Souverain 
d’Alface des ıer Septembre 
1773. & 11. Juin 1774. qui 
feroient "cafses & annulles, 
ainft que tout ce qui s’en 
etoit enfuivi, & à cet Effet 
les fuppliants releves, en tant 
que befoin, detaus laps de 
tems, faire defenfes au Sieur 
Eveque de Spire & à les OF- 
ficiers au Baillage de Lauter 
bourg d’exiger des reverfales 
concues en d’autres termes, 
que ceux portes en la dite 
Transaäion, ni d’y ajauter 
aucunes claufes nouvelles & 
infolites, autorifer les fuppli- 
ans à continuer. de jouir du 
päturage dans la fort de 
Böhnwald depuis la St. Ge- 
orges 23. Avril, jusqu'à la 
St. Gall 16. O&nbre de rha- 
que anne, qu'ils poutront 
coupper du Bois mort jusqu’ä 
concurrence des befoins de 
leurs menages, en continwant 
Juivant leurs offres, le paye- 
ment des Redevances accoutu- 
ımees tant en Avaines, qu'en | 
Argent &values au cours d’Al- 
face, fauf au dit Sieur Eve- 
que à faire pourfuivre les 
delinquants; la commiflion 
expediee fur le dit Arret, 
VExploit de fignitication du 
tout des 9 & ı2 Aouft 1777 
tant au dit Sienr 'Eveque de 
Spire aux Domieiles de. Son 
Receveur & de Son Procureur 
Fifcal au Bajlliage de Lauter. 


des Ediets vom Monat Ge 
tember 1657. nicht minder 
des Dertrags vom 24. Julius 
1578. zu verordnen geruhen 
moͤgten; daß mithin, ohne 
Ruckſicht auf die ben .dem ho⸗ 
ben Rath zu Kolmar den 1. 
September 1773. md ım 
Junius 1774. ergangenen Ar 
rets, als welche ohnerachtet 
der Zeithero verfloßenen Fri 
geit, gegen welche fie Suppli⸗ 
canten zu reftituiren, ſamt ab 
lem dem, was auf fothane 
Arröts erfolget, zernichtet, und 
als ungültig zu erflären waͤ 
ren; ein folglichen dem Herr 
Fuͤrſt⸗ Bifchofen zu Speier, 
und deſſen Beamten zu Lauters 
burg verbothen werde, die von 
ihnen fupplicirenden Gemein 
den für Holz und Waidgangs⸗ 
genuß ikhrlich abzugebende re 
verfalen auf eine andere Art, 
als in der in bemeltem Bew 
trag vorgefchriehenen. herkomm⸗ 
lichen Form, abjufoderen; 
daß ſofort den Supplieanten, 
den Waidgang im Boͤhnwald 
von Georgen, Tag 23. April 
bis Sanct Gallen Tag 16, 
Detober alljährlich, fo, wie 
bishero zu genießen, nicht 
minder das abgeftandene Holz, 
ſoviel ihnen zu ihrem Hausge⸗ 
brauch vormöthen ſeyn werde, 
abzubauen mögte erlaubt, und 
geftattet werden; worgegen fie 
fupplieirende Gemeinden die 
gewoͤhnliche Geding - Gelvere 
und Habern, nach wie vorhin, 

24 richtig 
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bourg, qu’aux Prevöts, Bour- 
guemaitres &. Communaute 
de Schaid; les dits Arrets du 
Confeil d’Alface cideflus dat- 
tes, qui entre autres. chofes 
portent, qwil ne compete 
aux Prevöts, jurés & habi- 
tans des Communantés cy de- 
vant denomme&es aucun Droit 
d’envoyer en Päture leurs Be- 
&iaux dans la foret du Böhn- 
wald, leur font defenfes en 
eanfeqwence d’envoyer leurs 
Beftiaux au dit Paturage fous 
telle peine que de Droit, & 
your Yavoir fait, les con 
damnent: aux : dommages & 
Interdts du Sieur Eveque de 
Spire à donner par Declara- 
tion & aux depens,, fauf à ce 
Prelat à ſe pourvoir devant 
Son Bailly à Lauterbourg con- 
‘wre ceux des dits habitans, 
qui. ont coupp@ et enleve du 
Bois dans la dite- foret; autre 
Requäte des dites Communau- 
tes de Frekenfeld, Minfeld, 
Langencandel ,„ Niederotter- 
bach, & Wolmersweiller en 
baffe Alface temdante, à ceque 
‚pour. les caufes et moygns 
y contenus,. il plut à Sa Ma- 
jieſtẽ declarer commun avee 
les Preposes , Prevots, Eche- 
vins, Bourguemeaitres, Bour- 
geois, habitaas et Communan- 
tes de Schaid et Lauterbourg 
Yarget, qui interviendreit 
entrieux et le Prince Evöque 
de Spire fur leur Requete in- 
feree dans Tarset de commu- 


| 
| 
| 
| 


richtig abzutragen erhietig. wi⸗ 
ven; dem Herrn Fuͤrſt - Biſcho⸗ 
fen. zu Speier ohnbenommen, 
die Frevlere Orduungsmaͤſig 
beſtrafen zu laſſen. — Die 
auf ſothanen Arroͤt ertheilte 
und expedirte Citationscommiſ⸗ 
ſion, ſamt der dem Herrn 
Fuͤrſt⸗ Biſchofen zu. Speier ie 
der Amtskellerei, und bey dem 
herrſchaftlichen Fiſalen zu 
Lauterburg, wie auch der Ge⸗ 
mein Schaid den 9. und den 
12. Auguſt 1777. von ei 
wähntem Arret beſchehenen 
Inſinuation. Beruͤhrte Arrdts 
von. dem oberen Rath im, Eh 
faß, welche unter. anderm ent» 
halten, und erkennen, daß den 
vorbenamften Gemeinden des 
Amts Guttenberg. fein Recht 
zuſtehe, ihre. Viehe Heerden 
in den Boͤhnwald zum Waid⸗ 
gang. zu treiben, mithin den 
felben unter gebübrender Straf 
gedachten Waidgang unterfa 
gen, amd nerbieten,. ſo dann 
eben dieſelbe fürs verfiofiene 
nicht nur in. alle zu beweißen⸗ 
de Koften und Schaden entge- 
gen den Heren. Für - Bifches 
fen zu Speyer verweißen, ſon⸗ 
dern benebit demſelben annoch 
erlauben, diejenige Einwoh⸗ 
nere aus den ſupplicirenden 
Gemeinden, welche in erwaͤhn⸗ 
tem Boͤhnwald einiges Holy 
entwendet, bey dem Oberamt 
Lauterburg zur behoͤrigen Straf 


vorladen, und ziehen zu laſſen. 


Anderweite Supplic gedachter 
| Gemein⸗ 


> 


| 


\ 


niqu& eydeflus vise en cafla- 
tion des arrets du Confeil 
d’Alface vises enfuite: cafler 
pareillement ceux du Confeil 
d’Alface des 29 Janvier 1772 
et 6 Mars 1777. ainfi que tout 
ce qui s’en eft enfuivi, com- 
me n’etant que la fuite et la 
consequence de ceux dant les 
principales Difpofitions font 
cydeflus rapportees ; adjuger 
contre les dits habitants de 
Lauterbourg et Schaid les 
conclufions prifes par les fup- 
plians relativement aut dit 
Sieur Ev&que, leur faire de- 
fenfes de troubler les fup- 
plians dans le droit et poflef- 
fion de päturage, de coupe 
de Bois et autres ufages ‚dans 
la fort du Bahnwald, et d’y 
en exercer aucun en vertu 
d'actes pofterieurs au Traite 
ou Transaftion du 24 Juillet 
21578. à peine de 3000. d’A- 
mende par contravention ; 
condamner les dits habitans 
de Lauterbourg et de Schaid 
de rendre et reftituer aux ſup- 
pliants, ce qu’ils les ent for- 
ce de payer en vertu du dit 
Arret du 7 Mars, en leurs 
Dommages et Interets de pri- 
vation de Joniflance et aux 
Depens; et ou fa Majelte fe- 
foit difficulte de ftatner ainſi 
- des A prefent et ordonneroit, 
que la prelente ſeroit Com- 
muniquée aux dits habitans 
de Schaid et Lauterburg pour 
y zepondre dans le delai du 
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Gemeinden Freckenfeld, Minn⸗ 
feld, Langenkandel, Nieder» 
otterhach,, und Vollmersweiler, 
dahin zielend: dag Se. koͤnig⸗ 
liche Maiekät, aus den im 
derfelben eingetragenen Beweg⸗ 
gründen, gerufen mögten, 
die auf das in Eingangs ange 
zogenem Eommuntcationg » Ar- 
ret enthaltene Petitum zu er⸗ 
theilende Enticheidung mit dem 
Gemeinden Lauterbirg und 
Schaid gemeinfchäftlich zu er⸗ 
tlären, mithin die obenbemel« 
te Kolmarer Arröts ſowohl ge= 
gen nur erſagte Gemeinden 
£auterburg und Schaid, als 
gegen den Herrn Fuͤrſtbiſchoffen 
zu Speier zu caßiren: auch 
jene bey hochgedachtem hoben 
Rath zu Kolmar den 29, Jaͤn⸗ 
ner 1772, und den 6 Merk 
1777. ergangene Arröts ſamt 
allem dem, was darauf erfolgt, 
als ein blofer Abhang, und - 
weientliche Folgerung von je⸗ 
nen, deren die Hauptverfuͤgun⸗ 
gen berühret worden, zu cafi» 
ven, und zu zernichten; ein⸗ 
folglichen entgegen mehr ges 
hörte Gemeinden Lauterburg 
und Schaid eben das, mas. 
wider den Heren Fürfbifchofen 
zu Speyer begehret worden, zu 
erkennen, fofort oft benamfen 
Gemeinden zu verbietben, fie 
Supplicanten in ihrem Waid, 
md reſpective Beholzigungge 
recht und Beſitz in dem Bahn. 
wald zu Röhren, noch ibree 
Geits einiges Recht in gedache 
25 ter 


1 
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Reglement, et jointe à l'in- 


ftance avec ledit Sieur Eve- 
que de Spire, ordonner en 
ce cas, que Jusquesä ce toutes 
chofes demeureroient en Etat; 
‚ la dite Requete fignee Ragon 


Avocat des f[uppliants: Re. 


quete prefentee par Augufte 
-Comte de Stirym Eveque et 
Prince de Spire, tendante à 
ceque, pour les caufes et 
moyens y enong&s, il plutä 
fa Majefte le regevoir, en 
tant que befoin, oppofant à 
la claufe, toutes chofes de- 
meurant en Etat, inſerée 
dans. l'Arret de communique 
du 21 Juin 1777. ci devant 
vise et UÜlnterpretant , permet- 
tre au dit Sieur Eväque de 
fuivre au Confeil fouverain 
@’Alface les appels des fenten- 
ces rendues contre les delin- 
quants fTurpris dans la dite 
foret du. Böhnwald ante- 
zieurement au dit Arret, ou 
qui pourroient l’etre ou l'avoir 
eté depuis, la dite Requete 
fignee Thereſſe Avocat: autre 
Requete prefentee par le me- 
me tendante a ce que, pour 
les caufes et moyens y con- 
tenus, il plut à ſa Majeſté 
debouter les cing Communau- 
tes cy devant nommees de 
leur demande en caflation des 
arrets du Confeil d’Alface y 
enonces : ordonner que ces 
arrets feroient executes felon 
leur forme et teneur, et con- 
dämner les dites Communautes 


ter Waldung vermög Jüngeren 
Documenten, und titres, al$ 


‚der Vertrag vom 24. Julius 
1578. bey taufend Shaler 


Straf auszuüben 5; ſchon bes 
melte Gemeinden Lauterburg 
und Schaid anzuhalten, ihnen 
fupplicirenden Gemeinden des 
Amts Guttenberg alles das zu 
erfeßen, mas fie vermoͤg erw 
meltem Arret von dem Monat 
Merz zu bejahlen angehalten 


worden, und endlichen mehr 


| 


gedachte Gemeinden Lauters 
burg und Schaid in die wegen 
erlittener Werluftigung ihres 
Rechtes, den Supplicanten 
zufommende Entſchaͤdigung 
famt Koften zu verdammen; 
im Fall aber Ge. Maieftät 
nicht geruhen follten, fogleich 
definitive zu fprechen, ſondern 
die Bittfchrift den Gemeinden 
Schaid und Lauterburg zur’ 
Vernehmlaſſung zu communici⸗ 
ren ſich entſchloſſen, in ſol⸗ 
chem Fall allerhoͤchſtdieſelbe 
zu verordnen geruhen moͤgten, 
daß alles in ſeinem wuͤrklichen 
Zuſtand bis zur endlichen Ent⸗ 
ſcheidung fein Verbleiben Has 
ben ſollte. Solche Bittſchrift 
unterſchrieben, Ragon Advo⸗ 
cat der ſupplicantiſchen Ge⸗ 
meinden. Erſtere Vernehm⸗ 
laſſungsſchrift des Herrn Aus 
guſt, Graf von Stirum, 
Fuͤrſt ⸗Biſchofen zu Speyer, 
mit dem Petitum dahin zie⸗ 
lend: es gerufen Ge. Ma» 
jeſtaͤt, aus den vorgelegtent 

Beweg⸗ 


in Forſt⸗ und Jagd Sachen. 


aux Dépens: la dite Requèé- 
te ſignée Thereſſe, Avocat 
et Significe à Ragon Avocat 
des dites Communautes le ı2 
Mars 1778. Requete des dites, 
* Communautes employee pour 
Reponfe à celles du Sieur 
Eveque de Spire cy deflus 
visees pour contredits des pie- 
ces y relatees, tendante à ce 
que paur les caufes y conte- 
nues, il plut à fa Majefte, 
fans avoir Egard aux deman- 
des et. conclufions du ditSienr 
Eveque de Spire dont il feroit 
deboute, adjuger aux dites 
Communantes celles priles par 
leur Requete inferee dans 
Yarret de ſoit cammunique 
du 21. Juin 1777- et condam- 
'ner le dit Sieur Evöque en 
tels Dömmages et Interrets' 
qu'il plairoit a ſa Majefte: 
‚d’arbitrer et aux’ depens,, la 
dite Requete fignee Ragon 
Avoeat et, {ignifiee à l’Avocat 
adverfe le .3 Janvier 1779. 
Requete du dit Sieur Eveque 
de Spire en reponfe ä celle 
cy deflus et tendante à l'ad- 
judieation des conclufions par 
ivi prifes en YInitance: Les 
Titres ct pieces produits re- 
Ipefiivement par les parties 
joints à leurs Requetes et y 
enonces; autre Requete, par. 
Ja quelle le dit Sieur Eveque 
et Prince de Spire, pour 
mettre fin auk procds et con- 
xeftations nes et & naitre au 
Jujet de lexercice des Droits 


| 
| 
| 
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Bemwesgründen., gedachten 
Heren Fuͤrſt⸗ Bifchofen als Op⸗ 
ponenten gegen die in dem au⸗ 
gezogenen Arröt vom 21. ih 
nius 1777, enthaltene Clauful 
(es verbleibe alles in feis 
nem wuͤrklichen Zuftand) 
auf und anzunehmen, mithin 
fotbane Clauful dahin auszule⸗ 
gen, . und zu erklären, daß 
yermög derſelben fchon bemel- 
tem Heren Fuͤrſt⸗Biſchofen ohn⸗ 
benommen ſeyn ſolle, diejeni⸗ 
ge Appellationen, welche die 
in dem Boͤhnwald betretiene 
Waldfrenlere von denen gegen 
fie bey dem Dberamt Lauter» 
burg, ſowohl vor als nad 
dem ertheilten Communicati⸗ 
ons Arrét de Anno 1777. ie 

gangenen, und annoch erge- 
ben mögenden Straf urtheilesn 
bey dem bohen Rath zu. Koh 
mar eingelegt haben, oder ein⸗ 
legen werden, zu betreibens 
fotbane Vorſtellung unterſchrie⸗ 
ben Thexreſſe Advocat. — Ale 
derweite durch den Herrn 
Fuͤrſt = Bifchofen zu Speyer 
übergebene Requete dahin zie⸗ 
lend: 
ſtaͤt, 
Gruͤnden, die vorbenamſte 
fuͤnf Gemeinden des Amts 
Guttenberg von ihrem Caſſo⸗ 
tions Petitum gegen die ange⸗ 
legte Kolmarer Arret ſchlech⸗ 
terdings abzuweiſſen, 
verordnen, daß mehr erwaͤhnte 
Arrets ihrem Innhalt nad. zu 
vollziehen ſeyenz ſothane Ke- 


gueto 


es geruhen Se. Maier 
aus den ‚vorgegangenen 


fort zu 


Candel, 


de 
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d'nſage pretendus et reclames 


dans la dite foret du Böhn- 
wald requeroit, qu'il plut ä 


"Sa Majeft€ agreer le confente- 


ment qu'il dennoit ımo à 
ceque les Communautes de 
Minfeld, Frecken- 
feld, Niederotterbach et 
Wolmersweiler du Baillage 
Gouttenberg renträffent 
dans uſage du Paturage dans 
la dite foret, pour l’exercer 
comme elles en avoient joui 
vaut la 'conteftation jugee 
par les arrets du Confeil fu- 


- 


perieur d’Alface des 1 Sep- 


tembre 1773. et zı. Jein 


‘1774. et a&uellement liée 
‘et pendante par devant fa 


Majefte en vertu de l’arret du 


Confeil du zı Juin 1777, à 


la charge par elles‘d’acquiter 
les mömes Redevances et’ en 


‘la maniere pour lors ufitee, 
. anfı que de garantir de fa me- 


me maniere tant les dites Re- 


“devances, que les Amendes 


et le prix des Bois de chauffa- 
ge qui leur feroient delivwr&s 
fur la demande et les Etats a 
fournir par leurs prepofes. 
2do A ceque la ville de Lau. 
terbourg ,„ la Communautẽ 
de Schaid et celle de Jocke- 


‘rim da Baillage de la dite 


ville de Lauterbourg jouiflent 


‘des ufages à elles accordes et 
'adjuges par les Arrets du dit 


Confeil fouverain d’Alface des 
37 Septembre 1739 et 6 Mars 
2777 et par les Transadtions 


‘ 


N 


quete unterfchrieben Therreſſe 
Advocat, und dem guttenber 
gifchen Advocat Ragon inſi⸗ 
nuirt den 12. Mer; 1778. 
Fernerweite Bittſchrift dickbe⸗ 
namſter fuͤnf Gemeinden zur 
Ein - und Widerrede gegen 
erſt angezogene Borftellung 
des Herrn Fuͤrſtbiſchofen zu 
Speyer, ſamt Beylagen dahin 
zielend: eg geruhen Se. Me 
jeftät, aus den vorgelegten 
Gründen, ohnerachtet nur 
gehörtes Petitum des Herrn 
Fuͤrſt⸗ Biſchofen, welches als 
unſtatthaft zu erklaͤren, jenes, 
welches in dem Communita 


tions⸗Arroͤt vom 21. Tunis 
1777. enthalten, ihnen fi 


plieirenden Gemeinden ſamt 
Koͤſten zu zuerkennen, und 
gedachten Herrn Fuͤrſt - Biſche⸗ 


| 


fen in die durch Se. Majeſtaͤt 


zu beftimmende Koften und 
Schaden zu verweilen; folde 
Replie unterfchrieben Nager 
Advorat, und infinuirt dem 
gegenfeitigen Sachwalter den 
2. Jenner 1779. Anderwei⸗ 
te Requcfe des Herrn Zu 
Bifchofen gegen erſt angesoge 


nes Petitum der Cemeinden 


dahin zielend: es geruhen Ge. 
Maieftät demſelben alle fine 
in inftantia aufgeftellte Petita 
zu zuerkennen. Santliche 
von beederſeitigen Partheyen 
prodneirte, und ihren reſpec⸗ 
ven Schriftſaͤtzen beygefügte 
titres und Documenten. — 
Neue Vorſtellung des Ham 

je 


u m u ner 


Ed - vn - Zu 1 


"Ar za. 


sz a 


‚E 
Mi 


m 


| charge en outre par toutes 


m 
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de Vannée 1745 du 9 Novem- 
bre ı755 de 1759 et 16 Mars 
1766. mais fans ponvoir repe- 
ter contre l'Eveché de Spire, 
pour raifon de leurs Entrepri- 
fes fur les Tantons les unes 
des autres, aucune ZEfpece 
d’indemnite, et ä la charge 
par. elles d’acyuitter les Rede- 
vances ufitees et en la manie- 
te ordinaire: Stio A ce que, 
non obftant les Arrets du dit 
Tonfeil ftiperieur d’Alface des 
22 Mai 1739., 28 Septembre 
ı757 et 8 Mars 1759. les 
Communantes de Neeweiler, 
de Scheibenhard, et de Nie- 
der - Lauterbach jouiffent de 
Y'ufage de ramaffer deux Jours 
de la fcmaine le Bois mort 
giffant par terre, et du patu- 
zage depuis. la St. Georges 
jusqu'àâ la St. Barthelemi, 4 


3a charge par elles d’acquitter 


les Redevances dont elles con- 
viendront avec la chambre des 
Comptes de Spire et en la 
maniere ufitee vis & vis des 
autres ufagers. 4to A ceque 
meme la Communaute de Bü- 
chelberg et celles de Salınhach 
et Hazenbühl joniffent des 
méêmes ufages et aux mèêmes 
conditions que celles de Nee- 
weiler, de Scheibenhard, et 
de Nieder- Lauterbach. A la 


les Communantes et les habi- 


L, tans ufagets ‘dont elles font 


m 


"compofees de fe conformer, 


a 4 peine de decheance des droits 


n' 


tragen, 
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Fuͤrſt ·Biſchofen zu Speyer, 
durch welche derſelbe, um nicht 
nur allen bis hieher wegen den 
Nutzbarkeiten quaeltionis im 
dem Boͤhnwald entfandenen 
Strittiakeiten, ein ſchleuniges 
und vollkommenes End zu ver⸗ 
ſchaffen, ſondern auch denen 
dießfalls in Hinkunft entſtehen 
doͤrfenden Schwietigkeiten wuͤrk⸗ 
ſam vorzubiegen, Se. koͤnigli⸗ 
chen Majeſtaͤt vor und ange⸗ 
allerhoͤchſtdieſelbe ge⸗ 
ruhen, ſein, des Herrn Fuͤrſt⸗ 
Biſchofen Einwilligung dahin 


i anzunehmen, und zu benehmi⸗ 


gen, ımo Daß die Gemein“ 
den Kandel, Minnfeld, Fre⸗ 
eenfeld, Niederotterbach, und - 
Vollmersweiler, des Amts 
Suttenberg, wiederum in den 


Waidgenuß in dem Böhnmwald, 


fo wie fie in vemfelben, bevor 
der durch die Kollmarer Arröts 
vom ı. Gestember 1773, 
und 11. Junius 1774 eroͤr⸗ 
terten, wuͤrklich vermoͤg Com⸗ 
munications Arrè vom 21. 
Junius 1777. bey dem koͤnig⸗ 
lichen Staats⸗Rath anhaͤngi⸗ 
gen Conteſtation waren, mit 
den Bedingniſſen eintretten, 
daß fie die naͤmliche Reeogni⸗ 
tionen, wie damals, und in 
der damals üblichen Weiß abe 
tragen, ſodann daß fie anf die 
nämliche Art, ſowohl gedach- 
te Recognitionen, als die zu 
erfennende Strafen, nicht min⸗ 
der den Preiß des auf ihre jaͤhr⸗ 
lich einzureichende Status ihnen 

ab⸗ 


\ 
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et Benelices des. dits ufages, 
au Reglement foreftal, qui 
fera fait par le dit Ev&que et 
Prince de Spire pour l’admi- 
niftration et l’exploitation de 
la dite fort du Böhnwald, 
apres toutes fois, que le dit 
Reglement aura ete homolo- 
gue au Confeil fonyerain d’ 
Aiſace, et fauf en tour les 
droits de propriete incommu- 
table, de Seigneurie, de Ju- 
zisdifion, d "Adminiftration 
et de Chaffe de l'Eveché de 
Spire dans toute l’Etendue 
de !a dite foret commune du 
paffe; donner Ade au dit 
Sieur Eveque des dites decla- 
rations, offres, et confente- 
mens, ce faifant ordonner 
que, fans s’arreter aux dits 
Arrets et Transaltions et fans 
prejudice d’Jceux, il feroit, 


Tous l’Autorite du Commiffai- 
re, qu’il plairoit 2 Sa Maje- 


fe de nommer ä cet Effet, 
procede & un. Cantonnement 
general et univerfel de toutes 
les Communautes ufageres 
dans la dite for&t; que pour 
cet Effet il ſeroit par deux 
Gens experts et connoilleurs 
en fait de foröt et par un 
Geometre Arpenteur, qui 
feroient nommes et aflermen- 
ts par le dit Commiſſaire, et 


en prefence de deux Deputes. 


pour toutes les dites Commu- 
zautes ufageres, qui [eroient 
tenues de les choilır et de 
Ins fonder de pouvoirs fufh- 


abgegeben merdenden Brem⸗ 
holzes garantiren, und caviren 
werden. —  2do. Daß die 
Stadt Lauterburg , und vie 
Gemeinden Schaid und Tod 


| rim, des Oberamts Lauterburg 


tet, und zuerfannt find, 


jene Nutzbarkeiten genießen, 
welche denfelben durch Arrete 
des obern Raths im Elſaß de 
Datis ı7. September 1739. 
und 6. Mer; 1777. fodann 
durch die Berträge von dem 
Sahr 1745. vom 9. Novem⸗ 
ber 1755. de Anno 1759. 
und 16. Merz 1766. geflat- 
der⸗ 
geſtalten jedannnoch, daß die⸗ 
ſelbe gegen das Hochſtift Speier 
nicht die mindeſte Entſchaͤdi⸗ 
gung und Schadloßhaltung, 
wegen denen auf ihre reſpecti- 
ve Diſtricten zu unternehmen⸗ 
de Eingriffe und Schmaͤhlerun⸗ 
gen, Anſuchen, und verlangen 
koͤnnen, ſodann mit der Bes 
dingniß, daß diefelbe die uͤbli⸗ 
che Kecognitionen, und auf 
die herkommliche Art abzutra 


gen haben. gtio. Daß, ohn⸗ 


‚erachtet der Arrets des hohen 


| 


foniglichen Raths im Elſaß 
von a2. Maiud 1739. 28. 
September 1757.und 8. Merz 
1759. die Gemeinden Nee= 
weiler, Scheibenhard, und 
Triederlauterbach die Gutthat 
geniegen, das tob zu Boden 
liegende Holz zwey Taͤg in der 
Woch zu fammlen, und vie 
rauhe Waid von Georgen big 
Bartholomäus. zu begeben, 

mie 
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Sans; ſi nen, les dits Depn- 
tes pris et nommes d’ofhce 
. gt autorifes par le dit Com- 
miflaire, procede à l’afliette 
Stable et permanente du dit 
Gantonnement univerfel, de 
maniere, qu’en general il foit 
afıgne dans le contour exte- 
rieur du Böhnwald 2 chaque 
Communaute ufagere à fa 
portee et A fa vu un 
Canton ou diſtrict limite, 
mais Sufhifant et proportionne 
aux befoins reels de chaque 
Communaute, relativement 
aux Droits ou Benefices des 
ufages de chacune, et eu 
Egard ıon fenlement Al’Etat 
aftuel, mais encor à Il’ Etat 
pofhible et futur de la dite fo- 
ręt par la conlideration d’une 
Adminiftration reglee et éco- 
nomique: qu’en particulier 
dans la fixation des diftrids 
de la Ville de Lauterbourg 
et de la Communaute de 
Sehaid aux deux. Extremites, 
on leurs Limites fe regardent 
et fe rapprochent, il foit ob- 
fervg et menage un Canton 
‚ Intermediaire „ {ufhfant et 
proportionne aux befoins des 
Communautes de Neeweiler, 
- Scheibenhard et Nieder - Lau- 
‘ terbach, et aux ufages dont 
la coneeflion eft confentie en 
leur favenr par le dit Sieur 
Evöque Prince de Spire; 
qu’attendu la -degradation to- 
tale du Difri&, ‚dans le quel 
les Communautes de Candel, 


# 


mit ‚der Bedingnif, daß dies 
felbe die mit der Sinangfammer 
des Hochſtifts Speier zu über 
fommende und zu regulirende 
Necognitionen, und in der ges 
gen die andere Mitgenofene 
üblichen Art, besahlen, und 
erkegen. 4to. Daß fohar die 
Gemeinden  Büchhelberg ., 
Salmbach, und Halzenbuͤhl 
die naͤmliche Wohlthaten, und 
unter den naͤmlichen Beding⸗ 
niſſen, wie Neeweiler, Schei⸗ 
benhard, und Niederlauter⸗ 
bach, genießen moͤgen. Mit 
der weiteren und allgemeinen 
Bedingniß, daß ſamtliche be⸗ 
namſte Gemeinden, und deren 
Einwohnere ſich der allgemei⸗ 
nen Foreftal - Verordnung, 
welche durch den Herrn Fuͤrſt⸗ 
Bifchofen zu Speyer für bie 
Herſtellung, Erhaltung, nnd 
Verwaltung des Boͤhnwalds 
wird errichtet werden, nach 
dem fothane Werordnung bey 
dem hohen Foniglichen Kath 
zu Kolmar wird homologiret 
ſeyn, bey Verluſt gedachter. 
Rechten und Mohlthaten, voll 
fommen fügen, und unterwuͤr⸗ 
fig zeigen jollen. Salvis ohne 
Ausnahm und Einfchränfung 
aller dem Hochfift Speyer auf 
den, ganzen Böhnmwald zus 
ſtehenden unmideriprechlichen 
und unveränderlichen Eigen⸗ 
thums, Herrichafte, Gericht 
barkeits, Verwaltungs, Jagd, 
re. 2. Rechten, fo wie zuvor 
und ehedeſſen. Se. Fonigliche 

Maie⸗ 


L 


N 
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Minfeld, Freckenfeld, Nie. Raieſtaͤt gernhen dem Sem 


derotterbach et Wolmersweil- 
ler ont joui da paturage, et 
la necefkte inevitable de la 
recrũe du dit Diftri&, le me- 
me Diftri& [erait par les mè- 
mes Experts mis en defenfes | 
en tant qu’il ferait reconnu 
en etre befoin, et qu'il ferait 
aflıgne par les memes Experts 
provifoirement et jusqu’au 
tems, 


drait defenfable et afles fort 


par lui me&me, tels antres 
. Canton® et parties vers les 
diſtricte de Jookrim et de 
Schaid, que la dite foret 


’ purrait fournir et fupporter, 


fans _ prejudice rel de. 
ces deux Commünautes, pour‘ 
le paturage de celles de Can- 
del, Minfeld, Freckenfeld, 
Niederotterbach et Wolmers- 
weiller; quil Terait pris les 
‚mömes melures et pr&cattions 
pour afligner dans la dite To- 
zet aux Commnnautes de Bü- 
chelberg, Salmbach et Hazen- 
bühl un Canton, a leur por- 


| 


tee, le moins dommageable a 


ia dite foret et le moins pre- 
judiciable aux autres Commu- 
nautes uſageres; que les 


‚Limites de chaque Canton 


- Yeraient marqu£es par des 
Arbres et Lizieres ou par des 
Sofles, s’il etait jugé qu'il 
en fut befoin, ou que cela 
Fut pratiquable fans Caufer 
de dommage à la dite foret; 


qu’il ferait Areff€ precks Ver-" 


zweyer Depurirten 


let werde, 


Zunft > Biſchofen zu Syeyer 
über alle dieſe Erklärungen, 
Einmwilligingen und Offerten, 
Urfund zu ertheilen, ſofort zu 
verordnen, daß, obmerachte 
erſagten ſamtlichen Arrets und 
Verträgen, und vhne derſelben 
Nachtheil, unter der Authors 
tät des, durch Ge. Maiehkt 
zu dem Ende zu ernennenden 


ou ce diftri& devien- | Commiſſarius, eine allgemeine 


Eantonnirung, und Einthei⸗ 
tung" unter ſammtlichen . 96 
dachten genogenfchaftlichen Ge 
meinden in dem Boͤhnwald 
‚errichtet werde; daß einfolglie 
‚chen durch zwey Waldverſtaͤn⸗ 
dige Erperten, und einen I» 
zu ernannten und beeidigten 
Seldmeffer, in Gegenwart 
erſagten 
Gemeinden, welche fir ſam⸗ 


liche Gemeinden mit hinlang⸗ 
licher Vollmacht zu verſchen, 


oder in Ermanglung deſſen von 
erfagtem Hr. Commiſſari 
aus zu erleben, und M 
bevollmächtigen wären, Ne 
beftändige und Umveruͤnder⸗ 


‚liche: Srundvefte folcher ala 


meinen Cantonnirung 1 
Austheilung dergeſtalten ne | 
daß an dem Auf 
ren Umfang und Ranfe deßs 
Boͤhnwalds einer jeden ge⸗ 
noßenichaftliihen Gemeinde 
an ihrer Anlage und Ausſicht 
ein Eanten und begräniter 
doch ihrer, nur aber reellen 
und wuͤrtlichen Notgounft © 
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Bil tant de Talliefe en Situ= 
'tion que de la mefure ex- 
ae et des Limites par te 
zians et atboutiffans a chaque 
diſtrict du Cautonnement ; 
que oe procds verbal, apres 
wvoir Ere Üigne des · Experts, 
Au. Gdemetre et du Oommil- 
4sire, Serait depofe au Greffe 
du Baillage de Lauterbourg, 
depot judicidire de la Mei. 
write de V’Evöche ‚de Spire, 


ou es parties ꝓourraient 


moyemnant ſahires s'en faire 
älliver des Expeditions,. ot 
fauf à elles à fe procvrer & 


Seurs -frais un Plan Geome- 


trique du dit Cantommement | 
en teut ou en partie; faire‘ 
Böfenles à toutes des Com- 
munautes nlageres et à tous 
et un haonn des habitans 
@’Jocltes, de fertir on: laiſſer 
Sortir ‘leurs Troupeaux foit 
en particnliers eu par Trou- 
‚ pes ou 'bandes de leurs Di- 
Krift,. röconnus fußklans et 
peoportionnes de ia manlöre 
oy defins, - Tous peines' dimir 


Les promiers cas de privation 
des’ ulages pour les Commun : 
mautés delinquantes en Corps, |: 


Sans dub cette peine puiſſe 
rd 'rejutle oomminateire 
we dans tes autres ons four 
les peines de droit, wmeme de 


gunition witraorlinsire pour 


Anbetracht deren einer jeden 
zulonmenden echten, oder 


geſtatteten Wehlthaten, ver 


Hältnigmäfie » angemeffener , 
und in Ruckñcht nicht nur auf 
ben wärklichen, fondern auch 
auf den zukuͤnftigen, und, in 
Erwaͤgung einer oͤconomiſchen 
Verwaltung, moͤglichen Zu⸗ 
ſtand des Waldes, proportio⸗ 
nirter Diftriet zugemeſſen, und 
ausgeſteckt werde; das insbe⸗ 
ſondere bey der Beſtimmung 
deren, der Btadt Lauterburg 
und der Gemeind Schaid zu⸗ 
zuſchreibenden Cantonen, an 
den veeden einander auſehenden 
und ſich annahenden ˖ Graͤnzen, 
ein hinlaͤnglicher Mittelraum 
amserfehen,; und erwuͤrket me, 
de, welcher den Brdirfniſſen 
der Genieinden - Treemeiler „ 
Scheibenhard, und Niederlau⸗ 
terbach, und deren derſſelben 
durch den Herrn Fuͤrſt· Biſcho⸗ 
fen zu Speyer zugewilligten 
Nutzbarkeiten angemeſſen ſeye; 
daß in Anſchiag dir volllon⸗ 
menen Degbadation jenes Die 
ſtriets, 


und Dolkmeesweiler den Waid⸗ 
gang gehabt/ nd. in Anbe⸗ 
dwracht : der ·unvermeidlichen 
Nothdurft folcheh Diſtriet ein» 
zuhaͤngen, und herzuſtellen, 


véÊ6cidives multiphicſes et ſui·¶ ben derſelbige durch die er⸗ 
art Prigence des eas3 or- | waͤhrcte Waldverſtaͤndige Er⸗ 
“Aenner que pour te Juge- | perten, in ſo weit es‘ vonnd⸗ 
ment dos Delite- tänt yallds then Syn wind, dolle —— 


v. Moſers Forſt⸗Archir, VI Band, 
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et non Jüges; foit en pre 
witre Inftance, foit en caufe 
d'appel, à lavenir il ferait 
protedé en premiere laſtance 
au Baillage :de Lauterbourg, 
et en cas d’appel au Confeil 
fpuverain d’Alface en la ma- 
niere, la. plus fommaire et la 
zaoins. defpendienfe pour les 
ſujets delinguamts; qu’a cet 
effet les dits Appels feraient 
juges par trois Confeilters du 
dit Confeil, . qui. ferajent à 
ge Commis ‚et .delegues par le 
premier . Pre&dent: fur les 
‚Gonclufions d'un fobkitat du 
Procureur general, .et fur. ia 
Jimple produ&ion des Senten- 
ges, dont 2. appel et d’un 

grecis contenant les preten- 
Aines canfes au moyens d’ap- 
pel, en forte, que les ap 
pels actuels pendens, et’ ac- 
-surmules ſeraient juges Jans 


W’annde,. aux offros faites par 


le.dit Siear BEyequie er Prin- 
ce de Spire,.: paur le fonla- 
gement: des : deiinguants - et 
Comsmnaufes ,„ de ;Regeveir 
des Amendes .des Delits, paſ 


Eis es Commik. jusqu’au. Four ı 
. dans ; 
mil pleirait 3: 


.de Varröt & utervenir, 
«els, termes, 
Ja Majefte.de Jtwer;: Evo. 
juer en- conſequence tous les 


‚procks mis jusqu’a ce. Jour 


‚pour raiſon des ulages dont 
41 #’agit: et qui font pemdans, 
et indeois. au Confeil: ſouve- 


tin d’Alface, senfemble taat: 
ze gen ei, 


» 7 ‘ .. 
® ...* 

Ex . „.’ ⸗ J 

— 7 2 .:., . vr N,» 


unnachtheilige 
zu treffen ſenen / 





fen, und bis zu ſeiner Herſte⸗ 
Iung vwerbothen, hingegen ge⸗ 
dichten ‚Gemeinden sroifchen 
den Jockrimer und Schaider 
Diſtrieten ein hinlaͤnglicher, 
doch nach der Lage des Wal⸗ 
des möglicher, und erſtbemel⸗ 


Item. Gemeinden Schaid und 


Jockrim, in ſoviel thunlich, 
unnachtheiliger Diſtrict pro⸗ 
viſorie hingegeben, und aus⸗ 
geſteckt werden, daß die 
naͤmliche dem Wald unſchaͤd⸗ 
liche, und andern Gemeinden 
Vorkehrungen 
um Dei 
Gemeinden Buͤchelberg, Salm⸗ 
bach, und Hazenbuͤhl die 


noͤthige Cantonen nach ih—⸗ 


rer Anlage zu verſchaffen; daß 
die. Graͤnzen eines jeden Can⸗ 
tons oder Diſtriets mit Scheide 
biumen, Gräben, „wenn es 
ohne Schaden des Waldes fuͤr 
noͤthig und thunlich erachtet 
werde, oder mit anderem ſiche⸗ 
zen Begränzungen ſolle unge 
den.:- und geichloffen. werden; 
daß ein richtiges Protobel for 
wohl über die befkehmmbe: Be 
ſimmmg, als uber: die Lage 
und Maaß, wie anch uͤher die 
bezraͤnzende Au» und. Gegen 
fiöße eines ieden Tantens le 
gefuͤhret merden, daß fathanes 
Brotofol,. nachkem daſſelbige 
durch die Experten fowehl, 
als won dem Geometre, und 
dem Spesen. Commiſſarirs wer⸗ 
de unterſchrieben ſenn, in der 


8 di. Eater⸗ 


— — —— — — —— — 
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- auroit pa s’enfaivre, ordon- 


der, qu’an moyen ' de -tont 
ce que deſſus, ies dits ‚pro: 
ces et eonteftations demeure- 
ront eteints et affouppis, im- 


pofer für ce filence aux par- 


ties refpeltives s ordonner en 


butre "que les Frais du Can- 


tonnement univerſel feraient 
regles, ” ‚moderds et repartis| 
entre VEveche de Spire et. 
les eoramunautes ulager&s par 


Te din ‚Commiffäire dans Vor- 
sa ; meinden und einem sehen Ei 


äre ‘des proportions 





Lauterburg, allwo bie gericht, 
liche Foreftal Repoſitur dee 
Hoͤchſtifts Speyer ſich befindet, 
ſolle deponiret werden, womit 
die intereßirte Partheyen fich 
um die Gebuͤhr die erforderfi- 
che Erpeditionen verfchaffen 
koͤnnen, gebuchten Partheyen 
ohnbenommen, fich einen: gede 
metriſchen Riß im sangen, 
ode zum iheil, auf ihre Ke⸗ 
Ken anzuſchaffen; dag ſamtli⸗ 
chen genogenfchaftlichen ' Ge 


Fourniroit ceini du dit Can. wohner derſelben verbothen 


ohmnehient, 
ee Therefle Avncat. 
"äutre Reuuete ‘du dit Sietr 
— et” ‘Prince de Spire 
tendante & ck, que pour les 
kaules et moyens y Enbucks, 
m plnt a’ fa Majeft& donner 
age de 1a Transafion pallee 
Tous ia mediation et l'autori- 


ke du Sieur Intendant d'Al 


face le 9 Avril 1779 entre le 
Suppliant par fen Deputé & 
les CGommunantés du bas Bail- 
Kage ae "Gontenberg auflı 
ee leors * utẽs, en pre 
enceetde l’ayis de leur Bailly, 
ve faiſant approuver et rat- 
fer ia dite Transadion 
pour ätıe "perpgtuellement 
Kxecırtee Tuivant fa forme 
er ‚teheüt ; 3 apbrouver égale⸗ 
next et’ bonfirmer Vordonnaa- 
Te rendat' gar‘ le dit Sieur In. 


tendant * 24 "Avrit ſuivant 


pour ' etre exdcntee jusqwa 
1 da Cant 
DI. ron gr nerndche —8 


onnement | 


| 
| 


daß die Sreusktheidigung ſo⸗ 
wöhl für das "Rustkändige 


‚la: dite Requete werde, Weder gemeinſchaftlich, 


und mis ihren Viehe Heerden 
noch einzelweis vder mit veſou⸗ 
dern Stuͤcken, aus den ihnen 
als verhaͤltnißmaͤſig hinlaͤnglich 
zugemeffenen Cantonen zu tret⸗ 
un, bey Straf in den erſteren 
Faͤllen, gegen die insgefanst 
delinquirende Gemeinden, der 
Verlufigung ihrer reipetivs 
zukommenden Rechten und ep» 
langten Wohlthaten, ohne 
daß ſolche Straf bloß. als core 
ninatoriſch moͤge angeſehen 
werden, in den andern Faͤllen 
bey Straf der Rechten, und 
fogar nach erheiſchendem Seh, 
beionders bey wiederhoiten Ue⸗ 
bertrettuugen unter auſſeror⸗ 
auch Leibesſtrafe; 


als Zubünftige bey dem Dber⸗ 


am Tanterdurg in Pinsunft 


fo. wie vorhiä, in Appelluw- 
rio Be bi) dent awen Kath 
| sw riıSa 3 .. ri 


& 
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PR 1a dite ſoret de Böhnwald; im Elfaf auf die kuaͤrteſte und 
Eailant. droit far les Conchu- wenigſt Koſtſpielige Art. vorge⸗ 
Sons prifes .a :se ſuiet .par | nommen werde: dag zu fol 
de fuppliant dans. Ia Requete | dem, Ende ſammtliche Appella⸗ 
cy.deffes vilee et y ajantant | tionen durch drey Her Raͤthe 
ordonner, que fur ia Totali- bey hochgedachtem koͤniglichen 
tt et au ‚Centre de Ia.dite | Nath,- welche Durch. pen grfien 
doret .il ferait prealablement | Herrn Praͤſidenten dazu möge 
preldve um quart de referve | ten committirt werden . und 
pqur Lufag: exchufif de 4 E- | auf die Eonelufignen. eines der 
‚veche de.Spire, Ad'Effet de | Herrn Sybflituten des. Herrn 
quoi .elle ferait toilee. et: an- |.Geperal, Procurators, „wicht 
peatoe, et il en ferait drei | minder auf eine einfache Pre 
am-Plän avec les obferwations ductioir der Appellivten urthei⸗ 
requifes fur l'FEtat de la dite len, und eines kurzen DBortrags 
foret par. un .‚Geoingtre ..Ar- | der Apnellgtiongorunden , der⸗ 
‚penteury: qui ſerait nomme geſtalten moͤgten eroͤrteret, 
et alferments par le Commif- | und entichieden: werden⸗ daß 
faire deputé pour faire Paſl- die . gegenwärtig anhängige, 
.ette du dit Cantonement ; | und aufgehäufte Appellstionen 
que dans chaque Canton il | Binnen einer Jahresfriſt ihre 
. fersit pareiltement établi un Endſchaft erpeichen. fönnten, 
sguart dezöferve tant pour] wogegen der Herr, Fuͤrſt⸗Biſchof 
ruſage du proprietaire, que | zu Speyer zur Exleichterimg 
your foppleer aux parties qui | der, Frevleren ſowohl, als der 
Seraient £puifees par les Je- Gemeinden fich anerboten, die 
‚wilfances des ufagers et a | fr die begangene Freuel bis 
mefure .qu’elles le Teraient; | ayf den Zug des zu ergebenden 
que la .difiribution des Can- | Arrets, fallende, Strafeii in, 
“ons ‚aux differentes Commy- | jenen ‚Terminen, welche Se, 
‚nautes fe ferait relativoment Maießaͤt zu beſtimmen geru⸗ 
an nombre des feux qui des | hen werden, zu empfangen; 
compofent :et des .Beftiaux | welchem allem. nach allerhoͤchſt 
-qu’elles . enttetiennent, fans gedachte Se. Majeſtaͤt geruben 
-awoir.Egard' aux Abus, guij moͤgten, . famtliche bis anhero 
‚auraient pü, par Fncaeflien | wegen ber. Nutzbarkeiten quae- 
sie Tems ou ‚autrement, s’jn- ſtionis, bey dem obern Kath 
trodnire dans Feurs- nlages ; | im Eling obwaltende, und an⸗ 
qu’on, cas de Difſeulté entre | noch uneroͤrterte gerichtliche 
elles iur. la dißtibution «et. Handlungen, famt allen deras ı 
.xation des Cantons relztive- wintüchen und moͤglichen Gl 
ges 


— li 


— ——— —— I — — 
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ment I plus en meins 
' value, 
Experts 
qui feraient nommés et üiſſer- 
mentes 'par edit Commiſſaire, 
proced€ on prefence des De. 
putesi’des parties à la Viſite 
et Verilication des 'dits‘ Can- 
tons et fur leur Rapport ſta- 
tue par je dit Commiſſaire 
se quil appartiendrait; . et 
pour metter des à prefent , 
comme pour toujours, le dit 
Sieur‘ Eveque. et Prince de 
Spire à !camvert des incon- 
weniens, ‘que produifent' le 
ooncoüirs et -la comtmoiete 
des ufages des quelques "unes 
des -Communantes „ ordonner, 
qu'ancune :d’elles ne ponrrait 
outro paſſer le‘ Canton qui 
$ui ſerait ahgné, et ce on 
obſtant les Arrets particulier⸗ 
des ı7. Septombre 1739. ' 6 
Mars 1777: ı7 Septembre ‘et 
3 Detembre 1778. en favens 
de“ la Wille de Lanterboung 
et de -ha'Communaute. de 
 Schaldy lecqnels fersient æt 
demenferaient . comme: 
avenus dunm 8 ce, dechar· 
zer le füppliunt ‘de toute: in- 
demnite' en cas dEntrepriie 
des Tommunautes .fur‘ leurs 
. "Cantons vreſpectifs fauf en 
tout les Dioits de. 'pronrickf 
'incommutable, de Jjürisdie- 
tion, d’Adminiftrakion, de 
Chaffe, de Glandée & ’E 
veche 'de‘ Spire fur 3a dite 
dert, et * ha Charge der 
oo. har IT 


*24 
Tao — — 


a fernit par deux 
au fait des fortts,. 
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gen, auf und an fich zu ber 


fen, tofort su verordnen, daß: 
mas bier: 


mittel allen dem, 
bor » und angetragen, ge⸗ 
dachte vechtliche Handel abge⸗ 
thun, und zernichtet, ein 
folglichen ſamtlichen beederfei« 
tigen Partheyen .ein.. ewiges 
Stillſchweigen - uber - diefelbige 
auferlegt werden ſolle. Schlüßli« 
chen geruben Se. Maieftäb 
zu befehlen,_ daß die Koflen 
der allgemeinen Cantpnnirung 


durch erfagten Henn Commiſ⸗ 


ſarius, zwiſchen dem. Hochſtift 
Speyer, und den genoßen⸗ 
ſchaftlichen Gemeinden, in je⸗ 
nem Verhaͤltniß, und in der 
Proportion, welche das Ver⸗ 
haͤltniß, und die Ordnung 
der Cantonirung ſelbſt . am 
Handen ‚geben werden, folle 
gemaͤſiget, reguliret, und aus⸗ 
getheilet werden. Solche Vor⸗ 
ſtellung unterköcisten Theseie 
Advreat. 


dan Anderweite Vorſtellung des 
Herrn Fuͤrſt ⸗Biſchofen zu 
Speier dahin zielend: 
ruhen Se, Meieflät, aus den 
unterliegenden. Beweggruͤnden, 
über den, ben 9. April 1779. 
unter. der Vermittelung und 
Bekraͤftigung des Herrn In⸗ 
tendanten im Einf, zwiſchen 
fein des Herrn Fuͤrſt⸗Biſchofen 
Deputirten, und den Gewein⸗ 
ben den Unteoͤamts Gutten⸗ 
berg durch ihre — in 
R:$ Gegen⸗ 


⸗ 


es ge⸗ 


N . . TL A sh | 
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les Commünantes ufageres de Gegenwart, und af Anra⸗ 


f& conformer au Reglement 
foreftal, ‘que le fuppliant 
&ablirait, apres quil ferait 
homologue au. Confeil fouve- 
rain d’Alface; ordonner au 
Sieur Intendant et Commiſ- 
faire departi en la dite Pro. 
vince de tenir la main à 
VExecution de ’Arröt a in» 
fervenir, lequel ferait lu, 
püblie et affiche par tout ou 
befoin ferait, Sans qu'il 
füt befoin, d’autre fignifica- 
tion, et éxéonté non obftant 
töutes oppofitions, dont, & 
aucunes intervenaient, Sa 
Majelte fe referverait ‚la con- 
naiffance, fa dite Requete 
ſignée Thereſſe Avooat: Vu 
pareillement les pieves jointes 
tant 2 la dite Requete, qu’a 
velle cydeflus vilde, et nota- 
ment la Transattion paflie 
le 9 Avril 1779. Eätte le 
Prince Eveque de Spire, et 
les Communaut&s du Baillia- 
ge de Gouttenberg, 'ainfi 
due lP’ordonnance da 14 du mè- 
me mois rendue par le dit 
Bieur Intendaut et Commif- 
faire departi en: Allace, od 
le Rapport, :tout con. 
dere, Sa Majefld etant en 
Son Confeil a apprduvé et 
confirme , approuve et .cöhl 
firme tant- 1a... Transä@ion 
pallee entre le dit Sietr 
Eveque et Prince de Spire 
et les Cömikiänaütes Te Gan- 
del, "Minfeld, Freckenfeld, 


then ihres Amtmanns, ge⸗ 
fchloßenen Vertrag, Urkund 
zu ertheilen, einfolglichen ſo⸗ 
thanen Vertrag zu approbiren, 
und zu ratiſieiren, um auf 
ewige Zeiten feinem Innhalt 
I nad) vollsögen zu werden, 
desgleichen die durch erfagten 
Heren Intendanten Den 1% 
des nämlichen Monats April 
ertheilte proviforifche Ordnanz 
zu conftemiren, um ihrem Inn⸗ 
halt nach bis zur vollſtaͤndi⸗ 
gen Execution Santonirung 
quaeſtionis vollzogen zu weg 
den einfolglichen ſowohl auf 
das, in der kaum angezogenen 
bevorſtehenden Reguete euthaſ⸗ 
tene, als auf gegenwaͤrtiges 
anderweitiges Petritum recht⸗ 
ſprechend zu verordnen,daß 
auf den ganzen Junhalt und 
Umfang des Boͤhnwalds, ge⸗ 
gen deſſen Mitte, ein Quart 
zum ausſchließlichen“ ewigen 
Genuß des KHocflifis Speyer 
zum voraus erhoben; und aus⸗ 
geſteckt werde, zu welchem 
Ende ‚mehr. gehurter Boͤhn⸗ 
wald. folle.. abgemeſſen, und 
durch einen darzu von dem 
foniglichen Herrn Commiſſa⸗ 
rius zu ernennenden, und zu 
beeidigenden Geometrie in einep, 
wit allen noͤthigen, und den 
Zuſtand des Waldes vorſtellen⸗ 


| den: Aumerkungen zu verfehey- 
den Plan vollbracht: werden; 


Du einem jeden beſondern 
gemeinfchaftlihen Kanten 
gleich 


| 


‘ 
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Niederotterbach 'et Wolmers- 
weiller dn- Baillage de Gout- 
tenberg, . que: l’ordonnance 
fendue par le dit Sieur In- 
tendant ‘et Commilfaire de- 
parti en Älface, le tout en 
Hatte des 9 et 14 Avril der- 
nier, veut et entend, que 
Jes dites Transa&ion et ordon- 
nance felent executees ſelon 
Jeur forme et teneur; donne 
alte au dit Sieur Eveque et 
Prince de Spire de ſes con- 
Tentemens et offres portes 
ien des ‘deux Requetes cy 
deflus vifees en faveur .des 
"Communautes riveraines de 
Sa fort de Böhnwald de- 
nommees et defignees dans 
‘les dites Requetes aux char-' 
‘ges, claufes et conditions 
V enoncees; en confequence 
ordonne, que par le dit 
Steur Intendant et Commif- 
Nire -departi en Alface, il 
Sera inceffament procede A 
un cantonnement univerfel de 
"tontes tes dites Communautes 
ufageres dans la dite foret 
de Böhnwald de la maniere 
et ainfi qu'il ef} propofe 

et reqws par le dit Sieur 
Eveque et Prince de Spire 
dans [es dites Requetes; 
permet au dit Sieur Inten- 
“ dant de’fubdelegner, qui bon 
lui femblera, pour le re. 
prefenter aux’ operations du 
dit Cantonnement , qui exi- 
“ geraient fa prefence, et aux 
quelles A ne pourrait aflifter 
2 


| 
—* 


gleichfalls ein Quart ſolle ein 
gehängt, und vorbehalten 
werden, womit ſowohl der 
ausſchließliche rechtliche Ge 
nuß des Eigenthums Herrn ver⸗ 
ſichert, als der Erſatz ſamtli⸗ 
cher erſchoͤpften Theilen zum 
Nutzen und Vortheil der 
genoßenſchaftlichen Gemeinden, 
nad Maaßgab der Erfordem 
niffen und Beduͤrfniſſen, ver⸗ 

fchaft, und befoͤrdert werde; 
daß die Austheilung der Cam 
tonen an die verfchiedene ge⸗ 
noßenichaftliche Gemeinden auf 
die Anzahl Ber Feuer der Haus⸗ 
haltungen, ‚die fie im fich has 
ben, und deren Stud Viehe, 
weiche fie ımterbalten, ohne 
Ruckficht auf die Drigbwäuche, 
welche durch die Länge und 
Folge der Zeiten, oder aufels 
ne andere Art, fich in ihre 
Nutznießungen Gaben einichlä- 
chen innen, solle geſchehen, 
und vorgenemmen werden; 
dag im Fall einiger Schwierig ⸗· 
keit zwiſchen gedachten Ge⸗ 

meinden, uͤber die Austhel⸗ 
lung und Beſtinmung ver 
Cantonen, ruckſichtlich auf 
den groͤßeren oder geringeron 
Werth derſelben,gebachte 
Cantonen durch zwey Walb⸗ 
verſtaͤndige von dem Herrn 
Commiſſarius Hierzu auszuer⸗ 
ſehende und zu beeidigeude 
Experten ſollen beaugenichei⸗ 
niget, und auf deren Rapant 


 "Rgnes, le tout fous les. pei | hero nerurfacht haben, 
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en. perfonne:. fait Défenſes] nach Beſchaffenheit der tm 
à toutes les dites Communau-ſtaͤnden, zwiſchen denen freie 
tes ufageres et a. tous, et cha» | tenden. Gemeinden entfchieden, 
eun des habitans d’JoeHes de | und. erörteret werden. s Damit 
fortir en Eommun. ou: autre }:abes der Har Fuͤrſt⸗· Bischof: zu 
ment de. leurs Cantons re⸗ Gpeyer für nun. und allzeit je⸗ 
connus ſuffiſane et. propor- | nen verſchiedenen Gattungen 
tionnes, de les outre pafler, |.Ungemachg enthoben werde « 
et de conduire et. faire pai- | welche die. Concurrenʒ und 
tre leurs Beitiaux. fur d’au- |.xefpelive der. Widerſpruch der 
tres Cantons, que ogux qui | Nutzbarkeiten einiger unter 
leurs ferent. dißribues et af | mehr gehörten Gemeinden bie 
fo. gen 
nes .de droit, d’amende en- | ruhen Se. Majeſtaͤt zu. verord⸗ 
vers le Seigneur ot d’Indem- nen, daß Feine won oftbemelten: 
nite envers les parties lesess, | Gemeinden den ihr angewie⸗ 
meme de punition. extraordi- 
anire pour reoidives multi- | ne, und zwar ohmerachtat dee 
pliees,. et Suivant l’Exigenoe T befonderen. Arréêts. de dtis.. 17- 
. des oas, et ce mon obftent :. September 1739. 6. Me. 
les Arrets: partiouliers du | 1777. 17. Gentember und. 
Eonfeit fouversin & Alface |.2s December. 1778.. welche zu 
. des ı9. Septembre: 1739. :6. Il. Gunfen der Stadt Laute 
‚Mars 777. ı7. Septembre et |. burg,. und.der Gemeind Schaib- 
2 Decembre 1778. rendus en .|.ergangen,, und. welche, quoad 
Javeur de-la Ville de Lauter- | hoc, als null und nichtig ze 





fenen Canton. übertretten. koͤn⸗ 


bourg, et de ia Communau- 
te. de: Schaid, que Sa Maije 


Se. a deolare et declare com- 


erklaͤren, 
ren, mithin den Herrn Fuͤrß⸗ 
Biſchofen zu Speyer von aller 


und anzuſehen tele 


me non avenus- quant à ce, |. Entfchädigung.- und. Schadlofe 


dechargbi-en confequenee- le } haltung, 
dit Sieur Evgque &. Prinee‘ 


‚de Spire de: toute Indemmite 


im. Sall. des Ei 


grifs einer Gemeind gegen die 
‚andere. auf ihre reſpoctive ge- 


en cas. de consrawention ä.| genfeitige Cantonen, vollkom⸗ 
.ees defenfes. et d’Entreprifes | men zu entladen. Salvis obs 
. de la part des dites. commme- 
nautés fur leurs Cantons re- | fung aller dem Hochftift Spei⸗ 
Spefifs, .veut et ordonne Ler auf den ganzen Boͤhnwald 
que toutes inſtances, procès zuſtehenden unwiderſprechlichen 
et . conteftatjong. nes. jzusywa | und. unveränderlichen Eigen⸗ 





 e Jena papn-railon des ula- thums, Hertichafts. Beide 


k 


Fr u 


ne Ausnahm und Einfchräns | 


in Forſt · und Yngb - Ciachen, : 1 


ge, dent il Sagt, et qui 
font pendanis · et inddeis feik |. 
au Gonlei de Sa Majekte, I wie 
foit en ‚Son Coafeil Souve- 
rain d’Allaee demeurent — 
et aſſonppis, impofant à 

Effet ſilenee fur iceux pr 
parties refpeäives;, 


Commiſſaire departi en-:Alla- 
ge.de tenir la main,. en ce 
qui le eoncerne, à I’Exeen- | 
Gh du préſent Arrt, qui 
‚ Sera publid et affiche dans 
les denx Langues par tout, 
‚ on beloin Sera, fans quil | 

foit beſoin d'autre fignilica- 
tion, et executt non obſtant 
teutes ‚oppolitions,; dont, fi 
aucnnes interviennent „ - Sa 
Majefte s’oft zeferve et :3 San 
Genieil: I canoniffance. qu’ck 
Je interdit à toutes fes cours 
et. autres: jnges, fauf. en’ en- 
tre autres okufes nhe Droit de 
Sa Majeſté er Kautrd? em tom. 
tes, et feromt fur le pröfent 
. Armee toutes Lettres patentes 
necoehlaites ıcnpedisen. : - Fait 
an-Canfeil l’Etat.de Roi, Sa 
Majeſté y aut, tenu à Ver- 
Zmilles le 21... Auuft 179g, 
gene le. Prince. ‚det  Hont- 
der r m U 


yo. % 


nn 


. Le 23 Derembre. 1779 
Rgnißé et laiſſce Copie de 
Arret du Confeil cy, deli, 
Apx Äns y„gontenuen,,,‚A,.Me, 


—8N \ \ 
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barkeitt,, Bermaltungs, Jagd⸗ 
Aeckerxichs “Rechten, fo 

wie. zuvor, und ehebefienz 
und mit der weiteren und all⸗ 
‚gemeinen Bedingniß, Daß 
e Kfamtliche benamfte Gemeinden, 


Lund deren Einwohnere fich der 
‚allgemeinen Foreftal - Verord⸗ 


nımg, twelche durch den Heren 
Fuͤrſt - Bifchofen zu Speyer 
für die Herfiellung , Erhal⸗ 
tung, und Verwaltung des 
Boͤhnwalds wird errichtet wer⸗ 
‚den, nachdem fothane Ver⸗ 
‚ordnung bey dem hohen koͤnig⸗ 
lichen Rath zu Kolmar wird 
homologiret feun, vollfommen 
‚fügen, und unterwuͤrfig zeigen 
ſollen. Schluͤßlichen geruhen 
Se. Majeſtaͤt dem Herrn In⸗ 
tendanten in der Provinz El⸗ 
ſaß aufzügeben, die Vollzie—⸗ 
hung des zu ergehenden Arroͤts 
Hand zu haben, welcher Arrdt 
ſolle verlefen, und publicizt, 
und allee Orten wo es nöthig 
ſeyn wird, ohne daß eine wei⸗ 
tere Signification deſſelben er⸗ 
forderlich ſeye, angeſchlagen, 
auch ohnerachtet aller Oppo⸗ 
ſitionen, uͤber welche, wenn 
ſich einige ereignen ſollten Se. 
Majeſtaͤt fih die Kenntniß 
vorzubehalten geruhen moͤgten, 
vollzoger werden. Solche 
Requete unterſchrieben Ther⸗ 
reſſe Advocat. Demnach auch 
Se. Majeſtaͤt, die ſothanen 
beeden letzteren Vorſtellungen 
beygefuͤgte piecen, fonderbeit« . 
lich den, zwiſchen dem Herrn 
Rs Tr 
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Kıgon Avöcat des parlies en | Süeffhifhofen su Soerer, u 


Son ‘Doöriölle parlant A ſon 
@lerd par’ nous Haiffer prdi- 


 Niite dei Hoi en ſes Confeils. 


Sighe Defefre. 


- 
. 
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den Gemeinden: des Amts 
Guttenberg, unterm 9. April 


:1779. getroffenen Vertras 
ſodann die darch den Herrn 


Intendanten in der Provinz 


JElſaß den: 14. des namlichen 
Monats ertheilte Ordonanz cr 
aeſehen, nach angehoͤrtem 
vottrag, und alles wohl 

 Ferwogen, fo haben SE. 
mMaieſtaͤt, in allerhoͤchm 
deroſelben Staats⸗Rathd, 
begnehmigt und beflättinet, 
vbegnehmigen und beſtaͤttigen 


foteuhl den zwiſchen dem Herrn 
Fink » Bifchofen zu Sbeyer, 
and. den SGeineinden Mandel; 


otterbach, und Vollmerswer 
den neunten April betzthin eß 


richteten Meeting, ' als DR 
durch den Keen Intendanten 
.] im Elfchh Din vierzehenden go 


dachten Monatð ertheilte De 


doninz,wodlen sub vefehlen 


Se. Majeſtkib,daß erſagte 
Betrag und Orbdonemnz heemn 
Sanheit auch vollzergen wen 

aͤchſt Wiefelbe 


[geben ſolthennach denk Herm 


. "7 » a, wr a, 
[ , - 
CC on - . 


GE 3 All 


Firvſt = Bifchafen‘ zu Speyed 
urkund über die, von umfeb 


"Then zu Gunſten deren, den 
NBoͤhnwald umgraͤnzenden⸗ in 


deſſen Vorſtellungen bedittenen, 


und bentumſten Gemeinden, 


Eben detuͤhrte, Hevor angezw⸗ 


gene VpeſttUungen, gethane 


Eitwilligungen/ Anb Offerkech 
| untet 


_—_. Mai _ u en Be m, 


in Fort» und Jaͤgbi⸗ Sachen. 


umer denen in {don er: 
wähnten Vorfiellungen 
ausgedruckten, und vor⸗ 
bebaltenen Laͤſten, Clau⸗ 


ſulen, und Bedingniſſen; erfoderlich, 


es befehlen einfolglichen Ge. 
Maieſtaͤt, daß alſobald durch 
den Herrn Intendanten, und 
allerboͤchſt deroſelben General⸗ 
Commiſſarius im Elſaß eine 
allgemein Cantonirung ſamtli⸗ 
gher gedachter genoßenſchaftli⸗ 
chen Gemeinden in dem Boͤhn⸗ 
wald: ſo und auf die naͤm⸗ 
iche Art, wie es der Serr 
Kürft: Bifchof zu Speyer 
feinen angezogenen 
Requeten, und petitis 5 
und ar 
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Herrn "Antendanten‘, einen 
Subdelegatum bey jenen De 
richtungen gedachter Cantonk 
rung, allwo deffen Gegenwart 
zu ernennen, 
und ſich durch denſelhen vor⸗ 
ſtellen zu laſſen; verbiethen 
Se. Wajeſtaͤt allen erfagteh 
genoffenfchaftlichen Gemeinbeit, 
und, allen Einwohnern deren⸗ 


ſelben, ans ihren für verhaͤlt⸗ 


nismaͤſig⸗ hinlänglich anerkann⸗ 
ten Cantonen zu tretten, die 
ſelbige zu uͤberſchreiten, und 
ihre Vieheheerden auf andere 
Santonen, als auf diejenige, 
welche ihnen werden zugeſchriẽ⸗ 
ben, und zugemeſſen fenn, zu 
1 führen; alles bey Straf der 


Felas gen, 
ielet und erri Rechten, den herrſchaftiichke 


werde 2). Se. Wajieſtaͤt er⸗ 
—* allerhöchft Deroſelben 


Straf, und bed Straf die 


Eitchüiaang sa die a 





9) Diefe Aufhebung der Bemeinbeit und erhebt a 


gewiße unabanderliche Cantons "Aber Diſtricke, TR: Ws 
einige hinreichende Mittel einen ſolchen an nahe 
in Ordnung zu bringens nnd wann mit Be 
gleich eine fuftematifche Eintheilung der Schläge % 
vordnet wird, fo if es ‘das groͤſte Meiſterſtück; Yas * 
von einem Forſt⸗Gelehrten und Forſt⸗Oekbnom forbern 
kann. Es ſcheint man habe ben denen Eautonnibich⸗ 
geh, dieſes Letztere zu einer enkferntern Abficht Shchirok ;. 
9b fie aber bereits bewirkt worden, tm ich aitäht fs 
gen. Viel Klugheit ſteckt in dem ganzen Vorſchlag ju 
dieſem Geſetz; es hebt nicht nur die alte Stebitegkritin 
auf, ſondern beugt auch neuen Irrungen die te 
leicht entſtehen, wann ES -Linikl durch ein Ye 
nerattonen vindutch Huf Gimohnheit geworben Moe 
"zu führna D. 2. 


— 





letzte Theile, ſogar ben auſſey⸗ 
ordentlicher und Leibesſtrafe in 
wieberholten Fällen, und nad) 
Beichaftenheit der Dingen; 
ohngeachtet der befondern' Ar- 
zäts des haben Raths im Elſaß 
vom ficbenzehenden September 
ein tayfend fiebenhundert neun 
und drevſig, ſechſten Merz ein 
tauſend ſiebenhundert figben 
und ſiebenzig, fichensehenden 
September, und zweyten De- 
zember ein taufend fieben hun⸗ 
dert acht uud fiebengig, welche 
3u Gunften der Stadt Lauter: 
burg, und der Gemeind 
Schaid ergangen, und welche 
‚Se. Majeſtaͤt, als nicht er 
‚gangen, und unkräftig, in ge⸗ 
genwaͤrtigem Betref und Ver⸗ 
Band erkläret Haben und erfld- 
Allerhoͤchſt diefelbe ent- 
Yaden einfofgfichen den‘ Herrn 
Fünf. Biihofen zu Speyer 
von aller Entfchädigung“ und 
Schadleshaltung, im Fall ber 
Uebertretung ſothanen 
botbs und Eingrifs, oder Un⸗ 
dernehmung einer Gemeind 
uͤber die andere, auf ihre ge⸗ 
geuſeitige Cantonen; Se. Ma⸗ 
zeſtaͤt wollen und befchlen,. duß 
‚abe Inkanzep, . Pipceh. und 
‚Rechtähänbel, welche bis auf 
den · heutigen Tag megen denen 
Ain Frage befangenen Rutzbar⸗ 
„Zeiten entſtanden, und ſowohl 
‚ben, allerhoͤchſtt dexoſelben 
Stagts als bey dem ob 
“Bath im Elſaß, kangend. find, 
Meethan, und erloſchen ſeyn, 


| 
= 
| 
| 


3 


a68 IV. Neue Landecherrl. Verordnungen 


und verbleiben ſollen; zu meh 
chem Ende den beederfeitigen 
Partheyen ein ewiges Stil 
ſchweigen fiber gedachte Strei⸗ 
tigfeiten auferlegt wird. Es 
befehlen folchemnach Se. Ma⸗ 
jeftät dem Seren Intendanten 
und General Commiſſarius im 
Elſaß den Vollzug des gegen⸗ 
waͤrtigen Arrets, im foweit 
ſolcher denfelden betrifft, Hand 
zu haben, ' welcher Arröt aller 
Orten, mo es nöthig ſeyn 
wird, und ohne daß desfalls 
eine andere Inſinuation er 
foderlich, in beeden Sprachen 
folle verlefen,  tundgemacht, 


und angeichlagen werden, wel⸗ 


eher "Arret auch übrigens fol 
vollzogen werden, ungeachtet 
aller Einwendungen, und Op⸗ 
pofitionen; ſollten aber dar 
noch fich deren "einige hervor⸗ 
thun, fo behalten Se. Ma 
jeſtaͤt ſich und allerhoͤchſtders⸗ 
ſelben hohem Staats⸗Rath die 
Unterſuchung und Erkenntniß 
bevor, und unterſagen ſolche 
allen dero Hofgerichten und 
andern Richtern; mit Vorbe⸗ 
halt unter andern, der Rech⸗ 
ten Ser. Maieftät, und des 
dritteren, und follen über ges 
genmärtigen Axret alle noͤthige 
lettres patentes erpedirt, unb 
ausgeliefert werden. — Ges 
geben im. koͤniglichen Staats⸗ 
Bath, aehalten zu Verfailles, 
in Se. Majeftät allerhoͤchſten 
Gegenwart, den ein.und zwan⸗ 
ſighen Auguß cin taufend 

fie 


- 
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fiebenhiürfdert neim und ſieben⸗ 
zig. Unterfchrieben le Prince 
de Montbairey. Inſimurt 
Dem gegenſeitigen guttenbergi- 


som, den drey und zwanfio⸗ 
ſten Dezember ein kaufenð fie⸗ 
ben hundert neun mb fieben⸗ 
zig. 


ſchen Gemeinds Advocaten Ra 


Louis-par la Grace de 
Dieu Roi de France 


et de N avarre - A notre 


ame et Fiat Confeifler en nos 
Confeils, Maitres des Requetes 
honoraire-denetre Hötel, Inten- 
dant et‘ Commifleire departi 
pour Texecutioti de nos or- 
:dres dam 
"d’Alface Salut. Par Arröt ce 
jourd’hui rendu en notre 
Conſeil d’Etat, Nous y &tant; 
Nousavons cenlirme la. Trans- 
„Aion paflee entre notre trèx 


‚- scher et tres ame Confin le 
. Prince "Eväque de Spife et | 


- Yes, Communantes de Candel, 
- Minfeld, Freekenfeld, Ni. 
"derotterbrch. €t' Wolmerswei- 
ter, et ' ordonné qu'il ſoij 
ligne "damis la fFeret de 
Böhnwald 3% > chacune des 
; Communautes, gui ont des 
- Droits d'uſage en icelle, un 
Cantoa limite, mais proper- 
- tione :a ſes befoins ;. le teut 
ainſi qu'il et ‚plus au ‚long 
porté au ‚dig: Arret: Ft vou- 
lant qu’il ſoit execute delon 
fa forme ;et teneu. Ace 
caufes -Nous Vous mandons 
et ordonnons que conformd- 
ment am dit Arrdt, dont 


- 
w on 


notre Provinte. 


— — ——— ei — 


Wir dudwig von Ger 


Gnaden, König’ 
Frankreich, und Re 
varra, entbieten Unferm Yie 
ben getreuen Rath, Requeten⸗ 
meifter unſers Hötels, Inten⸗ 
danten und General Commiſſa⸗ 
rins in Unferer Provinz E- 
aß, unfem Gruß. Durch 
Arrt, fo wirunterm hentigem 
datum in dem, in unferer Gr⸗ 
genwart Hehaltenen "Staat 
Rath ertheilt huben, wir ben 
zwiſchen unfern lieben getreu⸗ 
en Vetteen, dem Finfk Bifchh- 
fen zu Speyer, und den Ges 
enden Kandel, Minnfeld, 
Freckenfeld, Niederotterbach, 
und Vollmersweiler, errichte⸗ 
ten Vertrag beſtaͤttiget; und 
verordnet, dag in der Wal⸗ 
dung, der Boͤhnwald genannt, 
einer jeden deren Gemeinden, 
welche ein Nutzbarkeitsrecht 
in gedachtem Boͤhnwald haben, 
ein eingeſchraͤnkter, Ihren Bes 
dirfniffen aber angemeffenee 
Eanten, fblfe angewiefen wer 
den;® alles nach Innhalt deſſen, 
svie es erfagter Arret des meh⸗ 
teren und breiteren enthält, 
und, da wir wollen, daß ges 
dachter Arret Teinem ganzen 
Innhalt nach vollzogen werde 
v 


üye IV. Pens kandecherrl. Verordnungen 


Pespödition eſt ci. atlachde 
Jous le cantrfcel de „notre 
‚ghancellerie .„ vous ayez à 
vons employer et tenir la 


main & fa pleine et entiere, 


exccution. Gommandons & 
‚aotre Huifher ou Sergent 
premir requis de Üigaikier ie 
Wit Arrẽt A tous —X appar- 
iendra à ge qu’ils n'en prẽᷣ- 
gendent cauſe d'ignorance, 
.et de Faire au furplus pour 
I pleine et entiere &xecu- 
Yan,. et de tout - ce que 
‚waus ordenneres en conle- 
‚gueate, tous. xploits, Sig- 
‚nilications et autres ades Te- 
"quis et neceflaires. fans, pour 
IE, : demander autre conge 
‚ai permiflion. 


Car tel oſt notre ‚plaifr. 


| 


io tragen wir euch aus bene 
geriden Urfachen auf, und ir 
fehlen, daß gemäß mehr 96 
fagtem Arrat, deſſen Erd 
tion bier unter dem Begenfie 
gel unſerer Kanzley angehefict 
ik, ihr euch verwendet, um 
die gaͤnzliche und vollkommene 
Erfüllung . ſothanen Arret pu 
befoͤrderen, und Hand zu ha⸗ 
ven. Wir befehlen ſolchen 
sach unſerem koͤniglichen Huf 
Ber, welcher dazu wird requ⸗ 
riret werben, oftgedachten Ar 
ret allen jenen zu inſinuiren, 
bie derſelbe angehet, damit ft 
fich mit dee Unwiſſenheit nict 
entichnldigen mögen, und ah, 


1 cationen, und andere Geht 


Acten, welche ihr demfelten 
zur dollkommenen Executien 
quaftionis, . ale, nothweudig, 


Dann. a Verlailles le ! und erforderlich, vorſchreiben 


‚Wing aunieme jour d’ Aout 
TJan de geave mil ſept cent 


und anbefehlen werdet, ohn 
ı anbermeite Erlaubnuß cite 


ſaixante dix neuf et de. no: | bla. Ordnungsmaͤßg zu PP 


kt u. le üxieme.. Fa 
. Louis. 


m plus bas, 


Ba le Bol, 


eine & anche Ferer 


d. 


az 


2% 


— und zu bewertfeliäm 
Dann dieſes hi une 


Gegeben zu N den cu 
und zwanigſten hi 


Monats Augnſts, M 
den· Jahr, ein kn pi 


bvundert neun - und geben, 


und iR dem te gJahe 0 
x eiteefe 
uis 

Und ie 
Aus Bepeht des Koni 
Ze Prince de- Montbar. 
(LS) (WS) 
Äntoi® 


=». Nous Intendant d 
«Alface fusdit. ordonnons , 


æxéent· felon; la forme et 


‚de, Marquis de Bayon, Marquis de Bayon, 


22, el: und Iagd = Sache: zur 


„Antoine de Chaumont 
‘de la Gälaiziere, Che- 
'valier, Comte de 
"Chaumönt : für Mofel- 


Antoine de Chaumoge 
de la Galaiziere, Che. 
'valier, Comte de 
Chaumont - für Mofel- 


Seigneur de Rovile 
et autres Lieux, Con- 
feiller de Roy en tous 
fes Confeils, Mäitre 
des Requetes honorai- 
te de Son Hötel ,.: In- 
tendant :de Juftice, 
Police et Finances en 
Alface, .. 


‚Seigneur de Rovile et 
:autres Leux, Con- 
ſeiller du Roy en tous 
Tes Confeils, Maitre 
des Requ£tes honorai- 
re de. Son Hötel, In- 
"tendant” de: Juftice, 
"Police et Finances en 
‚Alface, | | 
„Vele prefent Arrèt, por- | Mach .erfehenem gegenwärtie 
" V tant, quil fera procd- us gen Arret, melcher eine 
„de & um. cantonnement uni- | Allgemeine’ Cantonirung a 
‚verfel de toutes les Commu- genoſſenſchaftlichen Gemeinden 
„nautes ulageres dans la foret | in dem Boͤhnwald, fo ‚ und 
„de Böhowald de ld. maniere | eben auf die Art und Weiße, 
‚et ainß qu'il.a etf propofe | tie es der Here Für viſchof 
‚et Requis par M, I Boöque zu Speyer vorgefchlagen, und 
de Spire, et la, Commillion | verlangt haben, verordnek, 
„expediee fur jcelpi, & A nous | famt der, über fothanen Ar- 
„adreffe, ‚enfemble Ja Reque- |r&t erpedirten, und an’ung ge⸗ 
fe à nous prefentee. pär le Sr. henden koͤniglichen Commiſſion, 
‚Stupffel. pour et. nom de M. [umbd der Requete, fp ung dee 
„Y'Ev£que. Prince. de, Spire. Here Hofe Rath Stupfel, im 
Namen des Heren FürfBifchg 
& Speher, übergeben; Bes 
m nz 8 


Wir obenbeſagter Juten⸗ 
‚tenenr, et à cet Effet. publie | daut im Elſaß, und neruds 


tie te dit Amet fera ſuivi et 


:et aflich€. dans les deux Lan- nen, . daß. gedachter Arsit fei 
Zues par tout, ou befoin fera, | mem Innhalt nach ſalle :hefafe 
32 quelle publication tiendra |.get und ‚Yollzagen werben, gu 
iieu de fignification ,. orden- — Eude derſelbe in Ieee 


nom en. ssuleiense, que DB Sprachen Fund, zu machen, 
ne uns 


a2 IV. Rene Eusdeäßert. Berrdeungen 

par le Siem’ Charpentier, Tn-'] und aller Drten,, wo es noͤchig 
ſpecteur principal des Ponts | ſeyn wird, anzuſchlagen iR, 
‚et, ‚Chauflees de ia baſſe Alſa- umd folle ſothane Kundmachung 
ce, il’fera dreſſe un plan.de | für die Gignificntion deffeiben 
Ma Aite forät du Böhnwald, | dienen; Wir befehlen -folchene 
et :qu’enfuite les deputes et · mach, daß Durch den Herrn 
repréſentans .des Communuun- Charpentier, Haupt Infpecter 
%s ufageres dans la dite fo-.|yer Strafen, und Bruͤcken in 
zet et denommees ut’ dit. dem untern Elſaß, ein Plan 


Arret, ſerout tenus des’ aſſemt- über 
der dam la: Ville de Lauter- .4.gefertiget 'werbin; 


achten Boͤhnwuld ſolle 
daß dam 


bourg, ou fl leur Tera par te |'nach Die Deputirte, und Vor⸗ 


Sieur Sadoul notre Subdele- 
zue 4  Weilknbasirg ::que 
nous avons Commis et. Com- 


fchere der «in dem Asret bi⸗ 
namſten auiieffenichuftlichen 
‚Gemeinden Sich in ber Gtadt 


‚mettons à vet eſfet .et, par | Zauterburg verfammien follen, 


Je dit Sieur Stupfel depugg:! 
“de M. I’ Evögue Prince. de; 
'Spire,  donne communigatign 
„au dit'plan, ‚pour etre -apgep- 
te, au nom des dittes Com- 
“miunautes., ce faiſant ‚stre 
‚par gux founi des Etats .<x- 


as tat du nombre ‚des‘ feux' 


"es Wittes Communautäs ‚que: 
Au nonibre "des Reſtiaux de 
“Shaque elpece qui "appartien+ 
"heit aux 'habitans, kt Ptre | 
“erlüite par eux Tourni telles 
autres D&clarations et vᷣrapoſe 
elles obſervations que. bon 
"lenr Teinblera tant Tur Ie, dit 
“fan que Tür le. projet ‚da 
Cantaanement gäneral à faire, 
“efgtiverent au nombte des 
Gabans des aittes doumu- 
ante et A cetui“ le leurs 
ſroupenux, des quelles obler- 
vations dt Deöidtrichs' if ſe⸗ 
a droſſe proees verbal’ £n 


grilenoe. des Parties; ordon- 





= koͤnnen, 


allwo denenſelben erwaͤhnter 
Plan durch den Herrn 'Sadonl, 
unſern VSubdelegué "zu Weißen⸗ 
burg, welchen wir hierzu er⸗ 
nenut "haben und trennen, 
und durch erſagten Hexen Hop 
Rath Stupfel.,..üle Deputiw 
ten des: Herrn Fuͤrſt· Biſchofen 
zu. Speher Tolle communicirt, 
und vorgelegt werden, womit 
| fie denſelben im Namen ihrer 
Bemeiriden' erkennen, und an⸗ 
zu welchem 
Ende gedachte Deputirte und 
Gemeinds Vorſtehere vicht ge 
ſtatus ſowohl über die Feuer 
und Haushattungen, die Die 
gensßenſchaftlichen Gemeinden 
ausmachen, als fiber die Ans 
zahl des Milch ind Zugviebes, 
ſo den’ Einwohnern aebachter 
Gemeinden augshören, zu aber 
geben Iabens ed mögen auch 
ſchon gehoͤrte Deputirte und 
Gemeinde. Porſtebere ihre Er⸗ 

Härungen 
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mans pareillement que les De- , Flärungen und Anmerkungen 
putes et Reprefentans-des di- | nach Gutduͤnken, ſowohl uͤber 


tes Commnnautés aſagéres ſe- 
ront tenus de proceder con- 
jointement avec le Döpute de 
M. l’Ev&que Prince de Spire, 
au lement des redevances 
güt p urront etre duds pour 
seißn 3des dits uſages, ind 
qu,ä. Jiyuidation des objeta. 
‚aelerves ‚par la transa@ion 
päffee Te -dix nenvierne Avril 
17793 entre le dit Prince Eve- 
que et les cing Cammunaurtes ' 
dependänts "da Baiftiage de” 
Gouttenberg, et confirmee-pär' 
le dit Arret; pour, fur : 


tout à nous rapporte ätre par 


nbus procede deffinitivement 
au Cahtonnement univerfel 
ordonne par le dit Arrdt et 
conformement à ſes Diſpoſi. 
tions, Fait à Strasbourg le 
20. Janvier 1780. 






gedachten Plan, als über den 
Entwurf der allgemeinen Can⸗ 
tonirung, ruckſichtlich auf die 
Anzahl der Einmohnerfchaft, 


‚und deren Vieheheerden gedache 
ter Gemeinden, fogleich thuen, 


und überreichen, und es folle 


in Gegenwart‘ der Partheyen 


‘ein Proces Verbal über ſolche 
Anmerfungen ımd Erklaͤrungen 
errichtet werden. Wir beſeh⸗ 
Ien gleichfalls und verorbnen, 


daB durch die Debutirte und 


Borfichere mehr gehörter Ge⸗ 


meinden mit dem Deputirten 


des Herrn Fuͤrſt⸗ Biſchofen zu 
Speyer die, fuͤr die Nutzbar⸗ 
feiten quaeftionis zu regulicene 


de Recognitionen, und Schul⸗ 


digkeiten zu beſtimmen und feſt 
zu ſetzen, nicht minder, vo 


J die Liquidation deren, in dem 


zwiſchen dem Herrn Fürk- Bi⸗ 


Signs 


De la Galaisiere. 


Mefetẽ Fal Athi, VI. Band. 








ſchofen zu Speyer, und ben 
Br finf Gemeinden des Amts 


Guttenberg, den neunten April 


ein taufent fieben hundert neun 
nnd ſiebenzig, 
Jund durch den Arret quaeſtionis 


beſchloßenen 
beſtaͤtrigten Vertrag vorbehal⸗ 


tenen Gegenſtaͤnden vorzuneh⸗ 
Jmen ſeye; 
Jalles dieſes ſolle vorgelegt wer⸗ 
den, 
ganze Santomirungsmweien, ges 
Imäß den Verfügungen oft er 


wollen, dag uns 
um definitive über das 
fogten Arröts, zu ertennen , 


und zu fprechen, mas Neche 
tens, 


Besehen zu Straßburg 
S den 


arg IV: Neue Eandeäferel, Verordnumgen 
. | ben zwantigſten Jaͤnner, rin 
, tauſend ſiebenhundert; wre. 
unterſchrieben 


De la Galaiiere. 


Antoine de Chaumont: de 1a ı Galaiziere, Che- 


valier, ‘ Comte de Chkumont für Moſelle, 


Marquis de Bayon, Seigneur de Roville et au- 

tres Lieux, Confeiller du Roy en tous fes Con- 

feils, Maitre des Requetes honoraire de. fon 
_ Hötel, Intendant de luftice, Police, et 

u ‚Finances.en Alfäce. - 

V: rarrit du Conſeil auf 


ringt un Aonft mil fept. 
cent foixante dix neuf, por- 


emnach Wir Ing vorlegen 
laſſen, und eingefchen 
den koͤniglichen Staats⸗Raths⸗ 
tant qu'il ſera procede à un | Arret vom ein’ und zwanzigſten 
Cantonnement ' ‚univerfel de’) Auguf ein taufend, _ fieben 
tontes les Communautés Ufa- [ hundert nem und fjebenzig, 
geres dans la Foret du Böhn- | welcher verordnet, daß eine 
wald, et qu’il Sera aflgne | allgemeine Rantonirung aller 
A chacune un Canton linie, | genoßenfchaftlichen Gemeinden 





mais propnrtiond ä à ſes befoins; in der Waldung, der Boͤhn⸗ 


la, Commifhon expediee fur f wald genannt, vorgenommen, 
le, dt. Arröt et à Nous ad. | and einer ieden Gemeind - ein 
dreflife; “Notre Ordonnance heſchraͤnkter, ihrer Nothdurft 
du vingt Janvier mil ſept verbaͤltnißmaͤfig angemeſſener, 
cent quatre vingt, par la | Canton zugewießen werden fol 
| quelfe Nous avans ordonne u le; die desfalls auf ſothanen 
que le dt. Arret ſerait fuivi ; Arret verfertigte, und an Uns 
et execute felon [a Ferme et | geftellte, koͤnigliche Kommiſ 
Teneur, et qu'en Confequen- | fion; Untere Ordonanz vom 
ee. il ferait par le Sieur Char-, zwanzigſten Jaͤner ein taufend, 
pentier inſpecteur principal | fi eben bumdert, achtzig ver⸗ 
des. Ponts et Chauſſées dreffe mög welcher Wir verordnet, 
un Plan de "la dite Foret, | daß gedachter Staats⸗ Raths 
dont les Deputfs des dites Arret feinem Innhalt nach zu 
Commuriautes pre draientCdmi: nag ‚su befolgen. und, zu vol 

. EL EL SE SEE Er .." Heben, 


N 





„‚nunication , pour £tre par 
enx accept? au Nom d’Ioel- 
les,’ et que des dits Deputes 
Sourniraient des Etats exads 
tant du Nömbre Jes fenx de 
chacnne que de Celui' des 
Beftiaux de chaque Eipece 
appartenaints aux habitans, et 
üüls ” propoferaient enfuite 
telles‘ obfervations que bon 
leur femblerait tant für le 
Ait-Plan’guie fur le dit projetda 
Oantonnement general à faire 
söfativementauNombre des dits 
Mbitanits et A Celni de leurs 
Trotpeauxs Les Procds Verbaux 
«äfiches ct pnblications des 
difs Arret et Ordonannce fai- 
tes dans es‘ Commmnautes 
Ufageres dependantes du Bail- 
läge de Lauterbourg, ies 
zteuf, onze, quatorze, quinze 
&t feize Mars dernier, les 
atliberationt prifes en Com 
Squence par les dites Com- 
seuriantds les onze et quinze 
Mars, dix, onze, douze,' 
 dixnenf Avril dernier, et 
bes Etats des feux et Beſtiaux 
sppartenants aux habitants 
‚Asdimemes Communautes; les 
Droots Verbaux d’Affiches et 
Rublisations des dits ‚Arröt 
"ek Ordongneg Feites dans les 
yautes-Ufageres depen- 

‚du. Baillage de Gutten- 

les onze.et douze Mars; 
Deliberations des dites 
Communauts des. douze et 
treize' du meme Mois, ® les 
Bau“ ur eux des dites 











10 gorſt imd Jagd « Chen! ajz 


| stehen, einfolglichen durch den 


Herrn Charpentier, Hauptin 


ſperter der Straßen und Br 
‚den, ein Plan über berüßrten 


Boͤhnwald zu verfertigen wäre, 
von welchem die Deputistem 
bemelter genogenichaftkichen Ge» 


"meinden die behörige Connmu⸗ 


nication des Endes zu nehmen 
bätten, womit diefelbe erwaͤhn · 
ten Plan im Namen ihter Ge⸗ 
meinden anertennen und "are 
nehmen, nicht weniger richti⸗ 
ge Status ſowohl über die Feuers 
md Haushaltungen einer jeden 
beruͤhrten Gemeinden, gls über 
die Anzahi des Milch und 
Zugviehes / ſo den Einwohnern 
| gedachte‘ Gemeinden zugehören, 
einlieferen, fodaren Ihre Erkids 
rungen und —— nach 

ywol BE über ge⸗ 
dachten Platt‘; u über den 
Eniwarf ·der· aligemeinen Kate 
totmieung, ‚wuchfichtlich auf 
die Anzahl der Einwohner 





ſchaft, und deren" Viehe Heer⸗ 


den erfgter Gemelhben machen - 


Suasoauanme 


Gefolg ſothaner „brgefchriehe 

nen Kundmachungeh,, den eiltß 

u amd pil eh 
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‚ommunautes gt Ceux,des'Be- 
jaux, ‚appartenants aux habi- 
tants5 Le procds Verbal dreit$ 
@uinze.. du dit Mois de 
ars, contenant ‚des Explica» 
Gons ‚et, Eclairciffements fur 
la Trans ion. paffee entre 
‚ie, Deput£ de. M. l’Eveque 
* Prince , de .Spire,et les Depu- 
ts; des Communantes, du..dt.. 
de. ‚Quttenberg le 
neuf Avril. mil Tept cent foi- 
ante, dixneuf; ‚JEtat. des 
Redevanges Apayer par les me- 
mes. Commpnautds fuivant ‚la 
Aite, Tranfadion et le dit 
proces Verbal;, Ia Liquidation 
des Amandes &nconrues par 
les habitants des Commnnau- 
tes dy „dit Balliage de Gut- 
ken paur. taifon des De- 
its par. aux commis dans la 
dite Foget du, Böhnwald, ‚com-, 








retee, "le vingt qua- 
tre Avril fniyant ;. autre pro 
5 ‚verhäl” dp, Liguijdation. des 
Arrerages .en Ayaines-& ac 
guitt 
naute 
del 
pour. 
ze 

ix 
Pract 
Avrila ¶ Ieg, Procts verbaux 
contenants, ies Tonfentements 
des ‚Yille et Commnnaute de 
Lautrebourg t. des..Commu- 
nautis‘ de 









| 
| 
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und dengehenten, elften, zwoͤl⸗ 
ten, und neuuzehenten April, 
auch letzthin, durch beeährte 
Lauterburger Oberamts :. Gen 
;meinden, abgehaltgne Deiberm 
tionen, Die von gedachten 
Geiueiuden uͤbergehene Status 
über, die Feuer, „Haufpaltun 
gen, amd Anzahl Viches ig 
den Einwohnern derſelden zu⸗ 
gehoͤren. Dieprocks Verbeaux 
rom eilften und zwölften. erlag 
ten. Monats Mer, vermög 
welchen fchon gehörte „Art 
und Ordonanz in den.fünf ge« 
nofienfchaftlichen.. Gemeinden 
des Oberamts Guttenberg vor⸗ 
geſchriebener maßen publicirt, 
‚und angeſchlagen worden. ‚Die 
von gedachten Guttenberger 
Dberamts Gemeinden 
zwölften und dreysehenden des 
nemlichen Monats abgehaltene. 
Deliberationen, famt den über. 
die Anzahl der. Hanghaltungen 
ſowobl, als des den Guttem- 
berger genoßenſchaſtlichen Eine 
wohneren gehoͤrigen waidbaren 
Viehes uͤberreichten Verʒaich⸗ 
niſſen. Den , den fuͤntzeben⸗ 


Wery, errichteten. proece wer: 
bal, vermoͤg welchem der zwi⸗ 
ſchen dem Deputirtem hes Hetrn 
FürkBifhofen zu’Cpeger, und 
den Dedutirten der Gemeinden 
des Oberamts Guttenberg den 
nennten April ein lauſend, 
filbeg hundert neun und fieben 
dig, ercichtete Vertrag vollton 
mar 


dem. 


2 Ber Dash ER a 


Artt et ’ Ordonance, les 
‘dits procés verbaux en dates 
des huit, dix et onze Avril; 
‚les Conventions faites avec 
les Communautes de Schei- 
benhard, Salmbach, Hazen- 
"bühl, Büchelberg, Neeweil- 
ler,  Niederlauterbach et 
Rheinzabern pour raifon des 
Reconniffances A acquitter par 
'elles,‘ les dites Conventions 
en dates des onze, douze, 
‚dixfept et vingt Avril; Le 
.proces verbal de la prefen- 
tation faite, le vingt du dit 
"Mois, aux Communantös 
Ufageres dans la dite 'Foret 
‘du Böhnwald, du plan dref- 
-S€ par le Sieur'Charpentier ; 
"Va pareillement ‘te Proces 
"verbal du dit Jour vingt 
"Avril, ‘ mis 'au bas dei 'dit 
‘plän, ' contenant Re£connoif- 
ſance et äcceptation d’Icelni, 
‘et le projet du Cantannement 
préſenté avec le dit plan et 
€gafeinent acceptẽ, tout con- 


„dere : 


. Nous Intendant #Al- 


Jace fus dit, avons approu- 
ve et confirm&, approuvens 
et confirmons les 'proces ver- 
werbaux €y deflus rappeilés, 
favoir, celui.du quince Mars 
‚dernier drei en interpreta- 
tion de la Transaction paflee 
le neuf Avril mil fept cent 
foixante dix neuf, entre M. 
le Prince Eveque de Spire 
et les Cörtmunantis' du Bat- 


— U U U U} 


& 3 


men’ erläutert "um in allen 
feinen Artikeln zur Vorheugung 
hinkuͤnftiger Irrungen "Ansge 
legt worden, ſamt dem Status 
der Recognitionen, welche die 
mehr gehoͤrte Guttenberger Ge⸗ 
meinden in Gefolg erſagten 
Vertrags und nur erwaͤhnten 
Executions⸗Receßes in Hin⸗ 
kunft jährlich abzutragen ha 
ben. Die, den fiebenzehenten 
oft beruͤhrten Monats Mer 

angefangene, und den vier und 
zwanzigſten April darauf hin 
geendigte liquidation der Stra 
fen, welche die Einwohnere 
weöfterten Guttenberger Ge 
meinden, für die im Boͤhm 
wald begangene“ Frevlen, in 
erlegen haben,“ "Die din ʒwei 
und stoanzigften krfagten Mo⸗ 
nats April ber ven, durch die 
Buttenberder Oberamts Ge⸗ 
meinden, vermoͤg dem zweyten 
Artikel kaum beruͤhrten Vers 
trage, und fuͤr die in dem 
Jahr ein tauſend ſtebenhundert, 
neun und fiebenzig gauditte 
proviſoriſche Nutznießung, ‚abe 
zutragenden Waldhabern vor⸗ 
genommene, und beſchloſſene 
liquidation. Die Proces ver- 
beaux vom Achten, zehenten 
und eilften April juͤngſthin, 
vermoͤg welchen die Stadt un 

Gemeind Lauterburg, "fi 

dann die Gemeinden Schaid⸗ 
und Jockgrim ihre erforderliche 
und vollſtaͤndige Einwilligung 
sur vorgefchriebenen Vollzie⸗ 
bung mehr belobter Arckt und 
Orte 
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age de Gutenberg ; ; -ceux des 
huit,dix etonzeAvril, cnntenant 


te Confentement des Vilte et 


Communautes de Lautrebourg, 
‚Schaid, , et Jockgrim, A Pexe- 
eution de, Varret dur Canfeil 
du vingt un Aouft mil fept 
cent foixante dix neuf et de 
Fordonnance par Nous rendüe 
le vingt Janvier mil fept 
eent quatr vingt, enfemble 
les Conventions faites et Ar- 

getees pour, la Fixation et Li- 
quidation des Köconnoiffances 
entre le Deputé du dit Prin- 
ce ‚Eveque et.geux des Com- 
squnautes "de. Candel, . Min- 
feld „ Freckenfeid, Nieder» 
eiterbach,. ; Wolmersweiler , 
Lautreboing, Schaid,, lockgrim, 
Scheibenhard, Salmbach, Nig» 
derlauterbach., Hazenbüh] , 
Büchelberg , .Neeweiler, et 
Rheinzabern des. huit, dix, 
@Dze,. douze, dix fept; et 
vingt Avril, pour, etre les dite 
Actes fuivig, et executös fe- 
Jon leur forme et teneur; en 
eonfequenee, et fans Nous 
arreter aux " Declarations et 
demande faites” par les De-' 
putes de la ville et Commu-; 


naute de Lautrebourg et com-! 


tenues au proces verbal da 
vingt Avril dernier, ni aux 
Declaratiogs des. autres Com- 
amnautes‘ qui ont adhere 2 
la meme. demande, et fan 
avoir &gard aux ‚referves fai- 
tes par [a Communaute de 
Scheibenhard, et en Conk- 


Ep “ 


| 





Drdonang von fich gegeben und 
ertheilet haben. Die mit de 
Gemeinden Scheibenhard 
Salmbach, Hazenbuͤbl, Bir 
chelberg, Neeweiler, Nieder⸗ 
lauterbach und Rheinzabern, 
den eilſten, zwölften, ſieben⸗ 
zehenten⸗ und zwanzigſten oft 
benamfien Monats April, uber 
bie durch folche Gemeinden in 
Hinfunft zu erlesende, und 
abzutragende Kecognitionen , 
errichtete Conventionen. 
Proces. verbal von zwanzigſten 
nur gehörten Monats April, 
vermag welchem der durch dem 
Herrn Charpentier itber den 
Buiͤhnwald ge 
famtlichen genoſſenſchaftlichen 


Gemeinden vorgelegt und wow 


gewießen worden: Nach erſe⸗ 

m gleichfallfigen, auf dem 
Wan felbft niedergeſchriebenen 
Proces verbal von erſagtem 
zwanzigſten April, vermoͤg 
welchem nicht nur oft erwauͤhn⸗ 
ter plan einſtimmig anerkannt, 
und als wahrhaft angenom⸗ 
men, fondern dee mit dem 
naͤmlichen Plan vor⸗ und aus⸗ 
gelegte Kant onnivungs = En 
wurf als richtig erklaͤret, und 
einhellig acceptiret worden. 
Und alles wohl erwogen 
haben. 


Wir Eingangs bemel⸗ 
ter Intentant im Elſaß, 
ſamtliche obangezogene Procks 
verbeaux, nemlichen jener 


welcher den fuͤntzehenten a. 


gefestigte Plau 


in Fark» und Jagd⸗ Sachen. 


⸗ 


zw 


guenn. de, l’acceptition faite leizthin zur Erlduterunq des 


par tomtes les dites Comnm- 
nautes Uſageres, par le pro 
cs. Verbal du vingt. Avril, 
‚tant du plan. de la Foret du 
Böhnwald drefit par le Sienr, 
Ghagpegtier, que du projet. 
de Lantonnemeut propofe, 
‚ordonzons, que le dit Can- 
-tonnement, tel qu’il a &te 
Agure fur le plan et accepte 
par les. dites Communautés, 
fera, fait -&; execut& fur les 
Lieux .parıle dit Sieur Char- 
pentier que nous avons com- 
Ais A cet Effet, et qu'en 
” oonfequence .il ſera plante le 
‚Nombre We pierres barnes, 
:qui fera zuge, neceflaire pour 
xfeparer les differents Cantons, 
- £ur les quelles' pierres feront 
gravees les. Lettres €. et U. 
A det mets — Can: 
‚Ufager, enfemble::la 
— ininiale du Nom. de la 
-Rommunsutt A l'uſage ' de. la, 
‚quelle le Canton fera affeäd, 
en be. hillefüme 1780, dis 
-quel xbarnemsent le dit Sieur 
"Shatpentier dreſſera Proces 
‚serbal;: ‘et dans le Cas, du 
"3 furviendrait des Conteai 
ians mtse quelgues Camman- 
zautes relativement A l’afliet- 
‘te. de leurs Cantons roſpec- 
täfsz; ;apres la Siparation dı 
quart de referve, wi doit 
-etre: pröleve au proßt de V’E- 
weche de Spire,  Ordönnons 
.quil en Sera fait mentiön 
, dus ‚ie: dit. Proces verbal, 
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Ordonanz vom 








den neunten April ein tanſend 
ſtebenhundert neun und ſieben⸗ 
zig errichteten Vertrags, zwi⸗ 


ſchen dem Herrn Fuͤrſt⸗ Biſchb⸗ 


fen zu Speyer, und den Oe⸗ 
meinden des Oberamts Gut⸗ 
tenberg befaßt und beſchloſſen 
worden; jene vom achten, ze⸗ 
benten, und eilften 2iprif, 
melche bie Benallliaung der 
Stadt, und der Gemeinden 
Lauterburg, Schaid, und 
Jockgrim, in die wuͤrkliche 
Vollziehung des koͤniglichen 
Staats. Raths Arret vom ein 
und zwanzigſten Auguſt ein 
tauſend ſiebenhundert, neun 
und ſiebenzig, und Unſerer 
zwanzigſten 
Jaͤner ein tauſend, ſieben hun⸗ 
dert achtzig, enthalten; nicht 
minder ſaratliche Conventionen, 
ſo zwiſchen dem Deputirten 
des Herrn Fuͤrſt⸗ Bifchofen zu 
Speyer, und den Deputirten 
der Gemeinden Kandel, Minn⸗ 
feld, Freckenfeld, Niederotter⸗ 
bach, Vollmersweiler, Lauter⸗ 
burg, Schaid, Jockgrim, 
Scheibenhard, Salmbach, 
Nieder lauterbach „ Hazenbuͤhl, 
Buͤchelberg, Neeweiler, und 
Rheinzabern, welche die ſamt⸗ 
liche Recognitionen, ſo die ge⸗ 
dachte Gemeinden in die Hin⸗ 
kunft abzutragen haben, be⸗ 
ſtimmen, feſtſetzen, und liqui⸗ 
direnz den achten, zehenten, 
eilften, zwölften, fiebenzchen- 
ten, und zwanzigſten April 
S 4 ſind 
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‘your fur Icelsi .& Nous rap- | find aufgerichtet ind befefieffen 


porte, 
.definitivement ce qu’au Eas 
il appartiendra. . Fait & Stras- 


etre. par Nous fiatue 


worden, durchaus begnehmiget, 
und beſtaͤttiget, wie wir die⸗ 
ſelbe anmit zu dem Ende bes 


bourg le onze May mil fept: gnehmigen und befkäktigen, 


«ent se vingts . 


1 Signe 
De ie Galaiziere. 











damit folche Urkunden ihrem 
vollkommenen Innhalt nach be⸗ 
folget und vollzogen werben. 
In ˖Gefolg weßen, und ohne 


Yns:an. jene Erklaͤrungen, und 


an jenes Petitum zu halten, 


welche die Deputirte der: Stubt 


und Commun Lauterburg, in 
dem allgemeinen. Procés verbal 
vom zwanzigſten April letzthin 

I aufgeftellet, 


obnerachtet auch 
der Erklärungen, und: Anne 
kungen der anderen Gemeinden, 


kin fomeit diefelbe dem Lauter 
‚burger Petitum Isiygetretiin 
find; 


ohnerachter gleichfal⸗ 
der durch die Gemeind Schei⸗ 


"| benard- gemachten‘. Reftrnutit« 
nen; Und anerwogen der durch 


ſamtliche genoſſenſchaftliche Ge⸗ 


meinden in 'gedachtem:.gemein- 
J ſchaftlichen Prooss:verbal vom 


zwanzigſten April. hefchehenen 


als des vorgetragenen und vor⸗ 


gelegten Cantonnirungs Pre⸗ 
eets befehlen und verordnen 


Bir anmit: daß gedachtes 


Caatonnement, ſo, wie daſſel⸗ 


bige auf dem. Plan vorgeſtellet, 
und von den Gemeinden at 
‚genommen „worden „ Buch 
fehon benamſten Herrn Ckar- 
zentier, welchen wir Ana 

| tele 


Acceptation, ſowohl des uͤber 
den Boͤhnwald durch den Her 
Cnharpentier gefertigten Plans, 


in Bart» und Jagd « Sachen. ' 


rommittiret baden, wuͤrklichen 
auf dem Platz in dem Boͤhn⸗ 
wald realifſtret, und vollzogen, 
daß einfolglichen jene Anzahl 


Scheidſteinen, welche zur hin⸗ 
aͤnglichen Unterſcheidung der 


verſchiedenen Cantonen wird 


bcrforderlich, und nothwendig er⸗ 


achtet werden, und welche 
Steine mit den Buchſtaben E: 
md: als initial Buchſtaben 
der Indicativwoͤrter: Canton 
Ufager, ſodann mit dem 
Anfangsbuchſtaben: des Par 
mens jener Gemeinde, welcher 
der umfteinte Canton gewied⸗ 


. miet wird, und endlichen mit 
der Jahrzahl 1780. zu bezeich⸗ 


o 


nen, und zu behauen find, 
follen geſetzet werden, uͤber 


welche Steinſetzung gedachter 


Herr Charpentier ben gehoͤri⸗ 
gen Proeös verbal zu errichten 
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hat; und im Fall ſich einige 
Differenzien zwiſchen etwelchen 
Gemeinden über die Lage ihrer 
Kantonen, demnach die Al 


fonderung des quart deReferve 


fir dag Hochftift Speyer zum 
voraus wird beſchehen ſeyn, 
fich ereignen follten, fo befehlen 
Wir, dab die gehörige Mel; 
dung davon in gebachtem Pro- 
ees verbal gefchehe, um über 
dieſelbe, demnach fie ung tere 
ben vorgelest worben ſeyn, de- 
finitive zu fprechen, was Rech⸗ 
tens. Gegeben zu Stragburg 
den eifften Majus ein taufend, 


fieben hundert, achtzig. 


nnterſchrieben 
. D e la Galaiziere. 2 


Lettres Patentes adrefl&es: au Confeil Souve. 
rain d’Alface, qui, confirmant une Tranfaftion 
entre M. l’Eveque Prince de Spire et <ing 
Commwmautes dependantes du Batlliage de 
Güttenberg, defendene & la Totalite des Commu- 
nautes, qui ont des Droits diuſage dans la Fort du 
Boehnwald, d’exercer les dits Droits ailleurs que dans 
« les cantons de cette For&t qui leur auront de 
: aflignes par M. PIntendant d’Alface. 


1% par Ja gra. | Pe irtnönts von Got⸗ 
ce de Dieu Roi tes Gnaden Kos 


de France, er de Na- |nig in Sranfreic) und. 


varre, à nee amds et feaux Navarra, embieten unſern 
Confeülers. les: :Gens! tenant | lieben getreuen Näthen und 


ie | 6.5 Leuten 


7 


⸗ 
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notre Gonfeil Sonverain dAl- 
face, Salut. Notre tres chere 
et trös ame Cufin Y’Eveque 
Prince de Spire nous & fait 
expofer, que la Fordt de 
Böhnwald ſituée en baffe Al. 
jace et appartenante a .fon 
Siege enviranne ou avoiſine 
differentes Communautss que 
eelles de Büchelberg; .de 
Salmbach, de Jdazenhühl, de 
Neeweiller;. 5 
et de. Niederlauterbach n'y 
pouvaient pretendre. azcnus 
Droits d' uſage, droits -quj 
eonfiltsnt dans ce Canton ,. A 
pouvoir, moyennant certai- 
nes Redevances, non feule- 
ment y envoyer paitre les 
Beftiaux depuis la St. George 
jufgu & la St. Bartheleni, 
mais encore y samafler cha- 
que Semaine, pendant deux 
Jourss, le Bois mort tomb£ 
par Terre. Que. deux Ar- 
röts, : que vous aves rendas, 
Yun le prenier . Septembre 
mil fept cent foixante treize; 
Yautre lonze Juin fuivant , 
y avaient intredit l’Exercice 
des mèêmes Droits aux Com- 
munautes de Candel, Min- 
feld, Freckenfeld, Wolmerſ. 
weiler, et. nieder Otterbach 
dependantes du Bailliage de 
Gouttenberg, et que celles-ci 
f’etant pourvuis en Caflation 
contre ces deux Artets, Vin- 
fance engagee A ce Sujet en 
notre Confeil d’Etat entre 


elles & l’Expofant atait “ 
» 


| 
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geuten unſeres ſruveraiu 
Raths im-Elfaf unſern Gruß. 
Unfer lieber getrener Vetter dee 
Fuͤrſtbiſchof zu Syeyer hat une 
vortragen, laffen, daß die im 
dem unteren Elſaß gelegene 
uud feinem Hochſtift zugeboͤri⸗ 
ge. Waldung, - der Boͤhnwald 
genannt, von verſchiedenen 
Gemeinden. umgeben, und um⸗ 
ringt ſeye. Daß die Gemein 
den Buͤchelbarg/ Salubach; 
Hazenbühl, Neeweiler, Schei⸗ 
benbard, und: Niederlauter 
bach , keine genoſfenſchafts · 
Rechten, welche darinn beſee⸗ 
ben, daß die genoſſenſchaftliche 
Gemeinden, mittel ficheren 
Recognitionen, ‚wicht nur die 
rauhe Waid mit ihrem Bug 
und Milch Vichr von George 
us bis Bartholg.näus. genießen, 
ſondern auch zwey Taͤg in der 
Woche, das tod zu Boden lie⸗ 
gende Holz ſammlen mögen, 
von Nechtswegen in gedachten 
Boͤhnwald behaupten Hörfen: 
Daß zwey Arräts, . weiche fie 
den erften September, ein tau⸗ 
fend fieben hundert, drey und 
fiebenzig, und den eilten Ju⸗ 
nius ein taufend ſieben hundert / 
vier nnd ſiebenzig, habt erge⸗ 
ben laßen, ten”. Gemeinden 
Kandel, Minnfeld, Frecken⸗ 
feld, Vollmersweiler, ud 
Niederotterbach, des‘ Oberams 
Guttenberg, die Ausuͤbung fe 
thaner Nutzbarktiden Keen 
baben, und daß ſothane Ges 
meinden, um vie. Ceet 
dachter 
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sere indeciſe.olotſque ‚les par--ı dachter zwey Arräte ben uf 
‚ties, cqnnoiſſant mienx leurs | föniglichen Staats Kath, -ei- 
veritables Interets, avaient | Ierunterthänigft augeſtauden ha⸗ 
.er& devoir tranfiger par un | ben. Daß waͤhrender -Iitis 
ade pafle à Strasbourg le | pendenz folchen Caſſatiens- 
neuf Avril de. l’annde der-.| Proceffes, die  benderfeitige 
niere, Acte, qui affure aux | Partheyen ihr mutuelleg- Inter⸗ 
dites Communautes la Facul- eſſe beffer eingefehen, und dar 
té qui lenr etait conteftce , | neunten Mpril des voriger 
et à PEveché les: Redevanoes | Jahrs in der Stadt Straßburg 
duẽs pour cette Facult& Que | einen Vertrag errichtet haben, 
ia Ville de Lautesbourg et’ | welcher eines Theile den Guf⸗ 
‚bes Communaytes de Jack- | tenberger Oberamts Gemein⸗ 
et de Schaid avaient | hen, das denenfelben heſtritten 
te mgintemies dans les me- geweſene Genoſſenſchafts Recht 
‚mes Droits d’ufage en. la dite reſtitnixet, anderen Theils aber 
Föret, ſavoir, la premiere | dem Hochſtift Speyer, die für 
gar un. Arret que vous arés folche Natzung gebaͤhrende De 
sendu le. dix ſept Soptembre'] cognitian verſicheret bat. 
Enil fept cent trente neuf, la: bingegen bie Stadt Laytenisg, 
Segonde par une: Tranfadtioa vermoͤg einem von such den Bee 
Ku mouf Octobre mit fept | beuschenten. September min tau⸗ 
sent cinquant· cing, & -Ia:| fand, ſiebenhundert, weun uab 
Areifime par d’autres Franf-' dreyſg, eriheifteg. Arret, dse 
actions des années mil fept, Gemeind Jockgrim, -Kasft 0 
.uent quarante -cing, mil fept | nem . zwilchen ihr und dam 
gest einguante neuf, et mil.| Hochſtift ⸗Speier den eunten 
Sept cent foinaate ix. Que,| Drtsber cin tauſend. Wehen 
des Titres partiouliera A la.]-bundert-fünf und fuͤnfzig, 96 
Ville de Lauterbaurg et à la machten Vergleich, and. He 
Communsute.de Schaid avaient | Gemeind Schaid zufolg derglaie 
«mis entre, elles cette differen- | chen, in den Fahren ein tau⸗ 
we, que la Ville pouvait | fend, fiebes hundert, fuͤnf 
exereer fon dreit dans toute [ und vierzig, win taufend, fig 
d'Btendüe de la Foret, tan- | beu hundert neun and fuͤnfgis, 
Alle que NExercioe de celui| zd ein tauſend, fieben hun⸗ 
«de la Communaute etait borne | dert fechs und ſechszig ernichtee 
à un Onanton Himite, mais | ten Verträgen, bey gedachtens, 
‚dent ia jouiflance exciuhve | Genoſſenſchafts - und Nuthar⸗ 
Jmi ‚apparteneit. Que cette | feitd-Mechten ſeyen behalten, 
Beuillance exchalive, abfoln- | und gehandhabet merden. ‚Daß 
die 
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ment fineompatible avec le 
Droit illimite affore à la Vil- 
'1e de Lauterbourg ; etait une 
Source intarriffable de Proc&s 
entre celleci et‘ la Commu- 
nauté de Sehald, Procks, 
dans lesgnels toutes deux ne 
manquaient jamais d’angager 
Eveeché de Spire par les 
:deimandes en indemnite et en 
Garautie qu'élles formaient 
soontre-fri. Que, dans cet 
Beas des ehoſes, l’expofänt a 
:Confentij que Jes "memes’ 
‚Dreits d’ufage de la dite Fo- 
et Ehffent exerces uniforme- 
‘meäit- par toutes les differen-, 
tes Tommwmautes dont il fa- 
gie, -Pans' "diftin&ion "entre 
‚teites qui ne penvenf les pre- 
tendre. Qu'en nous fuppli- 
-aht, tant'de lui donner Adte 
(de' ce Öonfentement, que de: 
‘confirmer la Tranfadion paf- 
fee entre lui et les: Commu- 
-aaut&s de Candel, Minfeld, 
Preckenfeld, Wolmersweiler 
!et 'Niederotterbach, il # de- 
mande en outre, que, pour 
“prix des 'Sacrifices qu'il fai- 
Sait, nous vouluſſiotis bien 
ordonner, qu'il füt afligne 
3 chaque Communautè ufage- 
ge un ‘Canton à fa portee et 
proportiönne à ſes beſoins. 
mais limité, et regler, que 
-dane le Cas, ou les Commu- 
nautes entreprendraient fur les 
Cantons les unes des autres, 
IRveché de Spire ne füt 
tenu d'aucune indeninite en- 


| 
| 
| 
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die befondere Titres und Me 
fanden der Stadt Enuterburg, 
und der Gemeind Schaid die⸗ 
ſen Unterſchied zwiſchen dieſelde 
ſetzen, daß die Stadt ihr Be 
nutzigungs⸗ Recht in dem gan⸗ 
gen Umfang des Boͤhnwalds 
ausüben konnte, hingegen bie 
Ausübung des Schaider Rechts 
in einem’ beſtimnten Diftriet 
eingefchränft und eingeſchloſſen 
mare, in weichen Diftrict aber 


-derfelben eine: ausſchluͤßliche 


Nut nieſung zuſtunde. Dos 
diefe ausſchluͤßliche · Musniek 
fung, mit dem unbefchränften, 
der Stadt Lauterburg zugeſi⸗ 
herten Recht vollkommen um 
vereinbarfich, mithin zwiſchen 


Diefer imd der Gemeind Schaib 


eine unerfchöpfiiche Quelle j 
merwaͤhrenden Proceſſen, 

welche das Hochſtift — 
allzeit durch die beederſeitige 


Garantie und Indemnifations⸗ 


Klagen gezogen, und verwi⸗ 
ekelt worden, geweſen ſeye. 
Daß, bey ſolcher Lage der 
Dingen, er’ Faͤrſtbiſchof zu 
Speier eingewilliget habe, daß 
gedachte Nutzbarkeiten, durch 
ſamtliche erwehnte verſchiedene 
Gemeinden, ohne Unterſcheib 
derenſelben, welche kein Recht 
behaupten koͤnnen, ſollten 
gleichformig ausgeuͤbtr, und 
benutzet werden. Weßwegen 
derſelbe allerunterthaͤnigſt ge 
betten, Wir geruhen nicht nur 
ſothane Einwilligung zu be 
gnehmigen, ſondern auch dei 


qutichen 
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vers les parties ldller. Que 
nous avons conlidere, qu’un 
pareil Arrangement ,„  tres 
avantageux à la pluspart 
des dites Communantes, ne 
ferait nul tort rcela a aucune, 
pas meme a celle de Lauter- 
bourg. Qu’en Effet les Bor- 
nes neceflaires, quil mettrait 
‚au droit illimitE de cette 
Ville, ne diminueraient en 
rien Sa Jouiffance, puifque 
gette Jouiffance ne pouvait 
avoir pour meſure que fes 
befoins, befoins, aux quels 
-Serait preportionee l’Eten- 
duüe du .Difri&, qui lui 
ferait aſſigné , qu’en confe- 
guence , npus ayons par Arret 
cejourd’hui rendu en nötre 
Confeil d’Etat, nous y &tant, 
prononce fur ces objets con- 
Zormement & Sa demande. 
Que nous avons ordonne par 
cet Arıöt, que toutes Lettres 
patentes, necellaires ſeraient 
expedices fur icelui, et qu'- 
sinfi };Expolant, efperait, que 
nqus ne ferions aucune Dif- 
Sigult& de les, lui accorder. 
- A .quoi ayant egard , et vou- 
laut Favorablement . traiter 
matre dit Conlin et les Com- 
munnautes cy defus denome£es, 
& ces Caufes et autres A ce 
nous monvant, de.l’avis de 
notre Confeil, qui a vü la 
Tranſaction pallee à Stras- 
bourg le neuf Avril mil fept: 
cent foixante dix neuf, entre 
zotre dit Confin et les dites 


a 
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zwiſchen Ihm, und den Be, 
meinben Kandel, Minnfeld, 
Freckenfeld, Bollmersweilee,. 
‚und Niederotterbach, , errichten, 
ten Vertrag zu beſtaͤtigenz 
weiters dahin antragend., daß⸗ 
zur Belohnung deren in gedach⸗ 
ter Einwilligung fich befinden⸗ 
ben Opfer, Wir allergnaͤdigſt 
geruhen zu verordnen, daß ei⸗ 
ner jeden Gemeind ein einge 
fchränfter , ihrer . Nothdurft 
verhältnigmäfig » angemefiener, 
Canton nach ihrer Anlage. 
mögte zu und angerviefen wer⸗ 
den, ſodaun zu verfügen, und, 
zu befehlen, daß, in dem Fall, 
wo die Gemeinden gegeneinan⸗ 
der, und uͤber ihre gegenſeitige 
Cantonen Eingrif thun ſollten, 
das Hochſtift Speyer von aller. 
Schadloshaltung gegen. die 
verietzte Theile entlediget, und. 
als frey gehalten werden ſolle. 
Daß Wir in Erwegung gezo⸗ 
gen, welcher geſtalten eine 
ſolche Einrichtung, nicht nur 
fuͤr den groͤſten Theil gedachter 
Gemeinden ſehr vortheilhaft 
waͤre, ſondern daß dieſelbige 
keiner Gemeind ins beſondere, 
nicht einmal der Stadt Lau⸗ 
terburg, ein wahres Gravamen. 
zufügen würde, weilen in der. 
That die nothmwendige Schran⸗ 
ken, welche gedachte Einrich⸗ 
tung dem unbeſchraͤnkten Recht 
erwehnter Stadt ſetzte, die 
Benuzigung ſolcher Stadt in 
nichts vermindern wuͤrde, ge⸗ 
Kalten ſolche Benutzigung kein 
de⸗ 
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Communautee de TCandel , 
Minfeld, Freckenfeld, Wol- 
merlweiller) et Nieder Otter- 
beach, enfemble le’ dit Arret 
de netre dit Confeil de ce 
Jöurd’hei, le tout cy attache 
fous le Contrefcel de notre 
Chancellerie, et de motre 
Grace fpeciale , pleine puif 
ſanco et autoritE Royale, 
tous: avons, conformement 
au dit Arret, approuvf et 
confirme et par ces prefentes 
Signees de notre main, nous 
apprenvons et confrmons la 
dite Tranfa&ion , que nous 
voulons &tre executee ſelon 
fa 'Forme et Teneur. Don- 
ons ade à TExpofant da 
Confentement par hıi donne, 
a ce que les Communantes 
de Büthelberg, Salmbach , 
Hazenbühl, Neeweiler, Schei- 
benhard et Niederlauterbach 
jouiffent dans la dit Foröt de 
Böhnwald des m&mes Droits 
awſage que les antres Com- 
nranaütes:, e’eft A dire, de 
14: Faculte d’y envoyer päitre 
leurs Proupeaux depuis la 
Sr. George jusqu’a la St. 
Birtirelemi et d’y ramafler 
ehagire’ Semame pendant deux 


Jöns le bois mort tombe- 


par terre,. "a la charge par 
les, dites fix Commnnaut&s 
de: payer, les Redevances, 


- dönt eRes. convjendront avec 
lä Chambre des Finances de 
T’Eveche‘ ‘de, Spite, 


et’ cela, 
de ia aniere dönt-elles fbmri dert, 


anderes Manf als jenes der Be⸗ 
dirfnig haben Fünnte, mb 


ſolcher Beduͤrfniß duch die 
verbältnigmäfig » angemeſſene 


| 


| 
| 


I cant dahero Hofe, 


Größe, des derſelben anzuwei⸗ 
fenden Diſtriets, geſteueret 
wuͤrde. Daß wir in Gefolg 
fothaner Erwägungen , durch 
den in unferm Stnats » Neth 
unterm heutigen Datum in 
nnierer Gegenwart ergangenen 
Arret uͤber gedachte Gegenſtuͤn⸗ 
de, nach fein des Supplicanben 
Begehren, gefirochen haben, 
dag Wir durch erfagten Arret 
verordnet, daß alle nöthige 
Lettres patentes über denſelben 
jollen expedirt, und ausgelie 
fert werden, und er Supplis 
daß Wir 
feinen Anſtand nehmen werden; 
demfelben unfere gedachte Let- 
tres patentes alfergnädigk zu 
ertheilen.- Da wir nım auf 


ſolche Vorſtellung Achtung ha⸗ 


ben, und erwaͤhnten unſern 
Vettern, nicht minder die 
oben benaniſte Gemeinden, al⸗ 
lergnaͤdigſt behandeln wollen, 
fo haben Wir aus angeregten, 
und andern ung daͤrzu bewegen⸗ 
den Gründen, mit: gutem 
Rath und Beyſtaud unteres 
Staats⸗Raths, welcher den zwi⸗ 
ſchen gedachtem unfern Vettern 
und erwehnten Gemeinden, 
Kundel, Minnfeld, Freie 


feld, Vollmersweiler und Nie 
|Xprif’ein’ taufend , ſieben hun⸗ 


ber’ neunten 


neun und fiebengig‘ ze 
| Straß⸗ 


 dons, ainfi q'à tons les habi- 


x. 


de Domages 'et interets en- 


chacun d’eux en particulier , | bach, Hazenbühl, Vreeweiler, 
. vers la partie’ lefte, ou a 


.gence des Case, de punition 


5 
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wfistes par les autres Com- | Straßburg errichteten Mettrag, 
shunautes, vonlons, qu’apres ſamt dent unterm heutigen Das 
que le Sr.- Intendant et Gom- | tum in gedachtem unfeen® 
miffaire departi pour l'Exe- | Staats, Rath ergangenen Ar- 
cution de nos Ordres en Al. |ret, welche Vertrag, und Ar- 
ſace aura, conformement & | rt unter dem kleinen Sigill 
ce qni eft prefcrit par le dit | linferer Kanzley bier anachefs 
Arrtt de notre Confeil, etjtet find, eingefehen Bat, aus 
de la miniere y exprimee, befonderen Gnaden und volle 
non ſeuleme nt daterminde les | fommener Föniglichen Mache 
Gantons, de la dite Foret de | ımd Gewalt, nach Innhalt 
Böhnwald, dans lesquels | mehr "gehörten Arret, durch 
toutes les Communautes ci | gegenwärtige, von unferer ei⸗ 
deffus denommees pourront | seen Hand unterſchriebene, 
refpedivement exercer les | Lettres patentes gedachten 
Droits d’nfage à elles con- 
cedes ou appartenans, mais 
encore fixe proportionellement 
aux befoins d’icelies, l’Eten- 
düe des dits ‘Cantons , les 
bornes, d’Iceux ne ponrront 
&tre paflees: par les dites 
Communautet, leur defen- 


Vertrag begnehmiget, und- ber 
ftätiget, beanehmigen. und be⸗ 
ftÄttigen denfelben, wollen und 
befehlen, daß er feinem Inn⸗ 
halt nach befolget, und voll 
zogen werde. Wir geben fol» 
chemnach dem Supplicanten 
Urkund uͤber die, von ihm er⸗ 
theilte Einwilligung, daß die 
tants qui les compofent et à | Gemeinden Buͤchelberg, Salm⸗ 
Scheibenhard, und Niederlau⸗ 
terbach, die Nutzbarkeiten in 
dem Boͤhnwald, nemlichen 
die Befugnuß, ihre Viehe⸗ 
Heerden von St. Georgiidis 
Bartholomaͤus auf die Wnid- 
zu ſchicken/ und smep- Dige 
in der Woche das todzu Bo⸗ 
den liegende Holz zu ſamlen, 
mit der Bedingniß, daß fie- | 
diejenige Recognitionen, für 
‚welche, fie, mit, ber. Zinarue, 
‚Kammer. des Hochſtifts Speyer 
übereinfonnnen werden 10), 
” abzu⸗ 


REFRESH — 77 
10) Ein ſehr gluͤckliches Zenvrament/ die geaͤnderte Zeiten 
wegen 


de ramaſſer du bois ou fai- 
re paitre leurs Troupeaux 
dans auenn autre difri& que 
le lenr, ‚le touf à peine d’A- 
mande envers le Seigneur, 


ma, fi les recidives etaient 
mültipliees, et fuivant PExi- 





extraordinaire, et ce, non 
obftant les „Aszäss ieuli 

que vous, avẽs rendu. lęs dix 
ſept Septembre mil Sept cent, 









V 
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trente nenf, fix Mars mi 
Sept cent ſeixante dix fept, 
dix fept Septembre et deux 
Decembre mil fept cent ſoi- 
zante dix huit en faveur de 
da Ville de Lauterbourg et 
‚de la Commwunaute de Schaid, 
Arrets que nous .avons declard 
xomme non avenns-quant à 
oe.  Dechargeons 1’.Evechd 
de Spire de toute ändemnite, 
Lil etait contrevenu à ces, 
defenfes, et ſi les dites Com- 
munantes entreprenaient fur 
kes Cantons les unes des au- 
tres. - Voulons .et Ordon- 
nons, que toutes inftances 
Broces. et. Conteftations nes 
iuſq'à ce Jour pour raifon 
des ufages dont il Pagit, «et 
qui font pendans foit .en.no- 
te Confeil d’Etat - foit par 
. devant vous, demeurent 
&teints et aſſoupis, impoſons 

à vet Effet ſilente fur iceux 
aux parties reſpectives. 
Nientendons au ſurplus, que 
Varrangement, -authorif& par 
ces prefentes et par le dit 
Arret de notre Conſeil. puil, 
‚de: pröjndigier ſoit ‚aux drgits 
de propriete„ de, ‚Seigneurie , 
de Jurigdäßion, d’adminifra- 
tion eg;de 'Chaffe, que PE- 
wache.de Spice a Dur la dite 
Borêèt de Böhnwald, ara 


vr 4 


| 
| 
| 


abzutragen, 


geworfen, 


ji) bebinder, 
gleichwie andere Gemeinden, 
geniefen mögen. Wir befchlen, 
‚daß, demnach der Herr Inten⸗ 
dant und unfer General Come, 
miffarius im Elia in Gefolg 
deſſen, was Durch Hedachten 
Unſern Staats Raths Arret 
vorgefchtieben, und auf die im. 
demfelben ‚ausdrücklich enthal⸗ 


tene Art, nicht nur diejenige 
Cantons in gedachtem Boͤhn⸗ 


wald, iu. welchen ſamt⸗ 
liche obenbenamſte Gemeinden 
die denſelben ſchon zugeſtande⸗ 
ne, 
koͤnnen, wir uͤberhaupt aus⸗ 
ſondern auch die 
Groͤße gedachter 
nach Maag der. Beduͤrfniſſen 
erwaͤhnter Gemeinden verhaͤlt⸗ 
nißmaͤſßijg beſtimmet haben, 


die Schranken imd Graͤnzen 


ſolcher Cantonen nimmermehr 
von den genoſſenſchaftlichen 
Gemeinden koͤnnen uͤberſchrit⸗ 
ten werden, Wir verbiethen 
ſolchemnach denenfelben,, gleich⸗ 


wie allen Einwohnern, welche 


die beſagte Gemeinden ausma⸗ 
chen, und einem jeden insbe 


fordere, in einem anderen Die - 


ſtriet als in ‚jenem, welcher 


einer jeden Gemeind inshefon- 


dere, und ausfchließlich wird 


ns . ‘ 
‘ ES . i 22 * 


wegen billig gewordene Erhoͤhung der Recögnitionen zu 
vbewuͤrken, ohne die andern Theilhaber zu ſehr zu belaͤ⸗ 
ſttigen. .. 


— men 


- 


2 * ren .. 
“ . .y 3% v PRCH Bun ur Sp 


De 


oder neuerlich ‚geftattete. 
Nutzbarkeits Rechten aus uͤben 


Cantouen, 
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aqe propres droits, ſoit en- 
fin & ceux d’autrui. Si 
‚Yous mandons, que ces 
prefentes vous ayés & faire 
zegiftrer, et du contenu en 
Icelles et au dit Arret de nö- 
get Confeil faire jouir et uler 
notre dit Coufin et fes Suc- 
ceſſeurs Eviques Princes de 
Spire, enfemble toutes les 
Communautés ci deflus dé- 
mommees pleinement, paifib- 
lement et perpetuellement, 
celänt et failant cefler tous 
Zronbles et empechemens 
costtairet. 


Car sel eſt noſtre Plaifr. 
. Donn£:3.Verfailles le vingt 
unieme Jour d’Aouft l’an de 
. Grace mil fept cent foixante 
dix neuf et: de nötre Regne le 
Qixieme, . 


Te Prince de Montbarrey. 
(L.S.) (LS) 


Regiftries &s Regilires du 
Conſeil fonverain d’Alface, en 
VConſẽquence de fon Arrät'ten- 
du le dix nenf May mil fept 
cent quatre vingt, figne Cal- 
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angewießen werden, Holz m 
ſammlen, oder das Viebe zug, 
Waid zu ſchicken; alles bey 
herrſchaftlicher Strafe, und 
bey Strafe der Eutſchaͤdigung 


gegen die verletzte Theile, fon. 


gar bey auſſerordentlicher und 
Leibesſtrafe in wiederholten 
Fällen, und nach Beſchaffen 
beit dee Dingen: ungeachtet 
ber befonderen Arrets vom) fiee 
benzehenten September, ein 
tauſend, ſieben hundert, neun 
und dreyſig, fechsten Merz, 
ein "taufend N fieben hundert, 
fieben und fiebenzig, ſiebenze⸗ 
benten September, und zwey⸗ 
ten Degember ein taufend, ſie⸗ 
den hundert acht und fichenzig, 
weile ihr zu Gunften ver. 
Stadt Lauterburg, und der 
Gemeind Schaid ausgefnrochen, 
und welche Wir als nicht er⸗ 
Hängen, und unkraͤftig in ge⸗ 
genwaͤrtigem Verſtand erklaͤret 
haben. Wir entladen einfolg⸗ 


lichen das Hochſtift Spever 


von aller Entſchaͤdigung und 
Schadloshaltung, im Fall dee 
Uebertrettung ſothanen Ver⸗ 
boths, durch Eingrif oder. 
unternehmung einer Gemeind 
uͤber die andere auf ihre gegen⸗ 
ſeitige Cantonen 11). Wol⸗ 
len und befehlen, daß alle In⸗ 
ſtauzen, Prozeß, und Rechts⸗ 


lot Greſſier en Chef avec pa- | Händel, welche bis auf den 


zaphe, 


heutigen Tag, wegen denen in 


TT———— ————— —— —— — — —— 
11) Das gradt bie Duelle ab, und iR das ſicherſte Mitteß 
jede Gemeinde in ihren Grängen zu erhalten. 


v. teſers Jotſi·ucchi,/ VL dad. x 


a 
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Frage bafangenen Stußbarfeiten ı amtliche "obenbenamfie Gemc 
ehtftandet, und owohl bey den, von ber ganzen Innhaht 
aberhoͤchſt unſerm Staats⸗Rath, |’gegenmärtiger Letties patenten 
vor: Eich hangend ſind, | uhd eroͤfterten Staats⸗ Rathi 
abgethan, und erloſchen ſeyn, Atrer, volikommen ruhig, und, 
umd verbleiben ſollen, zu wel- ewig, "mit Beſeitigung ale 
chem Endbe Wir den beederſei⸗ Stöhrung und Perhindernuß,. 
täten Partheyen ein ewiges | gaudiren laſſen, um, made, 
Stillſchweigen über - gedachte ; Tollet. | 
Ötreitigfeiten anmit auferle⸗ Dann dieſes iſt unfer , 
get. ' Wir verfichen hingegen |: ne Befehl. - 
und wollen nicht, daß die« €.) Gegeben. zu Verfailles den ein 
Durch‘ unfere gegenmärtige Lei- | und sivanzigften. Tag. bei Sr 
tres patentes, amd durch er⸗ nats Augufis, in dem Gunen 
fagten unſern Staats x Raths DJahr ein taufend, ſteben bi 
Arret, beſtaͤttigte Einrichtung; | ext, und meum ud fiebenih, 
auf einige Art oder Weis ben | up in dem fechäten Jahr um 


| echten des Eigenthumg, . der rer ." 
Herrſchaft, Gerichtbarkeit, fee Regierung nuterchi⸗ 


Forſt⸗Verwaltung, und Jagd :  ..- 
bärkeit, welche dem. Hochſtift „ _- „Dun. = 
Speyer auf viel gehoͤrten Boͤhn⸗ Aus Befehl des nie x 
wald zuſtehen, nachtheilig ſeyn Ze P de "Month 
Firmen, noch ünferen, und — ince de Montbomq 
deg dritteren Rechten ſchaden (L.S.I  . (LS) 
möge...’ ir befehlen euch, Regiſtrirt in den Kegiken 
ſoſchemnach, daß ihr gegen» | des. Soumerainen Rate. M 
irtige uuſere Lettres patentes | ab, Zufolg dem, den ur 
gehörig regiſtriren, und euerem Jehenfen Zan⸗ ein tat 
Protocol einverleiben, fodann | fieben hundert achtzig erd 
erfagten unſern lieben Vettern | hey arret. Unterſchrieben (a- 
und ſeine Nachfolgere an dem jot Greſſier en Chef mit pr 
air ae, mia; minder in Fr 


— \ . \ 
“ . 4 . . „"” 


.. ı 
er — 


"j \ 
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Arrdt du Confeil’Squverain d Alſace, qui 

Ordonne I’Enregiftrement des Lettres Paten- 

. tes du vingt um ”Aouft mil fept cent ſoixante 
et dix neuf. 


Bitrait des Regiftres du 
Confeil -Souverain d Al. 


 Süce. 


V: par le Confeil la Re- 
quèête prefentde en icelui 


pir Mit. Angufte Eveque 
de Spire, Prince du Saint 
Eimpire et Prevot de la Pre- 
votẽ Princiere de W iffem- 
- baurg expolitive: que, con- 
forimement à une transadion 
paffee le neuf Avril mil fcpt 
cehit foixante dix neuf entre 
le. Süppliänt et les Commu- 
naütes de Candel, Minfeld, 
Freckenfeld , Volmersweiler 

et'Nicd£retterbach, le dit fup- 
pliant aurait obtena an Con- 


| 


feil d’ Etat du Roi Arröt le. 


vingt un Aouft fuivant, par 
le quel ſa Majeſté étant en 
Son Conſeila äpprouve et 


confirme tant la Transadion 


palfe entre le Suppliant et 
les dites Communautes ,. que 
VOrdonpance rendue par le 
Situr Inteudant et Commif- 
faire departi en. Alface, Ile 
tout en dattes des neuf et 
quatorze du dit Mois d’Avril; 
vent et entend, . que les di- 
tes "Transaßion, et Ordonnan- 
‚oe ſoient ʒeentees felon leur 


. 
. — — — — — — —— 


Kocche tehetit, doime acte 


Extra& aus dem vretocot 
des Souverainen Raths im 
Elſaß 


| Ds der Bsuveraine 


Rath die Requäte einge⸗ 
ſehen, welche der Herr Auguſt, 
Biſchof zu Speyer; des heili⸗ 
gen Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſt, 
und Probft "der gefuͤrſteten 
Probſtey Weißendurg uͤberge⸗ 
ben, und in welcher er vorge⸗ 
tragen; daß in Gefolg eines, 
zwiſchen ihm und den Gemein⸗ 
den Kandel, Minnfeld, Fre⸗ 
ckenfeld, Vollmersweiler und 
Niederotterbach, den neunten 
April ein tauſend, ſiebenhun⸗ 
dert, neun und ſiebenzig be⸗ 
ſchloßenen Vertrags, er den 
em und zwanzigſten Auguſt 
darauf hin bey dem koͤniglichen 
Staats⸗Rath einen Arreẽt erhal⸗ 
ten, Kraft welchem Se. Ma⸗ 
ieſtaͤt, in allerhöchft erfantem 
ihrem Staatsrath, fo wohl 
die zwiſchen dem Supplicanten, . 
umd den gedachten Gemeinden 
den neunten April des verflof: 
fenen Jahrs errichtete Trans⸗ 
artion, als die durch den 
Herrn Intendanten und Gene⸗ 
ral Commiſſarius im Elſaß den 
vierzehenden erfagten ’ Monats 
'ertheitre Ordvnanz begnehmi⸗ 

2 get, 


PR 
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au Suppliant de fes confen- 


_ tements -et offres portees en 


fes deux Requetes,. en Fa- 
veur des Communautés rive- 
saines de la Foret du Böhn- 
wald denomees, et defignees 
dans les dites requetes, aux 
Charges claufes et Conditions 
y enongees; en confequence 
a ordonne, que par le Sieur 


prockde à un Cantonnement 


“ univerfel de toutes tes dites 


Communaut&& ufageres dans 
la .dite Foret du Böhnwald, 
de la maniere et ainli qu’i 
eft propof& et requis par le 
Suppliant dans fes dites Re- 
quötes, a permis au dit Sieur 
Intendant de ſudéléguer qui 
bon lui femblera pour le re- 
prefenter aux operations du 
dit Cantonnement, qui exi- 
geraient fa prefence et aux 
quels il ne pourrait afhfter 


a toutes les dites Communau- 
tes ufageres ,„ et & tous et 
chacuns des babitans d' Icel- 
les de fortir en commun ou 
autrement de leurs Cantons | 


en perfonne, a fait defenles | 


reconnus fufhfants et propor- 
tiones, de les outre pafler 
et de conduire .et faire paitre 
leurs Beſtiaux fur d’autres 

Cantons, que ceux qui leur | 


‘feront diftribues. et aflignes, 


le tout. fous les peines de 
Droit, d’amende envers le 
Seigneur et. d’indemnit en- 


- vers. les ‚pwrties leſces, meme. 


A; . x 3 


Intendant il fera — 


get, und hyſtatiget, ein folge 
lichen verordnet haben, daf 
erwehnte Sranfaction und Or⸗ 


donanz ihrem Innhalt nach 


ſollten vollzogen werden; al⸗ 
lerhoͤchſt gedachte Se. Maje⸗ 
ſtaͤt haben ſolchemnach dem 
Gupplicanten , 
von demfelben zu Gunſten de» 
ren den Böhnmwald umgraͤnzen⸗ 
den, in defien Vorſtellungen 
hedittenen, und benamſten Ge⸗ 


meinden, durch eben berührte. 


feine zwey Vorſtellungen ges 
thanen Einwilligungen und 
Dfferten, unter denen in ſchon 
erwehnten Vorflelungen ausge» 
druckten, und vorbehaltenen 
Läften, Klauſulen, und Bes 
dingniffen, Befund ertheilt, 
und befohlen, dag alfo bald 
dich den Herrn Intendanten, 
und allerhöchft derofelben Ges 
neral- Eommuffarius im Elfaß, 
eine allgemeine Cantonirung 
famtlicher gedachten genoßen⸗ 
fchaftlichen Gemeinden in dem 
Boͤhnwald, fo, und auf die 
nämliche Art, mie es be 
Supplicant in feinen angezo⸗ 
genen. Requeten und petitis 
vorgefhlagen und atigefüchet, 
ſollte errichtet werden. Et 
haben zu folhem Ende Se. 
Maieſtaͤt allerhoͤchſt derofelben 
Herrn Intendanten erlaubt, 


* 


Verrichtungen gedachter Can⸗ 


tonirung, allwo deſſen Gegen⸗ 


wart erforderlich waͤre, zu er⸗ 
— 4 elden 


nen, und fi durch, den 


über bie, 


einen Subdelegztum bey jenen 


in Forſt⸗ und Jagd » Sachen 298 


“de punition 
“pour recidives multiplides et 
“Suivant Vexigence des Cas, 
et ce non obftant les Arräts 
particuliers du Confeil Sou- 
verain d’Alface des dixfept 
"Septembre mil fept cent 
trente neuf, fix Mars mil 
‚Sept. cent foixante et dix fept, 
'dix 'fept Septembre et denx 
Decembre mil fept cent foi- 
xante et dix huit, rendüs 
en Faveur de la Ville de 
Lautrebeurg &t de la Commu- 
naute de Schald, qu’Elle a 
'declare comme non avenüs 
quant à ce, döcharge en con- 
Iequence fe: fuppliant de tou- 
te indemnit€E en cas ‘de con- 
travention & ces Defenfes, 
et d’entreprife de la part des 
dites Communautes fur leurs 
Cantons refpe@ifs, a voulu 
et ordonne, que toutes im 
‚Rantes, Procks, et Contefta- 
tions nes jufqu’ä ce Jour, 
pour 'Raifon des ufages dont 
il Cagit, et Qui font pen- 
dants et indecis, foit en fon 
Confeil, foit au dit Confeil 
Souverain e' Alfate, demeu- 
rent dteints et affoupis; 

pofagt à cet᷑ Effet filence * 
Icenx aux parties reſpectives; 


à enjoint au dit Sicur Inten: 


dant de tenir' "la main, en ce 
qui le concerne, 2 VExen- 
tion. du dit Arröt, :qui Tera 

ublie et affıch? dans kes deux 
Dan es par tout ou befoin 


extragrdinaire: 


| 
| 


ſera Gis gell foit beſoln 


x 3 


Rechten, 


felben worftellen zu laſſen, 
gleichtwie allerhoͤchſt dieſelbe 
allen erſagten genoſſenſchaftli⸗ 
chen Gemeinden, und allen 
Einwohnern derenſelben verbo⸗ 
then, aus ihren fuͤr verhaͤlt⸗ 
nißmäfig - Hinlänglich' aner⸗ 
kennten Cantonen zu treiten, 
diefelbige zu überfchreiten, und 
ihre Viehe Heerden auf andere 
Cantonen, als auf diejenige, 
welche ihnen werden zugeichries 
ben, und zugemeffen ſeyn, zu 
führen; alles bey Straf der 
bey herrſchaftlicher 
Straf, und ben Straf der 
Entfehädigung gegen die ‚ver 
feste Theile, ſogar bey auſer⸗ 
ordentlicher und Leibes⸗Strafe 


in wiederholten Faͤllen, und 


nach Beſchaffenheit der Din⸗ 
gen; ungeachtet der beſonderen 
Arrets dieſes Souverainen 
Raths vom ſiebenzehenten Sep⸗ 
tember ein tauſend ſſebenhun⸗ 
dert, nem und dreyſig, ſechs⸗ 
ten Merz ein tauſend, ſieben 
Bundert, fiehen und ſiebenzig, 
fiebengehenten Sehtember und 
zweyten Dezember ein taufend, 
fieben hundert, acht und fieben⸗ 
sig, welche zu Gunſten dee 
Stadt Lauterburg, und der 
Gemeind Schaid ergangen; und 
welche Se. Majeſtaͤt als nicht 
‚ergangeh und unkraͤftig, in ge⸗ 
genwaͤrtigem Betreff und Ver⸗ 
and, erfläret haben ; alles 
höchft dieſelbe entladen einfolg- 


lichen ben Supplicanten von 


aller Entfchädigung und Schade . 
los⸗ 


= 


Conſeil Souyerain 
‚pour 


d’autre Signifisation, 
cut non obftant toutes ap- 
pofitions, et dont, fi aucunes. 


intervennient, fa Majeftd Ver] 
reſervé et à fon Confeil la: 


connoiffanee, qu elle interdit 
a tautes ſes Cours et. auttes 
Jnges, fauf entre autres 
Chofes fon Dreit et l’autrui 
en tont: et a ordonne que 
‚fur le dit Arröt toutes. Let- 
tres Patentes neceflaires ſe- 
raient expediees... Le fuppli- 
ant ayant auſſi ebtenu les 
dites Lettres Patentes ‚fur.le 
dit Arrét datles de Verlailies 
du vingt un Aouſt de la di. 
te Annos mil fepf. cent fois 
zante. dix neu, et, pouc ren, 
dre Icelles fermes, Rables 
et irrevocables, al ‚Importe 
au lan is. tout etre Xer 


or. 


vu PExpoß "de ” dite | 
te, la, Transadion du neuf } 


Avcil mil, fept. cent foixante: | 


et: dix nenf, l’homologation 
dlcellz . du möme Jour,, YAr- | 


ret du Confeil d’Etat du Roi.|; 


et exe: 


Cantonen. 
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lochaltung im Zall der Meber« 


tretiung ſothanen Verbotbs, 
durch Eingrif oder unterneh⸗ 
mung einer Gemeind uͤber die 
andere auf ihre gegenſeitige 
Se. Maieftät befohlen, ‚daß 
alle Inſtanzen Proceß, und 

Rechtshaͤndel, welche bis auf 
den heutigen Tag. wegen. denen 
in. Frag befangenen Nutzbar⸗ 
Feiten entflanden, und ſowohl 
bey gilerhoͤchſt verpfelben&taatie 
Rath als -bey, dieſem Souv⸗⸗ 
rainen Rath im Elſaß hangem 
find,. abgethan, und erloſchen 
ſeyn, und verbleiben ſollten; 
zu welchen Ende den beederſer 
tigen Partheien ein emigeg 
Stillſchweigen uͤber gedachte 
Streitigkeiten auferleget wor⸗ 
ven. Ge. Majeſtaͤt haben 


a demnach allerbäch dero Herrn 
Intendanten und General-Con 


| mifazius im Elfaß anbefohlen, 


Ä den Vollzug des erwehnten Ar- 


röts, in fo. weit föfcher. denſel⸗ 
ben .betrikt, Han d zu baden, 
daß auch mehr gehörte Arret 
aller, Orten, wo es ‚nöthig 
ſeiyn wuͤrde, und ohne dep 
diesfalls eine andere Inſinua⸗ 


du vingt un. Aouſt füivent ,, tion. ‚erforderlich; iA e, in bee 


‚enfemble les Lettres Patentes | 
accordees. par fa Majefte. fur 
igelui le mê me Jour, jl phüt 
‚au Confeil. ardenner le tout 
etre .regiltse: es. regiſtres du 
d’ Alface 


ötre, exdoute fi uiyant 


leur forme. ‚et teneur, et 1. 


gemacht, 
ſodann übrigens. ungeachtet 


den Sprachen. verleſen, kund⸗ 
und afgefchlagen, 


‚aller ‚Einivendungen und Oppo⸗ 
ſitionen follte vellzogen werden. 
Im Fall ſich aber deren einige 
hervorthun join... {9 ‚haben 


Ser Waieſtaͤt ſich and al 
4 ur 


E83. haben daher 


— 


1.1: urn 3 Tr ST nn 


4 


" con/idere , le Conſeil faifant 


Fr m um A ee am m er "- ..» 


N 


in Zar and In +. Sadur 1295 


„avals, gcours le cas..Echdant, ..hoͤchſt dervſelben Stagus · Math, 
nr requaͤte Iignee Schirs ] die ——* ‚Unterfuchung 
mer, laind, Progureur du Sigur Lund Grkenntnis ‚pochehalteg, 
..Supplian. Conchulions du | und folche allerboͤchſt dero Hufe 
—— General du Roi, und andern Gerichten,. unter 
=: Pühr Je Tappors de, M. ‚Miro 
. , Frangois, Antoine Ukj ch de 
jr Zaiguelius, Conſeiller. nu 


faget, mit Vorkehalt. ‚unter 

anderen, - ber "Rechten ' &. 

Maieftät, und des drittereit, 

‚and. ſchluͤßlichem Berehl, : anf 

„ droit fyr 1a regnäte,, @. or- | über. viel gehörten Arret „alle 

. donnf .et, ardonne, . que ‚1a | nöthige Lettres Patenten. exye⸗ 

„ Transafion du neuf Avrij dirt, and. ausgeliefert werden 

u, mil, fept,.cent foigante. er ‚dix Lfoltem Da vun es, Suppli⸗ 

meuf, „Uhomolagatien d’icelle | cant wurklich auch ſothane 

du memp. Jeur,. 8; Arret au Lętſres patente unterm ejn 

„.Gonfeil,.d’ Etat du Rai db Lu .  panziageik:; Auguß ein 
„.wingt an Aouf fuivant ‚Ei taufend,, fiebgu, hundert,neun 


.. - Semble; les. Lettres,. ‚patentes und. fiekengig, .. erhalten 3 


accordegs; par. fa Majchs, fur demſelben ſehr viel daran Lisge, 


Jrãgejui I, möme Jaur, ferant |.dnf erwehnte-Fünigliche Briefe 


„ wögifiree, es regiſtres du Con· }.dem Souverainen Raths Pyo⸗ 
* feil, pour etre executes fui- tokoli, um Diefelbige ſteet, un⸗ 
ant: laur⸗ forme t tancur et verbruͤchlich, und unwiderruſ⸗ 
avvoir sdcoyzs le. gafesheagt: .lich am machen, einverleibt 
Fait à Colmar en la premigre | werden; ſo hahe er die ‚Ebup, 
Chambre du Confeil Souve- gegenwärtige Rägnete zu uͤber⸗ 
zain d’Alface le dix neufieme.| reichen, dahin zielend: daß 
Jour du Mois de J 3 aus den, in gegenwärtigen 
„fept cent quatre vi AR indem? 1 Be 
‚ Iatione et. Signe Callot Gen runden, und n fiat „ee 
fir € en ‚Chef: avec — | Pransaction dom ernten pe 
ein taufeht-, 'fiebln ehondert, 
niun umd. fieberrgd 3 deroſelnn 
J.— Yamingmkichen 
Kas;des käniglichgn, Staats 
1 Rothe Arrets vom ein ımd 
[swankigken Wugug datanf fü, 
ſamt denen von St: Maieſt it 
über: geduchten Arret unterm 
hen. ‚| gämtichen Datum ertheilten 
rt. . 5 4.77 er * Lettres :patenites , : der Eouve⸗ 
yo: zZ 4 taine 


n 
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"raine Rarh im Elſaß gerufen | fiehen hundert, nem und ſe⸗ 


moͤgte, ZU verordnen, daß 
 famtliche angezogene Urkunden 
in deſſen Protokoll und Regi⸗ 
fter eingetragen, und des Endes | 
einverkeibet werden, damit bie 
gelbe threm Innhalt nach voll 
dJogen, und bey allen möglichen 
BVorlommiruſſen mögen’ befol- 
"get werden. Sothane Requd 
ge unterſchrieben Schiemer der 
' ältere,‘ des Herrn Suppliean 
ten Sachwalter. Nach erier 
hHenen Conckuſtonen des koͤnig⸗ 
Lichen Herrn General Procu⸗ 


ratoris, und angehoͤrter Rela⸗ werden. 


tion des Heren Tram Anton 


vMlrich von Bunguchiud, König 


lichen Mathe : Lind alles 
. wohl erwogen, Hab ber 
GSouveraine Rath, auf die vor⸗ 
liegende Requete Rechtſpre⸗ 
chend, defohlen, nud befiehlt 
anmit/ daß die ransacrion 
vom neunten Unit ein tauſend 


%ı « yo. 


of . 


benzig, deröfelben Homologa⸗ 
tion von erſagtem Tag, der 
koͤnigliche Staats Raths Arret 
vom ein und zwanzigſten Au⸗ 
guſt darauf hin, ſobann die 
von Or. Majeſtaͤt uͤber erſag⸗ 
ten Arroͤr unten; nmaͤmlichen 
Datum ertheilte Lettres paten- 
tes , dem Souverainen Raths⸗ 
Protvton des Endes ſollen ein⸗ 
verleibet werden, womit dieſel⸗ 
be threm Innhalt nach volle 
gen, und bey allen möglichen 
Vorkommnuͤßen ſollen befolget 
Gegeben zu Kollmar 
in der erſten Kammey des on 
verainen Raths im Elfaß, 
neunzehenten Tag: des nett 
Raius in dem Jahe ein tau⸗ 


Collationirt und ** 
den: Callot Grefüer . en a | 


re 
4 . 4 . —W J 
* Dr 1. . a [ n v2 
- ra j r 


a‘ Moni Kur ‚Mon- An Herrn Herm De 


‚feigneus, de 
‚Biere, n. 
‚Kat, ihtendant de Ju- 
ſtice, Police et Finan- 
2 ces en Alſace. 
urrlie ke Depats de“ Son 
Alteft Monfeigneun. ie 
Prinse Eveque de. Spire ; 
qu'en Exteution” et confor- 
mement. „a. Vetze ordonante 


e la Galai- | Gäläiziere. Koͤnigli 
feiller d@E:|& Aa 


taats⸗Rath und ober 
ſten Aufſeher des Zuftiy 
Polizei⸗ und Finanzwe⸗ 
fen im Elſaß. 


ndes Unterfcheiebener won 
Seiner Hochfürf. Gna⸗ 
den, dem Herrn Fuͤrſtbiſchef 
zu Speyer Berolimäcktigte 
tellet dem Herrn Intendanten 
achoria 


in Forſt und 


Bu 1%. May‘ 1780. Mr. ‚Chär- 
“ pentier Directeur tdjeint des 
"Ponts et chauflees 'de la 
* Province d'alſace a procede 

"A PExcntion für les Lienz 

du cäntonnement nniverfel de 
ka fort du Böhnwald, tel 

’ 'qu’üi aveit te figur€ fur ke 

"Plan originsire de la dite 

" Sort, et accepte par les 

eommunautes ulageres ‚au 

“sontehu da procés verbai du 

20. Avsit de la dite anne. 

“Cette operatjon a ete com- 

mencée le 25. Sept. 1782. et 

cloſfe 25. Novembre enfuivant. 

“ Les pierres bornes qui: fepa- 

zent et enelavent les differens 


Ti 


Cantons, font toutes marquées 


des mots indicatifs, 


des Lettres C et © initinles 
Canton 


 ""ufager, enfemble de la Let- 
x tre initiale dw nom: de la 
Commnunauté ufagere, à le 


"quelle chaque Eanton eft af. 


Feat, ainfı que du millefime 


De En 5 En SEE 


“"I7gz, année de leur‘ planta- 
" Bon, et ces pierres fe trou- 
vent par'Nros Fucceflifs a nn 
nombre tötal de quatre cent 
anatre vingt &ing, comme le 
* tont fe trouve diftindement 
Ye amplement 'detaifid et ex- 
“plique par’ ie’ Pröo&s verbal 
“ aufh exacte qu &tendu, que 
“Mr. Charpentier 'en adrefit, 
et par le nonveäh‘ Plan Agu- 
"re geil a wach‘ dndit aborne- 
, znent. * 
Cet abornenient àꝰ ee, en 
' yerte de Vötre erdormance du 


tr. 


[7 


© 5 
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gehoͤrig vor: der Herr "Oken 
pentier beygeordneter Obervor⸗ 
ſteher des Strafen und Bruͤ⸗ 
ckenbaues in der Provinz Elfaß 
habe in Gefolg intendantiſcher 
Verordnung vom sıtch al 
‘1786. die Berichtigung des 
‚ganzen Boͤhnwalds Kantenkes 
ment vorgenommen , mb. Dies 
ſelbe, fo mie es auf dem an⸗ 
fänglichen Pan figärlich vor⸗ 
gezeichnet, und von den nuz⸗ 
Prozeß verbals vom 20ten A⸗ 
pril deſſelbigen Jahrs für ge⸗ 

nehm gehalten worden ware, 

zu Stand gebracht. 

Dieß Werk ward am asten 
September 1782. angegangen 
und am 2sten November. dar⸗ 
aufhin beſchkoſſen. Die Scheid⸗ 
ſteine, womit die verfchtedene 
Kantons umgeben, und ırtere 
einander abgetheilet ſind, wur⸗ 
ben faͤmtlich mit‘ E. U. le 
der Aunfangsbuchſtaben der 
"Worte Canton Ufager bezeich- 
net — und nebſt der Jahr⸗ 
zahl 1782. als in welchem 
Jahr die Steine geſezet wor⸗ 
den find, befinden ſich annoch 
auf jebem Stein die Anfanäp 
buchſtaben jeder Gemeind na 

Verſchledenhett der Kantons, 
mworinn diẽ Gemeinden ’ange 
wieten find. "Die Steine mb 
uͤberdirß/ ſo wie fe in der 
| Reihr aufeinander "fol * 

num ‚mb beiuufen 

Ganzer auf 485. —2* 

all folches in dem Yon Salem 
helabten 


nieſenden Gemeinden Innhakte 
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eo La vxriſſie 
nagelle ,: trouve. conforme ad 
„projet,. accepte pas les. com 
à munautés et par .Vous Mon: 
y Seijggeur ratifhie en ı1780., en- 
fin zeconnu tel par les Pre- 

⁊ pofes et Deputes desdites 

. Kommnautis,. qui ont tous 
aſſiſtᷣ,  ehacun. en droit foi 
 wau:die zegollement , en. con- | 
ſequeace des afbgnations qui 
„Jeur avoient été donnees à 

“ yget.eet, Le. Praces verbal 
.ansple tt detail? , ‚ dreffe de 

© ‚se, spcalemenk depnis. le 13. 
‚Mav 1783. jusqu’au 20, ‚dudit 
mois, attefte et cette. con. 
ndormik . et cette 'reconnejflan- 
v ;y6@en. L'nnique difieulte, qui 
“fe prefenta, fut. P’ancienng 
A ‚proteftation, de la communau- | 
 t&- de Schaid „ dont ce Pro- 
00%; verbal fait, mention con- 
qmement à 1a Difpolition 
side. Vötre dite ordennance, - . 
3.3 B..n’etoit plus queſtion 
u de: flatuer fur cette ‚difjeulte, 
‚yVons .. raviẽs deja „Jegidge 
> „Mosnfeigapur fur. ung Inftan-» 
“ae. gontradictoire par Votrd 
»Ordanance . du 39. Aduft 1788; 
- ‚al ne * agiſſoit plusane. d’ex: 


aöenter ., cette .. grdonnan 
‚Bons; est, Effet . $. „Ben. Mer. 


- 


I 


Are ‚Prince. Evegus.. de. 'Spire 


r 


- dia geövenir, par ade du 20, 
‚Xbrg: desmier., la. comygaırtd | 


* 


 de'S Schaid,: qu'on.. alleit.; ;pao= |. 
* oeden & à. FFxccution de la dire 


3 en ini zeaplagagt 


t edans don Cantonzer, “que la 


” er! at, F 


DR} 


Z2 * 


belebten Hrn. 
desfalls gemachten puͤn 
und ausfuͤhrlichen Proceß ver⸗ 
bal, und in jenem uͤber die 
Umfteinuug, neuerlich eutworfe⸗ 
nen figurlichen Plan weitläe 
fig und deutlich enthalten if, 

. Diele. Umfeinung wurde is 
Gefolg der von dem Hru. A 
fendanten im, Auguſt 


17 
ertheilten Ordonanz wondn 


unterfucht, dem von dem 

meinden freywillig angenom 
menen und nom Herren Jnten⸗ 
danten 1780. heflättigten Eut« 


wurf wiederholter entgegen ger ' 
hakten, demielben gleichfoͤrmig 


befunden, 
berufenen Gemeindsvorſtehern 
und Bevollmaͤchtigten, ‚Fe 
es iede Gemeinde betrift,. dw 


und von Den dam 


| 


für erkennet und aufgenommen. | 


Der am ızten Mai 1783 
angefangene. e. uud am zofa 
deſſelbigen Monats beichlofene 
weitwendjae und ausfuͤhrliche 
Prozeß verbal beſchleiniget die 
fe Gleichfoͤrmigteit ſowohl. ai 
die Auerkengtniß abſeiten der 
Gemeinden. Die einzige Schw 
rigkeit, welche Fi bey di 
‚Gelegenheit Aufferte, war bie 
ſchon vorgängig. kefannte Ein 
wendung des Gemeind Schaid, 


wo.‘ 


| wovon im Wrgzeb verbal zufolg 


ovben bemelüger een. Mel⸗ 
dung g 

Dieſer Auf 0, war ſcher 
durch. eine. nach angehörte 
Partbeyen „gafnlgte Ordonau 


hes DR, Jutendanten/ ugs 
30 


— — — 


ine dorſt · und Jagh- Soche 299 


‚Be du Cantonnement. univer- 
Kl à fait tomber de fa Bann- . 
waid dans les Cantons voilins, , 
a VERet „par, elle d’en joujs. 
eomme' du pafſé conforme-- 
ment 3 fes. transgetions , et: 
elle fut inyitge d’aflilter par 
Tes Deputes au dif rempla- 
cement. Cet te operation kut 
Faite le 23. du dit mois de 
Decembre _ et jours fuivants 
par M. Chatpentier Commil- 
faire Géometre en cette par- 
tie, le Proces ‚verbal plein 
a Pxactitude, de prudence et 
de ſagacitẽ ‚gu 'l en’ a redi 
ge  prouve, avec le Plan ſi- 
gure,, qui Pagcompagne, que 
non feulement Ja Communau- 
t£ de Schaill ch pleinement 
dedommagee pour l’ Etendue 
iy terrain de fa, Bannwaid,, 
mais gu "Elle gagne conſide- 
sablement, par 1 bontée ‚dü 
fol et la, Ferfilite des’ "produce. 
tions. ‚Toteltales , 'relatives aux, 
joniſſances privilegiees, accor-. 
dees .par {es traasa&ions. - 

‚ Dans, gette Gtuation des‘ 
chöfes' le cantonnement. uni- 


verfel du, "Bähnwald fe treu- | 


ve d'antant plus acheve „ ue 
par. ade. du 14. Fevrier.. er-, 
| nier le Procgs verbal en quge. 
Aion a été denoncé et ‚ügnif- 
Ä BE a 1‘ Communaute‘ de 
| Schaid. comm$ un titre com- 
| mh avec Jommation de sy 
canforngr,, en  joniffant.! du, 
‚sonteny en ieglui, et prote- 
Radios contre  fünten Ente 


x 


. 
T, 
r 


g 








gl ſondern 
Ruͤcteht her, € 


x Aug. ger vorl 

— ieden. Es war wen 
len nichts weiters mehr in der 
Sache zu verfügen, ſondern es 
kame blos darauf ai, ehengp 
melte Ordonanz zu velljiche. 
Seine Hochfuͤrſtliche Gnaden Tiefe 
fen zu ſolchem Ende die Gemtind 
Schaid wiittelft Alte vom ac. 
Deeember ketzthin benachtichtia 
gen, daß man zu Vollziehun 
obenberubrter Ordonanz jene 
was nach der notbwendigen 
Ordnung des Kantonnementg 
von der Bannwaid ab, und in 
die daran graͤnzende Kantons 
fallen mußte, in ihrem Kanton 
erſetzen und anweiſen wuͤrde; 
uͤm ſolches, ſo wie vorhin, 
und wie es bie nit ir hefie 
hende Vertraͤge ausweiſen 
benußen; auch ward Die Dr 


‚meind ‚aufgerufen , daß fig ei 
ge Reute zur Begleitung be 


‚Vorgangs abordnen moͤgte. 
Am agten deſſelbigen ükona 
hat. „.Charpentier, .. welöe 
bierzů ernannt wäre, feine deß 


falſige Verrichtung angeiängenn 
‚un, fortgeſettt; der daruber 


mit aller möglichen Geſchich. 
lichkeit, und Vorſicht errichten, 
re Projeß verbal,” de: 
beygefuͤgte firich Han DIR 
a. xi Genuͤgen ‚Nah. 
\Genieind Shaid ur dag, inne 
ihr an der, ſegenaunten Damme“ 
aid su en wurde, nick, 
kr binlänglich “€ —5 
** iM. 


ee 
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"prifes oppoltes. Les habitans. 
‘de Schaid, feduits par des 
Confeils ertones, ont & la 


Verit& emis au Mois de No- 


vwembre 1782. appel de Vötre 
Ordonance au Confeil du Roi 
et ont reiter& le dit appel 
par ade du 21. Fevrier der- 
nier, mais ces appels ne pen- 
vent devenir fufpenfifs et de- 
volutifs que guand ils feront 
zecus au Confeil d’Etat; jus- 
que Ià ils font ineflicaces, et 
ze peuvent point empecher 
3% Ratification de ce qui .s’eft 

Fait en Execution de l’ordon- 
nance du 30 Acdft 1781. 
somme ils n’ont pù empecher 
la dite Execution. 

A ne refoit plus "pour 
la confommation entiere de 
tout le dispofitif de Varret 
du ednfeil . d’Etat du 21. 
Aotıf ‚1779. que P’Etabliffe: 
ment d'un reglement legal, 
pour la dite fort. Or ce’ 
reglement,‘ 'redige en 1781. 
Int homologt£ au 
Souigerain d’Alface le 29. May 


7782. ' 


la’ dite cour le 19. May 1780 


| 
| 


Confeil' 


“en cofifequence des, 


Lettres patentes regiftr&es ent zuu erneuern. 


dieſe Berufungen von dem koͤ⸗ 


imprimẽ, puhlie, et affien⸗ 


ad mois de Novembre det- 


nier;" "de sbaniere, que tout 
‚Ifung mehrbeſagter Drdanans 


ie‘ "route Bait, et parfait. 


“pe vrai Monſeigneur, } ni 


que Vbtre Juſtice eſt encore, 
 daifie du different, né de la’ 
Liquilation des amendes des 


teäglichtett des Bodens in ben 
ihr durch ihre Vertraͤge zugefi- 
herten Nutzungen weit mehrere 
Vortheile erhalten habe. 


In diefer ber Suchen Lage 
iſt num das Kantonirungsger 
fchäfft gänzlich vollendet, um 
fo mehr als oben üemelter 
Prozeß verbal. der Gemeind 
Schaid ſchon am 14ten Hoc 
tung letzthin als eine gemeinfae 
me urkund durch Afte mitge⸗ 
pet, und derſelben dabey bo 

utet worden iſt, daß ſie ſich 
der ihr darinnen zugewieſenen 
Vortheile bedienen, und derſel⸗ 
ben Innhalt genau nachleben 
— hingegen ſich aller widri⸗ 
gen Eingriffe, . wogegen man 
fich ohnehin verwahret haben 
wolle, enthalten folle Nichts 
deſtoweniger hat ſich die Ge⸗ 
meind Schaid durch übeln 


KRathgeber verleiten Laffen, im 


November 1782. eine er 
'füng an den Staatsrath wider 
‚oftgemelte Ordonanz einzule⸗ 
gen, und dieſelbe mittelſt Hr 
nom nıten Hornung letzthin 
Allein ſolang 


niglichen Staatsrath nicht am 
genommen ſeyn werden, fe 
lang können diefelbe die ir 


icht hemmen, Weber behin⸗ 
rt, daͤß dasienige, was in 
Gefolg der Drdonarig vom zotes 


‚Auguf 1781. gefchehen ik, 
eummunautte ufägereh du Bail-'F beſtaͤttiget werde, fo, wie * 


Yage de Gouttenbeig, en te 
gie V’Eveche de Spire pre- 
tend qu'il eft giffe des om- 


miſſions dans ladite Liquida- 


tion et q’il’delire retabliſſe- 


2 


wmoins arröter 1a clöture du 


'tard pour 


ment des 'mömes omifliens. 
Mais cet objet ne fait point 
partie effentielle du‘ Canton- 
nem end» et fa peurfuite de- 
pend plus eu moins d'in- 
teret que les parties y me- 
tront. IIl doit donc d’autant, 


cantönnement que vette id. 
ture ne ſouffre plus de re- 
la <onfolidation 
finale des Droits refpe&ifs 
du’ Seigneur proßrietaire et 
des communautes uſageres, 
La‘referve qu'il 'vous plaira 
de faire de Vobjet aevefloir en 
queſtion tiendra Vötre Juris- 
diction d'attribution ouverte a 
set Egard. - 

‘Ce confidere Monfeigneur 


et vüä le Pieces mentionnees 


u 


en la prefente Requete, il 
votis plaife ratifier et confir- 


. "mer le contenu au Procés 
verbal d’ Abornement com- 


mehce ie 25. Septembre 1782. 


ladite annee, celui de recol- 
lement depuis le 13. jusqu'au 
20. May 1783. le Procks ver- 
bal d’Etabliffement et de per- 


fection de 'ia’ Bannwaid de la 


coumimauté' de Schaid du 23 


Decembre -dernier, en conle- 


quence declarer le Cantonne- 


| ment univerfel de In Forte du 


2 9... 


Kr. 


| 
| 


| 
| 


"et Aini le’ 25. Novembre de f 


— Gef: ud I » Soden, a0x. 


die Vollzichung —* nie 
mälen aufhalten konnten. 


Es war demnach zur aänzie 


en Erfüllung der tm koͤnigli⸗ 
chen Staatsrath Arret vom 


2ıten Auguf 1779. enthalte 


nn Berfügungen richte mebe 
erforderfich, als eine geſezmaͤ⸗ 


fige Sorkordnung zu erlaſſen. 


Da nun folche im Jahre 1781. 
ertheitt, amd in Gefolg der 
am ıgtem May 1782. inr⸗ 


giſtrirten Koͤnigsbriefen am 
soten Mai 1782. von dem 
oberfien Math zu Kolmar be 
kraͤftiget, gedruckt kund ge 
macht und aller Drten angchefe : 
tet worden iſt, fo befindet ch 
dermalen alles in uollfommener ' 


Nichtigkeit. 


Es macht zwar bie Sehaupe . 


tung des fürklichen Hochſtifts 
Speyer, als ſeye in dee von 
genommenen Guttenberger 
Waldfrevel Liquidation ver 
ſchiedenes ausgelaſſen worden, 
welches es berichtiget gu ſehen 
wuͤnſchet, einen Streitpunkt 


ans, woruͤber ber Herr Inten⸗ 


dant annoch zu erfennen Hättez 


allein diefer Gegenſtand iſt wicht - | 


fo. mefentfich mit dem Kant⸗⸗ 
wicungspefchäft verbanden, ale = 


daß folcher deſſen endlichen Dee 
ſchluß nothwendig aufhalten 
müßte, Es wird hierinn blos 
darauf. anfonımen, wie mar: 
ſich abfeiten der Partheyen des⸗ 


falls verwenden werde; dahin⸗ 


gegen erforderet das Jutereſſe 


8 


Toro u ————— 
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Böhnwald. parfait et clos, y. ce. 
failant ordonner, que tant le 
Seigreur: proprietaire de la di-- 
te feret, que des communau-. 
tes ufageres en icelle S’y Con- 
Forment ſous les peines por- 
tees par l Arreèt dw .confeil 
WEist du 21 Aohft 1779. et 
touteg .autres- peines de droit; 
Suf AM. IT ‚Eveque Prince. 
de, Spire et aux communau- 
tee du bas Baillage de Gout- 
tenberg à pourfuivre & bon 
leut ſemble et ainſi qu'il ap- 
partiendra,: leur conteſtation 
pour ‚reifen de la, Liqyida. 
tion’ des amendes faite en 
1780. et, leurs droits ‚relpetifs 
à cet egard, Beuchfal de “%. 
Mass 1784. -: 


"Ditterich, ”. 
‚Gonleiller intime . nuel 
et Deputs. pour cette 
atlfqeiro de S. A. Cels. 
Mszgr. l’Eveque et Pria- 
\ “ de Spire. 


Ya a la. -grefente Requäte: 
les- procka verbnux d’abgrne- 
ment : ct, de treeolement y 
mestionnss::en date des- 25. 
Septeinb:. ‚et 25; Novembre 
warum, ıfiet,20: Mai 1743. M- 


fehle; he.; Ptacke- verbal d/6- 


tablifement de le: Baunwaid 
‘de ka anmewinaute de. Schaid 








1 der nutznieſenden Gemein. 


den, daß das Kqutonnement 
beſchloſſen, und die desfallſige 
Gerechtſame einmal feſt gefegt 
werden. uebrigens hangt es 


‚von dem Herrn Intendanten 


ab, ſich die Ausuͤbung Der ähm 
zugegebenen Richtergemalt uͤber 
gen ‚Liquipationspunfe vorzube⸗ 


In Kuckficht auf obbige Um 
Ränge und die in diefer Nor 


„halten, 


fſtelluug angefuͤhrte Beweißſtuͤ⸗ 
‚de werden der Dear Intendant 
belieben, den Innhalt des am 


asten September 1782. Al 

gefangenen — und am esten 
November deſſelbigen Jahre 
geendigten Umſteinuags Procef 


verbal,, ferner den am 13ten 
Mai 1783. augefangenen — 
‚amd am zoten nemlichen Mo⸗ 


nats beſchloſſenen Prozeß ver⸗ 
bal über deſſen Berichtigung, 
und endlich den uber die Ein 
‚eichtuhg und Exgaͤnzung ber 


Schaider Bannwaid gemachten 


Prozeß yerbal vom 2 3zen De 
‚somber letzthin gut: heißen, 


und zu befräffigen, demnach 
dis ‚allgemeine, Boͤhnwalds 
Kantonnement fuͤr beendiget, 


und vollkommen heſchloſſen zu 
erklaͤren und zu dem Ende 
zu verordnen, daß ſowohl ab 


ſeiten des Eigenthumsherrn, 


als der nutznieſſenden Gemein⸗ 


42. Dexaſure derniat i den bey. Permeidung dee im 


bbnfſeiller Etat. 


Na. 


Intendeiu. ‚BAface.avane| Auauſt 5279 gnagkündigten, - 


anptemvi, satikis et homolo- 


* kr 





SHaatseathe Arret vom. 2ıten 


fonfigen Rechts ſtrafen 
daruach 


und 


in Sf: und‘ Ya: "Gader. ' 'gög? 


auf, e, approuvons, ratifions et darnach geachtet werde, mie tr 


 homglogugas les dits Proces 
verbaux poüt ötre executes, 
fuivant leur forme et teneur: 
en confgquence avons declare 


dem Vorbehalt jedoch für des 
Herrn Fuͤrſten Biſchofen zu 
Speyer, Hocfürkliche Gna⸗ 
den ſowohl, als die Gutten- 


et declarons le’ cantonnement | Berger Amts Semeinden die. ! 


univerſel de “ta forèt du 
, Böhnwald parfait et clos: 
avons ordonne' et -ordonnons 
que M. l’Evöque et Prince 
‚de Spire. et. tes eömmunautes 
‚denommees &s dits Procés 
‚ verbaux feront tenus de s’y 
 copformer, Hus les. 'peines 
portées par l’arret du Confeil 
d’etat du 21. Aoüt 1779 
Sauf aux parties tous leurs 


autres droits et adions Bea 
difs, et defentgs au contraire, u 


Fait ce lept Ani, 184: 


De la  Giiere 





* 
u 
=: 


ser 


wegen der im Jahr 1780. Ye. y 
machten Waldfrevel Liquid 
tion annvch obwaltende Une“ 
Rände nach Gutbefinden vu: 
der Ordnung gemäß zu betrei⸗ 
ben. Zu Bruchfal am ızten _ 
März 1784. u 


zn 


Ditterich, 
J Speyerifcher wirk⸗ 
licher geheime Rath, als 
hiezu von Er. Hoch⸗ 
= fheftfichen Gnaden na 


Spereꝛ bevo Unchtiget. 


Nach eingefehenen obiger 
Vorſtelung, ſamt dem üher.-.- 
[die Umfteinung und derſelben⸗ 
Berichtigung gemachten — 
a angefuͤhrten Prozeß der: - 
Bale vom: 25. September, und i 


Venen 


I asien November 1782, ‚ugten x. 


und aoten Mai 1783, mie - 
auch dem’ am 23. Dereniber * ' v 
letzthin über die Einrichtung” # 
der Scheider Bunnwaib der; 
machten: Prozeß verbalz haben⸗ 
wir Staatsrath und ng... 
tendant im: Elſaß ermelte.,. 
Prozeß verbals aut geheifen ; A 
beſtaͤttiget, und bekraͤftiget 
heißen:* gut, beftättigen- :uhy.. 
biefelbe, um Aachi:; 
eigentligen Junhalt 
vr 
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vollzogen zu terben. .. Erfid- | fantlichen Partheven alle 


Ge 
zen bemhuc das allgemeine übrige  mechfelfeitige Rechte, 
Boͤhnwalds Kantennement für | Beichwerde und Einrchen wow 


deendiget, und beſchloſſen, ver⸗ ‚behalten, 
ordren alfo bey Vermeidung 


der im Föniglichen Staatsraths Gegeben am yten April 
Artet vom aıten Auguſt 1779. 1784 
angefetzten Strafen, daß fich nn 

fonohl der Her Fuͤrſtbiſchof Anterſchrieben 





won Speyer, als die in oben⸗ 
bemelbten Prozeß verbalen an⸗ 
‚geführte Gemeinden durnach 
achten follen. Jedoch werden 





De la Gahiziere, 





: 


"Extra einer Fuͤrſtich Fulbiſchen Verord⸗ 
nung Dom le wer I 788. & Verfertis 
gung rreichung der ittſchrif⸗ 

ten betreffend, 


vu. den wir ben wo lbedachten Entſchluß 
7 gefaßt, niemals Bau⸗ und Werkholz, 
zu Abgabing der dißfalls wahrgenommenen urivers 
geißtichen AUnverfchleifen, in: Natur zu verfchenken. 
ne, wer er auch ſey, ſoll ſich demnach unters 
fangen, ſeinte Bitte auf Erbaicung dergleichen Ban⸗ 
Werkholzſtaͤmme zu ſtellen, ſondern derjenige, 
* desfals nach feiner Beduͤrfniß auf Unfere Gna⸗ 
de Anfprudy zu machen ſich fählg glaube, ſoll ſich 
dep: Unferen‘ Holzeechnungsführern, oder Kevierjägern 
zur Zeit der geprbneten Anweiſung melden, und fh 
wegen des zu feiner Beduͤrfniß nörhigen Ban » 
Werkhoßes, mittels eines gehörigen vom Amte 2 
den Saeindiaen ‚ansjußellenden Atteſtats de 


4 


a. 


— 


ie Bf und Jagd⸗ Shen . ‚905 


Bocflochmung nach rechtfertigen. Das fhuldige ol 
eld ift denmach zur Forftrechnung In Einnegme zu 
ringen, wornach dem Supplicanten noch immer ‚dee 

Bes gar Gnade offen ſtehet, um Nachlaß ober Ma⸗ 

“ Figung des fchuldigen Holzgeldes unteergänigft iM 

| bitten. 


8 ſollen aber biefe Bierfhrifem PN ie dass 
angeſuͤhrten Beweggründe nicht allein‘, gehörig, 
wie :oben verordnet ift, beſchienen, ſondern es fol 
auch :babey vom. Forſtrechnungsfuͤhrer piinftlichft be⸗ 
eugt werben, wie hoch ſich das Uns ſchuldige Holge 

‚gelb. beiaufe. Werden Wir Uns hiernaͤchſt zum 
Machlaß des Ganzen ober eines Theiles gnädigft: enge 
fchlieſſen: ſo bat ſich Supeticant mit dem erhaltenen 
gnäbigen. Dekrete bey dem dahin einſchlagenden 
—— —* en Bablungsjhart: ER Stellen, 
Ger alsdenn den :erkaffenen Betrag. in: Ausgabe zu 

bringen, ‚und die bie Siefehrift mit dem. eufgefcheiebenen 
Doekrete, als eine Bulos⸗, zu feiner Rechnung b eye 
zufügen Hat. Ä ne 


XV. In Betreff des Brenn⸗ und Alaftei⸗ | 
als ‚ober Reifigs aber bleibt den Armen, wie auch 
ndern um bergleichen Gnadenholz nachfichenben un 

benommen, um deſſen Erhaltung auch in Natur un⸗ 
zerthaͤnigſt anzuſtehen. wenn nur die —— 
* —— ge Geleit der amtlichen * Beſcheinl⸗ 
— D Bu 











R 55 De ia Verordn. Reht im ou. » 2 ® — 
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\ 36 w. Neue Pace Binden 


‚Shurfürktich- Bayerifhe Verordnung , bie 


Forſt⸗ Cimmichtung in den Bayeri Icen Rom 
den betreffend. 


j N Se. —— Durchleucht ꝛc. ꝛc. ſich 
gadigſt und ernftlich. entfihloffen. haben; das 

e Forſtweſen, welches ſowohl im 
Muͤckſicht der jäbelichen Sorfigefälle, als ber Kulm 


der Walbungen in ganz Baiern in groͤßter Unord 


gmg iſt, auf eine beſſere, einförmigere und: zwed⸗ 
waͤſigere Weiſe, als bisher geſchehen iſt, verwalten 
zu laſſen, and einzurichten; So begnehmigen höchſt⸗ 


Dieſeibe alles, was Deto Hofkammer mie 57 Ä 


Nanduiß des: Oberjägermeifteramts in Ihrem: Berichte 


‚de: dato :4ten:biefes in biefem “Betreff unerchang 


vorgeſchlagen hat; Hoͤchſtdieſelbe wollen. daher, un 
| xererdnm hiemit gnaͤdigſt: 

ganz Baier. in zwanzig Sorftmeifis 
j reyen lee —** werden ſolle, und zwar mie 


‚folgt : 
A) Das Sor meifterame Peißenberg, ex 
falten, ſaͤmmtliche — in den Gerichtern Wehen 
wangau, Schongan, ,. Rauchenlechsberg und ch 


Zu Fi Das Sorftmeifteramt Bandeberg; et 
haltend Kärtneiche Mefiere, in ben Gerichrern 
fen, — , Mehring, famt der —— 
C) Das Sorftmeifterame < Aichach, Fr 
send fämtliche Refiere in den Gerichtern Friedber 
Alten yo w er ene Röfey * 
„ Dos Forſtmeiſteramt Roͤſching en 
nie Reftere | ar Serichtern — 
Wohburg jenſeits bee Donau, Koͤſching, Alert 
ſtein, Noeynbit, Detſuft, „und Vemdins. da⸗ 


Ruin m __ 
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\ .D Dis Sorftmeifteramt Miefpach enthaͤlt 
Era Mefiere in den Gerichtern Tölz,® ſamt den 
q 


rtrift⸗· Waldungen, Mieſpach, Aybling/ Roſen⸗ | 


beim und Aurbug. oo | 
 F) Das Sorfimeyfterame Muͤnchen enthaͤlt 

fämmtliche Refiere. in den Gerichtern Wolfertshaufen, 

- Starnberg, Dachau, Kranzberg und Schwaben. 

- 6) Das Sorftmeifterame Beißenfeld ent. 
Hält fänimeliche Refiere in ben Gerichtern Pfaffenho⸗ 

fen, Neuftadt, Maynburg, Wolnzad) und Mofpurg, 


| .> ,H),Das Sorjtmeifterame Waſſerburg ent, 
t ſaͤmmtliche Refiere in ben Gerichtern Waſſer⸗ | 


‘ 


un I Das Sorftmeifteramt Traunftein enthaͤlt 


Fi , 


Marquartftein. oo nn 
1. X) Das FSorſtmeiſteramt Reichenhall ent- 
Halt fämmtliche Refiere im Gerichte Reichenhall, fang 


den dazu gehörigen Salzburgifchen und Berchtesgad. 
niſchen Salinen ⸗Waldungen. 
L) Das Sorftmeifterame Neuenoͤttingen 
enthält ſaͤmmtliche Nefiere in den Gerichtern Neuen⸗ 
Ötting, Maͤrkl, Jullbach, Mermooſen, Krayburg 
und Tresbutg. J 
.M Das Forſemeiſteramt Griesbach ent⸗ 
ke ſaͤmmtliche Refiere in den Gerichtern Griesbach, 
farficchen, Bar ‚ aus und Eogefeben Di" 
N) Das Sorfimeifterame Furth enthaͤl— 
ſimmtliche Refiere in den Gerichtern Furch, RG; 
fing und Kamm en 
0), Das Sorftermeifteramt Zwisl enthält 
fänunetiche -Kefiere .in- den Gerichterh Vierhtadh, 


| Bioisl, und. Wei | fein, 2 ei 
Ma P) Das 





der 
ſtein 


liche Refiere in. ben Gerichtern Zraunftein und 


„Deggendorf jenſeits 


< 


— 
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P) Das Sorftmeifteramt. Sraubing ents 
haͤlt ſaͤmmliche Refiere in den Gerichten, itter⸗ 
fels, Schwarzach, Straubing und Leonſperg, Nattern 
berg, Landau und Oſterhofen.“ Zu 

Q) Das Sorftmeifteramt Rellheim enrhäk 
fömtliche „Refiere in den erichtern, Abensberg, 
Kelheim, Stade am Hof, Abbach, Haldau, Pfaͤt 
teen und Eggmühl. Du 
BRy Das Sorftmeifteramt Landshur enthält 
ſaͤmmtliche Refiere in den Girichtern, Rottenberg, 
Kirchberg, Dingelfing und: Teuſſach. — 
989y) Das Forſtmeiſteramt' Dorfen enehäl 
fämmtliche Refiere in den Gerichtern, Dorfen, En 
Bing, Biburg, Geifenhaufen und Neumarkt.’ 
T)Y Das Sorftmeifterame Mindlheim ea 
haͤlt fämmtliche Refiere in den Gerichtern, Mine: 
heim und Türfheim. — 
V) Das Forſtmeiſteramt Wieſenſteig ms 
hält ſaͤmmtliche Reſiere in dem Gerichte Wieſenſtei, 


Zu dieſen Forſtmeiſtern ernennen Se: Churfürkt 
Durchl. nachfolgendes Perfonale, als Forſtmeiſte 
— ſamt dem beygeſetzten jährlichen befkimmtn 

ebalte: | 
2. a), Zum Forſtmeiſteramt Peißenberg da 
Shertieitenane Joh. Nepom. Mengwein, "weichen de 
Hofkammer bereits ſub dato 11. Febr. a. c. zu dei 
fer Stelle begutachtee hat, ° Deſſen jährlicher Gehak 
eſtehet Eis Gulden beftimntter Befoldung, 







banri einhundert vier und vierzig Gulden für 2 Met 
pferde, ſechszig Gulden Hauszins, alfo in jährliche 
604 fl. Beld, dann zwölf Klatkern weiches, und zwoͤf 
Klaftern hartes Holz, und den beſtimmten Arme 
gelbern; womit ſich jeder Soritmeifter mit · Einſcht⸗ 
des etwa noͤthigen Schreibers zu begnügen hat; Mas 

| diaͤten 


4 rn u ‘ ti 
— N 4 PN » 
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| blaͤten paffiren feinem Forſtmeiſter in ſeiner Forſtmel 
ßerey ſo wie keinem Foͤrſter in ſeiner Refier. 
: b um Sorſtmeiſteramt Landsberg den 
jeßigen Forftmeifter zu Schöngeißig Anton Jaͤgerhu⸗ 
ben Deſſen Gehalt beftehet, fo lang.er lebet, in 
feiner jegigen Faßion, nach deffen Abgang fol aber 
ber Gehalt fo regulirt werden, wie oben bey dem 
Sosftmeier zu Peißenberg. 
c0) Zum Sorftmeifterame Aichach den jegigen 
Sorftmeifter in der Mebringerau, Franz Anton von 
Stubenrauch, welcher feinen Sig fogleich nad) Aich« 
ad) verlegen foll, um in dee Mitte des Forſtmeiſter⸗ 
amts Aichach zu. feyn; deſſen Gehalt befteher, fo lang 
er die Forftmeifteren Aichach sepörig beforgt, in feiner 
jegigen Faſſion, nad) deſſen Abgang foll aber der 
‚Gehalt fo regulict werden, wie oben beym Forſtmei⸗ 
ſteramt Peißenberg. | 
qhy Zum Sorftmeifterame Röfching, Hoͤchſt- 
bero Cenſurrath und Profeſſor der Mathematik, Georg 
Grünberger, welcher das Forſtlehrbuch verfertigte. 
Deſſen jährlicher Gehalt foll demjenigen des Forſtmei- 
fiers a Peißenberg gleich feyn, 
Dem Titl. Gruͤnberger follen bie angehenden 
Foͤrſter zum, Unterricht in der Geometrie und Forſt⸗ 
zieht, fo viel immer möglid), zugeſchickt Der“ 
ben. 

Da jeber Forſtmeiſter eine eigene Reſier, als 
SKefjer Foͤrſter verfehen fol, worauf die arag 
immer den gehoͤrigen Bedacht zu nehmen hat: ſo 
ſoll dem Titl. Gruͤnberger gleich der Bogen zu Zandt, 
welcher noch zu dato ledig iſt, beygelegt werden; der 
Wittwe des verſtorbenen Foͤrſters zu Zandt ſoll aus 
den Koͤſchingiſchen Forſtgefaͤllen eine jaͤhrliche Penſion 
von fünfzig, zwey Gulden gnaͤdigſt erreſchet werben; 
der Gerichtsdiener zu Kart, als ein und io 

ori 
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Forſtaufſeher, ſoll von nun an mit dem FJorſtweſen 
nichts mehr zu thun haben, und deſſen jährliche Pe: 
cunial- und Natural - Befoldung, bie er bisher we⸗ 
gen ber Forſtaufſi cht genoſſen hat, eingezogen wer⸗ 
den. 

e) Zum Forſtmeiſteramt Wiefpach ‚ den 
jetzigen Gerichtfchreiber zu Rauchenlechsberg, —* 
ſtian Ibler. Deſſen jaͤhrlicher Gehalt beſtehet, 
lang er lebt, für fi fih, Schreiber, zwei Pferde un 
Hauszins in achthundert, vier Bulden Geide, dann 
zwoͤlf Klafter harten und zwölf Klafter weichen Hol⸗ 
zes, und in den beſtimmten Anweisgeldern; nad) 
deſſen Abgang ſoll aber deſſen Gehalt dem doeſmer 
ſter zu Peißenberg gleich regulirt werden. 

Alsdann ſoll aber das Gericht Rauchenlechsberg 
nach dem Soflammer » Antrag unter die drey daran⸗ 
floffenden Gerichter Sandsberg, Schongau und Weile 
heim vertheilt werben ; worüber befonders über die 
Bette, wie es gefchehen foll, noch won der Hof⸗ 

fommer mit Zugiehung der Fifcale ein baldig auge 
führfithee Bericht gewärsiget wird; - Der Antrag iſt 
aber‘ dahin zu nehmen, daß der jeßige Pfleger allda 
Titel. von Oberndorfer, welcher ohnehin in Landsberg, 
als Kaftner und Mautner reichlich bedienſtet ift, durch 
die drey Beamten zu Landsberg, Weilheim und 
Schongau entſchaͤdiget werde. Damit. aber Tiek 
Ibler gleich jegt das Forſtmeiſteramt Miefpach ans 
fretten koͤnne, fo foH er einen tauglichen Schreiber 
ſtatt feiner indeffen zur Verpflichtung ftellen, Er muß 
aber In bis zur Zertheilung und Extradition hafs 
sen; Weßmegen ihm aud) noch die gebührenben Ges 
richtsfportefn bis dahin paßiren. 

f) Zum: Forſtmeiſteramt Muͤnchen den ad- 
jungirten Vice - Oberjägermeifter, Klemens Baron 
von Waldtirch, ‚er fol aber biefe Sefimeteete 


BER gortt· wir Bed: Sachey. zu 


niebeulegen.mäffen, ſobald en wirklicher Dberfiiäger« 


— werden wird; Indem eine Forfimeiftersftelle 
wie: dem Aberftjägegmueifteramte, nicht compatible iſt. 


As Zorftmeifter foll.,er den nämlichen Gehalt, wie 


ofen der Forſtmeiſter zu Peißenberg ziehen; bie zmölf 


fter weiches, und zwölf Klofter hartes Holz können 


| ** aus dem hieſigen Holzhof, ſo wie dem nachfol⸗ 


geben Dberforiter abgegeben werden. 


- Wegen der Größe und Wichtigkeit biefes Forfle - 
ciftramte wird diefem Forſtmeiſter noch ein Oberföre 
er, dem alle Foͤrſter —— Muͤnchen auch 
untergeordnet ſeyn ſollen, beygegeben. 
»  ; Ge. Ehurfürftf, Durchleude ernennen hiegu De 
ro Hofjäger Matthias Scilcher mit einem jährlichen . 


Gehalt. Son hreyhundert Gulden beſtimmter Beſol⸗ 


dung, einer Pferds. Portion zu fiebenzig zwey Gule ' 


den, ſechs Klaftern hart - und fechs Klafter weichen 
tenbholzes, fechssig Gulden ben Hauszins, und bes 
Geftimmten Anweisgeldern. — : Diefer Schilcher fol 


in dem hieſigen Jaͤgerhaus zugleich ordenrlichen : Untere 
richt in der m Geometrie und: Forſtwiſſenſchaſt ohnent⸗ 


g). Zum $or orfimeifieramt. Beißenfeld dm 
bisherigen Wildmeifter allda Titl. Gpafen R..Arco , 
beſſen jährlicher Gehalt beficher, ſo lang er iebt in. 
feiner jebigen Faßion, nach) deſſen Abgang ſoll aher 
deſſen Gehalt ſo regulirt werden, wie oben beym 
" Serſm i zu Peißenberg. | 


gelbtidy geben, 


Sorftmeifteramt Wagerbusg den 
bisherigen ee zu Tarenthal - Forftmeifteramtg 


Neuenoͤtting, Johann Dettl, deffen jährliche Gehalt 


il dem Forſtmeiſter zu Peißenberg ganz gleich fm 


Der Förfterspienft zu Tapenthal foll dem Obers 
Beſter zu Hoͤchenwarth Wolfgang Peter, als deſſen 
Refier gegen Bezug ber een Amweisgelder bey 


gelegt, 
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gelegt, die Pebunial; und Naturat-Beſoldung aber 
ad Xrarium eingezogen werden. Ä 
3) Beym For ſtmeiſteramt Traunftein bielbe 
Ber jehige Forfimeifter Rochhammer nach feiner jetzi⸗ 
gen Faßion, nach feinem Abgang fell aber deſſen Ge 
halt fo, wie der Gehalt ber übrigen Forſtmeiſter, 

gleich reguliee werden. 
| k) Beym- Sorftmeifteramt Reichenhall find | 
zwar bermaten 2 Waldmeiſter, nach Abgang eines 
berfelben fol aber nur einer als Forſtmeiſter bleiben, 
welcher aber feinen. Sitz allegeit in Saalfelden-im Saly 
burgiſchen zur Aufrechthaltung der Ehurfürftl, Gerechs⸗ 
ſame 'haben ſpil, und alsdann ber Gehalt regulirt 
werbden. 00m — 
© I) BDeym Sovftmeijterame Neuenoͤttingen 
"Bleibt der jegige Forfimeifker Baron Theodor v. Wale 
kirch wirkl. Oberſtjaͤgermeiſter nach feiner jeßigen Faßien, 

ſo fang er lebt. oo > 
my) Zum $orftmeifterame Grießbach ben 
- ehemaligen: Forftmeifter im Innviertel Baron von 
Ehrigenheim mit dem nämlichen Gehalt, wie oben der 
Forſtmeiſter zu Peißenberg, es ſoll aber alsdaun die 
bisher von ihm genoſſene Penſion ad Erarium eis 
gezogen waden. 0. “ 
n) Deym Korſtmeiſteramt Furth bleibt dee. 
jetzige Forſtmeiſter von Sommenburg nad) feiner jetz 
gen Faßion, nur ſollen ihm jene ſechszig Gulden gleich 
eingezogen werden, welche er ſtatt der Meishliten 
. ‚ger zverfum: jährlich vom: Gerichte Zwisl gezogen 
Bat, weit er in Zukunft dahin nicht mehr veifen 
Darf, na feinem Abgang folt aber ber fixiste Ge 
haft den übrigen Forſtmeiſtern gleich regulirt werden 
e) Zum Forftmeiſteramt Zwisl ben Hof 
rath und Prafeflor Joh. Georg Seybold mit jaͤhet. 
| wiechunbert Gulden ſtxirter Beſoldung, ee 
” | | wien 


jetzigen Forſtimeiſter allda Firmus 


in Forſt⸗ und Jagd + Sachen: ! Zı3 
vierzig vier Gulden fir 2 Pferde, alſo fuͤnfhundert 
vier und vierzig Gulden Gelde, dann zwölf Kidftern 
weiches und zwölf Klaftern hartes Holz, und den be; 
flimmten Anroeisgeldern. Er fol eine freye Woh⸗ 
Tumg: im Kufmerfsgebäube zu Zwist "haben; Tiil. 
Seybold foll auch den neuangehenden Foͤrſtern Un 
kerricht in der Geometrie und Forſtwiſſenſchaft ge 

ben, fo, wie Til. Grünberger in Koͤſching, und 
Schilcher in München. 2 “ 
» pP) Zum Sorftmeifterame Straubing den 
Bofrath und Geometer Matthias Lory ‚mit dem jaͤhr⸗ 
Uchen Schale, wie oben der Forftmeifter zu Peißens 
bag. er 
4 Zum Forſtmeiſteramt Aellheim den je. 
Kigen Forſtmeiſſer zu Hienheim Erhard Schmid nad) 
feiner jetzigen Faßion, nach feinem Abgang fol der 
Gehalt den Übrigen Forſtmeiſtern gleich regulirt werd 
y Zum Jorſtmeiſteramt Kandshut den je 
higen Wildmeiſter zu Landshut Baron von Euggo. 
mos nad) feiner jetzigen Faßlon, nach ſeinem Abgang 
Toll aber wieber ben dieſer Forſtmeiſterey der namlis 
che Gehalt, wie ‚bey den. übrigen Borftmeifterämtern, 
Befimme werden * 
5) Zum Forſtmeiſteramt Dorfen den jetzü 
gen adjungirten Forſtmeiſter zu Pruck in der oberen 
Pfalz Baron von Vieregg mit dem naͤmlichen Ge⸗ 
Halt, wie der Forſtmeiſter zu Peißenberg. on 
. 930m Sorftmeifterame. Mindlheim den 
J. V. L. und Sort » Practicanten Joſeph Schiicher 
mit dem naͤmlichen Gehalt, wie oben der Forſtmei⸗ 
fer zu Peißenberg. iR SEE 
- u) Zum Sorftmeifterame Wieſenſteig ben 
Firmus Kellmann nach 
feiner jegigen Faßion, ſo vw er lebt. 2 
5 
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Die Churfuͤrſtl. Hofkammer hat alſo dieſe Forſt 
meiſier ſogleich zu verpflichten, und deßwegen bie 
noͤthige Ausſchreibungen zu machen. Ge € 
Durchleucht verordnen weiters ernſtlich: 
„.- 2) daß bie Churfuͤrſtl. Hoſtammer fogteich für 
ede biefer zwanzig Forſtmeiſtereyen eine Kammeral⸗ 
—3 in Beireff der jaͤhrlichen Holzabga⸗ 
n, bes Holzzinſes und Holzpreiſes, ber Viehweide, 
Streue, Decheln, Pecheln ec. in Churfuͤrſtl. Wale 
hdungen autwerfe, und ad ratificandum einſchicke; fo, 
wie ſelbe die Kamcrai- Forſtinſtruktionen für die Forſt 
meiſteraͤmter Neuenoͤttingen, und Peißenberg bereits 
eingeſchicket hat. 
) Sobald dieſe Kammeral-Zorflinfiruetienen ent. 
ootfen fenn werden, fo foll die General Forſtordnung 
yon bee Hoffanımer zufammengefegt werben, welche 
alsdann nad) eingeheltem Gutachten der obern dans 
besregierung, und mit Einverftänbniß gemeiner Land⸗ 
ſchaft aufs neue in Druck gelegt werben ſolle. 
4) Soll von. nun an weder Forſtmeiſter noch 
Foͤrſter mehr angeſtellt werden, welcher nicht: zuvor 
aus ber Geometrie, theoretiſch und —* 
Forſtwiſſenſchaft, auch im Jagdweſen gehoͤrig geytuͤſt 
und tauglich gefunden ſeyn wird, — Die Hofkam⸗ 
wer ſoll alſo im Erledigungsfalle einer Forſime iſter⸗ 
aber Forſter ⸗Stelle unter den Comnetenten allezeit 
eisen. Concurs anſtellen, und die drey fählgften 
Supplicanten Seiner Churfuͤrſtlichen Durchleucht x 
vorſchlagen; die Examinatorn ſollen ſich auch 
fleißigen, ſolche Fragen zu ſetzen, bu deven Be 
antwortung bie. Rompetenten ißre Gefehicktichkeit in 
ber theoretiſch⸗ und praftifchen Geometrie und Forfke 
wiſſenſchaft Mar an Tage legen können. Se. Ehurfl. 
Dwechleucht ſehen es auch befonbers gerne, wenn vos 
niun an Niemard mehr un einer Guinea 000 
agen 
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(ggen wird, welcher nicht zuvor ſchon einige Zeit 
m Mefler » Förfter, oder auf eine andere befonberd 
auszeichnende Weile feine Gefchiclichfeit in der Geo 
merrie, Forſtwiſſenſchaft und Jagd an Tag gelege 
hat; ein ſolcher um eine Forſtmeiſterey anſuchender 
eſter ſoll aber dem ohngeachtet noch mie den uͤbri⸗ 
gen Competenten in Concurſu eraminiret werben. 
Auf die Adjunctionen bey Forſtmeiſters⸗ oder Foͤr⸗ 
fferoſtellen ſoll niemals Ruͤckſicht genommen werden, 
wenn der Adjunct in obiger Pruͤfung ſich nicht be⸗ 
ſonders auszeichnet, die Prüfungen ſollen aber je⸗ 
Derzeit, wie bereits gefagt, in concurfu auch mit 
ben fchon geprüften Foͤrſtern und Forſt Competenten 
vorgenommen werden, u u. 
. 5) Die Hoflammer foll allegeit ben gehdrigen 
Bedacht dahin nehmen, daß zu allen Zeiten in Baiern 
einige F ee felbft den angehenden Foͤrſtern 
Fruͤndlichen Unterricht in der theoretifch- und practi⸗ 
fhen Geometrie und Forftwiffenfchaft geben. - Ye 
mehrere Forſtmeiſter fi biefem Geſchaͤft unterziehen, 
defto beffere Wirkung wird es’ haben. 
6) Sollen fämmentliche Forſtmeiſter am Ende 
jeben Jahrs eimberichten, welche Förfter und umge 
ich in’ obigen Wiffenithaften Befonders auszeichnen, 
amit felbe von der .Hoffammer bey einer fich ereige 
neten Vacatur ad Examen’ vorgerufen werben dns 
nen. . j R 
7) Damit diefen Forſtmeiſtern auch von ihren 
Untergebenen ver fhuldige Geherfam geleiſtet "ur 
von jebermänniglic die gebüßtende Ehrerbiechigkeit 
begelgt werden, ſollen felbige gleich. den ehurfürftf, 
Oberbeamten refpeetirt; auch wenn biefer ferbit zus - 
jegen, dem Forſtmeiſter unmittelbar nach felbigen ; 
Kingege in beffen Abweſenheit jedesmat vor er 
nbeamten, went er auch ſchon mit einem Rakhs⸗ 


» 
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Caradeyr begnabiget wäre, der Kang und Vorgang. 
zugeftanden fenn. 


8) Soll ſowohl bey den Forftmeiftern als Zi 


ftern eine Unitorme eingeführt, babey aber wegen 
- Erfparung der Köften alles überflüßige vermieden 


werden; das Öberjägermeifterame foll deßwegen eis | 


nen Vorſchlag machen. . | 

9) Damit aber das Forft- Perfonale nach unb 
nach das rohe und ungefittete. ‘Betragen ablege; fe 
fol von nun an fein Forftmeifter mit den fubordis 
nirten Forſt⸗Perſonale mehr per Du, fprechen. 

. .. 10) Soll fi. fein Forftmeifter bey Kaffation 
unterftehen, mehr Vieh zu halten. als drey bis vier 
‚Kühe, und nur fo viel Pferde, als er zum Dienfl 
nöthig. hat; denn man bat gar zu fehr erfahren, daß 

roße Defonomien bey Forſtmeiſtern und Förftern den 
FBalbungen in mancherley Ruͤckſicht hoͤchſt nachthei⸗ 
lig geweſen nd. 
11) Sollen obige ſaͤmmentliche Forſtmeiſter in Zeit 
fechs Monaten ſich ale nörhige Inſtrumenten, mel 
che zum Ausmeſſen der Waldungen erforderlich find, 
heyſchaffen, um felbe erforderlichen Falls gleich ges 
brauchen und junge angehende Förfter‘ in ber Geo 
metrie unterrichten zu fönnen. Deßgleichen folen 
auch ſaͤmmentliche Forſtmeiſter die beiten Forſtboͤ⸗ 
er zu ihrem eigenen und des fuborbinirten Forſt⸗ 
Perfonalis Unterricht benlegen, auch über ihre eiges 
ne gemachte Erfahrungen Pi ordentliche Diarien hob 
ten. nn 
. 12). Sollen die. Forſtmeiſter in Forftfachen ihre 
Berichte and Rentamt oder die Hofkammer diredte 
erftatten; in Jagdſachen aber, weldye jeder Forſtmei⸗ 
fter ebenfalls in feinem: Forſtmeiſteramt zu beforge 
* ſich an das Obexſtjaͤgermeiſteramt menden, welqh 
etzteres alsdann die Jagdbberichte mit ſeinem 3 
4 Wide achten 
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achten ad Cameram abzugeben hat. Das Oberſtjaͤ⸗ 
germeifterame fol alfo auch jedem Forſtmeiſter eine 
genaue Jagd⸗Inſtruction geben, felbe aber zuvor ad 
Cameræ Ratificationem einſchicken. 

13) Soll ſich bey unvermeidlicher Kaſſatlon 
weder Koemeifter noch Foͤrſter unterftehen, mit Holz 
zu handeln, ausgenommen? es wurbe ihm eine Holze 
lieferung von der Hofkammer zu einem beftimmten 
Behuf aufgetragen. | 

14) Sollen weder Forftmeifter noch Foͤrſter ſich 
andere ——— zueignen, als die in den Camme⸗ 
ral⸗ Forft- Sinftructionen beftimmte Anweisyelder. — 
Ob⸗ und Gipfel »- Dürr » und windmürfiges Holz, 
dann Streu, Laub ıc. follen jederzeit dem Erario 
aufs getreuefte verrechnee werben. | 

- 15) Soll in allen Forftmeiftereyen das Muͤnch⸗ 
nerifche Klaftermaaß (die Klafter 6 Schuh hoch, 6 
Schuh weit, und das Scheit 33 Schuh lang) einges 
führe werden; Das Bau» und Werfholz foll allent 
halben in den Cameral s Waldungen nach dem Rus’ 
bikfuß verkauft werben. | | 

16) Soll die Hoffammer die Holzpreife in als 
fen Forftmeiftereyen von brey zu drey Jahren revi⸗ 
diren, ‘und einderichten, wie in allen Gegenben bie 
Holzpreiſe fleigen, und fallen, damit die hoͤchſte 
Stelle felbe höheren oder minderen Finn. © 
17) Sollen fämtliche Sorftmeifter alles Holz fps 
wohl in Ehurfürftl. als Unterthans-Waldungen, wo 
Sr. Ehurfürftl. Durchleuche 20. die Furisdicrion zue 
ſtehet, ordentlich guszeigen, unb mit dem Forſtmei⸗ 
ſteramts Waldhammer deutlich anſchlagen. | 
= 18) Soll in allen Forſtmeiſtereyen das Holz In 
jährlich. forftordnungsmäßigen Gehauen oder Schlaͤ⸗ 
gen (aber bey Kaſſation nicht mehr, als ber ordent⸗ 
liche. Schlag erlaubet) abgetrieben werden.” —8* 


318 IV. Neue Landesherrl. Verordnungen 
. jährlichen Schläge ſollen der Größe der. Waldungen 
angemeſſen feyn, ſo, daß bie Erzielung des Nahe . 
wuchſes ben allen Waldungen, fie mögen groß 
ober klein ſeyn, genau beobachtet werde; — Die | 
erbentlichen Gehaue follen fo angelegt werben , daß 
ber natürliche Saamen » Anflug fo viel immer mög. 
fich befördert werde, — Die Waldungeh. auszulidy 
ten iſt bey ſchwerſter Strafe ganz. verbothen, indem 
dadurch den Winden nur Oefnung gemacht wird, 
ganze Strecken Holzes niederzulegen; forderfamft fol | 
fen aber bey den I Jam Holzabgaben die Wal⸗ 
dungen von allen vorhandenen Windwürfen, bürrem 
und abgeftandenem Holze, womit fid) befonders bie 
Forſtrechtler begnügen müffen, gereiniget werden. 
Aus der gebeihlichen Anlage der jährlichen or. 
bentlihen Gehaue wird man bie Geſchicklichkeit des 
Forſtmeiſters, und aus dem fchnellen Holznachwuchs 
auf den Schlägen, deffen Fleiß und Redlichkeit am 
beiten beobachten koͤnnen. Die Hofkammer ſoll alſo 
hierauf ihr beſonderes Augenmerk richten, deßwegen 
auch bey: einer jeden Gelegenheit unvermuthete Wald« 
Bifitationen vornehmen laflen.. .. | 
Weil doch an einigen Holzplägen: fünftliche Help 
faaten werben vorgenommen werden müflen; fo hat 
jeder Forſtmeiſter feinen untergeorbneten Meter » Fir 
ſtern den Auftrag zumachen, baß jeder jährlich fo 
piel Saamen ex oflicio und ohnentgeldlich fammiy \ 
als in eines jeden Foͤrſters Refier erfoberlich if, 
per Forftmeifter hat ifo jährlich jedem. Görfter Die 
uantität und Gattung bes Holzſaamens, 
derſelbe ſammeln folle, genau zu beſtimmen; ber 
Söufter bewahet_alsdana ‚Den gefamuneften. umb gt 
ouegemachten Saamen bis zur wirklichen... Hol 
in ‚einem; tauglichen Pte auf. Die. Holgiaat 
allgeie auf Anweiſimg ud Anordnung bes Sorftmd- 
Ä ſteramts 


u 
A 
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keramts vorgenvinmen werben; Iſt es nörhig, daß 


der Boden aufgeriſſen und locker gemacht werde, fü 
koͤnnen die hierzu mäßig erforberlichen Köften ex IE- . 
. zario beftritren werden. Es. fol aber allzeit vor dee 
toirklichen Ausgabe’ die Cammeral » Katificatlon erho⸗ 
(et werden; alles übrige follen die Förfter ex Officio 
beforgen und thun; zeichnete fich ein Foͤrſter an Ges 
pöidlictei, Fleiß und Treue befonders aus, fo hat, 
. das Forftmellterame das Gute, das berfelbe gerhan 
Bat, bey der churfürftt. Hoffammer vorzuftellen, wel⸗ 
he bdenfelben alsdann Öffentlich beloßnen, und’ zu ei⸗ 
nem einträgficheren Amte befördern wird. — Das 
Forſtmeiſteramt Hat alfo jährlich, und zwar am Eins 
de eines jeden Jahres, ausführlich zu berichten, wel, 
che Förfter ſich befonders, und worinn, ausgezeichs 
‘net haben; welche nachlaͤßig, imfähig, oder untreu 
waren; dann wie viele, wie große, und welche oͤden 
Plaͤtze in den churfürftl. Waldungen angebauet wur: 
den, und zwar mit welchem "Erfolge von Jahr zu 
Jahre. — Iſt es nörhig, daß ein ſolcher mit Hole 
ſaamen _ angebauter Platz oder ein anderer junger 
Anflug vor dem Viehe mit einem Zaune oder Gras 
ben verwahtt, oder gefichere: werde; ſo haben jene 
nterthanen dieſen Zaun oder Einfang auf eigene 
Koͤſten zu machen, und zu unterhalten, weiche mit 
hrein Vlehe ben Weidgenuß haben; bie Gerichtsbe⸗ 
amten. haben hierinn alſo das Forſtmeiſteramt auf 
alle moͤgliche Weiſe ungeſäumt, und im Falle der 
Weigerung bey Schadenserſatze zu unterſtuͤhen. 


de 199 Damit aber vom Sorft-Perfonali alles ge⸗ 


örig beforge und angezeigt werde: fo follen die Foͤr⸗ 
er ie vorgeſetzten — uͤber alle in ih⸗ 
rer Refier ſich bejeigerben Gebrechen, alle Monat. 


, ſchriftuichen Rapo 


2 


erſtatten, welcher Raport alsdann 
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pom Forſtmeiſteramte alle Quartale Auszugsmeife 
mit dem Hauptgutachten ad, Cameram eingefenbet 
werben folle. en 
20) Saͤmmtliche Waldungen fellm nach, und 
nach von ben Forftmeiftern en detail ausgemeffen, 
und die tofalumftände darinn deutlih, und aufs ges 
nauefte befchrieben werden; für diefe Mühe foll dem 


Sorftmeifter fürs Tagwerk (aber Feine Tagsgebüpren 


mehr) etwas beflimmtes vergütet werben; dafuͤr fols 
len ſelbe alsdann aber Kettenzieher, und andere noͤ⸗ 


tbige Sachen felbft beftreiten, die Plane müflen aber | 


vor ber Bezahlung von dem Cammeral⸗Forſtkommiſ⸗ 


| 


| 


ſaͤr ſamt den Waldbefchreibungen genau geprüft, und | 
re Sehler den der Hoffanımer angezeigt werden. 
Falle ein Forftmeifter die ihm gnaͤdigſt anver 


teauten Förfte ſelbſt auszumeffen nicht Zeit hätte: fo 
kann er fich Hierzu zwar einen Geometer wählen, der 
Forſtmeiſter ſoll aber .das. ganze Geſchaͤft felbft an 
ordnen, und für Plan und Beſchreibung haften muͤſſen. 
Se. churfuͤrſtl. Durchleucht wollen zwar noch 
zur Zeit für ein Tagwerk, als die uͤberhauptige Aus 
meffungsgebühr nichts beſtimmen, ſondern den deß⸗ 
wegen mit den Forſtmeiſtern zu treffenden Afford auf 
8 Ratifikation der Hofkammer zu ſchließen übers 
aſſen; med: als ſechs Kreuzer in ebenen, Gegenden, 
und neun Kreuzer in gebürgigten Gegenden fell aber 
für das Tagwerk niemuls gegeben werden. Die 


Dane und Befchreibungen müffen aber gehörig de- 


tailire und zu Forftarbeiten tauglich feyn, worauf die 
Hoffammer zu fehen, und deßwegen den Forſtmei⸗ 
—S Forſtvermeſſungs· Inſtruction je 
ertheilen Dat, | nr 
ai) Sollen obige ſaͤmmtliche Forftmeifter jeder 
in feinem Forſtmeiſteramte, Ind zugerheilten Refie⸗ 
ten, In Zeit zen, Johren vom Seugen, dato an, 


An Belt un Jagd⸗ Sechen Zar 
ein volfkäubiges Lagerbuch über fünmmtliche: Antefleft, 
Waldungen und Unterchansgehoͤlze n, und: 
darim von. Nefier zu Meſter, deren Graͤn auf genau: 

n ſeyn müffen, einer jeben Bahn en 

Inge, Graͤnzen, Grund und Boden, Dominium 
rectum .et -utile, —— x. — 
Stand der Kultar,. jährlichen Betrag wc. aber mag: 
fenft noch merkwuͤrdig ſeyn koͤnnte, ſo genau ale. 
immer möglich, anzeigen. - Dieſe Lagerbaͤcher jollen. 

alsdann ad Cameram zu Ratifikatien eingefchidid 
werden, bie Darauf zu (hen bat, daß den landes⸗ 
bichen Rechten nichts vergebe n werde. 


22) Nachdem es in Baiern einige ehürfürf; 
. giebt,‘ wo bie Forſtrechtler mit einer ma - 
Beftismgen Quantitaͤt Holz eingeforftet find, weichen 
aber mit ber Kultur der Waldungen ſich niemals 
vereinigen läßt, und wobey ſich fein. jährlichen richti 
gie Foerſt. Etat machen es 3 fo. befehlen Se; chur⸗ 
j tenche ꝛe. Dero Hofkammer .erwftliche. 
Biefen Sorfkrechelern eine, „dein Hoffuß angemeſſene 
7 Quantitaͤt Holzes nach dem —2** 
aftermaße ein» für allemal zu beſtimmen; dieſes 
Jahrholz follen ſelbe alsgdann nad). dem ‚zu beftims 
. menden geriugern Forſtzinſe dem Erario N eiahlen; 
I Balle. felbe aber mehr Holz noͤthig Hätten: fo folf 
es von ihnen nach dem jederzeit eingeführten ganzes 
Solgpreife gekauft werben. Bey ber. Beſtimmung. 
Bes geringen Borfkjinfes. fie le Forftrechttrr fo: de 
| ammer ‚aber allgeit auf ee s 
u che. nehmen, und den geringer: Rorfisine den 
| —* — und, minbern, (o, Ele ber wah⸗ 
re Holzpreis ſteigt, und füllt, ober wie es andere 
Unſtaͤnde erfodern moͤgen. Das an einigen Oeten 
heotouwhligge Gorſtgecreid, Geefthaber. x; fllen bi 
fer Forſt⸗Archiv, Vl. Band. 7” Borfle 
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Fraſcrychdlern nachgelaſſen/ unb:befür eine Beitx«Pre-. 
ſtation, weſche zum Forſtzins pri: Klafter oder Ku⸗ 
ik⸗Fuß eingerechnet werben, ſolle, genommen werden. 
Obigen Forſtuns, Holzpreis, und: die Quanti⸗ 
taͤt Desi jaͤhrlichen Jahrholzes für die Forſtrechtler in 
Cameral⸗ Waldungen auf Erſolge hoͤchſter Ratiſica⸗ 
ten: zue beſtimmen, ſoll ganz allein · das Geſchaͤft ber 
KHöftommes ſeyn, worein ſich :alfe andere Collegien 
‚und Juſtizſtellen, wie bereits am. ıften und 2rften 
br. a: gnaͤdigſt angeordnet worben, nicht; ein« 


n. ſollen. 

23) Sollen die Forſtmeiſter beſonders ſich an 
gelegen fern laſſen, daß die Marchungen der Wal 
Dingenün "guten und . fichtbaren'. Stande erhalten 
werden: wo: felbe. unrichtig find, ſollen fie ungeſaͤumt 
ißfre Berichte ad Cameram erflatten, und fo Lange 
zur Berichtigung anmahnen, bis: die Gränzen mit 
Beyziehung: der ntereffenten beſtimmt ſeyn voerben, 
die Marchungs⸗ und Umritts⸗Pretokolle ſollen vos 
drey zu drey Jahren ad Cameram bon allen Forſt⸗ 
meiſtern eingeſchickt werben, 

24) Der Forſtmeiſter ſoll alle zum Forſtweſen 
gehörige Gegenſtaͤnde mit ſeinem ſubordinirten Forſt⸗ 
Perfonali:'ganz allein ſelbſt beſorgen, ohne daß ihm 
ein anderer benachbarter Beamte die mindeſte Ein 
rede thun kann; — Der Forſtmeiſter hat. die Tage 
u Hokzſchreibung und Holzauszeigung zu beftim- 

men, bat’ die Marchsarte oder den Walbhanıme 
—auf das beſte zu⸗ bewahren, und’ felben Niemand 
von den Fubotdinirten- Fotſt⸗Perſonalti ohne Ce 
meral-Erlaubniß anzuverttauen; :und bey ber. wirkk 
hen Holzanweiſung darauf Acht zu geben, dag als 
Holz mie dieſem Waldhammer am Stamme web 
Stocke "angefchlagen werde. Weil aber auch ba 
einer guten „gorfteineichtung ein Console. bey der 
ver re DSL BEL mem” 


» ir, 
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Holzabgabe, Abmeſſung und Abzaͤhlung beobacheet 
werben muß: fo verordnen Se; churfuͤrſtl. Durch⸗ 
leucht ꝛc., daß in den churfürftl. Waldungen Fein 
Stommholz von einem Forftmeifter mehr abgegeben 
werde, welcher nicht auch zugleich bey der Holzabga⸗ 
be durch den gegenwärtigen einfchlägigen. Kaftenbes 


‚amten mit dem Kaſtenamts.Waldhammer, welchen 


jedes Kaſtenamt ſich gleich verfertigen laſſen foll, am 
Stamm und Stod neben. bem Forſtmeiſteramts⸗ 
Marche bezeichnet iſtz einer der Kaftenbeamten hat 


‚aber allzeit felbft in Perfona dieſes Controlgeſchaͤft 


zu beforgen, und den Kaſtenamts. Waldhammer Nies 


mand andern anzuvertrauen, 


Wäre ober der Kaftenbeamte nicht ſelbſt zuges 


‚gen,. fo bat es das orftmeifterame gleich einzubes 
‚wichten Der KRaftenbeamte foll weiters über alle ab« 


gegebene Stämme aus den. Cameral-Waldungen ein 
ordentliches Controlregifter führen, in welchem ber 


Flaͤcheninnhalt der jährlichen Schlägen, die Anzahl 


und Größe ber Stämme, ber Name des Forftrechte 


lers, und Holzkaͤufers ſammt dem regulirten Forſt⸗ 


zins, Forſtpreis und den beſtimmten Anweisgeldern 
‚fürs Forſt⸗Perſonale angefebt ſeyn muß, Kann das 


‚ Sorftmeilter- und Kaſtenamt etwas mehrers als in 


den Cameral » Forflinftruciionen für jede Forſtmeiſte⸗ 
rey beſtimmt ſeyn wird, erlöfen, fo foll es auch 
gleich, in diefem ad’ Cameram einzufchicfenden Con⸗ 
trolregiſter in einer befonderen Rubrique vörgefragen 


. werden. Damit aber der Kaftenbeamte mit feinem 


Eontrolle-Befchäft ‚nicht. zu lange aufgehalten werde: 


ſo foll das Forſtmeiſteramt und deffen fubordinirtes 


Perfonale zyvor fhon. alle nöchige Anſtalten treffen, 
und die Gehaue zuvor ſchon ausſtecken; den Kaſten⸗ 
beamten paßirt biefür ein Theil des Anmeisgeldes, 
welches in den Cameral⸗ Sorftinitructionen genau bes 
J * a ſtimmt 
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ſtimmt werden ſoll; außer dieſen Anweisgeldern aber 
nichts mehr. Die Holzabgabs-Signaturen, und ana 
‚dere taxordnungsmaͤßige Schreibgebühren hören alſo 
ganz auf. | | u 
Alles Holz fol in den Wintermonaten gehauen 
und ausgeführt werden, damit die Waldungen im 
Fruͤhjahre, Sommer und Herbſt, fo viel mögfich 
Ruhe Haben. . | nt | 
Die Hoflammer hat von Zelt zu Zelt in ben - 
Waldungen unvermuthete Vifitationen vornehmen zu 
Soffen. Wenn fi) alsdann entdecken foll, daß in 
churfuͤrſtl. Waldungen ein Stof' mit dem Forſtmei⸗ 
ſteramts⸗ Hammer allein bezeichnet wäre, fo hätte das 
"Sorftmeifteramt ‚für diefen Stamm zu haften; und 
ihn zur Straf nach den in den Cameral- nfteucdgs 
“nen beſtimmten Preifen in Duplo dem landeshen⸗ 
„lichen Arario zu erfegeny bie nämfiche Strafe wir 
De das Kaſtenamt bezahlen müffen, wenn der B 
Menamts:Hammer nur allein angefchlagen wäre, u 
Sale aber weber der Forſtmeiſter⸗ noch Kaſtenamts⸗ 
Waldhammer an einem Stock fid) zeigen würde, f 
| Be beede Aemter bag Duplum des Werths die 
jes Stammes Jalvo regrefll, an bie Förfter ꝛc. „ 
erfeßen. In Unterthanss "aber andern niche chur⸗ 
‚fürftl. Gehölzen hat der Kaftenbeamte aber feine 
Tontrolle mit dem Forftmeifter, fondern hier ſtehet 
Die Eontrolle eigentlich dem’ Unterthane zu, berg ns 


‚Holz gehört. a 
7.25) Wenn gleich der Kaſtenbeamte dem Zu 


| meiſter nicht das mindeſte zu befehlen hat 9 Tony 
and fall er doch fene Gebredjen bey der Hoffanme - 
prlichemäßig angelgen, welche wider biefe gnabigften 
Befehle, bie Sorftornung, Perpetuitaͤt und Kulm 
der Waldungen laufen. | 1 EEE ee 


T, 


26) 








in Forſt⸗ und Jagd » Sachen, 325 


.. 26) ‚Esfolvonnunan Niemand andern mehr ein 
Beſoldungsholz gratis abgegeben werben, als an je« 
ne Perfonen, ſo immediate mit der Forftverwaltung 
befchäftiger find, wie zum Beyſpiel an die Forſtmei- 
ſter, und Förfter das in ben Cameral-Forſt Inſtruc⸗ 
tionen. beftimmte jährliche Brennholzquantum, - alle‘ . 
> übrige Gratis-Holjabgaben an Beamte, Diener und‘ 

andere Perfonen, wie fie immer Nanten haben ınds 

‚gen, follen ganz aufhören; hat jemand ein Recht das 

au, fo fol er ſich bey der churfürftl. Hofkammer 

deßpalb Iegitimiren, wo ihm alsdann in der einſchlaͤ⸗ 

gigen Rechnung nad) vorläufig hoͤchſter NRatification 

etwas. an Geld. anyerniefen werden kann. u 
., 27) Die Einnahm und" Verrechnung ber lan⸗ 

Seherlihen Sorftgefälle gebührt dem’ .einfchlägigen 

Kaflenbeamten- ganz allein, der Kaſtenbeamte ſoll 

- auch bie. Anmeisgelder für. d x 

ſeſnem Kontrolregiſter von. 

zwar im nörßigen . Kalle 

und‘ felbe dem. Forftmeil 

feinen gebüßrenben., Anteil 

längfleng bis Ende eines 

es ſoll ſich alfo weder 8 

bey! zwanzig Reichsthaler € 

ben. .Unterchanen, weder von den landesherrli⸗ 

hen. Forſtgefallen / noch von ihren beſtimmten "Ana 


nelsgeldern etwas einzufodern, ol 
bern fie. follen die ee 
Verrechnung der Korftgefälte d 
flenamte ganz. allein überläffen 
Hoffammer wiſſen fönne, was 
Sorfigefällen für das, aus den’ 
das ganze Jahr, hindurch abyeg __ 
müffen, fo ‚Haben „die Forſtmeiſter die gebührsuden” 
“ Totldesherrfichen: Sehgrfälc, ebenſalls ihrem Bla 

vn f 3 gabs: 
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gabs-Megifter, weiches fie von jedem Refier⸗Foͤrſter 
unterfchrieben, nach geendigter Holzabgabe jährlich 
ad Cameram einſchicken muͤſſen, beyzufügen; wo 


‚auch in einer. befondern Rubrique bie betreffenden 


Anweisgelder für den Forftmeifter, Kaftenbeamten, 
und Foͤrſter vorgemerfe ſeyn follenz; auf ſolche Art 


- machen die Farftmeiftere die Controlle der Kaften 
aͤmter in Nückfiche ber Geldeinnahme; über bie jähr« 


liche Holzabgabe aus den Unterthans⸗ und anderen 
Gehoͤlzen follen audy fammentliche Forſtmeiſter befon- 
dere Sotabgabs-KRegifker am Ende eines jeden Jahrs 
ad Cameram einfenden, U 

28) Wuͤrde ſich nach genauer Unterfuchung zei⸗ 
gen, daß ein Forſtmeiſter, Kaſtenbeamter, oder Site 
ſter oder ihre Frauen, und Kinder ıc. von den Uns 
terthanen etwas als Gefchenfe begehrt oder als eine 
freywillige Gabe angenommen haben, es mag in 
Geld, Geldeswerth, ober andern Benefictis befte 
ben,. — ſoll der fehlige Forſtmeiſter, Kaſtenbeamte 
oder Foͤrſter das Geſchenke dem Unterthan wieder 


zuruͤckgeben muͤſſen, und das’ erftemal mit einer 


Geldſtrafe von fünfzig Reichsthaler belegt, das zwey⸗ 
temal aber ohne weitere Ruͤckſicht caßirt werden. 
29) Die Abſtrafung der Forſtfrevel gebuͤhrt mes 


der den Forfimeiftern noch den Kaftenbeamten ‚fon 


bern lediglich dem Gerichtsbeamten; jeder ne 
fler har alfo ben. jeder einfdlägigen Gerichtsftefle vie _ 
begangenen Holfrevel alle ‚Halbe Fahr ſchriftlich und 


deutlich zu übergeben, und den gehörigen Beweis zu 


machen, damit die Holzfrevfer der Forftordnung ges 
mäß, abgeſtraft werben Fännen. | 
Der Forftmeifter muß mit feinen gegenmärtigen 


Foͤrſtern diefen Holzfrevelbeftrafungs- Gerichten ſeibſt 


enfigen, wenn aber die Gerichtsbeamte In Mbftra. 
fung der Holzfrevel faumfelig fen würden: fo hat 
| Ä | 6 


+ 


rue al Ka 


are age ad Cameriam ·xirijuberich⸗ 
ein ;: ie Forſtmiſtern atabı Foͤrſtern gebührt aberivuh 
ben Holzftrafgeldern Bein Antheil mehr: . = 0 = 
at schier Bier Cameral- Waltungen Dürfen in 
‚Bufunftmur jene Unterchanen ihr Wieh, weiches: fie 
‚mid. eigenen Futter· uͤberwintern koͤmen, zur Weide 
tiber, welche hlezu einen hinlaͤnglichen Rechtstickl 
aumbsilen koͤnnen.Echaafe, Geile, ; und Schweine 
ik Aetzteren? aber nun zum Dechel) ſollen inn din 
Maldungen gar nicht ;gebmiber ‚werden; .. je&ochısföllen 
dieſe Worid⸗ berechttigte Unterthanen auf: bannen )jun⸗ 
‚gen Holzſchlage, wor das Forſt⸗Perſonalo Pſandſchaͤ⸗ 
«be aufguſterken, oder: felbe mit Stroh einzuhaͤngen 
Hhut, mit ihrem Bich treiben, : unb zwar. bey Bet 
meldung: forſtordnungentaͤßiger Strafe: ' Die Unter 
chanen follen entweder taugliche Hirten zum Wieh⸗ 
huͤten beſtellen, oder die jungen Schluͤgeſo (ange 
rauß igene Koͤſten einzaͤunen, bis darauß dus dichte 
angeflogene Holz; hem Wich aus dem: Mäuf: gewach⸗ 
er iſt, wo der Forſtmeiſter aber die Berichtigung 
Jelbſt vorzunphmen und. ben Schlag auszuhaͤngen Hat, 
einweich tehtem Falke / dos Forſtmeiſterame dinſelben das 
nochige Zaunholʒ gegen Bezahlung des zanzen Holzprã⸗ 
“fa ausſolgen laſſen ſolle. Was die Gebuͤrg Gegenden 
 „beehiffe, wo die ſongenanncen. Alpenrechte Herkommens 
ſandſo ſollen die Forſimeiſter fich alle moͤgllche Mithe 
geben, dieſen Alpen nach) und nad) und’ mit voelaͤufig 
_ -gnäbiafter Ratiſicativn beftimemte Graͤngen anzuweiſen, 
un ſelbe mit Beyziehung ‘ver: Miereſſencenoedent⸗ 

lich zu vermarchen; bey dieſen einzumarchenden Mr 
pers, welche vohnehin nahe an denFelſen liegen, und 
wo meiſtens fein’ gedeihlicher Holzwachs mehr iſt, 
ſoll die Weidenſchaft dee Hauptgegenſtand ſeyn. Die 
Forſtmeiſter haben dann darauf zu ſehen, daß auf 
Dieſen Alpen Immer ‚fo wie! Holz vorhanden ſey, ale 
U. in 4 zum 
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Alpnhü ginn Gbmiteeflante ap 
—2* iſt, damit die ——— denut iR 
mal belaͤſtiget werden daͤrfen. 








ſicht geno⸗ = 3 
dar⸗ Scieu einen 3 — 
koͤnen; fi finh: aber feine. zur⸗Streu beuschtigte: Linsen 
ien nt ſo fellnougäglich die tu Sromn 
um: beten: des Eraniu am - bie benach⸗ 
Barton: —— ſe, wie fie: Me jaͤhrlihh melden, 
ahhe- Bi geriagſte Parsgeplichkeit · verkaufe: werben; 





en Diet Streu, gerechet wtren. . Die: Däpe: * 
7 »&asıı betieflend:, follem bie: Unter Ä 
rg noach. ee an —X “fe: ie 
‚Bi € Sräntine aber, welche nech nicht geßizuen: we | 

ſollen niche. geftümmele. or abgenfter merken, | 
rlhee Bier für: allemal bey: ſchwerer Saft 
verbvotben witb;;. 

I Die Macs-Etren, weiche auf ben in: Comzexal: 
ft — Moorgruͤuden wart - und 
gemaͤht werden muß, folk: plus lieitando: ohne Dar 

3 an die ſich meldenden: Unterthanen aͤhr⸗ 

lich uͤberlaſſen, und das: dafuͤr zu: bezahlende: Geb - 

von: Kaflenäpitemn: genau verrechnet werden ʒ die 

Forſtmeiſter fellen ſich aber alle erdenkliche · Mie 

an, dergleichen Moos geude * „ wehhe: wicten in daa 


Walduw⸗ 


nz 
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Ban Regen, — Ang noͤthiger an 
s tauglih zu maden, und deßwegen 
Is gehörige ad Cameram -einberidyten. 3 
- = 32) Den: Dechel ober: Aeferich betreffend, foßr 
Im * hlezu berechtigen Unterthanen, welche ſich 
«der van 9 gehörig zu legitimiren baden, vor allen 
Abrigen Umrerthanen den Borzug Haben; waͤre Hiezu 
Pfiemand herechtiger; — fo — alle ualegnber Ui | 
‚gertbanen, mem a geraͤth, ſich hie 
—2 ne aber ihre: —S gerichtlich Des * | 
Achreiben und anbrennen laſſen. Die Hofkammer Hat 
fir jedes Forſtmeiſteramt in der Camnieral- Inſtruc⸗ 
n zu „was dem Erario fuͤr ein altes, 
Zr junges Schwein gie bezahle. werben folle, 
Miiten . egen bee De r chelbeſchreibung I * 
Schweinanbrennen, pa ren weber dem 
wc um Peg und: m 


nen. u en ſoll aber. fein rent be 

ohnvermeidlicher Zuchrhausftrafe angeriffen- werden, 
worauf bas Forſtmeiſteramt ſamt dem. ſubordinirten 
 .erft.s. Perfünali: bey ſchwerer Ahndung genau Acht 
gu: geben: hat: Was den Pechlerzins betrifft, ſo hat 
die Hofkammer ſelben für: jede: churfuͤrſtl. Walbung 
Ansbeſondere zu reguliren, und darnach bie Dechler⸗ 
Myatente einzurichten, indem bas-Pechlen allzeit: ala 
in Effectus Domini: en weeben fl \ 
34. 


\ 
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+... 34) Ertbeilm Se, churſorſti. Durchleucht x. 
den fännmtlichen Sorftmeiftern hiemit Die gnädigfie 
Erlaubnig, den: armen Perfonen das. fogenannte 
Klaub⸗ und Leſeholz unentgeldlich in den Camme⸗ 
ral· Waldungen ſammeln zu laſſen; die Forſtweiſte 
ſollen ihnen alſo gewiſſe, jedoch nicht mehr als zwey 
Tage in der Woche zur Sammlung aufeben, :unb 
jedem Armen unentgeidlich ſchriftüche Zettel zur Vor⸗ 
weiſung ben dem Foͤrſter ertheilen, aber zugleich die 
Verfuͤgung treffen, daß. ſich kein Armer mit eine 
Hacke oder Arte in den Waldungen bey ſchwerer 
Strafe ſehen laſſe. .. 

3) Obwohl Sr; Churfaͤrſti. Durchleucht ı. 
die General⸗Forſimeiſteraufſicht über. alle Waldungen, 


ſeyn laſſen, und bee Forſtordnung nitgenhs zuwider 
handeln, und befehlen alſo obigen Fotſtmeiſtern, ſich 
in das Staͤndiſche Forſtweſen, wo die Holzauszeige 
und Foreſtaljuorisdiction den Staͤnden gnaͤdigſt 
überlaffen iſt, nicht im geringſten einzumiſchen. Wenn 
aber ein. Forſtmeiſter gruͤndlich darthun tan, daß 
ein ober anderer Stand: wider bie Farftindmung Feh⸗ 
ker begienge, oder dieſe Waldungen zum Nachtheil 
des Publici zu ſehr abfehmenden wuͤrde, fo foll er 
#3 zur obern Sanbeseegierung und. Hoffammer einbes 
sichten, damit Diefe Stellen alsdann bie . gehörigen 
Mofregein zur Verhinderung ter Aboͤdigung der 
Staͤndiſchen Waldungen: ergreifen: können. 
Se. Ehurfürftl. Durchleucht ꝛc. haben demnach 
amter dem heutigen dato Dero obern Landesregierung, 
und gemeinen Landſchaft hievon die gehoͤrige er 
F Br t 


io = 
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| —* damit die erſtere Stelle die * 
Ausſchreibung an bie. —— Juſtizſtelen und 
ſammilichen Beamte machen koͤn | 

Der Hoffammer gehet ode 6 ber ghädigfle Yufs 
trag zu, bie Forſtmeiſter hiernach gehörig -anzumels 
fen, md’ mit alem Eifer darauf zu fehen,. daß obi⸗ 
- gen: gnäbigften Verordnuugen aufs genaueſte allente 
halben nachgelebt werde. Mannheim den TA 
Ä Mär 1789. 


Earl Theodor Sri. 
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Na, ‚Grohe von oberndoth 


Ad Matidattin- Sereritint‘ —* 
Domini Eiedosis 'propriums“ 
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Chur ⸗ oem kifbe w cer Verorbung die | 


Emricht ung des Eameral⸗ Soriiwefens 


betreffend. J 


Signs Durchleucht haben durch erlaf 
fenes gnaͤdigſtes Refeript vom 27ten April 

. 1787, dann durch die ertheilte Inftructionen deutlich 
und: beftimme gnadigft veft zu fegen geruhet, - wik 
und auf weiche Arc die Cameral -" Waldungen idee 
Churpfalz verwaltet werben ſollen. Hoͤchſtbieſelben 
haben dabey der anädigf errichteten werte Gone 
mes 


/ 
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wirklich ‚erlaffene Verordnungen nur re ober 


auch gar. nicht befolget werben, nicht mind 


bag Cameral- Forſtweſen noch verfchiedene Werbefle 
zungen erleidet, und bey verfchiedenen Gefchäften 
von jener Vollkommenheit, in- welche Seine Chur⸗ 
fuͤrſtliche Durchleucht ſolches gnaͤdigſt gebracht wiſſen 
wollen, noch entfernet {tz 

So hat man ſich genoͤthiget gefunden folgende 
Bere; drungen zu erlaſſen. 

Biimos. VObſchon in; dem dritten Abſatz ber In- 
ſtruction ı für die Cameral- Bediente und Forſtmei⸗ 

enthalten iſt, dah die Cameral- Forſt⸗ 


War. bei 
Sekten, 6 ‚ befonbere die Holzanweiſungen, Abzählun 


sen, ‚Berfteigungen und übrig aufgegebene Gefcyäfte 
jedesmal ſchleunig, und vorzüglich aller anderen Ge⸗ 


mindeften Aufenthalt beförderet werben füllen ; ; fo hat 
man biefem ohngeachtet von N hen Stellen ur 
——— Anshige En — * 

er t hinreichige Entſchuld 

Tag, auch Wochen, zum Nachtheil 5 
herrſchaftlichen Dienfles“ verzögeret, befonbers abe 
Dow. verſchiadenen Cameral-Bebienten: ble::a MW 
ne und. ad ratificanidum einzuſchickende Merkeib 
—— längere‘ Zeit‘ darickgehalten worden‘ 


ESo wie nun. dergleichen: Ver zegerungen nicht 





| pn der hoͤchſten Willensmeinung, und ben Befchudon 
| a) aunpher Abafenſondetn guch · fir 
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wohl einen ſchaͤbilchen Einfluß auf das Hoͤchſte Ac. 
rarium, als auch auf den Holzſtelgernden Untertha⸗ 

nen haben? fo wird zu deren Beſeitigung verord⸗ 
net: — | 
"2 A: Cameral- und Forſtbehoͤrde haben auf bie 
von Churpfalz Hofforſt Sammer erhaltende Weiſun⸗ 
gen jebesmal den Tag bes Empfangs zu feßen, und 
u Den einzufchicfenden Berichtern dieſen Tag einguver⸗ 
Art Pa ee 
B. Wiefern Cameral- und Forſtbehoͤrde nicht am 
‚ : einem Orte wohnen, haben ſich ſolche wegen den 
- Gefchäften nice durch Botten mündlich, ſondern 
fehriftlich zu benehmen, und wenn ein. oder der 
andere Theil eine gegründete, : ohnbefeitigenbe Ente 
ſchuldigung zu Verzögerung des Gefchäftes vorzu⸗ 
wenden hätte, folche fchriftlih abzugeben, welche 
- dann den einzuſchickenden Berichteren beyzulegen iſt, 
damit man dahler ermeſſen koͤnne, ob ſolche hinrei⸗ 
he, oder die Verzoͤgerung an dem ſchuldigen Theke 
vielmehr zu beftcafen fen. | | 
7 G Den Cameral - Behörden hingegen wird 
»anburd) befonbers gebothen, die Holz Verfleigerungs- 
- Protooolla Finger nicht, als hoͤchſtens drey Tage 
ruͤckzubehalten, 58 feye dann, Daß ber deitte Tag 
"ein Poftrag ſey, in weichen Falle bie Zeit ber Ein« 
ſchickung His zum naͤchſten Pofttage geftatset wird, 


+ Seeundo. Kat man wahrgenemmen, baß bie 
vorzunehmende Holy Berfteigerungen in verfchledenen 
K,orſten zu ſeht verflückelt werden; wodurch dann nicht 
nur mehrere Publications und andere Köften ver- 
anlaſſet, ſendern auch bie Steiger wegen geringen 
‚ Parthien zu- erſcheinen nicht aufgemuntert werben , 
ober auch wenn ſolche jebegmal erſcheinen, ohmoͤthi⸗ 
ger Dingen doppelte ac perBeren, FR 

* Dieſes 


\ — 
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Defſes num, ſo diel thunlich, Zu beſeithgen, 
wird vrtordnet, daß in einem Forſte, ſo viel es die 
Amſtaͤnden zulaſſen, famtliches zu varaͤuſſerendes 
Holz bey einer Verſteigerung begeben werde, welches 
jedoch von denen ſich von Zeit zu Zeit- ergebenden 
Windfaͤllen nicht zu verliehen, als megen welchen 
6 bey der ſchon getroffenen Einrichtung: fein Ver⸗ 
Tertio. Ss it zwar ſchon von verfchiebenen 
Stellen vorgefchüget werben, daß der Mangel an 
Holzhauern die Urfäche fen, wegen welcher die Watts 
geſchaͤften richte nach Wunſch beförberet werben koͤnn⸗ 
en. An einigen: Osten mag dieſes zwar ber Fall 
- fen, an andern. hingegen faun der Aufenthalt auch 
Daher rühren, daß man zu wenige Dolshouer ange 
nommen, und deren Anzahl nicht vermehren will; 
Damr daß die Anzeige Berichte wegen abzugebendem 
HGolz 'zu ſpaͤt einlaufen, und daher die baſte Zeit um 
Holzhauen varſtreichet, ehe die Ratification. hier 
ertheilet worden. 
Gleichwie aber das verzoͤgernde Holzhauen einen 
der ſchaͤdlichſten Einfluͤſſen in die jungen Schlägt 
Hat, indem fowohl Dutch das ſpaͤte Acheiten, als 
durch das fpäte Abführen des Holzes der Anſlug 
und Stockausſchlag grofentheils verdarben wird; ſ 
wird zu. deſſen Abwenhung verordnet, daß 
A. Saͤntliche Berichtere, worinn bie Han 
‚ung für das naͤchſte Jahr vorgeſchlagen wird, P 
wie dey ben meiſten Forſten fchon wirt befohlen, 
ſpaͤteſtens gegen Ende des Auguſt⸗Monats eingeſen- 


1 
. x 
\ 


ber werben, damit die Ratificationen zeichich erheb | 
fee, die Anmeifungen geſchehen, und mit dem Hamm ı' 
zur geeigneten Herbſtzeit, wenn die Maſtung nie - 
lich ihre Reife erhalten, und das Wachschum 6 
Holzes ftille ftehee, angefangen werden Eönne, 
u | 
% 


| 
| 
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*. B. ‚Dom baben die Behörden nach Maas 
kes groͤſern oder Eleinern Holzſchlags eine hinlaͤngll 
che Anzahl Holzhauer anzunehmen; hiebey vorzüglich 
auf Landes · Inwohner zu fehen‘; falls ſolche aber nicht 
sr gehaben waͤren, ſolche aus‘ dem benachbarten 
Auslande herzunehmen, und ſich Daben wegen entfid- 
hender Bergögerung ‘nichts -zu -fhulden kommen zu 
laſſen. Da aber 2 | 
C. Sich verſchieden Holzhauere befchweret ha⸗ 


ben, daß ihnen der verdiente Lohn, wovon fie als 


Tagloͤhner leben müßten, zu lang vorenthalten wer« 
be; fo wirb verordnet, bie Sache fo einzurichten‘, 


Daß bie Holzbauer nad) Maas ihter Arbeit, welche 
die Fötfter nachzufehen, ‚And: zu "atteltiren haben‘, 


zu Ende jeder Woche entweder Durch die Cameral- 
Behörden, oder bey deren Zu’ weiter Entlegenheit 
durch die Foͤrſter bezahler werden, unb damit hier⸗ 
on feine Hinderniß entflebe , und von den Cameral- 
Behörden vorgeſchuͤtzet werbe; ſo haben biefelben ik 
Zeiten "Bericht zu erflatten, und um bie Ratificä. 
tion, oder Vorſchuß des Hohzmacherlohns behoͤrend 
anzuſtehen. Sowienun - : +. 93.0 rn 
D... Ben aller Vorfehr in manchen” Forſten 
body nicht thunlich iſt, das gehauene Holz vor dem 
Maymonat aus den Schlägen’ zu bringen, bey {ode 
terer Abfuhr aber nicht nur dem Nachwuchs durch 
das Fahren, ſondern auch durch das Abbeiffen vom 
Zugviede Schaden zugefüget”' wird; fo haben bie 
Förfter darauf zu ſehen, Buß die. angewiefene Ab⸗ 


fuhrwege eichtig eingehalten werden, "über das auch, 
in allen Holgeerfteigerungs» Protocollen die Beding⸗ 
Nniß zu feßen iſt, daß das Fahren in einem jungen 
‚Sclage,; ohne daß das Zugviehe mir Maulkoͤrben 
verfehen, bey Vermeidung Eines Reichsthalers Stra⸗ 


fe unterfager fen. - . : | 
** | Quarto. 


u IV. NMie —— Vroldnungen 
des Beſeoldunge⸗ 
IE t man *8 vielen eingeſchickten Direten⸗ Jah 
genommen, daß hiemit nicht nur viele Jet 
ebene, fondern aud) mehrere Koͤſten veroanlahet 
worden; da aber dermalen bie Anweiſung Des De. 
foldungs » Holzes mic jener des verkäuflichen rn 
und überhaupt bie Anweiſungen auf den jährlichen ; 
. Ertrag der Forfte gerichtet fepn migen, ohne hiebch 
noch zu unterfcheiden, wer bas Hoelz erhalte, auf 
nad) aufgefchaftem Schlage erft won hier aus befln 
met wird, was zu Beloldungs-Halz abgegeben ur 
den wa nur jene Sorte ausgenommen, woriun De | 
Ertrag zum Beſolbungs. Holz arforberich iii | 
P nid andech verordnet, daß 
A. Die —— in einem Forſte md 
echaltener Ratification sicht verftüdele, fonden pi 
- einer Zeit befchehen. ſollen, wodurch dann bie bi ı 
dere Reifen, Zeitverfäumniffen,, und wehrere Die : 
ons Veranlaffungen. wegen dem Beſoldungsholz H* . 
wegfallen, und nue ben folchen Forſten flatt finde, ! 
worinn das. Befoldungs-Holz abgegeben wird, en 
wo das verkaͤufliche den geringften Theil 
‚wagegen in den übrigen Fällen nur für bie * | 
‚Zeit, welche mit Anweifung und Abzaͤhlung des des On 
‚folbungs-Holzes zugebracht wird, in Zufunft Lu⸗ 
bihren pallret werden follen. Da aber 
Die Holzenweifungen nur auf beeſ ** 
Ratitati vorgenommen werben koͤnnen, md 
ſer Ratificationg » Ertheilung eine. ee 
Berichts. Erſtattung vorgeben muß, bie Ge 
dem Berichte hingegen zum Theile aus dem ra 
und ber Forſt⸗Tabelle, barge aber aus WR 
_ WBaibe felbft und buch den Augen ae ah⸗ 
find, befonbers in jenen Forſten, ie Si 
ſchlaͤge wegen dem —2** Zufan des Ba 
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khe in either ununterbrochenen Reihe angeleget wer⸗ 

m können; dieſe Beaugenfcheinigung und Beſtim⸗ 

eng am ſchicklichſten aber alsdann im Wald vorges- 
men werden Fann, wann das Holz vom vorigen 
Ichlage abgezäblet und - abgegeben wird, wodurch 
un eine beforibere Meife wegen diefer Beaugenfcheie: 
Yung überflüßig bleibe; als wird Die Sache nad: 
fer Art eingmeichten niche nur verordnet, ſondern 
Wurch der Befehl wiederholet, alle Berichte, die 
olzanwetſungen beteefferid , fämtlich im Monat Au⸗⸗ 
ft einzuſchicken, um die Ratlfication in Zeiten er⸗ 
len, und hiedurch die Befoͤrderung ber Gefchäfte: 
eranlaſſen zu’ koͤnnen. | et 


Quinto. Man zmeifelt zwar nicht , wenn von 
m Behörden. zu’ Rathe ‚gegangen, und gutachtlich 
ıftimmer wird, weiche Diftricte das naͤchſte Jahr am: 
seträglichiten zu fällen, daß hiezu auch die. einſchka⸗ 
ende Foͤrſter gezogen werden, : weil von benfelben: 
bprausgeſetzet ‘wird, daß ſie wegen tägliher Bege⸗ 
Img ihrer anvertrauten Forſten am beſten alles dar⸗ 
in innen haben muͤſſen; weswegen ſolchen dabey ih⸗ 
e Stimme!zu geben gebuͤhret; da aber bisher nicht 
blich war’, die Berichte, worinn die naͤchſtjaͤhrige Abs 
mbe vorgeſchlagen wird, von ben Foͤrſtern mit uns 
eefchreiben zu laſſen, fo wird diefes für bie Zukunft 
indurch befohlen. | 


gexto. Damit die Forftgefehäfte in einem Zus 
dammenhange bearbeitet, Hier im Ganzen uͤberſe⸗ 
hen, die künftige Wirthſchaft mit Der vergangenen vers 
lichen, die wirkliche Ertraͤglichkeit gegen bie vorgenom⸗ 
mene Abfchägung gehalten, und daraus Das Zwecks 
mäßige für bie Zukunft bemeſſen werden Fönne, hat 
man zwar bey Vorlage ber WBaldeintheilumgen geboe⸗ 
v. Moſers For Archiv, VI. Band. V tene, 
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ten, jährlich im Monat Auguft eine Tabelle zu et 
werfen, worinn bie im verwichenen Jahre abgeholzt 
Diſtricten ſamt ihren Nummern und Morgenzahl, 
dann - bie. Erträglichfeit jeder Gattung - Holz , . nich 
minder. wohin folches entweder zu Baulichfeiten oda 
Beſoldungen, oder verfäufli abgegeben worden, 
enthalten; was in ſolchem Jahre , für Zorft- Be 
befieringen durch. Saͤen und Pflanzen, Einfaſſun 
gm, Trockenlegung der Sümpfe, u, ſ. w. und ng 
verwendet; Tann endlid), mas in folgendem ya 
für Forſt Verrichtungen vorzunehmen. ſeyen, und 
che Tabellen zugleich mit ben ausführlichen Beri 
was für Gefchäfte im nächften Jahre vorzunehmen 
einzuſchicken: gleichtwie aber Diefe Verordnung von 
nigen Stellen auffee Acht gelaffen , von.. einigen 
vollftändig befolget worden: als wird andurch wiebers 
hoiter gebotten, biefe. Tabellen vomallen Waldungen/ 
welche wirklich vermeflen , abgefchäßet und eing 
fer. find, wie auch von jenen, fo nach und nad) 
getheilet werben, amd zwar nad) dem benlieg 
Muſter jebesmal im Monnt Auguft ohmfehlbar 
meinfchaftlicd) einzufenden; wobey jedoch bem 
wird, daß jene Rubriken, welche in einem oder 
andern Forſte nicht: anwendbar find, in der T 
mit der Bemerkung, daß ſolche bey ihnen nicht a 
ſchlaͤgig, Teer gelaffen werben. Fönnen,. .. 


- Man verfieher fih von Tameral» und Fo 
hoͤrden, daß folche aus Siebe zum bewefchaftiihet 
Dienfte, wie aud) aus. Pflicht verftehende V 
gen auf das genaueſte befolgen werben; folte 
ein, oder bie andere Stelle gegen Vermuthen 
handlen: fo bat ſich diefelbe ſelbſt zugufchreißen, ı 
wıan ‚fo ungern es auch geſchiehet, zu Befteafm 
ſechteiten muß, wie. dann auf jebe Entgegen - m 


” N 

















in Forfk» und Jagd» Sachen. 339 


g eine Strafe von Fünf Reichsthaler andurch feſt⸗ 
etzet wird. Mannheim den 30. Maͤrz 1789. 


C hurpfalz Hofforſt⸗Cammer. 
Freiherr von Perglas. 


95 Heckmann. 


| u En 
urpfaͤlziſche Verordnung wegen Erſpa⸗ 


rung des Bauholzes. 

amit man in Stand geſetzt werde, das Came⸗ 

ral · Bauweſen nach allen Theilen genau zu 
verlaͤßigen, ſonderheitlich aber bey eintretten⸗ 
Holʒabgaben das Noͤthige zu beſtimmen, wo zu⸗ 
en die Eefahrung lehret, daß die Bauhoͤlzer taͤg⸗ 
ſeltner werden, und dahero auf moͤglichſte Erſpar⸗ 
derſelben den Haupt⸗ Bedacht zu nehmen, bie 
hwendigkeit erfordert; fo hat man in Ruckſicht 
m und uͤbriger Erforberniſſen folgende Entſchlieſ⸗ 
z gefaßt, dgdß | \ = 


i ımo. Bon der einfchlägigen Keceptur in Ge⸗ 


4 


Heit des ergangenen Generalis_ vom ıgten “en 


‚1730 die Veberfchläge jedesmal in duplo einge» 


et, und bey vorfommenden KRepatationen, zu 
hen Holz nothwendig iſt, allemal zuvor genugs 
} geprüfee werben ſoll, ob die Baulichkeit ſtatt 
Holz nicht ıbefjer und dauerhafter in Steinen 

| | .. 9a hee⸗ 
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hergeiteller, und was letzteren Falls die Röften web. 
tet ertragen, indem ber Unterfchied des Koͤſtenbe— 
tags ;. wenn die Herſtellung m Stein oder Hoh 
erfolget, durch die Receptur allemal genugfam ver 
laͤßiget, und in dem Bericht angezeiget merbm 
ſoll, wenn aber Ä 


2gdo. Bey riner ſolchen Herſtellung eine He 
abgab erforderlich, fo ſollen jedesmal die Sk 
Bauhoͤlzer, deren Namen, Laͤnge und Dicke u 
Schuhen und Zollen, nebſt ſolchem aber. die hing 
‚erforderliche Anzahl der Stämme, mit ebenmäflgt 
Benennung der tänge und Dicke , in dem lem 
ſchlag aufs genauefte bemerfer , fort der Bedach 
wohf genommen, baß''alles "Eichenhelz, fo wid & 
fid) thun läßt, umgangen, geringere Stüdfere, bw 
fonders wo feine Hauptſtaͤmme abfolute nothwe— 
dig , . angefeget ,. dieſe ſonach wiederum zu 
zen Stämmen angefchlagen, und dabey an Han 
gegeben werben, - ob das Holz aus herrſchaſth 
Waldungen zu erholen, oder anzufaufen rvarhfa 
wo.es feßten Falls zu befommen „ und wie 










im. Preis flehe, und da es 


Ztio. Wieles Licht giebe., wem micht ner 
neuen. Baulichkeiten, ſondern gauch bey Repar 
nen jebeemalen"Orund» und Aufriſſe, wenn es 
derſt moͤglich, und die Handwerksleute es 
‚ben, von. ihnen dermaſen gefertiget werden, 
‚in ſolchen die Laͤnge und Anzahl. des Geholzes, 
‚jedem Stanım.oder Stüd , die Zoll, wie dii M 
hes im Vierkandt erforberlich, zu Deroiken, m 
Zu jeder Stamni nothwendig, ob Eichen ode Fu 
ten zu gebrauchen, ober eine andere Hohgatt 
ſich ſchicke, und mie Vortheil zu verwenden f 
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hat bie einfchlägige Receptur nicht nur dieſes in 
enen Ueberſchlaͤgen und Berichtern puͤnktlich anzu⸗ 
eigen, ſondern auch 


4to. Weit nach wirklich getroffener Einrich⸗ 
hing die ganze Holz » Erforderniß über alle Bau⸗ 
lichfeiten, fie mögen neu ſeyn, oder Repararionen 
betreffen, allemal im Anfange des Monats Sep . 
tembris, bey Churfuͤrſtlicher Hof⸗Forſtkammer zu 
beurtheilen, und hierauf die Anweiſung in denen 
Schlaͤgen zu verfuͤgen iſt, die Berichtere und Ue⸗ 
berſchlaͤge wegen derley Holzabgaben zu Anfang des 
Monats Julil ohnmangelbar zur Churfuͤrſtlichen 
Hoffammer einzuſenden, um dieſe dadurch zur wei⸗ 
tern Beſtimmung in Stand zu ſetzen, indeme ſon⸗ 
ſten, wenn derley Berichtere im Monat Tyulü (die 
dringendſte Faͤlle ausgenommen) nicht eintreffen, das 
Bauweſen bis zum folgenden, Jahre ausgeſetzt blei⸗ 
ben muß, nicht mindhe 


5to, Iſt in dem Berichtern auch benzufagen, 
ob es rarhfamer fey, das Bauholz; im Walde zuzu⸗ 
sichten, oder auf einen befondern Bauplatz beingen 
"zu laſſen, woben zugleich zu bemerken, welche Mas: 
regeln zu ergreifen, damit man wegen Entwendung 
eines Hber :des andern gefichere, und gleichfalls we- 
gen der richtigen Verwendung eine Contrerolle ges 
führer werden koͤnner damit man auch 


6to. wegen ber Mauer⸗Arbeit und hierzu noͤ⸗ 

igen Materialien verläßiget werde, fo find die 

eberfchläge alfo aufftellen zu laffen, daß ein jebes 

Stuͤck Mauer ſowohl im Fundament ‚ wie auffer 

folhem nad) feiner Höhe, Sänge, und Dide be 

ſchrieben, die Cubicſchuhe gepra berechnet, in beſon⸗ 
3 


dere 
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dere Rubriken gsſetzet, unb die Nuchen oder Klaf⸗ 
terzahl des Mauerwerts im Meberfchlag ausgemwors 
‚fen, ferner on | 


mo. Meber die Quater » ober Hauſteine ber 
Quatratſchuh berechnet , eben biefes.bey dem Be— 
ſtich im Rauhen und Glatten beobachtet, und fok 
chermaſen die eintrettende Bauvorwuͤrſe gründlih 


-  Dargeleget werben. . 


Die Rep — vernimmt 
dieſes mit dem Befehl, um hiernach alles Weitere 
zu vollziehen, beſonders aber die nach vorbeſchrie⸗ 
bener Ordnung aufgeftellte Verzeichniſſe pflichtmaͤfig 
zu prüfen, ob die angeſetzte Arbeiten dringend, kei-· 

ne zu viel angeſetzt, auch die Materialien in ihrem 
- wahren Werth berechnet feyen, und fi durch Nahe 
laͤßigkeit hiebey nichts zu Schulden kommen zu faf 
fen, Mannheim den zıeen Juli 178 


Churpfalz Hofkammer. 
Freyherr von Dalberg. 
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Bermiihte Rhein 
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dere Rubriken gsſezet, und die Ruthen oder Klaf⸗ 
terzahl des Mauerwerks im Ueberſchlag ausgewor⸗ 
fen, ferner 


7mo. Ueber die Quater » ober Hauſteine der 
Quatratſchuh berechnet „ eben diefes bey dem Ber 
ſtich im Rauhen und Glatten beobachtet, und fol 
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Jeder Forſt der Fuͤrſtl. Naſſfau⸗ Weilburgis 
ſchen Waldungen beſtehet aus 3 Wald» Claſſen, Hoch⸗ 
wald, Niederwald und Bauwald. Die beyden er⸗ 
ſten ſind zur jährlichen Nutzung nach Morgenzahl 
eingetheilt, die dritte Claſſe, die Bauwaldungen a- 
ber nicht , - weil das Diſtricte find, welche entweder 
aus purem Eichenholz beftehen, oder in denen die⸗ 
fes doc) die Oberhand Hat. Dieſen Bauwaldun⸗ 
gen werben, wenn fie einmahl angegriffen find,. be= 
ftändig gebeegte, und aus ihnen die Bauholz⸗Be⸗ 
dürfniffe , wenigſtens die beträchtlichfte, beſtritten; 
da man nun zu der Zeit, in welcher der Etat for- 
mirt wird, nicht wiffen fann, ob die Bauholz: Bes 
- dürfniffe flarf oder gering ſeyn werben, fo kann man - 
über diefen Punfte nichts ficheres in dem. Etat. fe 
Gen. An. 1787 waren 236. Klaffter Eichen. Zus 
fälliges an dem Gleiberger Forft, weiten fehr viel Bau⸗ 
holz zu Herrfchaftlichen neuen Gebäuden nach Weile 
burg iſt geführe worden; An. 1788. war biefes 
zufällige Holz» Quantum in biefem Forft nut 73. 
Klaffter, weil wenig Bauholz nöthig war ıc. 


Diefes Bauholz verurfacht alfo groͤſtentheils das 
sufällige Kiaffterholz, weiches In der Holz » Abzähs 
lung von An. 1787 faft in allen Forſten vorfommt; 
es kommen aber auch noch zu demfelben alle Winde 
fälle, und das zufällige Büchenholz rührt von ſol⸗ 
chen Stämmen ber, die in den Bau- Waldungen 
faſt durchgängig Hin und wieder vorhanden find ,. 
und die entweder von denen gefällten Eichen umge 
druckt, oder an Wagner, Schreiner, Dreher ıc. zu 
Handwerfs- und Gefchirr- Holz angemwiefen werben, 
was dann biefe vom Stamm niche brauchen Finnen). 

| j wird 
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wid nebſt den Gipfeln zu Klaſſtern ges 


mad. 


fallend ,„ dann er iſt betraͤchtlich; er iſt gegen eis 


ne der erften Regeln der Staatswirthſchaft, neme« 


lid) gegen bie, daß man. fucyen müße, feine Eins 
nahme fo viel möglich einander gleich zu machen , 
und er iſt biee um fo unerwarteter, da nicht nur 


Das Forſtweſen in denen Fuͤrſtl. Nabau » Weilburs 


giſchen Landen feit langen Jahren auf einen ſehr gus 
ten foftematifchen Fus eingerichter ift, fondern die 
ganze Wirthſchaft diefes Hofs überhaupt mit fo gro⸗ 
Ber Ordnung und Pünktlichkeit geführt wird , daß 


man wenige — ich dürfte faft fagen, gar keine wel 


tere Beyſpiele davon in Teutſchland finder, bie gan⸗ 
ze Verwunderung fällt aber weg, wann man die 
Sache näher beleuchtet, und dirigirende Forſtmaͤn⸗ 
ner in fleinern fürfttichen Sande werden in dieſer 
Merhobe eine Einricytung finden, bie ihrer Auf 
merffamfeit und Prüfung werth ifl, ' 


Der Aufſatz A. ift eine Sifte des Holzes , das 
würdiich gehauen und abgezaͤhlet worden, und der 
Aufſatz B. ein Etat, oder eine Berechnung, mas 
die vors Jahr 1788 zum Hieb beftimmte Schläge 
an Holz ohngefähr geben. duͤrfften. Dieſe zwenerley 
Auffäse Eönnen nie ganz mit ‚einander uͤbereinſtim⸗ 
men, . dann fo geübt auch ber Forftmann im Abs 
fihägen feyn mag, . und fo viel Genauigkeit er bey 
derfelben beobachten mag, fo wird die Taration mit 
der Abzählung nad) mürcklich geſchehenem Hiebe doch 
nie fo ganz zuſammen treffen, daß. zwifchen beyden 
nicht einiger Unterſchied ſeyn ſollte: dieſer ern 
| e 


Im Jahr 1787 find abgezaͤhlt worden 6341. 
Klaffter und im Jahr 1788. find zum’ Etat ges: 
bracht 4523 Klaffter. Dieſer Unterfchled' ift auf⸗ 
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ſchied wirh aber hier dadurch much grßer, daß erſt⸗ 


lich in der Abſchatzung das Quantum, welches der 
Morgen ohngefaͤhr geben Fann, immer etwas gering 


genommeh wird, damit die Kammer zuverläßig dar ' 


auf zählen koͤnne, der würdfiche Ertrag ober die Re⸗ 
venuͤe aus den Forſten, werde eher etwas Höher als 
niebriger fommen , als ber. Etat oder die Abſcha⸗ 
tzung der Forftbedienten befaget, und dann daß Das 
obgebadyte — nie ganz ausbleibende zufälige Klaf⸗ 
1er » Holz, in dem Etat im Boraus, nie nit Ge⸗ 
wißheit angegeben werden fan, 


Nach zuverläßigen Nachrichten, waren in dem 
Etat von 1787 nur 4351 Klafftern aufgeführt, und 


es find laut vorftehender Abzählung 6341. Klaffter 


gehauen worden; und im Jahr 1788. ſind 6016 
Klaffter würdtih gehauen und abgezaͤhlt worden, 
ehngeadjtet dr Etat nur 4523 Klafiter beſaget. 


Die ganze Differenz deffen, was in biefn 2 Jah⸗ 


ven gehauen worden, ift alfo nur 325. Klaffter , 
und dieſe rührt von der Eintheilumg der Waldungen 
ber, welche niche nach dem Vorrath des Hol 
zes, fondern nach der Morgen » Zahl gemacht 
iſt. Viele der neuern Forſtwirthſchaftslehrer verwer⸗ 


fen dieſe Methode ganz, fie hat aber dem ohnge . 


achtet unlaugbare Vortheile und ich werde fie im⸗ 
mer der Eintheilumg der Schläge nad) dem vorge 
fundenen Holzs Vorrath vorziehen, wam nicht be- 
trächtlihe Huͤttenwerke aus den Waldungen, von 
denen die Rede ift, betrieben werden müffen, und 
wann die Herrſchaft billig genug gegen ſich felbft 
denkt, um in fo lange big der erſte Hieb herum iſt, 
dasjenige, mas bie Schläge eines Jahrs zuweilen 
weniger erfragen möchten , als fie in’ vorhergehenden 
Fahren ertragen haben, und in folgenden: wieder tra⸗ 
| gen 
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tragen werben, in Ihrem Ganımer » Etat aus andern 
Mitteln zu erſetzen. Der Grund davon iſt niche 
ſchwer zu finden, und es iſt diefe Methode beſonders 
denjenigen Herrſchafften anzurathen, bey denn bie. 
Directlon des ganzen Forſtiweſens nur von einen, 
Mann abhangt. Wann man die Welt nimmt — 
nicht wie Fe ſeyn follte, fondern — wie fie ift, ſomuſt 
man ſich dann doch bekennen, daß die Handelswei⸗ 
fen der dirigirenden Forſtmaͤnner ſehr viel zu der Ab⸗ 
nahme der Waldungen beygetragen haben. Dee 
eine hangt diefem — bet andere jenem Syfteman, uns 
der dritte hat gar Eeins, unb wann biefe brey Maͤn⸗ 
nee in einem Land ober Jändgen im Dienfk 
auf einander folgen, fo muß es nothwenbig Verwir⸗ 
- zung geben,.ein jeber wills beifer verftehen und beſ⸗ 
fee machen als fein Worfahrer, und der Wald iſt 
Die Düpe davon: wann aber Geſet iſt, niche mehe 
und niche weniger als Die ausgeworffene Morgen« 
Zahl zu Hauen, ſo fällen afle die unverdaute vers 
meyntliche Werbefferungen der Behandlungs · Methode 
weg, der Forſtmeiſter iſt gegen die ebenwohl nicht 
immer ausblelbende unbillige Zumuthungen der Cams 
mer oder ſeines eigenen Herrn gedeckt, und wann 
die Schlaͤge beym Hieb und der Wiederbeſaamung 
derſelben fo tractirt werben, wie es ohnehin eine ver⸗ 
nuͤnftige Forſtwirtchſchafft erfordert, fo kann es nicht 
fehlen, daß alsdann wann man mit dem erſten Hieb 
herum iſt, die Schläge von einem mehren und 
gleihern Ertrag ſeyn, zumaßlen warn zu Erreichung 
des letzten bey der Eintheilung der Schläge auf 
die Qualitaͤt des Bodens gehörige Ruckſicht genom⸗ 
men worden. | 
erbolz-Rutben. Heerholz ift der Nahme 
eines Walds, am welchem viele Privari eines Dorfes — 
niche die ganze Gemeinde — nad) Morgenzahl Antheil 
„2 Mofers Forſt⸗Archiv, VI. Band, 3 ung 


342 IV. - 





dere Rubrit 
terzahl des 
‚fen, ferner 
7mo. ” 
Quatratſchuh 
ſtich im Rau. __ 
ermafen di: 
«  bargeleget wer 
Die Recı — _ _ = _ 
biefes mit dem - — EIESE REES 
zu vollziehe r = = — — — 
bener Ordnung = PER KEEP 
zu prüfen, ob t - EEE EEE 
— Si ange ._ — — — — 
> wahren Wereh L. — 2 — — 
——— —* —— 
ſen. Mannhein — — — 
— 
— 
* 
—“ 


148 


| = 
Namen Namen 1%n.2797 ini An.2787 And find gehauen.u..abg u. — 








der Eichen | Bu-| Ger |Nin-|Rin-| DE 
—* Waldungs · Di⸗ chen miſcht den | den | Im 
ſtricte. Kin. Al. Ri. 16 Kltr. ler. Geb. rat m 











(im Gtangentwaft I ! 1 1185, 185 Too sa 
Alfeng.2euf,z,nd Yeertohrn 2% 1107 | 66 
Zorft: 13% Rn Sorssbeitgn| 613 | 739 
G Ho — im! 163 | zıı 
. (Rötrernald und Groß⸗ : 70. ag 
| Herig: im Gate | "Pi | 
5 ET Eabnwildoen | 


orſt. [Ward vumuttz 
—* Bannholz ©. x 
Piltor f. Bambu ih. und mase 
orſt. 3 VGen 41 
[m Brose ad, Kuh i 

9 
J Eilger Eiemmgen ⸗ 


nr, ee dem 1 Ried, ⸗ und! 





BEEIEIER N: 


FS 
IND 
wit 








% 
. oO 
7 . * 3 ... w. = 
— ? u 
” | 











. 
. 





Dramen Piamen Komenlar 788 gehauen werb.u,PP werd. u Ppt. uͤ * 
der Wald! Ei⸗Bu⸗ ion Hl Rin- | Rin- 
— Waldungs- Di. Mer. \ichen | chen | Ger |berih. | den . * 


ſtrieto. gen, —— Kitr. Kler. —* Kltr. Geb. EStuͤck. 
Ten —— 















Suͤttzerſg bigterv Ruh, 7 
| Sort. 14 Eiemngen. ' 


fr °|- | 320 
Herbig. eliniitden und|‘y 2 {2 — 4. 
beimer; — — lı5o | = \ | 
a 1 Ä 
Serft. jene Qacbieb fF ee: 
„ [int Benntet; | 1 — | 
Pier Lim rennen iden 6— 
ntftuis .» 0-3 2: Br — |. 
So | ‚Quake Qu, | | th 
= 34_ 


! — — — 
j 


— | 25 09313160] 512 
Kirchheim den 10, Sept, 
1: 7 


LRwD Bu 
| RP. v. L. 


so W. Vermiſchte Nachrichten 


% Zn | 
= 


Jeder Forſt der Fürftl, Naffau⸗ Weilburgi⸗ 


ſchen Waldungen beſtehet aus 3 Wald» Claſſen, Hoch⸗ 


wald, Niederwald und Bauwald. Die beyden er⸗ 
ſten find zur jährlichen Nutzung nach Morgenzahl 


eingetheilt, die dritte Claſſe, die Bauwaldungen a- 
ber nicht, weil das Diſtricte find, welche entweder 


aus purem Eichenholz beſtehen, oder in denen die⸗ 
ſes doch die Oberhand hat. Dieſen Bauwaldun⸗ 
gen werden, wenn ſie einmahl angegriffen ſind, be⸗ 
ſtaͤndig geheegte, und aus ihnen die Bauholz⸗Be⸗ 
dürfniffe , wenigſtens Die. berrächtiichite, beftritten ; 
da.man nun zu der Zeit, in welcher der Etat for⸗ 
mirt wird, nicht wiſſen kann, ob bie - Bauholz + Bes 


- dürfniffe flarf oder gering fenn werden, fo kann man- 


über diefen Punfte nichts firheres in dem. Etat fer 
Gen. An. 1787 waren 236. Klaffter Eichen Zus 
fälliges an Dem Gleiberger Forft, weilen fehr viel Bau⸗ 
holz zu Herefchaftlihen neuen Gebäuden nach Weil. 
burg iſt geführt worden; An. 1788. war Diefes 
zufällige Holz» Quantum in biefem Forft nut 73. 
Klaffter, weil wenig ‘Bauholz nöthig war ıc. 


Diefes Bauholz verurfacht alfo geöftentheils has 
zufällige Kiaffterholg, welches in der Holz » Abzahr 
lung von An, 1787 faft in allen Forften vorkommt; 
es fommen aber auch noch zu demfelben alle Winde 
fälle, und das zufällige Buchenholz rühre von fols 
hen Stämmen ber, die in den Bau- MWaldungen 


faſt durchgängig hin und wieder vorhanden find, . 


und bie entweder von benen gefällten Eichen umge» 
druckt, oder an Wagner, Schreiner, Dreber x. zu 
Handwerfs» und Geſchirr⸗ Holz angewiefen werden , 


was dann biefe vom Stamm nicht brauchen Eönnen,. 


wird 


[2 
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BR nebſt ben Gipfeln zu Klafſtern ge 
macht. “ 
Im Jahr 1787 find abgesählt worden 6341. 
Klaffter und im Jahr 1788. find zum ' Etat ge: 
bracht 4523 Klaffter. Dieſer Unterſchied ift auf : 
fallend , dann er iſt beträchtlich; er iſt gegen ei⸗ 
‚ne der erften Regeln der Staatswirthſchaft, nem⸗ 
ti) gegen die, daß man. fuchen müße, feine Eins 
nahme fo viel möglich einander gleich zu machen , 
und er ift bier um fo unerwarteter, da: nicht nur 
das Forftmefen in denen Fuͤrſtl. Naßau⸗-Weilbur⸗ 
gifchen Landen feit langen Jahren auf einen fehr gus 
ten ſyſtematiſchen Bus eingerichtee ift, fondern bie 
ganze Wirthſchaft diefes Hofs überhaupt mit fo gro⸗ 
Ber Orbnung und Pünktlichkeit geführe wird, daß 
man wenige — ich) dürfte faft fagen, gar Feine — wei⸗ 
tere Beyſpiele davon in Teutſchland finder, die ganz 
ze Verwunderung fällt aber weg, wann man die 
Sache näher beleuchtet, und dirigirende Forſtmaͤn⸗ 
ner in Fleinern fürfttichen Sande werden in. dieſer 
Methode eine Einrichtung finden, vie ihrer Auf 
merffamfeit und Prüfung mwerth iſt. | 


Der Aufſatz A. ift eine Sifte des Holzes , Das 
wuͤrcklich gehauen und abgezählet worden, und der 
Aufſatz B. ein Etat, oder eine Berechnung, was 

die vors Jahr 1788 zum Hieb beftimmte Schläge 
an Holy Tongefäht geben. dürfften, Diefe zweyerley 
Aufſaͤtze Fönnen nie ganz mit ‚einander übereinflims 
men, dann fo geuͤbt auch ber Forſtmann im Abs 
fihägen feyn mag, und fo viel Genauigkeit er bey 
berfelben beobachten mag, fo wird die Taration mit 
der Abzählung nach wuͤrcklich gefchehenem Hiebe doc) 
nie fo ganz zuſammen treffen, daß zwifchen beyden 
nicht einiger Unterſchied ſeyn follte: dieſer Gala 

fehle 
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ſchied wirb aber bier dadurch noch groͤßer, daß erſts 


lich) in der Abſchatzung das Quantum, welches ber 
Morgen ohngefaͤhr geben fann, immer etwas gering 


genommen wird, damit die Cammer zuverläßig dar⸗ 


auf zählen: fönne, der wuͤrckliche Ertrag ober die Re 
vente aus den Forſten, werde eher etwas höher als 
niebeiger fommen „ als ber. Etat ober die Abſcha⸗ 
tzung der Forftbedienten befager, amb dann daß Das 
vbgedachte — nie ganz ausbleibende zufällige Klaf⸗ 
ter » Holz, in dem Etat im Voraus, nie mit Ges 
wißheit angegeben werben fan 


Nach zuverläßigen Nachrichten waren in dem 
Etat von 1787 nur 4351 Klafftern aufgeführt, und 


es find laut vorftehender Abzählung A341. Klaffter 


gehauen worden; und im Jahr 1788, fmb 6016. 
Klaffter würdlih gehauen und abgezähtt morden , 
ehngeachtet ber Etat nur 4523 Kiafiter beſaget. 


Die ganze Differenz deflen, was in diefn 2 Jah⸗ 


ven gehauen worden, ift alfo nur 325. Klaffter , 
und dieſe rührt von der Eintheilung der Waldungen 
her, welche nicht nach dem Vorrath des Hol 
zes, fondern nach der Morgen » Zahl gemacht 
iſt. Viele der neuern Forſtwirthſchaftslehrer verwer⸗ 


fen dieſe Methode ganz, fie hat aber dem ohnge . 


achtet unlaugbare Vortheile und ich werde fie im⸗ 
wer der Eintheilung der Schläge nad) dem vorge 
fundenen Holz» Vorrath vorziehen, wam nicht be 
trächtfiche Hüttenwerfe aus den Waldungen, von 
denen die Rede ift, betrieben werden müffen, und 
wann die Herrſchaft billig genug gegen ſich felbft 
"denke, um in fo fange biß der erfte Beh herum ift, 
dasjenige, mas die Schläge eines Jahrs zumeilen 
weniger ertragen möchten , als fie In vorhergehenden 
jahren ertragen haben, und in folgenden: wieder tra⸗ 
| gen 
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tragen werben, in Ihrem Cammer⸗Etat aus andern 
Mitteln zu erſetzen. Dee Grund davon iſt niche 
ſchwer zu finden, und es iſt diefe Methode beſonders 
denjenigen Herrſchafften anzurathen, denen die 
Directlon des ganzen Forſtweſens nur von einem 
Mann abhangt. Wann man die Welt nimmt — 
nicht wie ſie ſeyn ſollte, ſondern — wie fie iſt, ſomuſß 
man ſich dann doch bekennen, daß die Handelswei⸗ 
ſen der dirigirenden Forſtmaͤnnet ſehr viel zu der Ab⸗ 
nahme der Waldımgen beygetragen haben. Dee 
eine hangt dieſem — ber andere jenem Syſteman, und 
ber dritte hat gar keins, und wann biefe dry Maͤn⸗ 
ne in einem Sand ober Laͤndgen im Dienſt 
auf einander folgen, fo muß es nothwendig Verwir⸗ 
rung geben, ein jeber wills beifer verftehen und beſ⸗ 
fer machen als fein Vorfahrer, und der Wald iſt 
die Düpe davon: warn aber Geſetz iſt, niche mehe 
und nicht weniger als Die ausgeworffene Morgen« 
Zahl zu Hauen, ſo fallen alle bie unverbaute vers 
meyntliche Verbeſſerungen ber Behandlungs · Merhode 
weg, der Forſtmeiſter iſt gegen die ebenwohl nicht 
immer ausbleibende unbillige Zumuthungen der Cam⸗ 
mer oder. feines eigenen Herrn gedeckt, und wann 
bie Schläge, beym Hieb und der Wiederbeſaamung 
derſelben fo tractirt werben, wie es ohnehin eine ver⸗ 
nuͤnftige Sorfkoirchfihafft erfordert, fo kann es nicht 
fehlen, daß alsdann warn man mit dem erſten Hieb 
herum ift, die Schläge von einem mehren und 
gleichern Ertrag fen, zumahlen wann zu Erreichung 
des letzten bey ber Eintheilung der Schläge auf 
die Qualitaͤt des Bodens gehörige Ruckſicht genom⸗ 
men worden. 
.  Seerholz-Rutben. Heerbolz iſt der Nahme 
eines Walds, an welchem viele Privati eines Dorfs — 
nicht die ganze Gemeinde — nad) Morgenzahl Antheil 
‚9 Moſers Forſt⸗Archiv, VLBand, 3 und 
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ul Sgenthum haben." Die Herrſchaft Bat’ diefen 
Wal) eintheilen laſſen und es wird darinn jäbrtich aud) 
ehe gewiße Anzahl Morgen gehauen. Das Holz 
von diefem Schlag wird nun pro rata, je nachdem 
ein Privatus viel ober wenig am ganzen Wald bes 
(gr, unter die Eigenthümer vertheil. Die” Herr⸗ 
ſchaft hat 7Ztel von einigen Privatis gekauft, . und 
das. auf diefen. Theil fallende Holz ift das, welches 
“unter. obiger Benennung jährlid) in den Etat kommt. 
Jeder folcher ‚Theil ber eine Ruthe, vermuchlich 
weil ehedem, ehe der Wald eingetheilt geweſen, je⸗ 
dem Eigenthuͤmer ſein Antheil mit der Ruthe zuge⸗ 


meſſen worden: und es iſt dieſe Einrichtung ein 


merkwuͤrdiges Beyſpiel, daß auch unter den ſchwuͤ⸗ 
rigſten Umſtaͤnden, ſich gleichwolen Ordnung in die 
Walbdwirthſchaft bringen laͤßt, wann man will. 


Loog⸗Theil iſt beynahe eben daſſelbe wie Heer⸗ 
Ruthe, nur in andern Waldungen. Ein Wald 
der Forſt und Saag genannt, ein anderer, ‚das 
Bohnenſchied genannt, und ein dritter der Eichel⸗ 
ſchied genannt, gehoͤrt verſchiedenen, ſelbſt auch aus⸗ 
laͤndiſchen Privat⸗Perſonen; in einem oder dem an⸗ 


dern: wird jaͤhrlich ein gewißes Morgen Quantum ge⸗ 


hnuen, und pro rata das Holz vertheilt wie im 
Heerholz, und ein ſolcher Theil Heißt: ein doog⸗Theil. 
Dee: eine Privatus hat: 1. Loog⸗ Theil, der andere 
27 bee. dritte 1% u: ſ. w. Die: Herefchaft har nım 
nach und nach 335 dieſer Loogtheile gekauft, mithin 

kommt dieſer Herrſchafftliche Antheil jährlich auf ben 


Etat. 
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BE Ten 
Forſt⸗Lehr⸗ Anftalt in Berlin. 
Berlin den 10. Gebr. 1789 


er Hr. v. Burgsdorf Hat von Sr. Preußifchen 
Majeftät für die Verfertigung des Forfihand« 
Buchs eine jährliche Zulage von 500, Rthlr. erhals 


ten. Ein neuer Beweis, daß diefer Monarch Vers - 


dienſte bemerkt, ſchaͤtzt und belohnt. ben vieler 
Hr. v. Burgsdorf hat ſich anheiſchig gemacht, alle 
Dienſtag 2. Stunden in Berlin öffentlich, und gra⸗ 
tis — über die höhere Serftwiffenheft zu lefen, und 
bereitd am dritten Febr. vor einem zahlreichen Aus 
bitorium den Anfang gemacht. Se. Koͤnigl. Majeft. 
Haben Bierzu ein Aparteniene in dent ſogenannten Ja⸗ 
gerhof einrichten laffen. Bey den WBorlefungen, um 
alles fo viel moͤglich finnlich zu machen, bebdiene fich 
der Hr. v. Burgsdorf feines anfehnlichen Apparats 
An Naturallen, Inſtrumenten, Modellen, und legt 
has Forſthandbuch zu Grunde; indem er es erklaͤrt, 
und auf die höhere Forſtwiſſenſchaft ausdehnt. Nebſt 
diefem Gefchäfte haben Seine Majeftät allergnädigft 
geruhet, dem Hrn. v. Burgsdorf 4. Jagdjunker, 
welche Stellen ehemals unter Die unnüßen gehörten, 
zu übergeben, um ihnen Privatunterricht zu erthei« 
len, und mit. denfelben practifche Uebungen vorzua 
nehmen. Zu diefem Ende find 5. Hauptförfte aus- 

gefeßt,, in denen diefen Cavaliers die prartifche Forſt⸗ 
euahaftung gezeigt wird, Der König hat fie zu 
Oberforſtmeiſtern beftimmt, und dem diteften bereit 
bie Exfpertang auf einen anfehnlichen. Oberforſtmej⸗ 
ftersPoften gegeben. Auch habe Se. Majeftät ben 
älteften Sohn des Hrn. v. Burgsdorf zum Leib⸗ und 
Jagdpagen ernannt. Wer u ziveifeln, daß auf Bike 
.. 2 L) r£ 
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Are die preußiſchen Forſt ⸗ Einrichtungen nicht bald 
die beften ſeyn werben? Wo Verdienfte gefchägt, und 
belohne werden, da finden ſich immer mehrere leute, 
welche nügliche. Kenntniſſe ‚eigen ,‚ und wenn $eute, 
die eine hinlaͤngliche Tüchtigfeit befigen, vorhanden 
find, fo müffen alle Verordnungen aufs befte befolgt 
iverden, und nügliche Fruͤchte bringen. Der zweyte 
Theil des Forſthandbuchs, die hoͤhere Forſtwiſſen⸗ 
ſWaſt ‚betreffend, wird, fd ſeht es die Sorllliebhaber 

wpanſchten, nicht fo bald erfcheinen, wenn der Hr. ©. 
Burgsborf nicht vorher durch eine Hinreichende Men⸗ 
ge von Subſcribenten geſichert wird. | 


Oberd. allgem. Litteraturzeit. 1789. 
J J - _ “ . B - 


Einige Bemerkungen über die Würkung 
welche die Kälte des Winters von 1788. bis 
1789, auf die Waldbaͤume 

. gehabt. 


— auffenburg den 3. Aug. 1789 

A dem Forſtamt der Grafichaft Habſpurg im obern 

m) Breisgau, hat dieſer harte Winter befondere 

. Aufieiete bewuͤrkt. Die Grabe der Kälte find nad) 
Hem Reaumuͤriſchen Thermometer vom 18ten Der, 
1788. bis zu dem azften. Jenner 1789, folgende 
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Grundeis quf bem Rhein, " 
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Bey dieſem ı6ten Grab ent. 


ſtand allemahl das Grund⸗ 
eis auf dem Rhein. 


Orunbeis, 
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aiteſter Tag; 
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und [Ta Anmerkungen. 
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Sounenfchein 
Auf dem Gefrierpunft, 


vn de 


3 


|@änzliches Thauwetter oben 
der Rhein fehr flieg, und 
‚parte Nebel ware. 


8 AA en 


— 


Dieſer außerordentlichen Röhre , beſonders das 
Zugefrieren des Rheinfalls wußte ſich keiger der ds 
teften Männer von vorigen Zeiten zu erinnern, ohn⸗ 
erachtee Hier mehrere find, welche fich des Winters 
von 1709, noch wohl gedenken. Es war dide plöy 
fihe Still des’ Steohms allen hieſigen Innwohnern 
unbegreiflich und brachte ein feyerliches Staunen her⸗ 
vor, es iſt daher auch kein Wunder, daß viela Pflaw 
zen und Thiere erfroren. 


Man bemerkte: 1. Daß bie Kälte .fich nicht 
über 300. Zuß-Höhe ausbehnte, alfo dert der Pflanzen 
ſchonte, der häufige Schnee aber deſto mehr Schas 
ben im Thier ⸗ Reich anrichtete. ‘2. Daß auch in 
der Tiefe jene Bäume und fogar der zarte Muß 


[EEE 
* er Since ehe ohne 


4 
eu — — — — — LI L em 
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baum fo vor dem Nordwind durch Berge ober Hau 
ſer 20, geſchuͤzt waren, fich wieder erholen. wollen ; 
ich zweifle aber, an ihrer gänzlichen Geneßung. 3. 
Endlich legte es dieſen Winter hindurch, 14. Schnee 
‚auf einander, welcher unter 300. Fus Höhe, im 
Durchſchuitt 4. Bus tief war; über dieſer Höhe aber 
15. und 20. bagegen in Windswehen auf dem Feld 
wohl za. bis 120 4 
In der untern Graſſchaft um Rheinfelden ers 
froren: 1. aller Stockausſchlag der Hagenbuchen 
(Carpinus betulus L.) Ahornen und Masholder 
fo. uͤber dem Schnee war. 2. Die Kirſchbaͤume 
meiſtens; auch zerplatzten manche Eichen, Tannen 
(Pinus picea) und alle Nußbäume auf den Feldern 
und an den Landſtraßen. 3. von den Stauden find 
erfroren, die Stechpalme, der. wilde Buchs (huxus 
Semper virens arborefcens) aller Miftel und bas 
Eon a 
In dem Thier » Reiche Mitte das Reh und her 
Has am meiften, und von letztern befonders bas 
Weibgen, benen beym Eröffnen allemahl bie Harn⸗ 
blafe zerplagt gefunden wurde. 
... 
or Stuttgardt den 1. Jul. 17898 | 
Der Schaden, welchen der vergangene harte 
Winter in denen Mabelmaldungen des Kiofters Hir- . 
fou, an ber Nagolt gegen den Schwarzwald hin, an« 
gerichtet, iſt nicht ganz fo gros, als er in den Zei⸗ 
tungen’ artgegeben worden. Ueberhaupt find in. den« 
felben an Weistannen erfroren : — 
| 46. Sägtannen 
54. Gemeine. 6oger 
u "34 138. 
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138. Gemeine sogen 
19). Aa40ger 
218. — zoger 
74. Stangen und 
- 330. —** Brennholz von. verſchiebener Eas. 
| sung aus zuſonſt aichts taugenden Staͤm⸗ 


| alles aber in Scheiterhofz vebuchtt ei S 796. Klafter. 
Am Fichten«Holz hat der Winter Leinen Schar 
ben. —D hie und da om an, alten Ede und, 
en. | 








| R 
Rechtfertigung über: ben wohlthaͤtigen Ein 
| pub des Gebrauchs: des. Torfs und der 
nu Steinkohlen in dem Holzyreis zu 
| Berlin. 
ng ber jejigen Holzyreiſe mi ben ehema⸗ 
"den A. 4.1772 Krzas, Kızaa, 


ei | 20—12 20—12 19 23 


J en 19 - 12 18—12 16- 20 18—12 
Elſen 18—12 17-12 15- 20. I6—I2 


en . 17-12 15—10. 13- 10 15- 10 


pe 15—12 13—12 II—I2 13—13 
Stuͤbben H. 13—12 II—I2 9—12 11-12 
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Wenn alfo 3788 noch nicht mehr als 600 
Kaufen Torf und ohngefaͤhr 3000. Haufen Steine 
kohlen "haben angefchaft werden Eönnen, fo iſt dag 
roh wenigſtens auffeer dem Buͤchenholze (deſ⸗ 

n auſſerordentliche Seltenheit und Entfernung bie 
Erhöhung nothwendig macht, fo nur auf bie reichere 
Efaffe der Käufer fällt) niche übler gefeßt, als & 
‚Anno 1772. bie 1786, gmefem 1 000 


Sobald aber Tarf à 8 The 18. Ge. unb 


Steinkohlen & 11. Thlr. 12. Gr. in vollen Quantis 


Ic— ſo wird im Durchſchnitt der Haufen 
euerung noch wohlfeiler werben, als er Anne 1772. 
geweſen, ehnerachtet Die Churmark weit weniger Holg 
wie ebebem, und felbft nur halb fo viel wie Anna 
- 1786. fournirt, auch alle Transportkoſten fehr an⸗ 
ſeehnlich mit der zunehmenden mehreren Entfernung 
der Forften, aus welchen man das Holz ablimgen 
muß / geſtiegen ſind. — oo 


Weite nuͤtzlich und vortheilhaft Übrigens der Stein⸗ 
kohlen⸗Brand ſeye, ſolches beweiſen ſchon jezo auſſer 
den Schmieden, 14. Faͤrbe⸗Keſſel im Lagerhaus, bie 
Mancheſter + und Sieburgiſche Fabricke, Nobiling, 


insbeſondere die Gebruͤdere Heſſen und drey ſchon 


nach Anweiſung des geſchickten Hrn, Jachtmann alla 
hier umgeſtellte Brauereyen des Mathes, Wirſt und 
Kolle, wie auch andere verſchiedene Brandteweinbren⸗ 
nereyen und verdienen ſolche patridtiſche Veyſpiele ge⸗ 
wiß alle Achtung und gerechtes Lob. Berlin, den 
5 Den 1788. ZZ 


Konigl. Preuß. Hauptbrennholz » Adımtnke 
a e Ä 


83 | | 9. 
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m Verſaſung des Sagbivefene im 
Krankreich "). 
Verſeilles den gten Xu. 1789. 


n 7. Aug. wurde der Artikel wegen ber agb 
E der Reichs. Verſammlung auf folgende Art 


' t: „Dos ausfchließende Recht zur Jagd und 
— &en-Gchägen ift gan EN en S ber 


igenthümer eines Ackers, einbergs, Wald ec. 
Heat bas Recht, auf feinem Gut (nie auf an 
dern Befigungen, ale Arten von Wild zu töbten. 


Alle Yagbgerechtigkeiten und Kapitainerien, ſelbſt 
. Königliche find aufgehoben. Alle als Wilderer Ber 


bannte und Gefangene werben los. Der König 
kann aber eingeföhlofene Iasd· Parks in feinen de 
um | Waldungen anlegen, © 





N X Das Forſt⸗ Archis iſt zwar eigentlich nur vor kende | 


Forſt⸗ und Jagd⸗ Sachen beſtimmt, allein die Man⸗ 
derung des ganzen Jagd⸗Rechts in einer Monarchie, die 
unſer naͤchſter Gränz- Nachbar iſt, iſt fo wichtig, daB 
ihr Angedenken in dem Archiv des Forſte⸗ und Jagd⸗ 
Weſens um ſo mehr aufbewahrt zu werden verdient, 
als über kurz ober lang derſelben im Teutſchland dach 


maehrmalen gedacht werden wird, und — Gott gebe: 


nicht durch dergleichen ſchaudervolle Auftritte als in 
Frankreich — eine Milderung der harten Bedruckung 
der Unterthanen, welche aus dieſem mißbrauchten Recht 
herſtammt, und in vielen Gegenden Teutſchlands noch 
immer. alle Induſtrie des · ſleißigen ermen Landmanns ver⸗ 
eitelt — nach ſich ziehen wird. 


“. 
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Euer Verſailles den aten Aug. 1789: --: 2 
- Dee: Artikel von Abſtellung des Jagbrechts, 
worinn jebem erlaube wird, das feinen Befigungen 
fehabende Wild zu vertilgen, fand in der geftrigen 
isung einige Schwierigkeiten. Man machte den 
inwurf, bie Jagd koͤnnte duch dieſe Erlaubniß 
dem Landmanne zur herrſchenden Neigung werden, 
und ihn abhalten, feiner Felder gehörig zu pflegen. 


ierauf ward geantwortet: in der Schweiz fey das 
agen fihon fo lange einem jeben erlaubt, und doech 


bediene fich ‚der dafige Landmann berfelben nur zus 
sogilen zu ſeinem Vergnuͤgen; er mache fich aber 


eineswegg eine Beſchaͤftigung daraus. Seibſt in 


ngland, “ wo das Jagdrecht für eine gar geri 
Summe zu erhalten fen, wäre es etwas feltenes „ 
wenn jemand fi) darum bewerbe. Nun folgte wies 
der eine andere Einwenbung, nämlich: daß bie Land⸗ 


frreicher ſich ſolcher Gelegenheit” bedienen wuͤrden; 


oflein, dieſer Satz fiel von ſich ſelbſten, ſobald mm 
anmerkte, die. Landſtreicher beſaͤſſen ja Feine Laͤnde⸗ 
reyen, alſo koͤnnten fie ſich auch der Erlaubniß, das 
ihren Beſitzungen ſchadende Wild zu vertilgen, nicht 
bedienen. Endlich hieß es: dadurch würde, fo zu 
fagen, der Gebraudy der Gewehre geftattet, deren 
man ſich boch zu einem unerlaubten Ziele bedienen 
dürfte; aber auch dieſer Einmurf wurbe burch bie 
Anmerkung widerlegt, daß es fi) hiemit eben fo ver⸗ 
hielt, wie mit dem Degentragen in ben Stäbten. 
Ueberhaupt feyn mit dem langen Gewehre noch niche 
fo viel Misbrauche gefchehen, als mit. Dolchen, 
Stiletten u. d. gl. Hierauf ward alfo nochmals be⸗ 


fchloffen, daß das ausfihlieffende Jagdrecht und bie 


offenen Kanindyengehege ebenfalls abgefchaffe ſeyn, 


und jeder Eigenthümer das echt habe, an 
oo | en 
F | 
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feinen Beflgungen jede Art von Wildpret zu verfilgen ober 
nertilgen zu laſſen. Alle Kapitanerien, ſelbſt die koͤ⸗ 
nigliche, waͤren eingeſtellt, unb man werde für die 
perfönlichen Ergöglichfeiten bed Königs durch Mit⸗ 
telwege forgen, welche der Freyheit und dem. Eigen 
thume nicht widerſtrebten. Zu gleicher Zeit warb 
ausgemacht, der Präfident fol um bie Freyheit ber 
wegen der Jagd im Gefängniß fißenden oder gav 
Au die Galgeren verurtheilten Perfonen, anftehen. 
EZ 
Mach neuern Nachrichten ift bieſer Reichstags 
Schluß vom König gerehmit u und dadurch zum Ger 
ſeh geworden, 
Bey guoßen Hevolutionen giebt man fid wie 
eis Modificationen ab; fonft würden deren einige 
moͤglich Be / und die Ahſicht der Natien dech 
erreicht worden ſeyn. 


und Neuigkeiten xc. 3685: 
6. 


Grabſchrift, welche Fuͤſſt Carl zu Waldeck 


ſeinem Jaͤgermeiſter von Biela im J. 


FRDEFRICO LVDOVICO A BIELA, 
0 Equiti Thuringo, “ 
Serenils. Waldecc. Principis 
Supremo Rei Venatorix et Foreftalis 
| Prefedo,. | 
. Genere nobili „ 
Nobiliore Genio, 
Viro 
probatæ fidei, 
J modeſto, 
| ‚humaniflimo u | 
. per unum viginti annos in Aula verfate ; 
Ccarolus Auguftus Fridericus 
Waldecciæ Princeps 
. in perennem adfedus tefleram 
“0 .B C.: 


J | Natus erat die IX, Nov. MDCXCV. 
Denatus die XXIV. Aug. MDCCXXIXK, 
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| Te . . " 
Ankuͤndignng 
neuet Kupferſtiche von Hundert teutſchen 
Holzarten. 


as Publikum weis bereits aus der Vorrebe des 
| im Forſtweſen Epoche machenden Forſt⸗ Hands 

buchs von dem Koͤnigl. Preufifchen Geheimen Forſt⸗ 

rath Geren von Burgsdorf, daß Subſignirter 
ſich entſchloſſen habe, unter der Aufſicht dieſes groſ⸗ 
fen Forſtmannes, nach der Natut zu verfertigen: 
Abbildung der Einhundert deutſchen Holz⸗ 
arten, welche in jenem‘ Handbuch fo meiſterhaft be⸗ 
ſchrieben find. Ich werde das: darinn angenom⸗ 
mene Syſtem und die laufenden Nummern zum 
Grunde legen, und in 4. Heften,. jedes zu fünf 
und zwanzig ganz groffen Quart Platten je 
ne hundert Holzarten Kiefern. | 


ch glaubte in ber verfloffenen Oſtermeſſe 
das erſte Heft — und zu Oſtern 1790. bas 
ganze Werk verfertiger zu. Haben; . Allein wiehrere 
Arbeiten, welche ich in meiner tage nicht voraus fer 
ben fonnte, hinderten mic) hieran. Jezt aber kann 
sh mein Werfprechen halten, und zuverläßig auf 
Dftern 1790, das rte Heft von" zu Holzarten lies 
fern, wenn ich von wenigftens 300. Theil 
nehmern eine Zuficherung erhalten werde. 
Subſignirter, welcher noch mit einem hieſigen Sad) 
- serftändigen in Geſellſchaft getreten iſt, verlangt kei⸗ 
ne Borauebeyahlung ; ſondern ift zufrieden, wen 
ihm erſt mie Ausgabe des erften Heftes die Säle 


% 


6 


digt wird, 


Die Kupfer werben von dreyerley Art ſeyn, 


nehmlich: 


3.) Auf Hollaͤndiſch Imperial » Royal Pappier ; 
- luminire, von welcher Sorte Ein Epemplar 


. 
. 


aus obigen 100. Holzarten beftehend, 3. und 


einen halben alten Louischor foftet, (ben Louis- 
d’or zu 9. fl. Conventionsgeld oder. 5. Rthlr. 
Saͤchſiſch, gerechnet.) — 


| 2.) Unilluminirte ‚auf dergleichen Pappier, file 


2. alte Louisd’or. 


R | 3.) Unilluminirte, auf gutes Kupferdruck Papa 
.. per Bon biefer Are 
und einen halben Louisc’or. 


Da das Forſthandbuch, von welchem hier die 
Rede iſt, in Deutſchland Die verdiente gute Aufnah⸗ 
me gefunden hat, auch das hier angezeigte Kupfer⸗ 
werk, Demfelben, zur Erläuterung dienet, uͤnd als ein 
Anhang jenes Handbuchs anzufehen ift; fo Hoffe 
Subfignirtee bey diefer Foftbaren Unternehmung Erafs 
tige Unterftüßung zu finden, und rechnet um fo mehr 
auf pünftlihen Beytrag in ben angezeigten Termi⸗ 
nen, als durch verzögerte Bezahlung bie ganze Uns 
ternehmung leiden winde, - 

Die Liebhaber zu dieſem Werke ‚Belieben ent⸗ 
weder dem Subfignirten, oder der berühinten Jaͤ⸗ 

gerfhen Buchhandlung zu Frankfurt am 
WMayn, welche die Haupt-Rommiflion über ſich ges 
nommen bat, ihre Nahmen, Titel und Wohnorte 
Ä roltfrep. enzufenden, 0 as 


und Neuigkeiten m.  - '3p: 


bes ganzen Betrages, und nad) Empfang bes drit⸗ 
ten Hefte, die zweyte Hälfte ohnfehlbar eingehäns 


oftet 1. Eremplar 1. 


"mal... me ee „ne - 


gbs V. Vam. Nachrichten m. Neuigkeiten. 


Was bie Arbeit ſelbſt becrift; To Gürfen 
Haren tiebhaber nerfihere feyn, daß ich alle he 
anwenden werde, um dem Werke die gröft » moͤglichſte 
Molllommenheit zu geben, Hiervon können Sie um 
8 mehr uͤberzeugt ſeyn, da bie Arbeit unker der 

ufſicht jenes bekannten Sachverſtaͤndigen ſtehet, 


und mein Freund, der hiefige Büchfenfpanner und 


Vhrer ber Herzoql. Jaͤger Varde Hr. Reitter mir 
thätige Hülfe leiſten wird, 


Die Herrn Subferibenten werben befonders eni 
‚gezeichnet und mie dem ıten de jebem Theilneh 
me äugefenbet werben, 


Da aber tur eine gewiſſe nah Abbeiite: von 


jeder Platte gezogen, und die Liebhaber nach der 


Ordnung der Einziehung bedienee werden; fo wuͤnſch⸗ 
re ich bie Nahmen ber reſp. Herren Subfribenten 


bis zur Michaelis.Meſſe, Tängftens aber bis Martirk 


2 zu. solffen, um meine Maasregeln darnach 
ae ” fönnen, Stungat, im Junius 1780 


“ Enftufeehe, & F. Abel. 





m... 





Regiſter. 


V bahentet den fünften — md VI. den fh 
„Ten Band, Die Meine Zahl aber 
die ‚Seite. 





A. 


uͤgeln des Saamens, Abzaͤhlung des 8, wie 
wer, nutze oder fo en Baer —R 
eV. 


Pr et grfückenTam. vr. Soeben, haben im Go⸗ 

lbfuhre des Hohzes Ruck thaiſchen die Önflbediente 
"Er auf: dee bey den Fanc, V. 62. 

7. der Forſtöedienten in 

en, Barkolpes m. Balera,-VI.-317. 306. : 

hlewigen, V..44. Ader V 54 
Bett dazu, VI. 104.126. Yektric, Patente auf die 
anal 220. 324. 355. ge 6 demfelben, 


grau, VL 127. 
O1 Sühren . dat Vieh Toll aus dem - 
zerhiten d N es, ie —— Dee 
un ol ng 0. 
fie —5 —22 —8 —— 
—— I; Ahorn, he gem ie 
dm Preufiigen # — un, m VL. 18, 
ga 8. Aichach/ VL. 


De ur ragt; 





ollen, V. 230. 


wird [2 VI. 100 


aubar. geachtet werben Baubols "wann ed ſoll ge⸗ 


A 
Anſchlaͤge von Waldungen ; 
mie lang fie gewoͤhnlich, 


V. 355. 
Mufter davon, V. 94. _ 


. ı5ı1, VI. 49 au). 
drſtuuzungs⸗ Etat. + 1 
Anweiſung alles Holzes, 
ot. durch Die. Sorfibes- 
ı diente arfcheben, V. 181. 


wer fie-in Bayern thun Jah 


ſolle, VI. 317. 
"fol auf einmahl geſche⸗ 
_ yen, VI. 336." . 
Archiv: Achrant bes Forſt⸗ 

bedienten im Gothaiſchen, 


v· Arco, Graf, v1. 311% j 
Afteolabium , Untauglich⸗ 


- feit deſſelben bey Eintheir-, 


iung der Schläge, V. 3% 
Ausluͤften, (Ausplentern) 
vbs den Waldungen Vor⸗ 
theil bringt, V. 7a 


Bealzheim, Forſtwirthſchaft 
daſelbſt/ VE. 49. 93» - 
Bannın; SG. Schonen, 
“ Schonung 0 — 
Zennrag 17 Ya * 
au = Begnadigungen, 
Berordnung; wie die Br 
richte gu den Suppliclen 


DE 


i Inhafny läge man Bäume 
116 


ahre: nöthig, VI. 118. 
das außer dem Saft ge⸗ 


. fällte, ift dauerhafter, VL 


124. | | 
was bey deffen Anwei⸗ 


ſung zu beobachten, VI: 


wann es abgefahren 
werden folle. Ebendaſ. 
fichtenes in Buchmals 


NER A388... 2 iool . 
. Auftakt zu, deſſen Erfpas 


ang, ‚Vl. 131. 185. 339 


das Schaͤlen deſſe 


oll vermieden werden, 


VL 183% len 
- Strafe; der Fredel, web. 
‚he an und bey demielben 
begangen werden; VI 
ug 


Baumtrodniß,: V. 73. 
Bau Stamm, tie er taxin 


werden ſolle, VP 128. 
Bayern, nene Forſt⸗ Ein⸗ 


richtung dafelbil, WA. 308. 
En Beamte, 


be eingerihtet wen | 


auf Schlägen fliehen, VI. 


10. a Fa Sr Be 
‚eine Baueiche hat 150. . 


Zungen zu sieben, beisbien, . 


ri 
BG 
j j , 


des fünften und ſecheten Wanted. 372 


„ſollen nit ‚wit, ng gemeiner Guͤter he⸗ 
Dal andeln, v1. 35 a werden lann, 
haber nichts mit dem 
Forſtweſen zu thun/ VI. v. Dice, Srad cuſt be 
felben r VI. 365, 
Befehle, follen von ben Biemaald; ©. Vohnwald. 
Forſtbhedienten fo fie em: Birken; Anweiſung, wie 
Ei, präfentirt werden, bey der Eintheilung der 
Meviere von Diele Holz 


| Dergweistune, im Woͤr⸗ . gu verfahren 
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—— daſelbſt/ VI 510 Sh hhlcheid, V. 136. 


Sin, det Eid, tie ed Schikard, bat den Wir: 
geſchehe, VI. 67 u tembergifchen Torf aufger 
de ten 1 9* {unden, Vh is. 

ber. Rüfern, VL 4. Schießpewee, , ‚Das Aie 

3 

Saͤgbaume; S. Bauholt en — ag abe 


Saͤgen des Holzes, deboh⸗ 
* 7. 189. Vi 128 —— 16 
wie es leicht — * Schilcher, VI. Ei 313. 


| ven. Ebendaß Schildbahn, vr 972. 
Dir Sqlaͤge 
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Säk e, von. ber Eintheis. 
Intl a Ä 
3 


von er Grite v6 
mie viel Holz auf. den⸗ 

Ei fiebe, fol nicht in 

ägung ommen, V. 9. 

: Rüben von der Einthei⸗ 
Yang der Forſte nach ſel⸗ 
ben. Ebendaf. 


: fie kruntbar zu en 


H ten ;; V. 1le 40. 
Ruckſicht auf die Staͤr⸗ 

kedes —5 vdeym Hauen 

derſelb en; Vx 12. , 


wie fh zw verhalten“ 
wang 808 Dal; auf demſel⸗ 
ben zum Jahre: BVedarf 
nicht hinreicht/ V. 16 

Rachhelſung herfelben 
durch das Saͤen, V. 16. 

und Aufbaden ver Bloͤ⸗ 
gen, Ebendaf. 

muͤßen itig gereiniget 
werden, V 17 


ihre Eintheilung richtet 


ſich nach der Guͤte des Bor. 


vdens, V. 17. VI O9. _ 


j wie Üsamutebe; ‚van 
ie Malpungen nicht vers 
meer md: V. 18. 
"ie Die Veſchreibung 
ihrer Eintheilung zu ver⸗ 
fertigen, Ve 26. 2 
: find im Kiefern⸗Holz auf- 
146: oder 130. Sabre u 
\ machen, V. 3% 78. 
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Di ge 


uni ie Ye und 
Brei e,/ V 33 


vom. Numeciren derſel⸗ 


ben, 35. 


mad in den Erlen und 
Birken⸗ eben bor dein 
Heben muß, Ve - 


lecken 
elſen, 


Bie den leeren 
auf denfelben zu 
V. 46. 


Saamen Bäume a 
benfelben f } f 


V. 47. VI. 89. 
116. 


Bet und Art dieſelbe 
zu befien, V. 64. 256. 
Rn inwendungen gegen Die 
Wkal⸗ Eintheilung derſel⸗ 
den, V. » 78. : 

Tabelle über die Beſaa⸗ 
mung derſelben/ V. 103.. 

ſyllen wohl: gereiniget 

werden, V. 138. 190; : 
mie die in Buchwaldun⸗ 
ge gehauen werden, VE 


Folgen von Unordnun⸗ 
gen da dep Führung derſel⸗ 
en, V hr 95.9 & 
älte Eiden foren auf 
denfelben mit weggenom 
men werden, ’ VI. zı, 


ſoll nicht zu jeder Gat⸗ 


tung Holz ein beſonderet 


Hlag gehauen werden, 
k 11y. 


mie bey Anweiſema ei⸗ 


nes Scheicerſchla 8 zu ver⸗ 
fahren, V. 120 f 52 


wie 


des fanften und festen * "Banden." 385 


Bu "wie fi ch zu verhalten & nitt a 53 
an —5— Bandej auf er w 1 © Baur 
a man 
voͤthig Parade VI 124. .  Baommg 2 Fi) imo yr⸗ 
| be nung derſel⸗ au nn x 128:.129, 
ben, VI. ag. e Tel daſelbſt, 
6 „Fünge ſollen ef um! — a eb 
.‚3QDs . bap gethan Schr — dei Hole 4 der 
werben, Ehen EST. — Vvriss. VI. aan, 
dag VBerha gen 


a In jährkich: * Schubtarten, L- wird bey 
nn x 18%. s reveln für 3, Trachten 


— — im 
\ und feyn, N 139» Bau * ‘ 6500 
| endi ——* Den ge: wird, V. 273. 
ie S un 
gem Kr der jun— 5 en, Yyız5. 
Wwie ſie angelegt werden eybold, VI. 31244 
ſollen, "VI, 318. Sechs ſpaͤnniges Y 57: 
eetwas über die‘ okal⸗ Seuche; ©. Wildoret. 
Eintheilung derſelben⸗ VI. Sitwa apiaria vi. ‚184 3. 
— — Silvanus, v. 159. 
— ge⸗ — Erakin 
a age. Daben 4 NL, r ı 167. DE 
a da weis, Toll in“den VE 
perifchen ‚Walduyngen "@ötoner, vn x 1004’ 
gehruen Werden, V. 317. Sonne, kann —* 


Soriſen Strafe baraul⸗ VI. 89. 


l 4233. v. Sonnenburg, vi 312. 
—* v aa „„Spannen, sic fe ns ges 
er aden de en, | 

Ss dam aveiäen, vN . 366° s. 


B b 1 Spieß⸗ 


ass Biester. 
@ipießgertn; ein Ocuud Seoctedar ehbenerden Bäns 


yon der Abnahme des me, wie hoch man fe las - 
Hohes, VL 164 feu folle, V. 41. 136. 


Spostuln, von Valdrugen 137. 187. VI. 124 153 
I. 190, der Erloͤs ans denfelben 


Siamemeth, Vino. St, den a tet 


Stammreiſer ft. 
\ vor Dee . ——— ee Fr zum Erele 


Stangenhoiz; Regel beym 
Hauen deſteiben, XI. 28. Straͤuſel, VI. 287. 
wodurch fie er 


Strafen‘ 
Steinhuhn, V. 272 w re werden r VL 2275 
Steinkohlen/ VI 167, 


Rothwendigleit dieſelle rvon wem gie uhles⸗ vr. 
aufzuſuchen, VI. 1692: MA 
Einfluß des Schraube - wi ne ſollen cpegnirt 


derfelben  . Werden VI 190. 
in a horn al neben benfelbeit, findet 


noch, Ent 
Etodhelg, von dee Ver⸗ m a. Pi rhidinung ſiatt, 


-f 
or ; to Straßen; 8. randſrahen 
VI. 1 a ma Straubing / vr. IR 


9 — sten Aura Streuſammeln, VI 328 

en: Die Löcher ‚wieder 

eben gemacht werden, VE. v. Stubenrauch⸗ vi. g09. 

RER 

u die Untertbanen, fo es für uuerlaubtet, VE 225, 
Bohlen, follen, Die Lüchet-- 5 and Seide... 


wit Tannen⸗ Saamen ber 
.‚Kreuen, , Chendaß Situemmpinde; Nudfide 


Strafeauf unerlaubte en Fir den 
I en, V. 6. 

und unordentliches Aus: | Be * 

waben, Vl. i88.Supput; ©, Vittſcyriſt. 

| . v ex ” . , T. 
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T. 


Tag⸗Buch, ſollen die Wald. 


dediente halten, VI 138. 
Tanne: S. Fichte, Kie⸗ 


fer, Weistanne. 


Tannenwildprette, 


Tannen, Saamen, wird 
von Unterthanen geliefert, 
die Stöde ausgraben, 
VI, 139. 15% 

| thut 

ben Weistannen vorzüglich 
haden, VI. 11. 


aration der Walbungen, 
Fehler bey denfelben, V. 


J 77. 


Kegeln, nach welchen 
‚man ben —X im 
Saarbruͤckiſchen verfah⸗ 


S. auch: Auſchlage. 


heerſchwelereyen, Ver⸗ 

yrdnung, wie ſich bey deren 

Verpachtung au benehmen, 
Wr 333. — 


geichel; ©. Brunnenroh⸗ 
ven, nn 


Traunſtein, VI. 307°. 
- Teifften in den Waldutgen, 


ee) FR | Ju. 


e a ©. arch Weide. 


Triftauflaſſung/ V. 61. 


des fünften und fechdten Bandes, 387 
| Truͤffel, zu füchen verbor 


then, Vl. a3 


V. 


Verkohlen, des Holzes. 
Regeln bey demſelbeu, 
V. 202. 

Vermiſchte Waldungen; 
Rudi auf diefelbe bey 

den Schlägen, V. 173. 


wie fie entfichen, » VI. 
95. 


- find machtbeilig, VI. 
97: WB. 0 
Verordnungen, nene lan⸗ 
desherrlihe in Forſt⸗ und 
— Sachen, V. 177. 
181. oo 


Derflangen, S. Pflanjen. | 


Verſteigerung des Holes, 
wie geſchehen ſelle, 
VI. 333. 


Verwandlung der Wal⸗ 
dungen, eine Folge ihrer 


VI. 95: w 
Dieb, deſſen Anzahl muß 

im. Sothaifhen jährlich 

angegeben werden, V. 61. 


Vieh⸗Stand der Drte , foll | 
ben den Vermeſſungen der 
Dia . . Fock 


—— — — — — — ——* 
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Forſte mit angemerkt: wer⸗ 
en, V.as, 


Vieh Trifften;. ©. Trifften. | W. 


v. vieregg, VI. 313. Wachothum N &. Bei 


Vierſpaͤntitges, V. 57. Wadel, zum: Bayhok, V. 
Um; S. Ruͤſtre. Me 


und Brenn 4 
Ulmns- tampefiris, VI. 3. ©. auch: —R 


Sorbebienten, in. Banken. . 
ki: gefuͤ hrt, VI 316. 


J Uniforme, wird bey den. Wawartʒ S. Watthu— 


vn⸗ u Tage, Wie . 
d ben Wab Wa 1 
B —S er othaiſchen gehalten . 


1: Ve Ä 
VI. 95 96. ‚or j 


wie ſie nach und nad) vers — vr denſeh 


beſſert werden binnen, en, V. 185. 
Ebendaf.  Wabdammir, VI. 
ui’: Einwendung dage a; 7 
gen beautrügeert, 1.117 v. Wahdlirch, vn 310 
Unterthanen,wie ihre 319 
Solalantkeit: "ie eumden,, welmich;: — 
VI. 10%... | 
Vogeibserbauns, Homme —* daten mi Denk 
in ev rauheften. Grgenhen Gethailäen, "V .. "TS. 
ort, V. 255. "RB an 
Vonemede; Ss auf von denſelhen Yu w 


Vorladung,. auf die Gange im vi. k 
ee an, Ken 
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en “ an Re HERARVEN 


j N. ‘ war . 


nn \ \ 
veilanden nn an Ba ” 
Ben en) eh 116,, 
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Fe BER, irten $te —* 
Woirigüten G. Risen. Bi DE 
r we e, in ben Waldu 
———— von ütem, ice » Einriäht 
Ertrag Fa 25 2.76 7 1 — 
if ttel benfelben zu ie 
Bimmen, VL. ._ ..- —* jthrlich Datei 


i — ben angewirfen, von 

urch ihr au erwach⸗ 

— hen oder Schar ®. auf: Yutbung.- Zu 
Re Ve aan. Beben, ihr Ruben Kr. 


vd ge +k 


Mn vom wer | I. Hall Bern | 


in Sfr Her; wWeid⸗ St 
euch, bien 
ur diſche und die: 

der Un nen, VI. 330. Br — we Ar 


B en, Weisgan wi⸗ F er | 
—— en 


Warmes ven ‚ ‚befguders Dich eingeſchraͤnkt, VE. 
in Schwaben, ein Grun 
von de Abnahme des Si. "Jäheliepes Gedinge dar 
zes, VL 163. j für, VL 207. 211. 
j Bayerifhes Regulatif 
Waſſer⸗ ‚Ableitungen, ie => Wegen deſſeiben, VI. 327. 


vn Forſien nöthıg, 4 — A —*— Dur 
agen mi efchädiget 
afkebung . VI. 307. werden, VI. 234. 


 Weistanne, nveifung M 
Ba a iene 


6. * Fahren. B: Ruben, VI. 30, 
Strafe aufden Gebrauch vn Lipt ſich verpfanzen } 
werbethener VI. 239. . 
De | 5 WGelt 


- —R 


3” Megiſter des fünften und ſecheten Bandes. 
Ä men, was in An⸗ Windfaͤlle foten zu aller 


ei e felben bey den Zeit "yerfauft und abges 
Igen ju beobachten, fahren werden, VI. aoꝶ. 


L 120. Minter, fung d 
ben im Jahr 1788. und 
Wpertpolg, v. 136. 1789. auf die Waldbaͤn⸗ 


ymuths⸗Kiefer, V. 69. mes VI, 356. 


| —— VI. 306 Wrtemberg; S. Holß 


Wildfelder, VI. ı 0 pen mangel. 
Wihprett, Preis | 

Berkauf defletben in’ Sie 

burg, V. 270. 
Wiloprets:Seuche, Ve 74. 3. 
Wildſchaden; —5 — 

zu einem allgemeinen, Nor⸗ Zapfen , vom a —5— 


mal⸗ wegen Erſtat⸗ in wel 
tung d —— V.258. werden Unnen, V. 46 


wurza une! ob derfel % — wm Brennholz + —— | 


22 .33. 219. 

ine sick an, ben Wal⸗ a Bauholu VE 23% 
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Im der Stettiniſchen Buchhandlung in Lin 
u find auch folgende Bücher zu. haben, 
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gfruef (Kaſp.) Repertorium der neneften phifofophifthen 
. N HR dm Litteratur des sarholiihen Dark 
lands, für Freunde der Aufklärung, I. Band, gr. 2 


“ . Ulm, 1790 - „rl 30 fr, 
- Deutihlands Schriſtſtelerinnen; eine charakteriftiche 
\ She, 8. 2090 . 24 ft 
Bibliotheca nova eeciefiaftica Friburgenfis, Vol. VII, 
. j Fafciculus ul. 8. 1790 . . 45. xXr. 
Beſchichte und Urfachen der gegenwaͤrtigen Kriege der Tir 
ken mit Rußland und Deflerreih, und der Ruffen 
mit Schweden, ztes Stüd hi 1789 30. fr. 
Moſers (W. ©. von) Forſtarchis zur Erweiterung der 
Bub and Jagd⸗Wiſſenſchafft und der Forft’ und 

agd » Literatur 6. Bände, wit Kupf. gr. 8. 1288 


BB 1a 0.00. BR. | 
Schelhorn (JIJ. &.) Anleitung. fir Sidliohe u 
. _Nechivare, gr. 8. 1788 | ı fl. 20 fr 
Beographie und Statiſtik Wirtembergs, 8. 1788: "2 fl. 
| 4 I 


— 


Alterley, geſammelt aus Reden und Handſchriften gr 
r und Fleiner Maͤnner, herausgegeben non einem Reis 
-fenden, 8. 276 J J satt" 

Aunleitung Chinlänglide) zur Seitensucht, mit Kupfer, 
8. 767 u DE 1. ı os 
‚Anmerkungen über die Befchichte der Reichs Städte 
Überhaupt, vornemlich der Schwaͤbiſchen, ihrer urs 
. [prängtichen Befchaffenheit , Regiments: Verfajuugen, 
Buoͤndniſſen ꝛc. 1€. 8. 275 a, Kl gafe 
Bericht biſtoriſcher von denen alten Reichs Nogteyen, 

ren und Städten, tie auch Hochſtiften und andern 
Cloͤftern ꝛe. 4. 742° .. 4ft. 30 in 
Betrachtungen Fiber die natuͤrliche Befthaffenbeit der Rays 
fert. Konigl. Erbkänder, und wie derfelden Flor und 
Aufnahme durd, Eoimmerrien und Manufacturen, ber 
 Pordert werden Kinne, 8. 766 7 


% 


‘ 
« . 
. 


en ‚ae Ben, ⸗ aa ler N u Ortund de "des 


Staatsrechts Fatheliiher Regenten in Amfehung: ihrer 

301 10 Theile, gr. 8, 721 == 787 jeher 
2 15 

der ste und ale aber jeder af. 30: Er. 

' Briefe, fregmüthige, über die von der Krone Fraukreich 

gemachte Eroberung von Corſiea, mit Anmerkungen 

daruͤber und verſchiedene andere Gegenſtaͤnde, gr. & 


‚höhe, Hof. nt, des freyen Kapſerl. — in 
Die 4 —8 Mieder » Schwaben gerichtlicher Fuel, 
"Dei Cobreflande; J. P. von Cobres Blicherſcam 
lung zur Nataurgeſchichte, a Theile, 0 J 782, 


of. 
nkeifung zu grändfi Kenntniß der. Kaufnannibafe 
it — *' — Geſchaͤfte, ar. 8. az if 


Erhart, D, Balchaſ Detonomifie Pflanzen + « Ali 
nebſt dem Keen der Landwirthſch Halt, 
Be z2 Theile mit einem a —— Bin 
as ganze Werk, ueue. Auflage, 8. 76 


Fabers Ant. neue Europaͤiſche Staatskanzley, welch⸗ die 
al ten. öffentlichen Ingelegenheiten. vornemlich Des 
‚Bett eu a in nähe, 55 Theile 8. 762. * 
782 jeder Theib 

"nie Ant. vollſtaͤndiges Hauptregiſter über dm le 

big rofen Theil, 8: 8. 1765 of. 


ee ditta Te. übe den 23. — zaflen She, F 


. — ſchen 


770 
— ditto — über den 25 — aoſten Shel, A, 


oO er 
— dito. Supotemenie dayıy. ser Sammlu 

rauchen Staatsangelegenheiten , vornemlich des Haute 
Reihe, wormnen die mwichtigften in das beutiüe 
tantiredt und die Reichshiſtorie einſchlagende Schriß 

ten geliefert. werden, sen Bandes zjles und 
|  Stie, 8. 1767 jedes Stü x 
ger“ 8 Banded. 772 nö ates Bed, 6 Zn ; 29 
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54 


Siebe ».unb Slaichbuch, dollſtaͤndiges, zum Nuttzen ber 





Fabrikanten und Farber, 
nz neue Farbentheorie en 





— ditto 3ter Band, 


Staat und die Kirche; 
Theile, 4. 1772 — 1773 
allgemeine 


er 
il N 


8. 


% 


Band, "welcher eine 
die der Neutoniſchen 


arbenlehre entgegen geſetzt iſt, 8. 779. ıfl ste, 
ditto after Band; welchet das neueſte praktis 

8. 779 af as kr. 
81. 
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| 4fl. 
Hichte von Schwaben und der benachbar⸗ 


ten ande, in einer Eurzgefaßten Befchreibung der denk 


wuͤrdigſten Begebenheiten, reg 
Gender Einwohner und. ihrer € 
Zeiten in 3 Theilen, gr... 


Can, Chr. &e. De Ding der Cube bob 
om 


en wild wachſen, gr. 8. 
Guͤlich (Jer. ge volfändin 


weifung zur Färberen auf 
und Seide, 8. 786 
Haid 


1782, 


nes‘ 


5 J a5 fr, 
—2 — praktiſche An-· 
— — olle, Cameelhaar 


(J. H.) Öfonamifeh s praftifche Asbanblungen, r 
| 1 


. 12 fr, 


| nenet 


Ss eu 


' wend diſtoriſches Faud = Kerikon, ber karzgefaßte 
— J—— 
rdinaͤlen Erz⸗ umd Biſchoͤffen⸗ Seichrien aler 


ifenkhaten, Teldbersen, Sitantsnännern } Künfle 


lern and andern merkwürdigen Perfonen, der® 

neuerer Zeiten, bis aufs Jahr 1784, 0 Bände, gr. 

5 u. 1786,_jeder Theil, ef. so fr. 

Sales, er 3 Joſ.) 55* dom Kaffee, woriun von 

Bellen Urfprung, Geſchichte, Zubereitung — 

Gebranuch, Mißbrauch; Ruten und 85 den El an⸗ 
delt wird, 8. 1780 

vorn —* Bad + md Konfiturenlerifon, oder 

— er — ans den beſten inn⸗ und aus⸗ 

F uud Konſiturenbuͤchern, in 

en ein os und Köchin, Paſteten⸗ und Zw 

derbäder x, ı. aud andere Perſonen das Beſte und 


Ririchte in biefer Wiffenfchaft nad alphabetiſch er 


rdnung finden koͤnnen, gt. 8. 1786 


cat; des Heren Abts, hiſtoriſches Hand « Sören 


vo 
; 2 orinnen von den Patriarchen, Kayſern, Könd 

en, Fürften, groffen Feldherren, peidni chen: Gott⸗ 

eiten, , Paͤbſten ꝛc. Gelehrten allen Wiſſenſchaften, 
Ahren Schriften ꝛc. hinreichende und suverläßige Nach⸗ 
richt ertheilet wird, aus, dem frangöfifchen überfegtz 
wit einer Menge neuer Artifeln vermehrt, und bis 
guf die jetzige Zeiten fortgeleht,. 67 eiſe er 8. 
1260 — 1786 jeber Theil 


von.der Lith, einige Abhardlung von denen Sten i 


zen und deren vortheilhaften Eineichtung ia einem Ban 
gr. 8. 1766. 


von —— des Heren, freye Gedanken von ei 
Bang des Staats und ber Religion, 8. 768. 
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Nadhricht an den Buchbinder. 


Die beyde Tabellen Lit. A. und | Lit. B, 
werden zwifhen ©, 112 und 113 Binter einande 
eingepappt. 
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Nachricht an den Buchbinder. 
Die beyde Tabellen Lit. A, und Lit. ®, 
werden zwiſchen ©, 118 und 113 Binter einander 
eingepappt. 
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